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bereits am 31 . Oktober 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

Lokal :

bauarbeiten auf der zweierlinie

11 wien , 31,10 . ( rk ) auf der zweierlinie muessen in den naechsten

„ ier wochsn
’

instandsetzungsarbeiten durchgefuehrt werden , vor allem

ist es erforderlich , einen neuen fahrbahnbelag aufzubringen , da der

alte bereits vollkommen abgefahren ist . gleichzeitig muessen dabei

< anal - und wassergitter und sonstige einbauten in der fahrbahn um

vier Zentimeter gehoben werden , auf den kreuzungen ist es notwendig ,

den belag einzufraesen . die arbeiten werden abschnittsweise durchge -

fuehrt . begonnen wird am donnerstag , dem 3 . november , im bereich

Stadiongasse - lerchenfeLder strasse . es folgen die abschnitte

Lerchenfelder strasse - burggasse , burggasse - mariahilfer strasse ,

mariahilfer strasse - gauermanngasss und schliesslich die gegenfahr -

bahn mit den gleichen abschnitten .
um diese arbeiten durchfuehren zu koennen , sind leider ein¬

schneidende verkehrsmassnahmen nicht zu umgehen : die fahrbahn

( zweierlinie ) muss jeweils auf jenem abschnitt , wo gerade gearbeitet

wird , auf eine fahrspur eingeengt werden , die arbeiten , die pro

abschnitt nur jeweils ein bis zwei tage dauern , werden voraussicht¬

lich am 2 . dezember abgeschlossen sein , die strassenbauabteilung

bittet die verkehrsteiInehmer um verstaendnis . die arbeiten werden

sc rasch Wn e ho eg lieh durchgefuehrt . ( am )
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bereits am 1 . november 1977 ueber fernschreiber ausgesendet
• • •

Lokal :

neuer rekord im wiener friedhofsverkehr

2 Wien , 1 . 11 . ( rk ) durch das herrschende schoenwetter der ver -

gangenen tage , befoerderten die wiener Verkehrsbetriebe zwischen dem

26 . Oktober und dem 1 . november insgesamt 871 . 000 personen von und

zu den wiener friedhoefen .
schon am 26 . Oktober { Staatsfeiertag ) wurden nicht weniger

als 47 . 000 fahrgaeste zum zentralf riedhof gebracht , zwischen 27 .

und 31 . Oktober gab es eine kontinuierliche Steigerung . 234 . 000

fahrgaeste fuhren zum zentralfriedhof .
am 1 . november wurden bis 15 uhr mehr als 150 . 000 menschen

vom und zum zentralfriedhof befoerdert .

nicht weniger als 440 . 000 friedhofsbesucher benuetzten in der

zeit vom 26 . Oktober bis 1 . november zu den uebrigen wiener fried¬

hoefen oeffentliche Verkehrsmittel , das stellt einen neuen befoer -

derungsrekord zu den totengedenktagen dar .

die groesste frequenz zum zentralfriedhof wurde am aller¬

heiligentag , zwischen 9 und 10 uhr festgestellt , mit 91 zuegen

wurden etwa 15 . 200 personen in jeder richtung befoerdert . ausser

der Linie 71 , wurden fuenf weitere Linien - 6 , 22 , 29 , 35 ,

und 46 - direkt zum zentraLfriedhof gefuehrt . insgesamt waren

155 zuege mit 337 wagen eingesetzt .

ein vorbildlicher einsatz des strassenbahnpersonals , aber

auch ein geringerer individualverkehr , sowie die gute Zusammen¬

arbeit mit der polizei , fuehrten zu einem fluessigen und vor

allem unfallfreien allerheiligenverkehr , ( ka )

1600
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kommunal *

Stadtbahn
r,euer aufgarig burggasse noch heuer in betrieb

1 wien ? . 11 . ( rk ) der neue aufgang der Stadtbahnstation burg -

gasse in richtung urbar loritz - platz ( schleife kandlgasse ) wird vor¬

aussichtlich noch heuer geoeffnet werden , dies teilte stadtrat tranz

n e k u l a der » ’ rathaus - korrespondenz ' ’ mit . derzeit sind noch

arbeiten am neuen stationsgebaeude im gang , die gestaltung des Vor¬

platzes beginnt demnaechst . die Inbetriebnahme des aufganges , durch

den die umsteigwege zwischen Stadtbahn und strassenbahn ( vor allem

linie 49 ) verkuerzt werden , ist fuer ende dieses Jahres vorgesehen ,

kleinere fertigstellungsarbeiten muessen noch im kommenden jahr

durchgefuehrt werden , die gesamtkosten fuer den bau des neuen auf -

ganges liegen bei rund 21 millionen schilLing .

eine ganz neue Stadtbahnstation entsteht hingegen in der

thaliastrasse . die fundierung ist abgeschlossen , demnaechst beginnen

die arbeiten an der tragkonstruktion . auf dieser links und rechts

entlang der stadtbahntrasse errichteten Stahlbetonkonstruktion wer¬

den die bahnsteige der neuen Station ruhen , die fassade soll in stahl

und glas ausgebildet werden , die neue Station - kostenpunkt etwa

30 millionen Schilling - wird voraussichtlich anfang 1979 eroeffnet

v̂ rden und einen direkten anschluss der strassenbahnlinie 46 an die

Stadtbahn ermoeglichen . die bauarbeiten sind wegen der notwendigen

ruecksichtnahme vor allem auf strassenbahn - und stadtbahnverkehr

schwierig , am aeusseren guertel mussten auch einige baeume gefaellt

werden , am inneren guertel kann der baumbestand erhalten bLeiben .

die renovierung der Stadtbahnstationen auf der guertelstrecke

tritt in die endphase . die arbeiten in der nussdorfer strasse ,

waehringer strasse , alser strasse und vor kurzen auch in der

josefstaedter strasse konnten abgeschlossen werden , die gebaeude

erstrahlen wieder in altem glanz , die renovierung der Station

gumpendorfer strasse ist derzeit im gang und wird noch heuer beendet

werden , ebenfalls noch in diesem jahr wird mit den arbeiten am bahn -

steig und am alten stationsgebaeude burggasse begonnen , die haupt -

arbeiten werden allerdings erst im kommenden jahr durchgefuehrt . aucf

die Station mariahilfer strasse - westbahnhof wird im kommenden jahr

innen renoviert , unter anderem soll die Station eine niedrigere deck ,

erhalten , um den gesamteindruck zu verbessern und eine freundlichere

atmosphaere zu schaffsn * ( oorj
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lokal :

es beginnt zu Weihnachten

2 Wien , 2 . 11 . ( rk ) auf dem rathausplatz wurde bereits begonnen ,

die standin fuer den christkindlmarkt aufzustellen , ab 19 . november

und bis einschliesslich 2 . jaenner 1978 wird der Christkindlmarkt

wieder kinderaugen zum glaenzen bringen und auch den erwachsenen

weihnachtsstimmung bescheren , die kinder werden , wie im vergangenen

jahr , die rueckseite der standin bemalen duerfen .

am 25 . november werden um 18 uhr im rathaus verschiedene weih -

nachtsveranstaltungen beginnen , die bis zum 26 . dezember taeglich

zwischen 10 und 19 uhr frei zugaenglich sein werden , in der volks¬

halle des rathauses wird es wieder eine krippenausstellung geben, , und

zuckerbaecker werden weihnachtsgebaeck Herstellen , im nordbuffet des

rathauses werden Wienerinnen und wiener eine Weihnachtsausstellung

gestalten , schliesslich wird es im festsaal des rathauses fuer die

kleinen an Wochenenden wieder ein kasperltheater geben .

der weihnachtsbaum fuer den rathausplatz kommt heuer von der

maerchenwiese , gemeinde ferlach , in kaernten . die 30 m hohe und 40

cm starke fichte wird , wie berichtet , morgen mittwoch symbolisch an

frau vizebuergermeister gertrude froeh lich - san dner

uebergeben werden , im rahmen einer feier wird er am 25 . november
zwischen 17 und 18 uhr erstmals im lichterglanz erstrahlen .

das Landesjugendreferat veranstaltet vom 27 . dezember bis 7 .
jaenner fuer 8 bis 15jaehrige auf dem klippitztoerl einen schlkurs .
anmeldungen werden unter der nummer 42 800/4137 entgegengenommen ,
die kosten betragen exklusive liftbenuetzung 2 . 200 s .

fuer beduerftige kinder veranstaltet das wiener jugendhilfswerk
winterferien , und zwar vom 20 . dezember bis 9 . jaenner in sulzbach¬
bad ischl ( 120 kinder ) , zur gleichen zeit im kinderheim lehenhof
bei scheibbs ( 120 kinder ) und vom 27 . dezember bis 9 . jaenner im
kinderheim tribuswinkel ( 160 kinder ) . die kinder werden ein geschenk
im wert von 310 s und suessigkeiten im wert von 40 s erhalten ,
naehere auskuenfte gibt das wiener jugendhilfswerk , tel . 6614/481
( durchwähl ) ( and )
0857
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Lokal :
ssas xi — 9S — zzzz — zs —

» * talent - leistungschwimmen * 1 fuer buben und maedel

6 Wien , 2 . 11 . ( rk ) am montag , dem 7 * november , setzt das sport¬

amt der stadt Wien in Zusammenarbeit mit dem Landesschwimmverband

die aktion 99 talent - leistungschwimmen 99 in drei baedern fort ,

maedchen und buben im alter zwischen sieben und zwoelf jahren haben

dabei die moeglichkeit , ihre faehigkeiten im schwimmen zu verbessern

mit zunehmender kursdauer wird das kind mit den erfordernissen des

heutigen spitzentrainings konfrontiert .

da fuer die teilnahme an der aktion unbedingte Voraussetzung

ist , dass das kind bereits gut schwimmen kann , werden am 7 . novem¬

ber um 14 uhr beziehungsweise 15 . 30 uhr in folgenden baedern test¬

schwimmen stattfinden : 10 , amalienbad , 12 , theresienbad , 21 ,

floridsdorfer bad . als test wird verlangt , dass der teilnehmer eine

bassinlaenge ohne Unterbrechung frei schwimmen kann .

nach erfolgter aufnahme - die kurse sind bis auf eine anmelde -

gebuehr von 40 Schilling kostenlos - werden die lehrgaenge jeden

montag jeweils 90 minuten lang bis einschliesslich 3 . april dauern ,

zur auswahl stehen der kurs 1 ( 14 bis 15 . 30 uhr ) und der kurs 2

( 15 . 30 bis 17 uhr ) . ( hof )

0930

lepoldstadt : wirtschaftstreibende beim bezirksvorsteher

3 Wien , 2 . 11 . ( rk ) anLaesslich der 91 oesterreich - woche » * gab der

leopoLdstaedter bezirksvorsteher rudolf b e d n a r fuer die in

einer interessengemeinschaft zusammengeschlossenen wirtschafts¬

treibenden der taborstrasse in der bezirksvorstehung einen empfang ,

bednar wies bei der begruessung auf die bedeutung der » » oesterreich -

woche * * fuer eine reihe von wiener einkaufszentren , also auch fuer

die wirtschaftst reibenden der taborstrasse hin , die den Konsumenten

viele einkaufsmoeglichkeiten beziehungsweise dienst Leistungen bieten

( am )
0859
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k u l t u r :

gaLerie gumpendorf :
keramik , fotografie , chronographik

4 Wien , 2 . 11 . ( rk ) » ’ keramik - fotografie - chronographik 1 * be¬

titelt sich eine ausstellung ? die bezirksvorsteher wemer j an k

morgen donnerstag , um 19 uhr , in dör galerie gumpendorf des be -

zirksmuseums mariahilf , 6 , gumpendorfer strasse 129 , eroeffnen wird ,

gezeigt werden schwarz -weiss - fotografien des werbefachmanns tasso

b o g g , farbfotografien des fotografen michael haber -

f e l l n e r , keramiken von eva s e i s e r und chronographiken

- spieleraien mit und aus uhren - des goIdschmiedemeisters guenter

guggonberger .

die ausstellunq ist bis 27 . november dienstag und donnerstag

von 18 bis 20 uhr sowie samstag und sonntag von 9 bis 12 uhr ge -

oeffnet . ( zi )

0901
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gripp eschu tzimp fak tion :

gesundheitsamt warnt vor ’ ’ irr . p fmuedigkeit » 9

8 wien , 2 . 11 . ( rk ) das irteresse fuer die diesjaehrige grippe -

schutzirnpfakti . cn des gesundheitsamtes der stadt wien ist , wie die

gesundheitsbehoerden melden , bei der wiener bevoelkerung in den

letzten zwei wochen bedauerlicherweise zurueckgegangen . nach einer

starken beteiligung in den ersten wochen hat sich bei den Wienerinnen ]
und wienern gewissermassen eine * * impfmuedigkeit * 9 eingestellt ,

insgesamt wurden in den 19 bezirksgesundheitsaemtem bisher rund

20 . 700 Personen geimpft .
das gesundheitsamt hofft , dass diese ruecklaeufige tendenz nur

voruebergehend ist und appelliert in diesem Zusammenhang an die be ~

vcelkerung , sich noch vor beginn der » » grippezeit * * der Schutzimpfung ]
zu unterziehen , der appell wendet sich dabei vor allem an aeltere

Personen , da sie im falle eines grippalen infektes besonders herz -

und kreislaufgefaehrdet sind .

geimpft wird noch am 4 . , 8 . und 11 . november in saemtlichen be¬

zirk sgesundheitsaemtern , und zwar von 9 bis 11 uhr . die impfung

kostet 50 Schilling , verwendet wird ein grippeimpfstoff , der die

von der Weltgesundheitsorganisation ( who ) als aktuell bezeichneten

ab - virusstaemme enthaelt . ( zi )

1100
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• • • • • ~ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

bereits am 2 . november 1977 ueber fernschreiber ausgesendet
• • •

kommun a t :

geehrte redaktion

9 Wien , 2 . 11 . ( rk ) wlen und europa zwischen den rev0
^

l0T1
^

1789 bis 1848 ist das thema des 15 . wiener europa - gespraech s ,

1 15 . Pis , 9 . november 1« r . thaos

diesem europa - gespraech sott gleichzeitig auch wisse '

aehrigen
• * fuer die dem vormaerz gewidmeten naechstjaehrigen

vorbereitungsarbeit fuer die dem
de tailprogramm moechte

wiener festwochen g . Llet . t werden . o . Per das d. t . llP
_

’
a „ d „ , n

sie vizebuergermeisterin gertrude r

und die Organisatoren des europa - gespraeches im rahmen eines

pressegespraeches

am dienstag , dem 8 . november , um 20 uhr irn
Prospekt

schmiede * ’ im der sdhoenlaiemg . ss . lnfo ™ leheh ( die edf de d

der europa - gespraeche ang . Puendlg . e pr . saenonf . reni » 15 .

im presseclub concordia entfaellt ) .

bitte merken sie vor :
* + . rtipnqtao 8 , november 1977 , 20 uhr .

zeit : dienstag , o .
< orlo , , im o wien , schoenlatem -

ort : Libresso der " alten schmiede " , 1010 wien ,

gasse 9 *

presse - und Informationsdienst

der stadt wien

1124
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bereits am 2 . november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

lokal :

autobuslinie 46 b : Verlegung einer haltestölle

11 Wien , 2 . 11 . ( rk ) aus verkehrsorganisatorischen gruenden wird

die anfangsstation der autobuslinie 46 b am donnerstag , dem 3 *

november , von der maroItingergasse zur thaliastrasse ( gegenueber

nr . 151 ) verlegt . ( ger )

1355

\
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bereits am 2 . november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

kommunal ;

mayr : wesentlicher schritt in spitalsfinanzierung

12 Wien , 2 . 11 . ( rk ) als einen wesentlichen schritt in der

sp itatsfinanzierung bezeichnete Wiens finanzstadtrat hans mayr

das mittwoch zwischen der bundesregierung und Vertretern der bun -

deslaender und gemeinden ausgehandelte ergebnis ueber die dotierung

eines bundesspitalsfonds . mayr begruesste , dass die aus der mehr -

wertsteue ^erhoehung auf die taender und gemeinden fallenden anteile

in der hoehe von 1,2 Milliarden zu 800 mitlionen fuer die spitaeler

und zu 400 millionen fuer den wasserwirtschaftsfonds verwendet wer¬

den sollen , urspruenglich war naemlich vorgesehen , im umgekehrten

verhaeltnis zu teilen ; zwei drittel fuer den wasserwirtschaftsfonds

und ein drittel fuer die spitaeler . ( sei )

1555
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bereits an 2 « november 1977 ueber femschreiber ausgesamdet
v * - ' • «.

kommunal :
• » ■ • ■ « « ■ BBSSBSaiBS

ohrungen durch gtadt und Land wim

13 wi «a 9 2« n « ( rk ) buorgermoiator und landoshauptmann loopold
g r a t z uoborrolchte aittwoch in anwesenheit zahlroiehor ehren-
gaeste , daruntar ehrenbuerger buergermelster aod «

“ felix slavik
sowie lacndtagspraesldent i « r « dr 0 Wilhelm s t a « w a r und
atadtrat a0 d « franz g l a s e r e r , beide buargar der stadt Wien ,
zwai hoha au »Zeichnungen «

kam « - rat alfred porgas buargar dar stadt Wien
kom*« - rat alfred p o r g a a , Vorsitzender das kundasratas

a^d© und Vorsitzender dar wiener messe ag i « r « , widmete sich bereits
seit seinen 17 « Lebensjahr mit ganzer kraft dar sozialistischen
Partei « 1947 wurde er in den nationalrat , 1933 in den hundesrat be¬
rufen , dam er bis 1970 angehearte « seit 1963 ist er geschaefta -
fuehren der ekmann der bezirk eorganisatien mariahilf dar spoe* daneben
war er vor allem im Wirtschaft liehen bereich taetlg , als Vizepresi¬
dent dss freim Wirtschaftsverbandes , kammerrat in der wiener
Handelskammer, vor allem aber in dar wiener messe ag , deren Vor¬
standsdirektor er zwischen 1966 und 1973 war« fuer den grossen bai¬
trag , den alfrad porgas dazu geleistet hat , dass sich dis wiener
messe als kontaktZentrum und Wirtschaftsbarometer bewaehren konnte ,
sei ihm nicht nur die wiener Wirtschaft , sondern darueher hinaus die
ganze stadt , deren Lebenskraft auf der dynamlk einer funktionie¬
renden Wirtschaft beruht , zu dank verpflichtet « der wiener gemeinde-
rat habe daher beschlossen , komm« - rat alfred porgas in wuerdigimg
seiner hervorragenden Leistungen fuer die wiener Wirtschaft zum
buargar der stadt Wien zu ernennen , fuehrte gratz in seiner Laudatio
aus«
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grosses silbernes ehrenZeichen fuer erich
hofetetter

das grosse silberne ehrenzeicfcen fuer Verdienste um des Und

«den seberreichte lande * * suptmann leopold grstz den abgesr * tetsa

zun nstionslrat und leitenden sekretaer des oesterreich ! scheu

gewerk schaftsbundes er ich he f s t e t t e r ® bereits frueh

war er politisch taetig 9 wurde bezirkesekretaer der spoe penzlng ,
1956 sshretaer des oesterreichischen gewerkschaftsbundes und 1939

dessen leitender sekretaer . von 1939 bis 1962 war er gezselsderat
und Landtag sabgtordneter , seither ist er abgeordnstsr zu» national -

rat . Landeshauptmann gratz betonte , erich hofetetter habe sehr

groesen enteil darsn , dass die Schlagkraft des otgb massvoll sin »

gesetzt wird , um dis staendigs srhoehung des lebensstandards der

arbeitenden Benschen ln einer funktionierenden Wirtschaft zu ge»

waehrlelstsn « ( and)
1700
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kommunal :

einfuehrung eines medikamenten - zustelldienstes in Simmering

1 Wien , 3 . 11 # ( rk ) in Simmering wurde am 2 * november mit der

zunaechst fuer drei monate probeweisen einfuehrung eines medikamen¬

ten - zustelldienstes der apotheken fuer gehbehinderte und betagte
Patienten begonnen , bei einem pressegespraech am mittwoch berichtete

gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r gemeinsam
mit bezirksvorsteher komm , rat Johann p a u las und magister
dr . paul beloh lavy von der landesgeschaeftsstelle wien der
oesterreichischen apothekerkammer ueber diese neue serviceeinrich -

tung .
der medikamenten - zustelldienst , an dem sich alle sechs apotheken

des 11 . bezirks beteiligen , ist so organisiert , dass der behandelnde
arzt beim ausstellen des rezeptes waehrend des hausbesuchs fest¬
stellt , ob ein derartiger notfall vorliegt und der dienst in anspruch
genommen werden muss , ist dies der fall , verstaendigt der arzt die

naechstgelegene apotheke , die dann die Zustellung des medikaments
durch einen boten veranlasst , darueber hinaus muss jedoch vom arzt
auf den rezepten ein besonderer vermerk angebracht werden , wie stadt¬
rat stacher betonte , handelt es sich bei diesem neuen dienst , dessen
kosten vorlaeufig von den apotheken getragen werden , zunaechst um
einen versuch , sollte sich diese neue einrichtung bewaehren , so ist ,
laut stacher , daran gedacht , sie nach ablauf der dreimonatigen
Probezeit auch auf andere bezirke Wiens auszudehnen , das einloesen
von aerztlichen rezepten und das besorgen eines medikamentes war
bisher lediglich fuer patienten moeglich gewesen , die von einer so¬

genannten » » mobilen Schwester ’ » betreut werden .
zur zeit gibt es in Wien 250 oeffentliche apotheken wobei es ,

was die zahl der einwohner pro apotheke betrifft , zum teil starke

regionale unterschiede gibt * das gesundheitsamt ist daher bemueht ,
besonders in jenen aussenbezirken , die auf grund der zahlreichen

neubauten einen staendigen bevoelkerungszuwachs zu verzeichnen

haben , die errichtung von apotheken zu forcieren , dementsprechend
wird daher auch bei allen grossen bauvorhaben von wohnhausanlagen
die bereltstellung von raeumlichkeiten zur errichtung einer oeffent -
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Lichen apotheke durch das gesundheitsamt beantragt , die konzessions -

erteilung ist allerdings an die bestimmungen des apothekenge -

setzes gebunden , so wurde in den letzten jahren im 10 . bezirk

( alma rose - gasse ) eine apotheke , im 21 . bezirk eine apotheke ( auto -

kaderstrasse ) , im 22 . bezirk drei apotheken ( donauzentrum , emichgasse

und rennbahngruende ) und im 23 . bezirk eine apotheke ( khemetergasse )

eroeffnet . darueber hinaus sind noch weitere apotheken in den neuen

wohnhausanlagen im 2 . bezirk auf den sogenannten siemensgruenden ,

im 21 . bezirk , marco polo - platz , und im 23 . bezirk , am wiener flur in

alt - erlaa , vorgesehen , ( zi )

0850
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komrnunals

t @ «sitrai?iii *g in dar wiener atadtverwaliung

2 wie« , 3 «, 11 * ( rk ) di © verwaltungsakadeai ® «Ser stadt Wien fuehrt
©alt einem Jahr scminar© fy ©r persoenliehkeitsbildend © * feaütralning «
jeweils 12 bis 14 ausgewaehlte Mitarbeiter der stadt Verwaltung lern an
in den Seminaren ' die vorteil ® der teamarbelt kennen , erfahren , wie
mm konflikte innerhalb eines beseitigt , und man sagt ihnen
auch , wie sie ihr verhalten im team durch erkennen der eigenen per-
soenlichkeit steuern koennen . di © Stadtverwaltung erwartet sich , dass
nach dem besuch der jeweils vier tage dauernden seminare die Zusam¬
menarbeit der Mitarbeiter vors dien st st eilen , die auf grund ihrer auf-

gabenstellung gemeinsam Vorgehen muessen , verbessert wird »
die einzelnen seminare sind jeweils eigens fuer die betroffene

«itarbeifergruppe f ,ß»assg ® schnei dert , f * teilnehmer sind angehoerige
des Mittleren management s* als referenten konnten unter ander ®»
univ* -prof « dtV h e i n t e l ( uni klagenfurt ) und prof ; dr«
h o f m a n n ( Welthandel ) gewonnen werden*

die Stadtverwaltung gibt sich aber nicht damit zufrieden , ihr ®
Mitarbeiter einfach ? , in di # schule 99 zu schicken *’ nach einiger zeit
wird ein nachfolgeseminar abgeh alten » im rahmen dieser klausur , die
®tde dieses oder an fang des kommenden Jahres erstmals abgehalten
wird , soll festgestellt werden, welche erfolge bereits zu verzeichnen
sind«

die naechsten trainingskurse wenden sich m die Mitarbeiter im
bereich soziales , sanitaetswesen und gesundhelt * ( and )
0853
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lokal :

arbeitstagung vor » jugendamtspsychologen

3 wier » , 3 . 11 * ( rk ) in den repraesentationsraeumen des wiener

rathauses wird vom 7 . bis 9 . . november die 24 . arbeitstagung der

oesterreichischen jugendamtspsychologen stattfinden , im mittelpunkt

dieser tagung wird die lern - und wissensmaessige entwicklung von

kindem stehen , die tagung wird am 7 . november , um 9 uhr , von vize -

buergermeisterin gertrude froeh lich - sandner er -

oeffnet . das hauptreferat zum tagungsthema haelt um 10 uhr die

berliner un iversitaetsprofessorin dr * hellgard rauh , ( may )

0857

grosse liebe - eisenbahn

4 Wien , 3 . 11 . ( rk ) in den ausstellungsraeumen des bezirksmuseums

doebling in der villa wertheimstein , doeblinger hauptstrasse 96 , wird

kommenden freitag , den 4 . november , um 19 . 30 uhr , die sonderausstel -

Lung * » grosse liebe - eisenbahn » ’ eroeffnet . die eroeffnung wird der

generaldirektor der oesterreichischen bundesbahnen , dr . wolfgang

p y c h a , in anwesenheit von bezirksvorsteher richard

stockinger vornehmen , gezeigt werden aquarelle und modelle

von eisenbahnen um die Jahrhundertwende , die von hans peter pawtik

stammen .
die ausstelLung ist bis 27 . november dienstag und donnerstag

von 17 bis 19 uhr , samstag von 16 bis 18 uhr und sonntag von 10 bis

12 uhr geoeffnetc ( zi )

0900
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kommunal :
BBXBSsss = = srsss : rs

einigung mit wiener gebietskrankenkasse

6 Wien , 3 . 11 . ( rk ) Vertreter der stadt wien und der wiener ge¬

bietskrankenkasse einigten sich donnerstag ueber die pfLegegebuehren -

ersaetze fuer das jahr 1977 in den wiener staedtischen spitaelem .
die bisherigen pf legegebuehrenersaetze in der hoehe von 418 Schilling

werden um 11 prozent auf 464 Schilling angehoben * da die amtliche

pflegegebuehr in den wiener spitaelern derzeit 900 Schilling aus¬

macht , decken die neuen pflegegebuehrenersaetze rund 51 Prozent da¬

von . die tatsaechliehen durchschnittlichen kosten pro bett und tag

belaufen sich auf 1 . 082 Schilling , ( sei )

1054
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krankenanstatt rudolfstiftungj
165 . Operation mit laser - strahlen

7 wien , 3 . 11 . ( rk ) in der ( roem . ) 1 . chirurgischen abteitung der

krankenanstalt rudolfStiftung wurde donnerstag von univ . - prof . dr .

paut kyrle , Vorstand der chirurgischen abteitung , gemeinsam

mit einem aerzteteam die bereits 165 « Laser - strahlen - operation er¬

folgreich durchgefuehrt . operiert wurde eine 35jaehrige patientin

mit einem gutartigen brustdruesengeschwuer . laut prof . kyrle vertief

die Operation zufriedenstellend , die patientin war im gegensatz zu

den sonst ueblichen Operationsmethoden nach der Operation fast

schmerzfrei , der Operation wohnte auch Wissenschaftsministerin

dr . hertha firnberg bei , die sich im anschtuss daran ueber

die moeglichkeiten und vorteile von Operationen mit laser - strahlen

von prof . kyrle informieren liess .
das laser - strahlen - geraet der chirurgischen abteitung in der

rudolfstiftung wurde im herbst 1975 erstmals in Oesterreich ange¬

wendet . das geraet , dessen strahlen im infrarot - bereich liegen und

gebuendelt sind , kann mit grossem erfolg vor allem in der krebs -

chirurgie verwendet werden , das indikationsgebiet beschraenkt sich

dabei nicht nur auf oberflaechige karzinome der haut ( brustdruese

etc . ) , sondern liegt auch im gastroenthrotogischen bereich bei Leber -

und
"

mast darmkrebs , die vorteile der laser - strahlen liegen , wie prof .

kyrle ausfuehrte , vor allem in einer verkuerzung der Operationszeit

durch Verminderung der btutung waehrend der Operation , ebenso wird

eine weitgehende reduzierung der gewebszerstoerung erreicht , es

bilden sich kaum bluterguesse und ausserdem besteht eine geringere

Infektionsgefahr , da die wunde durch die anwendung der laser - strah len

sterilisiert wird , darueber hinaus verlaeuft die wundheilung auch

wesentlich schneller als bei Operationen mit dem chirurgischen

messer . durch lymph - und gefaessverschtuesse wird ausserdem die

Verbreiterung von boesartigea zellen in der krebschirurgie ver¬

mindert . ( zi )
1116
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bereits am 3 . november 1977 ueber fernschreiber ausgeseridet

kommunal :

oevp - spitalsfinanzierungskonzept

9 Wien , 3 . 11 # ( rk ) ein konzept in form eines zwei - stufen - planes

zur spitalsfinanzierung praesentierten donnerstag die oevp - stadt -

raete dr . erhard b u s e k und watter l e h n e r im rahmen

eines pressegespraeches .

nach meinunq der beiden oevp - politiker sei das ergebnis der

gestrigen Verhandlungsrunde zwischen bundesregierung , laendern und

gemeinden fuer Wien keineswegs befriedigend gewesen , obwohl die

spitalspflege hauptsaechlieh ein wiener problem sei , werde Wien auf

grund des Verhandlungsergebnisses bestenfalls zehn prozent seines

spitalsdefizits abgedeckt bekommen , fuer 1977 muss allein in Wien mit

einem spitalsabgang von rund vier milliarden Schilling gerechnet

werden , das ist rund die haelfte des gesamten oesterreichischen

spitalsab ganges . trotzdem besitzt Wien den niedrigsten pflegekosten -

ersatz , naemlich nur 42 prozent der tatsaechliehen kosten werden von

der krankenversicherung ersetzt , in allen anderen bundeslaendern

liegt der ersatz bei 60 prozent oder darueber . dies sei unter anderem

der schlechten verhandlungsfuehrung von finanzstadtrat mayr zu ver¬

danken . die oevp habe daher schon seit laengerer zeit ein konkretes

massnahmenpaket vorgelegt , das folgenden zwei - stufen - plan vorsieht :

erste stufe : bundeslaender und Sozialversicherung schliessen

einen fu enf - jahres - vertrag , in dem eine jaehrliche Steigerung der

saetze fuer die krankenhauspflege durch die krankenkassen festgelegt

wird , diese Steigerung soll dem jaehrlichen einnahmenzu wachs der

krankenkassen entsprechen , gleichzeitig stellt der bund teile jener

spitalssteuer zur verfuegung , die er in form der zigarettenpreis -

erhoehungen seit Jahren einhebt , aber den spitaelem vorenthaelt .
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zweite stufe : nach diesem Zeitraum tritt ein krankenhaus -

finanzierungs - und Organisationsgesetz in kraft , das bis dahin von

allen betroffenen gemeinsam erarbeitet wird .

als weitere moeglichkeiten wurden eine 90 prozentige deckung des

aufwandes der krankenversicherung der pensionisten durch den beitrag

der Pensionsversicherung , der staendig zurueckgeht sowie die auf -

hebung der Zweckbindung fuer . nicht verbrauchte mittel der gesunden -

untersuchung gefordert , alles in allem koennte damit ein betrag in

der hoehe von rund 2,3 milliarden schiLling eingespart werden , der

fuer die Loesung der spitalspflege zur verfuegung gestellt werden

sollte ,
ebenso muesste nach den Vorstellungen der oevp ein entsprechen¬

der aufteilungsschluessei nach bettenbelag und bettenzahl gefunden

werden . dies wuerde sowohl der tatsaechliehen bettenaufteilung als

auch der tatsache rechnung tragen , dass in wien rund 20 prozent der

Patienten aus anderen bundeslaendem kommen .

als gesundheitsprioritaeten fuer wien wurden weiter unter ande¬

rem rationalisierungen sowie organisatorische aenderungen des

spitalsbetriebes , eine staerkere humanisierung der spitaeler , der

rasche baubeginn des krankenhauses im sozialmedizinischen Zentrum ost

sowie eine entsprechende kostenrechnung beim neubau des allgemeinen

krankenhauses verlangt , ( zi )

1400
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bereits am 3 . riovember 1977 ueber femschreiber ausgesendet

Lokal :

der kaemtner weihnachtsbaum ist in Wien

10 Wien , 3 . 11 . ( rk ) das Weihnachtsgeschenk kaemtens an Wien ,

die 30 meter hohe fichte , die heuer als weihnachtsbaum auf dem rat¬

hau sp Latz stehen wird , ist donnerstag nachmittag in Wien angekommen ,

in Vertretung von vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r nahm gemeinderat franz a - schert , Vorsitzender

des kuLturausschusses , in anwesenheit zahlreicher ehrengaeste , unter

ihnen der bezirksvorsteher des 15 « bezirks , max e d e r , den bäum

bei der remise rudolfsheim - 'fuenfhaus vom ersten praesidenten des

kaemtner Landtags , oekonomierat rudolf t i l 1 i a n , entgegen ,

damit kommt , wie ascherl betonte , zum 19 # mal ein weihnachtsbaum aus

den bundeslaendern nach Wien .
die fichte , die von der maerchenwiese in der kaemtner gemeinde

fertach , am fuss der karawanken , stammt wurde von Soldaten des

Pionierbataillons 2 des oesterreichischen bundesheeres nach Wien

transportiert . noch donnerstag wurde der bäum zum rathausplatz

gebracht , er soll in den folgenden tagen aufgestellt und geschmueckt

werden , am 25 . november , zwischen 17 und 18 uhr , wird der kaemtner

Landeshauptmann Leopold wagner den weihnachtsbaum im rahmen

einer kleinen feier an Landeshauptmann und buergermeister Leopold

g r a t z offiziell uebergeben . im rahmen dieses festaktes werden

auch die lichter des weihnachtsbaums erstmals erstrahlen , ( hs )

1420
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kommunal :

offizieller name fuer sommerbad atzgersdorf = hoepflerbad

1 Wien , 4 . 11 * ( rk ) das staedtische sommerbad in Wien 23 , das auf

dem areal des ehemaligen hoepfLerbades entsteht , wird auch offiziell

den alten namen beibehalten , der auf kaspar hoepfler ,
» ’ realitaeten - und badeanstaltbesitzer » » ( 1821 - 1906 ) zurueckgeht .

das bad , fuer das der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische

dienstteistungen und konsumentenschutz heinz n i t t e l am

16 . juni den ersten Spatenstich durchfuehrte , wird zum beginn der

badesaison 1979 den besuchern - und vor allem der bevoelkerung des

23 . bezirks - zur verfuegung stehen , die baukosten der anlage , die

noerdlich der endresstrasse zwischen gatterederstrasse und schember -

gasse errichtet wird , werden sich auf 56,5 millionen Schilling be¬

laufen . es werden ein sportbecken ( 33 1/3 mal 16 meter ) , ein bade -

und erholungsbecken ( 771 quadratmeter wassertlaeche ) und ein kinder -

becken gebaut , ( mf )

0821
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Lokal :

wenn » s den schuelem zu wohl wird • • •

2 Wien , 4 . 11 . ( rk ) . . . geh ’ n sie auf ’ s eis tanzen , koennte man

ein bekanntes Sprichwort abwandeln , im rahmen der sporterziehung

veranstaltet der Stadtschulrat fuer Wien kostenloses schuelereis -

laufen und zwar im wiener eislaufverein montag bis freitag zwischen

9 und 13 . 30 uhr , in der wiener stadthalle montag bis freitag zwischen

8 und 13 uhr und ' » beim engelmann ” montag bis freitag zwischen 9

und 12 uhr .
neben diesen Kunsteisbahnen koennen pf liehtschueler aber auch

die staedtischen eislaufplaetze in 8 , schmidgasse , 16 ,

gallitzin Strasse , 19 , osterleitengasse und 20 , treustrasse ( an allen

Wochentagen zwischen 8 . 30 und 13 uhr ) besuchen , damit die schueler

ihre tumstunden auf dem eis verbringen koennen , zahlt die Stadt

Wien dem engelmann und dem wiener eislaufverein pro saison je

400 . 000 schilLing , bei der stadthalle werden die kosten im rahmen

der sportfoerderung abgedeckt , die kunsteisbahnplaetze werden

klassenweise besucht , fuer die pfLichtschulen stehen in der

gal litz in strasse in Ottakring 20 und im wiener eislaufverein 40

paar Schlittschuhe leihweise kostenlos zur verfuegung . ( and )

0824
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Lokal :
assssrsssrs

anmeldungen fuer die jugendeislaufaktion

3 wien , 4 * 11 * ( rk ) das sportamt der Stadt Wien richtet in der

donauparkhalle heuer zum 10 , mal die jugendeislaufaktion aus , die

sich in fuenf kursgruppen ueber einen Zeitraum vom 14 . november 1977

bis 10 . maerz 1978 erstreckt , da dafuer nur eine beschraenkte teil¬

nehmerzahl zugelassen ist , sind an nachstehenden tagen in der donau¬

parkhalle nur persoenliche anmeldungen moeglich .

montag , 7 . november ( ab 14 uhr ) :

kurs 2 ( mutter - und kindkurs , fuer 3- bis 6jaehrige )

kurs 3 ( kleinkinderkurs , bis 6 jahre )

kurs 4 ( perfektionskurs )
kurs 5 ( eishockeykurs )

dienstag , 8 . november ( ab 14 uhr ) :

kurs 1 ( normalkurs , fuer 6- bis 15 jaehrige )

naehere informationen sind am montag telefonisch unter 42 800 /

2733 oder 2799 ( durchwahl ) zu erhalten , ( hof )

0933
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kommunal :

anschlussteile st . marx : auffahrt richtung praterbruecke offen

5 Wien , 4 . 11 . ( rk ) weitere entlastung fuer den donauueberqueren -

den strassenverkehr : ab montag , 7 . november , wird die erste ausbau -

stufe der anschtusstelle st . marx der wiener guertel - autobahn ( a 20 )

ln betrieb genommen , die auffahrt erfolgt ueber den franzosengraben

und ermoeglicht die weiterfahrt auf der hochstrasse in richtung

praterb ruecke .
die anschlusstelte st . marx der hochstrasse gehoert zur suedost

tangente , der Verbindung zwischen favoriten ( a 23 ) und dem knoten

prater ( a 20 ) . die durchgehende Verbindung prater - favoriten wird ,

wie bautenstadtrat hans b o e c k der ' * rathaus - korrespondenz ”

gegenueber erklaerte , voraussichtlich im sommer 1978 zur verfuegung

st eh en .
seit 19 . September ist bekanntlich eine provisorische auf - und

abfahrt auf die hochstrasse st , marx vom und zum landstrasser

guertel benuetzbar . diese relation hat bereits eine fuehlbare ent¬

lastung des strassenverkehrs im gebiet der schlachthausgasse er¬

bracht . ( we )
1003
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kommun a l :

weststadion gesperrt

9 Wien , 4 . 11 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z wurde

freitag von bautenstadtrat hans b o e c k darueber informiert ,

dass an einem pfeiler der nordtribuene des weststadions schwere

schaeden festgestellt wurden , buergermeister gratz hat daraufhin

angeordnet , dass im Interesse der Sicherheit der sportplatzbesucher

das weststadion sofort gesperrt wird .

buergermeister gratz hat ausserdem die sofortige bildung einer

internationalen Untersuchungskommission veranlasst , die Ingenieur¬

kammer wird ersucht , experten fuer diese kommission zu nominieren ,

gratz wird auch die fachgruppe der sportJournalisten einladen , einen

Vertreter in diese kommission zu entsenden . auf ersuchen des buerger -

meisters hat sich auch rechnungshofpraesident dr . kandutsch

bereit erklaert , eine Untersuchung des bauwerks durchzufuehren .

die maengel des betonpfeilers wurden im zuge der ueberpruefung

aller groesseren bauwerke der stadt wien festgestellt , diese Unter¬

suchungen wurden von stadtrat boeck aufgrund der erfahrungen bei den

brueckenkontrollen veranlasst , ( sti )

1010
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kommunal :

wiener budget 1978 : 10,8 milliarden fuer Investitionen

12 Wien , 4 . 11 . ( rk ) der Voranschlag 1978 der stadt Wien sieht

einnahmen von 45 . 853 millionen und ausgaben von 48 . 623 millionen vor .

der abgang , jene ausgaben , die noch keine bedeckung gefunden haben ,

betraegt somit 2 . 770 millionen . auf Investitionen entfallen 10,8

milliarden der gesamtausgaben , das sind 22,4 prozent des budgets .

Schwerpunkte bei den Investitionen sind der u - bahn - bau , der wohnbau

und der spitalsbau . dies gab freitag finanz - und wirtschaftsstadtrat

hans m a y r der rathaus — korrespondenz bekannt .

gegenueber dem Voranschlag 1977 steigen die einnahmen um 11,5

Prozent , die ausgaben um 12,7 Prozent , der abgang macht 5 * 7 Prozent

der gesamtausgaben aus . bei der schaetzung der einnahmen wurden ein

reales Wirtschaftswachstum von 1 bis 2 prozent und ein sinken der

inflationsrate auf 5 prozent zugrunde gelegt , innerhalb der einnahme -

positionen gibt es folgende trends : waehrend die landes - und ge¬

mein deab gaben , die gebuehren , die fremdmittelaufnahmen fuer die

stadtwerke und die sonstigen einnahmen wie bundesersatz fuer die

landeslehrer , mietzinseinnahmen etc . ihren anteil an den gesamtein -

nahmen in etwa halten , verringert sich der anteil der einnahmen aus

dem finanzausgleich auf grund der geschaetzten wirtschaftlichen ent —

Wicklung , der anteil der einnahmen nach dem wohnbaufoerderungsgesetz

1968 und der fremdmittelaufnahme ohne stadtwerke vergroessert sich .

die trends auf der ausgabenseite : der erhaltungsaufwand , die

fremdmittel fuer die stadtwerke , der schuIdendienst fuer die stadt -

werke - diese drei Positionen halten ihren anteil am budget . einen ,

wenn auch geringfuegigen , sinkenden anteil verzeichnen der personal -

aufwand und die investitionen . Steigerungen gibt es bei den aufwen -

dungen nach dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 , beim schuldendienst

ohne stadtwerke und beim sachaufwand .

der gesamte Voranschlag 1978 wird am 16 . november dem wiener

stadtsenat und dem finanzausschuss in einer gemeinsamen Sitzung zur

beratung vorgelegt , die diskussion und beschlussfassung durch den

wiener gemeinderat ist fuer die woche vom 12 . bis 17 . dezember vorge¬

sehen . ab 17 . november kann in der Stadtinformation im rathaus in

das budget einsicht genommen werden , ( sei )

1330
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kommunal :

weststadion gesperrt ( forts . )

14 Wien , 4d1 . ( rk ) in einem pressegespraech erklaerte buerger -

meister Leopold gratz , dass er eindeutig wissen moechte , wer

fuer den schaden am pfeiler 4 der nordtribuene des weststadions

verantwortlich ist , , , einen eventueLlen versuch , alles auf das Zu¬

sammentreffen widriger umstaende zu schieben , werde ich nicht zur

kenntnis nehmen ’ ’ , betonte gratz . fuer die Zusammensetzung der ex¬

pert enkommission gelten zwei kriterien : erstens muss jeder anschein

vermieden werden , dass in der kommission Leute sitzen , die von der

stadt wien in irgendeiner weise beeinflusst sein koennten - und

zweitens muessen Leute gefunden werden , die bereit sind , rasch zu

arb eit en
planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r erklaerte ,

dass in die kommission je zwei experten aus der bundesrepublik

deutsch Land und aus der Schweiz berufen werden , ausserdem wird die

ingenieurkammer fuer Wien , niederoesterreich und das bürgen Land

ersucht werden , experten fuer die kommission zu nominieren , und

schliesslich soll ein Vertreter der sportjournalisten an der ge¬

samten arbeit der kommission teilnehmen .

bauten stadt rat hans b o e c k fuehrte aus , dass seit einem

jahr , seit er sein ressort uebemommen hat , intensive kontrollen von

bauwerken nicht nur vom magistrat , sondern auch von zivil -

ingenieuren durchgefuehrt werden , dabei wurde am pfeiler 4 der nord¬

tribuene im weststadion ein etwa 1,60 meter langer riss festgestellt ,

als daraufhin der pfeiler geoeffnet wurde , sah man die schaeden im

beton , denkbare Ursachen dafuer sind eine zu starke verspannunc ,

maengel in der fundamentierung oder fehler der statik . der auftrag

fuer den bau wurde am 26 . mal 1971 an die baufirma strassgschwandtner

und ambros vergeben , 1969 hatte die flrma insond in Zusammenarbeit

mit zwei experten der technischen hochschule die bodenuntersuchungen

du rchgefueh rt •
boeck verwies darauf , dass auch ueberlegt wurde , nur Jenen teil

der nordtribuene zu sperren , der von den pfeilerschaeden betroffen

ist . das haette etwa 1 . 000 sitzplaetze umfasst , buergermeister gratz
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Lehnte diesen Vorschlag entschieden ab . wenn nur die geringste moeg -

Lichkeit einer gefaehrdung des pubLikums besteht , muss das gesamte

Stadion gesperrt werden .
sportstadtrat kurt h e L L e r teilte mit , dass die stadt Wien

den vereinen rapid und austria - wac jede hilfe fuer die dauer der

sperre des weststadions zugesagt hat . das rapid - match gegen sturm -

graz findet samstag um 15 uhr auf dem sportklubplatz statt .

es werden nun , wie buergermeister gratz abschliessend feststel¬

lte , alle 38 pfeiler der zuschauertribuenen im weststadion gruendlich

untersucht , das wird etwa zwei wochen dauern , so lange bleibt das

weststadion auf jeden fall gesperrt , ( sti )

1347
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Lokal :
sstsaix : sasaaa

verkehrsmassnahmen :

neuer belag fuer die p ioni erb ru ecke am landstrasser guertel

13 Wien , 4 « 11 . ( rk ) auf der ersatzbruecke am landstrasser guertel

werden ab heute freitag , dem 4 . november , neuerlich strassenbelags -

arbeiten durchgefuehrt . die bruecke ist daher ab sofort fuer den Uw -

verkehr gesperrt , pkws duerfen die ersatzbruecke noch bis 20 uhr

benuetzen . ab 20 uhr wird der gesamte verkehr ueber die Umleitungs¬

strecke adolf blamauer - gasse - rennweg - jacquingasse gefuehrt . d e

arbeiten werden voraussichtlich bis montag vormittag dauern , die

andere fahrbahn der landstrasser guertelbruecke in richtung Simmering

wird von dieser sperre nicht betroffen , ( ba )
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kommunal *
ssa » » ssaaassKJ3sssSE3S3sss : as *s

wetdel der baugesinnung ; archltekten haben freie hamd

1 wien . 5o 11 « ( rk ) zwei grossbauvorhaben des kommunalen wohn-

baues in Wien setzen neue akzente : fuer rund 5 . 000 familien sind sm

sohoepfwerk in wien - raeidling und an der neilreichgasse - sahulkastrasse

ln wien - favoriten im bau beziehungsweise unmittelbar vor dem baube -

glnn « die geaelnderatanltgLieder des wohnen - ausschusses besichtigten

mit vizebuergerneister hubert p f o c h diese bausteilen und dis¬

kutierten mit den archltekten . ergebnis : die wohnbaugesinnung hat

eine grundlegende Wandlung erfahren - architektur ist wieder * ge¬

fragt , aber nicht als Selbstzweck sondern als bestandteil eines um¬

fassenden konzeptes fuer urbanes wohnen, das das wohnen im gruenen

mit den vorteilen der grosstadt ebenso einbezieht wie alle moeglich -

kalten sozialer begegnung .
am schoepfwerk , im unmittelbaren nahbereich der historisch ge¬

wachsenen stadt , sind mehr als 3 . 000 Wohnungen vorgesehen ." nach einem

Projekt von archltekten prof . v.5 hufhangel , der ausdrueek -

lieh feststellte ; " die wohnbaugesinnung der stadt Wien hat sich seit

zehn Jahren gesondert , sie ist derart offen , dass fuer archltekten

keine ausrede mehr gilt , es kann originell , modern und zeitgemaess

gebaut werden . "
wie sieht das in Wirklichkeit aus ? in zwei bauetappen werden am

schoepfwerk rund 4 . 000 Wohnungen verwirklich .’ gruppiert um wohnhoefe

und plaetze der begegnung , wie sie im wohnbau der ersten republik

bahnbrechend errichtet wurden , dazu kommen erfordemisse modernen

wohnbaues ; grosse , familiengerechte Wohnungen mit modernster aus¬

statt ung , Verbannung des autos aus dem wohnberelch mit gleichzeitiger

Unterbringung der " blechernen heiligen kuh " in tiefgaragen oder

Palettengaragen am rande des Wohnviertels , fussgaengerbereiche mit

einkaufszentren , sozialen einrichtungen , kommunikationsbereichen ,
schulen , kindergaerten , kirche , bank , post , arzt - gruppenpraxen ,

Jugendklub , saniorenklub , etc ."

die gleiche konzeption moderner architektur mit zeitgemaesser

Sozialstruktur wird beim proJekt neilreichgasse von archltekten

«. / •
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rupert f a l k n ® r verwirklicht * baubeginn im naeehsten Jahr*
«ehr als tausend Wohnungen werden am syedhang des Wienerberges mit
wunderbarer aussiebt mt äm suedliohen wienerwald erbaute grimd-

kenaeptt hoef © und plaetze , bapisonjlsches zueasssensplel vo .ii Ahnung
und aussenbereich , all © erforderlichen infrastruktureinriebtungen -

fusegaengerbereicb mit lasdsn , spiel “ und kontaktientren tuer die

Jugend« ruhezentren fuer senioren etc *
bei beiden Projekten werden eine Vielfalt von wohnformen ver«

wirk lieht , senicrenwohnungen, hehindertenwohmmgen, tsiaisoneiten - das
«ln fssili mh au © im grossen wehnhaus - alles im wesentlichen ohne
hoehhausbeuten, in abgestuften terr &ssenanUgen , di © das gefuehl der

geborgenbeit vermitteln ®
diese beiden grossvorhaben koennen als must erb ei spiele fuer

viel © sndere kommunalbauvorbaben angesehen werden, di @ seit einem

Jahrzehnt mit allen mo eglieben Varianten in Wien praktiziert werden«

oft sind es nur kleinere Vorhaben , in denen der hofeharakter vor«
bildlich verwirklicht wurde , im rahmen von zahllosen stadteroeue -

rung «Projekten , mit dachgartan und partlzlpation der sieter
bei der wohnungsgestaltung ®

eine engere beziehung zwischen bewohner und «rebitekten , aus¬

reichende Information der mieter ueber ab siebten des arebi ^ ekten

schlug vizebuergermeister pfoeb vor und fand die uneingesebraenkte
Zustimmung der wohntsngsplaner ©

- ( smo )
i i i

TTTT
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kommunal :
« gsw m tx m ae s ss st s ss m ss as asss

gratz : mehr Leistungen erfordern mehr personal

2 Wien , 5 © 11 '
©
" ( rk ) buergermeister Leopold gratz berichtete

saastag in seiner rund funk Sendung , dass von den 56 © 000 mitarbeiterh

der wiener Stadtverwaltung nur 4 © 000 in der hoheitsverwaltung taetig

sind , somit als beamte ira urspruenglichen sinn des Wortes bezeichnet

werden koennen ©
5 allein 16 ^000 mitarbeiter sind in den spitaelem

taetig , davon 9 *000 kranken Schwestern und 3 © 0Q0 aerzte ?
in den wiener stadtwerken ( e- werke , gaswerk , Verkehrsbetriebe ,

bestattung ) sind 15 © 000 mitarbeiter taetig . vor zwanzig jahren waren

es noch 20 © 000 © obwohl seither die Leistungen wesentlich gestiegen
sind - bei der Stromversorgung zum bei spiel auf mehr als das drei¬

fache - und trotz der verkuerzung der arbeitszeit von 48 auf 40

stunden pro woche konnte hier der personalstand um ein viertel ge¬
senkt werden ©

’ das beweist den erfolg der bemuehungen um Sparsamkeit
und rational ! sierung , wo dies mo eg lieh ist ©

es gibt allerdings bereiche , in denen solche rational ! sierungen
nicht moegllch sind ." fuer jeden neuen kindergarten braucht man zu-

saetzliche kindergaertnerinnen » fuer jede neue oeffentliche ©in¬

richt ung , vom bad bis zum pensionistenheim , ist auch zusaetzliches

personal noetig © wer gegen diese personalvermehrungen ist , der ist

zugleich gegen neue Sozialeinrichtungen , zusaetzllche Intensiv¬

stationen in den spitaelem und weitere erholungseinrichtungerVo
die stadt Wien hat heuer etwa 700 mitarbeiter mehr als voriges

jahr © fast alle davon sind im sozial - und gesundheitsbereich taetig ©
( sti )
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• • • • • *
bereits am 5 . november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

kommunal :

gratz : Sicherheit hat vorrätig

3 wien , 5 . 11 . ( rk ) zur sperre des weststadions erklaerte

buergermeister Leopold gratz in seiner rundfunksendung

am samstag : * ’ auch wenn die gefahr , dass etwas passiert , nur

sehr klein ist , halte ich es trotzdem fuer notwendig , diese

sperre vorzunehmen , selbst die geringste gefaehrdung von

menschen muss ausgeschaltet werden , die sorge um die Sicherheit

der Wienerinnen und wiener ist das oberste gebot . ’ ’

die Verantwortung fuer die festgestellten maengel liegt

zweifellos bei einer der privaten firmen , die mit den Vorarbeiten

und mit dem bau beauftragt waren , die Untersuchung erfolgt auf

initiative des buergermeisters auf drei ebenen - durch den

rechnungshof , durch den magistrat und durch eine unabhaengige

expertenkommission . gratz erklaerte dazu : ’ * es muss eindeutig

festgestellt werden , wer an der Situation schuld ist - und die

verantwort liehen werden die verantwortung auch in vollem umfang

zu tragen haben . ’ ’ ( sti )
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kommunal :

wien startet altglassammlung

1 Wien , 7 . 11 . ( rk ) nicht weniger als 360 Container werden in

dieser woche in zwoelf wiener bezirken aufgestellt , um altglas ein¬

zusammeln . mit dieser aktion soll nicht nur wertvoller rohstoff ge¬

wonnen sondern auch die staedtische muellabfuhr entlastet werden .

den * * startschuss ’ * gab der zustaendige stadtrat heinz

n i t t e l montag frueh in doebLing , wo die ersten Container fuer

weiss - und buntglas aufgestellt wurden .

die getrennte glassammlung ist vorlaeufig in den bezirken leo -

poldstadt , mariahilf , neubau , josefstadt , alsergrund , penzing ,

rudolfsheim - fuenfhaus , Ottakring , hernals , waehring , doebLing und

brigittenau vorgesehen , alle zwei wochen werden die vollen Container

von der muellabfuhr zur sammelstelle nach heiligenstadt gebracht und

gleichzeitig gegen leere ausgetauscht , die maglstratsabteilung 48

wird fuer die Sauberkeit bei den sammelstellen und auch fuer das

zerkleinern des abgelieferten aLtglases sorgen , nach etwa einem hal¬

ben jahr soll dann die glassammlung auf ganz Wien ausgedehnt werden . .

mit der getrennten glassammlung soll ein wichtiger beitrag zum

abbau des wiener muellberges , der in den letzten fuenf Jahren um 50

Prozent gestiegen ist und derzeit bereits 440 . 000 tonnen - mehr als

vier millionen kubikmeter - betraegt , geleistet werden .

im wiener muell - so errechneten experten - sind rund fuenf

Prozent altglas , etwa 22 . 000 tonnen , enthalten .

ohne die mitarbeit der bevoelkerung ist eine solche aktion - die

schliesslich auch wertvolle devisen einsparen soll - nicht moeglich .

daher appelliert stadtrat heinz nittel an die Wienerinnen und wiener ,

sich rege daran zu beteiligen , jeder gefuellte Container bringt wert¬

vollen rohstoff fuer die Industrie , ( ka )
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kommunal

6 . staedtische beratungsstetle fuer familienptanung

4 Wien , 7 . 11 . ( nk ) ln den gynaekotogischen ambulanz des elisa -

bethspitals , 15 , huglgasse 1 - 3 , wunde eine neue familienplanungs -

stelle den Stadt Wien ln betnieb genommen , damit stehen den wienen be -

voelkenung insgesamt sechs staedtische benatungssteUen tuen alle mit

familienplanung zusammenhaengenden fnagen zun venfuegung , und zwan :

im 1 . bezink , gonzagagasse 23 ( montag und donnenstag von 16 bis

18 . 30 uhn ) , im 12 . bezink , meidlingen hauptstnasse 2 ( mittwoch von

16 bis 18 . 30 uhn ) , im 15 . bezink , elisabethspital , gynaekologische

abteilung , huglgasse 1 - 3 ( montag von 13 bis 15 uhn ) , im 16 . bezink ,

wilhelminenspital , gynaekologische abteilung , montleantstnasse 37

( dienstag und donnenstag von 13 bis 15 uhn ) , im 18 . bezink , semmel -

weis - fnauenkLinik , bastiengasse 36 - 38 ( montag bis fneitag von 8

bis 12 uhn und dienstag von 16 bis 18 uhn ) sowie im 22 . bezink ,

sch noedingenpLatz 1 ( mittwoch von 17 bis 19 uhn ) .

wie die bishenigen enfahnungen gezeigt haben , ist das intenesse

tuen diese kostenlose benatungsmoeglichkeit uebenaus gnoss . so wunden

die fuenf benatungssteUen im jahn 1976 von mehn als 7 . 800 natsuchen -

den fnequentient . vom 1 . jaennen bis 30 . septemben 1977 wanen es be -

neits 6 . 900 pensonen . was die pnobleme den natsuchenden betnifft , so

wunde nelativ haeufig um Information ueben die zun zeit bekannten und

enpnobten methoden den schwangenschaftsvenhuetung und vonuebengehen -

den stenilisation gebeten , danueben hinaus wenden in den benatungs -

stellen aben auch immen wieden fragen nach einer sexualaufklaerung im

Zusammenhang mit dem wünsch nach einem kind gestellt , ebenso konnte

immen wieden die enfahnung gemacht wenden , dass tnotz allen gebotenen

aufklaenung in bezug auf Planung von familiengnoesse und den zeit , in

den die famiLle gegnuendet wenden soll , sehn gnosse unsichenheit be¬

steht . in veneinzelten faellen wunden dunch die gynaekologen den be¬

ratungssteilen auch tests zur feststellung der Schwangerschaft , zell -

tests , mikroskopische Untersuchungen sowie hormontests dunchgefuehnt .

rund ein drittel den die familienplanungssteilen aufsuchenden fnauen

aeussenten den wünsch nach einem schwangenschaftsabbnuch . ( zi )
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kommunal :

mayr : aufteitung im bundesspitalsfonds nicht wiltkuerlich

5 Wien , 7 . 11 . ( rk ) fuer die aufteitung der in den bundesspitals¬

fonds fliessenden geldmittel werden genaue richtlinien erarbeitet ,

die festlegen , welche betraege die spitalserhalter bekommen sollen ,

erklaerte Wiens finanzstadtrat hans mayr montag gegenueber der

rathaus - korrespondenz . die Zuteilung der mittel erfolgt somit

zwingend entsprechend den richtlinien . mayr wandte sich damit gegen

eine erktaerung des salzburger Landeshauptmannes hastauer , der

samstag gegenueber einer wiener tageszeitung erklaert hatte , es sei

absolut unertraeglich , dass die bundesregierung mittels dirimie -

rungsrecht letztlich ueber geld der laender entscheidet , diese

darstetlungsweise haslauers entspricht nicht den tatsachen , betonte

mayr °

aus wiener sicht koennten als kriterien fuer die vergäbe der

mittel vier punkte gelten :
1 . die anzahl der pflegetage
2 . die qualitaet der pflege ( ausstattung des spitals )

3. die Verweildauer mit einbau eines degressiven faktors ( wobei die

qualitaet der pflege beruecksichtigt werden soll , da ein aufent -

halt in einer spezialklinik oft vernuenftigerweise laenger dauern

kann )
4 . die Leistungen der ambulanz ( damit ein anreiz gegeben ist , die

Verweildauer zu verkuerzen und ambulant zu behandeln ) .

aus wiener sicht bleibt ein problem offen : auf grund der zen¬

tralen funktion der wiener spitaeler sind in Jahresdurchschnitt rund

20 Prozent der patienten nicht - wiener . fuer diese an sich vernuenfti -

ge einrichtung muss jedoch allein der wiener Steuerzahler aufkommen .

mayr bezifferte die daraus entstehenden mehrkosten fuer das jahr 1977

mit 450 millionen . dieses Problem ist natuerlich nicht auf Wien

allein beschraenkt , sondern ergibt sich bei jedem spital mit einem

grossen einzugsbereich , so muss zum beispiel tirol die kosten fuer

viele suedtiroler patienten tragen , mayr sprach sich fuer einen

bundesweiten ausgleich aus . natuerlich wuerde dann auch Wien die

kosten von wiener patienten in anderen bundeslaendem tragen , die

kosten der suedtiroler patienten koennte , so mayr, der bund ueber-

nehmen , ( sei )
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o m m u n a l :

> > emna 1 ” hat neuen Chef

6 Wien , 7 . 11 . ( rk ) die seit der bestellung von senatsrat dr .

franz loeschnak zum staatssekretaer verwaist gewesene ” emma 1 ”

hat einen neuen Chef , als Leiter der magistratsabteilung 1 - all¬

gemeine Personalangelegenheiten wurde montag im wiener rathaus

senatsrat dr . peter prochaska von personalstadtrat kurt

heiter und magistratsdirektor prof . dr . josef b a n d i o n

in sein amt eingefuehrt . dr . prochaska ( 37 ) trat am 1 . Oktober 1963

in den gemeindedienst ein . er war zunaechst im bezirksamt 13/14 und

dann im bezirksamt 12 taetig . seine Laufbahn als ” personalist ’ ’ be¬

gann er im buero des damaligen personaLstadtrats hans bock , seit

Oktober 1967 arbeitet dr . prochaska in der magistratsabteilung 1 .

er war in den letzten jahren bereits stellvertretender abteilungs -

Leiter .
bei der amtseinfuehrung hob magistratsdirektor dr . bandion

die profunde Sachkenntnis , die korrektheit und vertaesstichkeit

des reuen abteilungsteiters hervor .

an dem feierlichen akt nahmen u . a . auch staat ^ sekretaer dr .

franz loeschnak , kontrollamtsdirektor dr . fritz

d e l a b r o , leitende beamte der magistratsdirektion und der vor »

sitzende der gewerkschaft der gemeindebediensteten rudolf

p o e d e r teil , ( pr )
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Lokal :

lemfaehigkeit steigt bei kindern mit zunehmendem Lebensalter

10 Wien , 7 . 11 . ( rk ) mit der auch in fachkreisen weit verbreite¬

ten aber dennoch offensichtlich irrigen ansicht , dass bei kindem

die
’

wichtigsten entwick Lungssch ritte bis zum vierten beziehungsweise

achten Lebensjahr abgeschlossen sind , raeumte in ihrem einleitungs -

referat bei der diesjaehrigen tagung der oesterreichischen jugen

amtspsychologen univ . - prof . dr . hellgard rauh von der freien

universitaet berlin auf . die wissenschaftlerin erklaerte vielmehr ,

dass die lemfaehigkeit mit dem zunehmenden Lebensalter der kinder

sowi » durch die von der schule und der allgemeinen Lebenserfahrung

erworbenen Lemstrategien gesteigert werde , diese erkenntnisse be¬

ruhen unter anderem auf einer ausfuehrlichen Laengsschnittstudie

ueber die wissensmaessige entwicklung von grundschulkindern .

das referat bildete den auftakt zur 24 . arbeitstagung der

oesterreichischen jugendamtspsychologen , die vom 7 . bis 9 . november

im wiener rathaus stattfindet , eroeffnet wurde die tagung montag

frueh in Vertretung von vizebuergermeisterin gertrude froehlic -

sandner vom Leiter des wiener Jugendamtes osr . dr . walten

prohaska . ( may )

1256

parkscheine mit aufdruck 1976/77 gelten auch laenger

7 wien 7 . 11 . ( rk ) sollte jemand in naechster zeit eine groessere

zahl von parkscheinen mit dem aufdruck 1976/77 kaufen , braucht er

nicht zu befuerchten , dass diese scheine im jahre 1978 ihr . gu . tig -

keit verlieren : durch eine Verordnung der wiener Lwdesreg ' q

april dieses jahres ist es zulaessig , die neue ĉ
! f

9 °
Jf a hTszahl

( zum beispiel 1978 ) selbst oberhalb der gedruckten , a
^ nd e

‘

on
anzuschreiben , derzeit befinden sich noch einigen restbestaende von
anzuscnreio , / 77 d . 977/78/79/8O im umlauf ,
parkschsinen mit dem aufdruck 197 / 77

zu , grosst . ll « rcn bar . lt . u »u » park . « . » . ausg . g. b . r , dl » k . ld .

gedruckt » Jatir . szabt «cthatteu , sond » rc durch das s . Lbstain

jahreszahl zu entwerten sind , ( sei )
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Kultur :
SSSSSSSSSSSSB

1 million fuer gratzers Schauspielhaus

9 Wien , 7 . 11 . ( rk ) eine betriebssubvention in der hoehe von einer

million Schilling , die die notwendigen Vorbereitungen fuer die ende

1977 / anfang 1978 geplante premiere ermoeglichen soll , gewaehrte der

gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bibdung an hans

gratzers Schauspielhaus , das theater , das im ehemaligen heimatkino

im 9 . bezirk untergebracht sein wird , befindet sich derzeit im umbau ,

dafuer hat der gemeindrat bereits im maerz dieses jahres eine

Subvention in der hoehe von 2,3 millionen s zur verfuegung gestellt .

zugleich mit der Subvention fuer das Schauspielhaus genehmigte

der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung montag

eine weitere Subvention in der hoehe von einer million s , die sich

auf die drei wiener mittelbuehnen , kammeroper , vienna » s english

theatre und die * » komoedianten * * aufteilt , ( may )

1245

oeffnungszeiten des hauses des buches ausreichend

8 Wien , 7 . 11 . ( rk ) wie die besucherzahlen beweisen - in den

letzten Jahren konnte im durchschnitt eine Steigerung von je 8 Pro¬

zent erreicht werden - sind die derzeitigen oeffnungszeiten des

hauses des buches in der skodagasse ausreichend , das haus des buches

ist jeweils montag und donnerstag von 10 bis 19 . 30 uhr , dienstag und

freitag von 14 bis 19 . 30 uhr geoeffnet . durchschnittlieh werden der¬

zeit im haus des buches etwa 1 . 000 buecher pro tag entlehnt , insge¬

samt gibt es an die 200 . 000 entlehnungen im jahr . wie diese zahlen

beweisen , scheint eine zusaetzliche oeffnung an samstagen, * wie sie

die fpoe montag in einem antrag an den gemeinderatsausschuss fuer

kultur , jugend und bildung forderte , nicht notwendig , der antrag

vAjrde daher mit den stimmen von spoe und oevp abgelehnt , ( may )
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ” :

Blatt 2717

Bereits über FS

ausgesendet :

( violett )

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Expertenzusagen für Überprüfung des Weststadions

Straßenbahnlinie 64 ; Baubeginn der Station Alt - Erlaa

Veranstaltungsstättengesetz bringt Verbesserungen
für Behinderte
Auch österreichische Experten nominiert

Baumgartner Höhe - neue Anstaltsapotheke
ÖVP - Kritik zum Bau des Weststadions

Der Zwetschkenexpreß bleibt im Gedächtnis : Unter¬
suchung über Straßenbahnwerbung

Lehrgang über Grundfragen der Museumskunde

Chef vom Dienst : 42 800/197 "' ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .
12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)

1, Rathaus , 3 . Stiege , A 1082 Wien • Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 • FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei
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berelts
'

am 7 . november 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal

expertenzusagen fuer ueberpruefung des weststadions

19 Wien , 7 . 11 . ( rk ) fuer die Untersuchung der aufgetretenen

schaeden an der nordtribuene des weststadions haben sich bereits

je zwei experten aus deutsch Land , aus der Schweiz und aus Oesterreich

zur verfuegung gestellt , es sind dies : prof . dr . ing . Ulrich

s m o l t c z y k und prof . dr . ing . joerg s c h l a i c h aus

Stuttgart sowie prof . dr . Christian wenn und prof . dipl . - ing .

hans - Juergen lang , beide von dar eidgenoesslschen technischen

hoch schule zuerich . aus Wien werden aus verschlag der

ingenieurkammer fuer Wien , niederoesterreich und burgenland eben-

falls zwei experten nominiert werden #
die auslaendischen experten wurden bautenstadtrat hans

b o e c k von planungsstadtrat univ . -prof . dr . rudolf w u r z e r

zur nontlnlerung vorgeschlagen , stadtrat wurzer sind die Professoren
auf grund seiner internationalen kontakte als hervorragende fach -

leute bekannt , die expertenkommisslon hat die aufgabe , unabhaengig

von dem bereits vorliegenden gutachten die Ursache und das ausmass

der schaeden festzustellen , damit die verschuldensfrage rasch und

eindeutig geklaert werden kann , ( ba )
1617
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kommunal :
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st rassenbahn Linie 64s bau der Station alt - erlaa beginnt

1 w ienj 8 . 11 . ( rk ) im zuge des baus der strassenbahnLinie 64

beginnen in dieser woche die fundierungsarbeiten fuer die Station

alt - erLaa . die schneLLstrassenbahnLinie 64 wird zwischen philadeL -

phiabruecke und donauLaendebahn die trasse der badner bahn benuetzen

bei der tscherttegasse zweigt sie ab und verLaeuft bis zur Station

» » am schoepf werk * ’ zunaechst in einem einschnitt , dann ist geLaende

niveau . zwischen dar zanaschkagasse und dar anton baumgartner -

strasse verLaeuft die trasse in hochLage . unmittelbar nach der

Station • • alt - erlaa ' » , die zugLeich ein fusagaengeruebergang ueber

die anton baumgartner - strasse ist , geht die trasse ueber eine rampe

wieder ins geLaendenlveau ueber und endet vorLaeufig bei der

schleife roesslergasse . spaeter ist eine verLaengerung nach sieben -

hinten vorgesehen *
bai der Planung der hochstreck ® wurde auf . schaUschutzmass -

nahmen groesstes gewicht gelegt , die Verwendung von Stahlbeton , die

Verlegung des gleiskoerpers in einer trogartigen Vertiefung , die

schallgedaempfte Lagerung des schotterbettes , Schallschutzwaende

an den Innenseiten des brueckengelaenders sowie der einsatz modern¬

ster , ruhig und leise laufender strassenbahngamituren halten die
^

laermentwicklung von vornherein so gering wie moeglich . unmittelbar

neben der bahntrasse werden baeume gepflanzt , die Station alt - erlaa

- die einzige in hochlage - wird zur gaenze verkleidet und ueber¬

dacht . an der unguenstlgsten stelle ist der wohnpark alt - erlaa 60

meter von der glelsachse entfernt , die durchschnittliche entfemung

ist wesentlich hoeher »
die Linie 64 wird nach ihrer fertigstellung 1979 eine ausser¬

ordentliche leistungsfaehige und attraktive Verkehrsverbindung

zwischen den neuen Wohngebieten im 23 . bezir * und Jw» stadtzentium

darstellen , ( gar )
0855
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kommunal s

veranstaltungsstaettengesetz bringt Verbesserungen fuer behinderte

2 Wien , 8 . 11 . ( rk ) den entwurf fuer das neue wiener veranstal -

tungsstaettengesetz genehmigte diese woche der gemeinderatsausschuss

fuer kuLtur , Jugend und blldung . dieses neue gesetz , das tage , be «

schaffenheit , einrichtung und betrieb aller wiener veranstaltungs -

staetten regelt , loest das aus dem Jahre 1930 stammende sogenannte

wiener theatergesetz ab .
an neuerungen sind vor allem hervorzuhebens das neue gesetz um¬

fasst alle veranstaltungsstaetten , also etwa auch gasthaeuser , ver¬

einslokale , sportstaetten und prateretablissements . bei der erarbei -

tung des gesetzentwurfs wurde darauf geachtet , dass bei kleinen

veranstaltungsstaetten - fassungsvermoegen bis zu 30 personen - aus -

nahmeregelungen moegtich sind .
der neue gesetzesentwurf gibt den Organen des wagistrats auch

die moeglichkeit , etwa fuer decken - oder wandbekleidung verwendete

materlalien zu ueberpruefen . von besonderer bedeutung ist dies anga “

sichts der leichten brennbarkeit vieler kunststoffe .

schliesslich wird in dem neuen gesetz auch Vorsorge fuer die be -

nuetzbarkeit von veranstaltungsstaetten auch fuer behinderte personen

getroffen , so sollen in Zukunft bereits einrichtungen , die ein

fassungsvermoegen von mindestens 300 personen haben , moeglichkeiten

aufweisen , die auch gehbehinderten einen besuch ermoeglichen .

da der neue entwurf mit allen diesen bestimmungen fuer oie In¬

haber von veranstaltungsstaetten eine reihe von neuauflagen bringt ,

wird der magistrat bei der durchfuehrung des gesetzes auf zwei ver¬

schiedene arten agieren : waehrend bei erst zu errichtenden neubauten

sofort alle bestimmungen erfuellt werden muessen , werden schon be¬

stehende einrichtungen die moeglichkeit haben , notwendige Verän¬

derungen sukzessive durchzufuehren . ( may )

0857
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k u t t u r :

Lehrgang ueber grundfragen der museuwskunde

3 Wien , 8 . 11 . ( rk ) die arbeitsgemeinschaft der wiener bezirks -

nwseen , die es sich unter anderem zur aufgabe gemacht hat , die fach¬

lichen kenntnisse der mitarbelter der bezlrksmuseen auf dem gebiet

der «useumskunde zu erweitern , fuehrt , wie bereits in den verjähren ,

auch heuer ein semlnar ueber " grundfragen der museumskunde ” durch .

am donnerstag , dem 10 . november , beginnt der erste teil des

Seminars , der fragen der archivarbeit gewidmet ist . in insgesamt vier

Vortragsabenden werden dr . felix c z e i k e , direktor des wiener

Stadt - und landesarchivs , und oberbibliotheksrat dr. hertha

w o h t r a b , die mitarbelter der bezlrksmuseen ueber die prak¬

tische archivarbeit informieren , ueber grundlegendes aus der praxis

der museumsarbeit wird museumsrat dr. guenter d u e r 1 e g l

museum der Stadt wien im zweiten abschnitt des Seminars donnerstag ,
den 15 . dezember , berichten .

die vortraege finden im benuetzerraum des wiener stadt - und

landesarchivs im rathaus beziehungsweise im grossen vortragssaal des

kulturamtes der stadt wien , 8 , friedrich schmidt-platz 5 , Jeweils um

19 uhr , statt , ( zi )
0900
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der zwetschkenexpress bleibt im gedaechtnis

Untersuchung ueber Strassen bahn Werbung

5 wien f 8 . 11 . ( rk ) bei entsprechendem einsatz gut gestalteter

Werbung auf oeffentlichen Verkehrsmitteln sind aehnlich hohe Er¬

innerungswerte zu erzielen wie bei der Werbung in den elektconis ^nen

medien rund funk und femsehen . vor allem die totatwerbung auf

strassenbahn und staedtischem bus erweist sich als sehr wirksam und

wird von der ueberwlegenden mehrheit der bevoelkerung positiv aufge

nommen.
das sind die wichtigsten ergebnisse einer vom institut fuer

empirische Sozialforschung im auftrag der gewista durchgefuehrten

Untersuchung ueber den aufmerksamkeitswert der verkehrsmittelwerbung ®

die sehr effektvoll © Werbung von » » spitz ® 9 auf 12 triebwagen

der wiener strassenbahn etwa erreicht beachtliche werte , der

• • zwetschkenexpress 99 - wie die zuege wegen des aufgemalten riesen -

Obstes genannt werden ~ ist 87 Prozent aller wiener bekannt , in den

altersgruppen bis 40 Jahre ist der zwetschkenexpress sogar ueber

90 Prozent bekannt .
die totatwerbung kommt am besten an , bei der seiten wandbesU ^

tung faellt die gestaltung stark ins gewicht , die Verkehrsmittel -

Werbung erreicht natuertich die hoechsten aufmerksamkeitswerte in

den einsatzgebieten , so dass durch regionale konzentrationen ge¬

zielte effekte moeglich sind , aber auch in den nicht frequentierte

regionen sind die erinnerungswerte beachtlich .
bei pkw- fahrem liegen die aufmerksamkeitswerte meist ueber 4m

durchschnitt , aber auch die weniger mobilen bevoelkerungsschlehten

(nicht berufstaetige , kein pkw im haushalt ) werden durch Werbung auf

oeffentlichen Verkehrsmitteln gut erreicht .

vor allem bei der Jugend kommen bemalte strassenbahnen und *uto -

busse gut an » insgesamt sind 46 Prozent der wiener der ansi h >•
' ,

die total - und seltenwandwerbung auf der strassenbahn das Stadtbild

belebt , nur 24 Prozent sind gegenteiliger anslcht , der rest ist

Indifferent .
von den Jugendlichen bis 20 Jahre sind 68 Prozent fuer die

tramwaybemalung , nur 12 Prozent empfinden sie als stoerand , a“c

bei den aelteren Jahrgaengen uebemlegt die zahl derer , die oe en

lieh . Verkehrsmittel als werbetraeger befuernorten , ( wabvg )

1008
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auch oestarrelchIsche experten nominiert

6 « len , 8 . 11 . ( rk ) als oesterreichische experten fuer die Unter¬

suchung des weststadions hat die Ingenieur * ammer fuer wien , nieder -

oesterrelch und burgenland den statlker prof . dipl . - lng . dr . techn .

manfred wlcke und den fachmann fuer grundbau und bodenmechaniK

prof . baurat h . c . dipl . - ing . dr . techn . richard Jelinek vor -

geschlagen .
die fachgruppe Sportjournalisten der oesterreichischen jouma -

listengewerkschaft hat den abteilungsleiter film in der tv - sport -

redaktion roLand k n o e p p l namhaft gemacht , knoeppl hat zehn

semester an der technischen universltaet studiert , ( red )

1100
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baumgartner hoehe - neu © anstaltsapotheke

7 wien ^ 8 * 11 «. ( rk ) Im psychiatrischen Krankenhaus baumgartner
hoehe wurde dienstag die neue anstaltsapotheke von gesundheits - und

sozialstadtrat univ . -prof . dr . alois stacher in anwesende! t

des praesidenten der oesterrelchischen apothekerkammer mag . dr . franz

z e i d l e r und des aerztlichen direktors dozent dr . Wilhelm

s o l m s offiziell ln betrieb genommen , der bau wurde mit einem
kostenaufwand von insgesamt 33,6 millionen s errichtet und mit den

modernsten medizinisch - technischen geraeten ausgestattet .
die anstaltsapotheke ( lelter mag . eugenie konhauser )

verfuegt ueber ein apparativ bestens eingerichtetes iabor zui er -

zeugung der verschiedensten Produkte , wie etwa salben , zaepfchen ,
augentropfen und tinkturen . die kapazitaet liegt beim vier - oder

fuenffachen der frueheren alten anstaltsapotheke . neben den

psychiatrischen krankenhaeusern baumgartner hoehe und ybbs werden

auch das pulmologische Zentrum baumgartner hoehe und das Pflegeheim

baumgarten , das Pflegeheim in klostemeuburg sowie die beiden
kinderheime doebling und poetzleinsdorf versorgt , der beschaeftig iet <~

stand betraegt insgesamt 30 bedienstete , davon fuenf magister der

Pharmazie und fuenf Laboranten *
stadtrat stacher wies in seinen ausfuehrungen darauf hin , dass

die medikamentoese therapie gerade in den letzten jahren eine enorme

ausweitung erfahren habe , um die damit verbundene erhoehung der
medikamentenkosten besser in den griff zu bekommen , sei es daher
notwendig , durch eine entsprechende aufklaerung die dafuer verant¬
wortlichen ’ » kostenbewusster * f zu machen und diese kostenexp losioo
einzudaemmen * ( zi )
1312
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oevp « kritik zum bau des weststadlons

8 wlen , 8 * 11 ® ( rk ) im verlauf einer oevp - pressekonferenz nahm

gemeinderat Josef a r t h © l d zum thema weststadion Stellung * ob¬

wohl der grundsatzbeschluss vom 21 * mai 1970 ein raum und finan *

zierungsprogramm fuer das Sportzentrum west in drei ausbaustufen ,

kostenpunkt insgesamt 163 millionen Schilling , enthielt , stellte

arthold fest , wird jetzt das Sportzentrum auf ein fussballstadion

zu sammen sch rümpfen «
durch die ueberlange bauzeit und kostensteigerungen von 79 * 6

millionen haetten sich die urspruenglichen kosten allein des fuss -

ballstadions von 92,3 auf 177 . 5 millionen erhoeht * die kosten haben

sich somit fast verdoppelt und betragen mehr als fuer das gesamte

sportzentrum west vorgesehen war, sagte der oevp - sportsprecher * auch

eine finanzielle Planung und koordinierung sowie die technische

ueberwachung waren nie voll gewaehrleistet *

infolge der sperre des weststadlons wird jetzt der wünsch , so

arthold , nach renovierung des horr - stadions in favoriten laut * dazu

stellt die oevp fest , dass fuer dieses Stadion bereits 1976 acht

millionen Schilling bereitgestellt wurden , die bereits zwei monate

nach der beschlussfassung des budgets zum bau des weststadlons tramb

feriert wurden *
dies beweist erneut , schloss arthold , das fehlen eines sport -

staettenkonzeptes fuer Wien , das seit zehn jahren dem Unterrichts¬

ministerium vorgelegt werden soll * ( ka )
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Mittwoch , 9 * November '1977

Heute in der " Ratbaus - Korresrendenz " :

Blatt 2726

Bereits über 1 FS

ausgesendet ; _
( violett )

Schieden ÖVP - Vorschläge zum Persönlichkeitswahlrecht
entsprechen nicht der Verfassung

Belastung durch Nachtflüge wird überprüft

Kommunal :

( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Heferatsleiter für Verwaltungsorganisation bestellt

We3tstadion : Staatsanwaltschaft eingeschaltet

Hervorragender Erfolg Wiens in Spanien
Wichtige Gesetze in der Landesregierung

Stadtverfassungsnovelle : Ein Schritt weiter

Weststadion : Falscher Spannvorgang führte zu Riß

Gratz : Empfindlichkeit in Sicherheitsfragen ist positiv

Katastrophenhilfsgesetz : Selbstschutz und Hilfepflicht

Internationaler Mikrofilm - Kongreß in Wien

Teamwork Stadtinformation - Polizei half " verloren¬
gegangener " Polin

Wien unc Europa zwischen den Revolutionen

Sport :
( grün )

Noch Restkarten für die Jugendaktionen des Sportamtes
der Stadt Wien

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 * 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)

1, Rathaus , 3 . Stiege , A 1082 Wien • Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 • FS 1- 3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei
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bereits am 8 ., november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

kommunal :
jjssssKasassössÄaEmssas * « » ®

schieden oevp - vorschlaege zum persoenlichkeitswahlrecht entsprechen
nicht der Verfassung

10 Wien , 8 # 11 * ( rk ) » » die oesterreicht sehe bundesverfassung hat

sich fuer die Verfassung smaessige fest Legung eines bestimmten Wahl¬

systems *
naemlieh der verhaeltniswahl , entschieden ^ die von der

wiener oevp im Landtag eingebrachten entwuerfe zur aenderung der

wiener stadtVerfassung und der gemeindewahlordnung wuerden jedoch die

einfuehrung eines gemischten Wahlsystems bedeuten «; ohne grundlegende

aenderung der bundesverfassung koennte aber weder der bundesgesetz -

geber die nationalrats - wahlordnung noch ein landesgesetzgeber die

entbrechenden gemeinde - beziehungsweise landtagswahlordnungen auf

ein mehrheitswahlsystem oder ein sonstiges mischsystem , wie das von

der oevp gefordert wird * umstellen » » , erklaerte stadtrat peter
schieder dienstag im gemeinderat sausschuss inneres und

buergerservice in beantwortung zweier oevp - antraege «
'

die entwuerfe berufen sich in ihrer begruendung auf das Vor¬

bild des Wahlrechtes in der btmdesrepublik deutschLand und uebersehen

dabei einen fundamentalen unterschied 1 % betonte schieder weiter «
, f die oe st erreich ! sehe bundesverfassung hat sich fuer die verfas *-

sungsmaessige festlegung eines bestimmten Wahlsystems * naem lieh der

verhaeltniswahl , entschieden « diese ist historisch seit art «
s 9 des

gesetzes ueber di © staats - und regierungsform , Staatsgesetzblatt nr «
’

5/1918 , festgelegt « die Verfassung der bundesrepublik deutsch Land , im

besonderen das bonner grundgesetz , legt kein bestimmtes Wahlsystem
fest « die Wahlgesetzgebung der bundesrepublik deutschland kann daher

ein gemischtes Wahlsystem , das sowohl elemente des verhaeltniswahl -

wie auch des m eh rh ei t swah l Systems enthaelt , normieren «; der oester -
reichische bundesgesetz - beziehungsweise der landesgesetzgeber kann
kein misch System einfuehren 5 » «

» * wir wollen der oevp selbstverständlich nicht das recht ab¬

streiten , fuer ein persoenlichkeitswahlrecht einzutreten » 1 , meinte

schieder weiter «
’ fuer diesbezuegliche antraege sei aber der Landtag

der falsche platz , da der landesgesetzgeber natuerlich nicht die

bundesverfassung abaen dem koenne 0 ( hs )
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bereits am 8 0 november 1977 ueber femschreiber ausgesendet
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Lok a l s

schieder : belastung durch nachtfluege wird ueberprueft

11 Wien , Seil © ( rk ) die belaestigung der bevoelkerung vor altem

des 22 © bezirk s s die nach Inbetriebnahme der neuen Schwechater piste

in der ein - und ab flugschneise wohnt , durch nachtfluege wird genau

ueberprueft : das erklaerte stadtrat peter schieder dien st ag
in der Sitzung des gemeinderatsausschusses inneres und buerger -

service ©
von l ©

j dezember 1977 bis ende februar 1978 sollen an ver¬

schiedenen punkten im einftugbereich messungen der taermbelaestigung

durch die nachtfluege durchgefuehrt werden © erhoben werden auch

art und intensitaet der nachts durchgefuehrten fluege , vor allem der

chartertluege um die Weihnachtszeit , die im flugverkehr von und nach

schwechat nach den sommer - und den Osterferien die drittgroesste

Verkehrsspitze bedeutet ®
neben dieser Untersuchung sollen aber auch internationale er -

fahrungen mit dem nachtflugverbot beruecksichtigt werden : so wurde
etwa die leitung des flughafens in zuerich um eine Stellungnahme zum
dort geltenden nachtflugverbot gebeten ©

* % h den bisher gefuehrten
gespraechen vor allem mit experten des europarats und der eg zeigt
sich aber , dass die belaestigung durch nachtfluege wesentlich mit
den lebensgewohnheiten der betroffenen bevoelkerung zusammenhaengt 9 %
betonte schieder dazu ©

* * so fuehlen sich viele men sehen , die in der

Umgebung von flughaefen mit nachtflugverbot wohnen , durch den

verstaerkten flugverkehr kurz vor dem flugverbot und gerade in der

zeit , in der man ein schlafen rnoechte - also zwischen 20 und 22 uhr
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staerker gestoert als durch flugverkehr in der nacht , zwischen 22

oder 22 * 30 uhr und 6 uhr f , 0
schieder betont in diesen Zusammenhang, dass das bundes¬

mini sterium fuer verkehr als oberste luftfahrtbehoerde zu dieser

frage darauf hingewiesen hat , dass in Wien - schwechat bereits nacht -

flugbeschraenkungen bestehen und das Stadtgebiet von Wien auch bei

tag nicht unmittelbar von den abflugrouten beruehrt wird * zur frage

der nachtsperre wurde von der flughafenbetriebsgesellschaft darge¬

legt , dass eine gaenzliche sperre eines internationalen flughafens

undenkbar ist , da jederzeit eine notlandemoeglichkeit fuer transit -

fluege offengehalten werden muss * nachtflugbeschraenkungen in West¬

europa beschraenken sich auf flughaefen , die in naechster naehe

dichtverbauter gebiete liegen und die weitaus staerker frequentiert

sindo als folge von zeitbeschraenkungen ist verschiedentlich zu ver¬

zeichnen , dass in der stunde vor 23 uhr eine besondere massierung von

flugbewegungen auftritt , was erst recht beschwerden aus der be¬

troffenen bevoelkerung provoziert *
abschliessend wies schieder darauf hin , dass es fuer die

stadt wien selbstverstaendlich sein muesse , bei der frage der ein -

schraenkung oder des Verbotes von nachtfluegen neben den sicherlich

wichtigen umweit - und laermueberlegungen natuerlich auch soziale

gesichtspunkte ( verbilligte chartertluege ) und fragen der Sicherstel¬

lung der Versorgung Wiens zu ueberlegen * ( hs )

1500
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referatsleiter fuer verwaltungaorganisatien bestellt

1 vvien , 9 . 11 . ( rk ) der bisher unbesetzt gewesene posten eines

Leiters des referates Verwaltungsorganisation in der magistrats -

dlrektion wurde nun mit Obermagistratsrat ing . dr . friedrich

b r u n n e r besetzt , der bereichsleiter fuer Verwaltungsorganisa¬

tion einschliesslich der Organisation der automatischen datenver -

arbeitung Obersenatsrat dr . walter skopalik tu ehrte dlenstag

dr . brunner ln sein neues amt ein . vorher hatte magistratsdirektor
prof . dr . josef b a n d i o n dem referatslelter das bestellungs -

dekret des buergermeisters uebergeben . die wichtigsten aufgabenberei -

che von dr . brunner sind die verwaltungs - und betriebsreform , die ab -

lauforganisation und die geschaeftseinteilung des magistrates .

Obermagistratsrat dr . brunner ( 38 ) trat im Oktober 1963 in den

gemeindedienst ein und war zunaechst im technischen dienst der Stadt -

relnlgung taetig . von 1970 bis 1974 studierte er jus und wurde zum

dr . Jur . promoviert , nach kurzer taetigkeit in den magistratischen
bezirksaemtem favoriten und leopoldstadt arbeitete er in der

magistratsabteitung fuer gewerbewesen , dann ln der amtsinspektion und

war zuletzt in der Verwaltungsrevision taetig . ( pr )
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europagespraech t
wi m und europa zwischen den revolutIonen

3 Wien « 9 . 11 . ( rk ) dem thema » » Wien und europa zwischen 6m

revolutlonen 1789 ~ 1848 » • ist das heurige wiener europagesp & a @v,

gewidmet « dessen Programm vizebuergermeisterin g & j ^ rud «.

froehtich - sandner in einem pressegespraech dienstag

abend verstellte , wie die kultur - stadtraetin betonte , ist diests

15 . wiener europagespraech in mancher hinsicht © in © novitaet * erst

mals hat man nur nichtoesterreicher zu referaten eingeladen

diskussionsleiter werden allerdings prominente © österreichische

Wissenschaftler und Publizisten sein , ausserdem , so erklaerte

buergermeisterin froehlich - sandner weiter , ist dieses europagespraec

auch als Vorbereitung fuer die naechstjaehrigen wiener fest wochen

gedacht , die bekanntlich unter dem motto vormaerz und biedermeier

stehen werden .
das 15 . wiener europagespraech wird am 15 « november , um u 9

im Sitzungssaal des wiener gemeinderats im rathaws durch bundespra ®

sident dr . rudolf kirchschlaeger , buergermeistei

leopold gratz und vizebuergermelsterin gertrude

froehlich - eandner eroeffnet werden , den anschlies

senden eroeffnungsvortrag zum thema » » gesellschaftskrise 17 * s

1848 » » haelt der britische Wissenschaftler eric h o b s a

die weiteren referenten der vom 16 . bis 18 . november stattfindenden

Veranstaltungen - wobei die Sessionen jeweils von 9 bis 12 , 14 b s

17 uhr und um 19 » 30 uhr abgehalten werden - sind roger bauer ,

altenhofer , votker klotz , ernst benz , wem er conze unö car
^

aus der bundesrepublik deutschland , antal madl un pe ® '

Ungarn , efim etkind und pierre bertaux aus frankreich sowie j © an

amery aus belgien . ausserdem werden leslie bodi aus ajotra e
^

. ,
^

weiter grab ( Israel ) , martin stem ( Schweiz ) , herman meyer ( nieoer «

lande ) , otto bihalji - merin ( Jugoslawien ) , robert kann ( usa ) un

eduard sekler ( ebenfalls usa ) referieren , auch josei buszko P ®

. / •
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paolo santarcangell ( Italien ) und georg knepler ( ddr ) werden bei -

traege leisten *
dia podiums- und publlkuwsdiskussionen werden am mittwoch , da«

16 . november von professor hilda spiat , am donnerstag , de« 17 . novem

bar , von unlv . -prof . adam wandruszka , am freitag , de« 18 . nevember ,
von univ . -prof . norbart lesen und am samstag , dam 19 . november, von

au rop arat sp raesl den tan karl czemetz geleitet werden, die dlskus -

slonsleiter werden auch bei der Letzten Veranstaltung am vormittag

des 19 . november die ergebnisse des gespraechs zusammenfassen , ( may )
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Internationaler wikrofilin —konQress in #i @yi

6 *»im , 9 . 11 . ( rk ) der europaeische mikrofilm - kongreas wird heuer

erstmals in Wien und zwar vom 21 . bis 25 . november unter der Schirm¬

herrschaft von bundespraesldent dr. rudolf k i r c h -

sch langer in der wiener hofburg abgehalten . Veranstalter

dieses 4 . Kongresses der mikrofilm - fachleute ist die oesterreiehische

Vereinigung fuer die mikrografische datenverarüeitung , • • mik rodet ,

dessen Vorsitzender Obermagistratsrat . Ing . karl b © d n e r

auch die plan - und schrlftenkammer der Stadt Wien leitet .

ziel und zweck des 4 . mikrofilm -kongresses ist der internatio¬

nale erfahrungsaustausch von geraeteherstellem , mikrofilm - dienst -

leistungsbetrieben und seinen anwendem . in vortraegen und fach-

semlnaren werden die teilnehmer von bekannten mikrofilm - experte «

ueber die vielfältigen moeglichkeiten und techniken das mikrofilms

unterrichtet , eine uebersicht ueber das angebot auf dom internatio¬

nalen mikrofilmmarkt wird eine gleichzeitig organisierte fachaus-

Stellung in der wiener hofburg geben , auf 2. 5ÖO quadratmeter aus-

stellungsf laschen zeigen 50 hersteiler aus aller weit ihre neuesten

Produkte .
wie ing . bodner der » » rathaus -korrespondenz * * berichtet , er¬

langt der aktive einsatz des mikrofilms als sicherhelts - , ersetz - und

arbeitsfilm im rahmen der Stadtverwaltung immer staerkere bedeutung.
sein einsatz im groesseren umfang begann mit der rechtliehen Aner¬

kennung der Verwendung von datentraegem durch das bundesgesatz vom

november 1973 . heute wird der « ikrofltm vor altem im bereich der

Stadtplanung , bei der Verfilmung der stadtkarte , des ptanarchivs , von

staedtabaullohan Wettbewerben , grundstuecksangelegenheiten und bau -

Vorhaben verwendet, die hohe technische und optische pn « mon der

aufnahmekameras ertaubt kurzfristig und in aaussarst wirtschaftlicher

form masstabsverasnderungen an alten karten und plaenen un er -

moeglicht somit , dla flaechenwiänffigs - und bebeamigspleene fortl « i -

fend auf den aktuellsten stand zu hatten , nach Jeder abaendsrung «*»

flaschenwidmungs - und bebauungsplans wird ein entsprechend

korrigiertes stadtkartenblatt im messtab 1 t 2.000 verfilmt und

publiziert . aber auch in anderen bereichen der Stadtverwaltung , wie

fuer beetsndssufnahmen der krankenanstalten oder innerhalb das

Personalamts kommt der mikrofilm immer mehr in gebrauch, vor kurzem

wurde mit der p lanverfllmung von u - bahn - b au ab schnitten begonnen , ( ba ,1
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teamwork stadtlnformatlon - Polizei half " verlorengegangener » * potln

*? »1« , , 9 . 11 . ( rfc ) dank dem ausgezeichneten teamwork st &dt -

lnformetIon - polizel fand eine kleine Odyssee einer polnischen

tourlstln in wlen ein glueckilches ende : die - freu , die eich bei

®lner stadtbeslchtlgung von Ihrer reisegruppe entfernt und verirrt

hatte, , konnte Im tetrten moment doch noch per funkwagen zu Ihrem

autobus gebracht werden, der nach polen zurueckfuhr .

kurz nach 17 uhr betrat eine frau die Stadtinformation ln e

schmidthalle des rathauses . aufgeregt und mit traenenerstlckter

stimme sprach sie auf einen mitarbelter der Stadtinformation ein .

sie konnte kein wort deutsch , auch keine andere fremdsprache . aber

die internationale Zeichensprache bewaehrte sich wieder einmal un

das wort f ,pol8ka # ® klaerte die nationaltiaetm
aus den gesten der frau ging hervor , dass sie sich Irgendwo

Jn Wien bei einem schloss - auf die aufzaehtung von sehoenbrunn,

hofbürg etc . schuettelte sie nur den köpf - von ihrer reisegruppe

entfernt und dann nicht mehr zurueckgefunden hatte , ln Ihrer Ver¬

zweiflung sprach sie ein paar wiener an , die sie zur stadtinformet on

brachten , hier sagte sie schliesslich noch " mexlko * * und «teilte

Ihre uhr auf halb sechs , es war also anzunehmen , dass ein polnischer

autobus um halb sechs uhr vom mexikoplatz abfahren wuerde.

zu diesem zeltpunkt war es bereits 17 . 15 uhr . der « itartee

der stadtlnformatlon handelte rasch , rief die etrompolizei ( donau-

dlenat ) an , die Ja am mexikoplatz Ihren eltz hat , und bat um hilfe .

Im nu hatte ein polnisch sprechender polizlst auf dem mex

Platz jene reisegruppe gefunden , die eine frau vermisste , auf er -

suchen der stadtlnformatlon schickte die pollzel einen funkwagen, der

die ueberglueckliehe frau von der stadtlnformatlon abholte und in

rascher fahrt noch rechtzeitig zum startbereiten autobus au

mexikoplatz brachte « ( am )
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noch restkarten fuar dl # jugendaktionen des sportaates der Stadt Wien

9 Wien » 9 . 11 . ( rk ) fuer dl # jugendaktlonen des sportaates der

Stadt Wien » die ln der nsechsten woche anlaufen , sind noch restkarten

erhaettllch . fuer die normal - und elshockey - kurse in der donaupark -

halle sind unter telefon 42 800/2733 oder 2799 naehere details zu

erfragen .
fuer das » ’ talent leistungsschwimraen* « werden restkarten am

kommenden montag ab 14 uhr lm amalienbad , thereslenbad und florids -

dorfer bad ausgegeben, ( zl )
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»»stStadion :
Staatsanwaltschaft eingeschaltet

10 Wien » 9 . 11 . ( rk ) im Zusammenhang » it den verdaechtigungen von

staedtlschan bedlsnsteten in Sachen bau des weststadlons wurde nun

die Staatsanwaltschaft Wien eingeschaltet , buergermoister teopold ,

g r a t z gab mlttwoch in der Sitzung des wiener Stadtsenates be¬

kannt , dass er den maglstratsdirektor gebeten habe , in diesar Ange¬

legenheit der Staatsanwaltschaft mitteilung zu machen .

in dem schreiben des maglstratsdirektors wird auf den artikel

im * » profil * ’ ( nr . 45 vom 8 . november ) unter dem titel " pfusch im

Stadion sowie auf die ausfuehrungen im kurier ( nr . 309 vom 9 . novem¬

ber ) unter der ueberschrift * » korruption bei stadionbau ' * hinge¬

wiesen und ersucht » * die zur klaerung der in diesen darstellungen

gegen staedtische bedlenstete erhobenen schwerwiegenden verdaechti -

gung der geschenkaimahme erforderlichen Untersuchungen unverzuoglich

einzuleiten * ’ . fuer den fall , dass sich diese anschuldigungen als

haltlos erweisen , wird die Staatsanwaltschaft wien gleichzeitig er¬

sucht , gegen die presserechtlich verantwortlichen unter dem ge -

sichtspunkt der Verleumdung beziehungsweise der Verletzung der ehre

der betreffenden bedlsnsteten vorzugehen , ( pr )
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wichtig ® gesetze in der landesregierung

13 wien » 9 . 11 . ( rk ) in der Sitzung der wiener Landesregierung

unter dem vorsitz von Landeshauptmann LeopoLd g r a t z wurde am

mittwoch eine reihe von wichtigen gesetzesvorLagen eingebracht , wo

8er wichtigstes der gesetzentwurf zur aendorung der wiener

Stadtverfassung , der mit den stimmen der spoe ange¬

nommen wurde und zur geschaeftsordnungsmaosslgen behandLung dem

praesldenten des wiener Landtags uebermlttett wird ( siehe ge -

sonderten bericht } »
ferner beschloss die wiener Landesregierung einstimmig den

gesetzentwurf ueber ein wiener katastrophenhi L f

g e s e t z und mit den stimmen der spoe die aendorung des

parkometergesetzos . zwei weitere gesetzentwuerre

die einstimmig angenommen wurden , betreffen die fortzahLung der

dlenstbezuege an gemeindebedlenstete waehrend freiwilliger waffen -

uebungen und die 4 . noveLLe zum ruhe - und versorgungsgenusszuLage¬

gesetz 1966 . der entwurf einer Verordnung der Landesregierung u ® ®"

erLeichterung fuer kLeinhaeuser , reihenhaeuser und sommerhaeuser

«urde auf wünsch der oevp von der tagesordnung abgesetzt , ( pr )

1254

hervorragender erfolg Wiens in Spanien

12 wien * 9 * 11 ® ( rk ) mit einem rekord von 185 * 000 besuchen 5! * der

alle bisherigen praesentationen im centro cultural ln den schatten

stellte , schloss am sonntag die vom fremdenverkehrsverband tuer w! & *<

organisierte und von buergermeister leopold g r a t z eroeffnete

grossaktion 5 , wien und madrid ® * , die 14 tage lang den madrider

buargem Impressionen und Informationen von © Österreichs hauptstadi

vermittelte ® wie landesfremdenverkehrsdirektor dr ® helmut krebs

mitteilte , gab es bei dieser offiziellen auslandsveranstaltung Wiens

neben dem grossen publikumsinteresse auch ein ausgezeichnetes «ehe

in den spanischen massenmedien ® das positive ergehnis in madrid

lasset erwarten , dass auch der zweite auftritt Wiens ln Spanien , der

vom 25 ® november bis 11 * dezember in barcelona stattfinden wird , ein

erfolg werden wird * ( fvv )
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stacJtVerfassungsrtovel » te ? ein schritt weiter

14 tfien , 9 « 11 , ( rk ) mit der oeschtussfassung in der * Sitzung der

wiener Landesregierung am mittwoch , die novelle zur wiener stadtver «

fassung anzunehmen ( mit den stimmen der spoe ) und dem praesidenten

des wiener Landtags zur geschaeftsordnungsmaessigen behandlung zu

uebermitteln , wurde ein bedeutender schritt zur Verwirklichung dieser

wichtigen gesetzesvorlage getan , die auf die initiative von buerger «

meisten und Landeshauptmann Leopold g r a t z zurueckgeht «,

stadtrat peter sch i e d e r fasste in seinem bericht die

Schwerpunkte der vorgesehenen aendertmgen in riehtung mehr demokratie

zusammen ^
o zum au sb au der Parlamentär ! sehen ein rieh tun gen werden im gemeinde¬

rat und Landtag die fragsstunden eingefuehrt ,
o die klubs beziehungsweise kluboomaenner der Parteien werden geseiz -

Lieh verankert ,
o bei der einbringung von gesetzesvo «* Lagen wird ein echter Initiativ¬

antrag geschaffen ,
o au f gemeindsebene wird es die moegiiehkeit der Volksbefragung und

der Volksabstimmung geben ,
o im bereich der Landesverfassung sind Volksbegehren und Volksab¬

stimmung vorgesehen ,
o der bezirk sb evoelkerung wird das recht zustehen , Probleme des

bezirks an die bezirksorgane beziehungsweise an die gesamt ® Ver¬

waltung heranzutragen ,
o zur aufwertuna der bszirksvertretungen kann die zahl der mitglieder

bei groesseren bezirken ueber 30 hinausgehen «, in diesen bezirken

sollen auch zmt bezirksvorsteher - stellvertreter gewaehlt werden »

o Schaffung eines kohtroUausschusses , vergleichbar mit dem rech -

nungshofausschuss im nationalrat ,
o zur Verwaltungsvereinfachung werden wertgrenzen , die fuer die

kompetenten von gemeindeorgan @n massgebend sind , dynamisiert ,

o Schaffung eines barufssenats als rechtsmittetinstanz im eigenen

verwaltungsbereich der gemeinde .
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Tomef tötlts sehleder mit « dass im zusiaenöigen gemeind ora . ft

ausschuss « Inigkelt ueber die weitere vorgangsweise in der beratung

der novolle bestehe :

1o werden zusaetztiche ausschussitzyngen stattfinden * an denen

die Vertreter aller drei klubs teitnehmen *

2 «, das gesetz ueber die Volksanwaltschaft wird unter einem be¬

raten *
3 . wird an die klubs herangetreten * Vertreter tuen dies © aus -

schussitzungen zu nominieren *
die oevp brachte dazu einen zusatzantrag ein * mit dem di ©

Schaffung einer Volksanwaltschaft der Stadt Wien verlangt wird ® die¬

ser antrag wurde aus formellen gruenden abgelehnt * wird jedoch eben¬

falls gegenständ der Deratungen im zustaendigen ausschuss sein *

in der anschliessenden debatte gaben die oevp - stadtraote dr .

erhard b u s e k und dr * guenther g o l l e r ihre Zustimmung

zur weiteren behandlung der novelle * betonen jedoch * dass sie die

gesetzesvortage inhaltlich ablehnten , dr * geller erinnert © auch m

die ablehnung seiner antraege auf aenderung der gemeindewahlordnung

Im gemein deratsausschuss fyer inneres und buergerserviee am dienstag

dem 8 * november ( siehe " rk * \ blatt 2727 ) und beantragte * in dieser

angelegenheit beim verwaltungsgorlchtshof © in feststellungsverfahren

etnzu leiten, ,
buergermeister g r a t z bemerkte dazu * auch er sei interes¬

siert daran * fest zustellen * ob sich © lern ent © des persoenlichkeits -

wahl rechts im rahmen der b Landesverfassung bewegen * er werde daher

landesamtsdirektcr prof * dr , josef bandion ersuchen , einen solchen

antrag auf ein Leitung eines feststellungsverfahrens an den ver ~

wattunqsg © riehtshof verzubereiten . ( pr )
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weststadion :
falscher spannvorgang fuehrte zu riss

15 Wien , 9 C 11 « ( rk ) die bisherigen Untersuchungen der staedti -

sehen Versuchs - und forschungsanstatt haben ergeben , dass die schae -

den beim westStadion durch einen fehler bei der baufuehrung entstan¬

den sein duerften * dies teilte planungsstadtrat univ « - prof . arch *

dipt . - ing . dr * rudolf w u r z e r auf anfrage von oevp - stadtrat

Wilhelm n e u s s e r , mittwoch im stadtsenat mit * und zwar duerfte

ein falscher spannvorgang an dem pfeilerschaden schuld sein « eben¬

falls auf anfrage sagte bautenstadtrat hans b o e c k , dass der

riss zwei jahr ® nach fertlgstellung der bauten im weststadion am

7 . Oktober zum ersten mal bemerkt wurde * eine provisorische be -

nuetZungsbewilligung wurde von der baupolizei am 25 # april d * j *
teilt , provisorisch deswegen , weil noch die reparatur an einem kanal

ausstaendig war . ( pr )
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gratz : empfindLichkeit in Sicherheit sfragen Ist positiv

16 wien , 9 „ 11 o ( rk ) buergerroeister Leopold g r a t z unter¬

strich in seinem pressegespraech am mittwoch , dass dis empfindlich «'

keit in sicherheitsfragen , die seit dem einsturz der reichsbruecke

sowohl in der oeffentlichkeit wie auch bei den technikem festzu¬

stellen ist , zweifellos positiv bewertet werden muss ® sie ist nicht

auf Wien beschraenkt , sondern weltweit * so wurden nach dem reich

brueckenein stürz ln den usa fuer 18 . 000 bruecken gewichtsbeschraen -

Rungen verfuegt c
bezüeglich des weststadions gibt es verschiedene meinungen

darueber ^
ob die sperre notwendig war * gratz erklaerte , dass er nicht

selbst die technische pruefung vornehmen , dass er aber auch keine

mehrheitseinscheidung unter den technikem herbeifuehren kann , wenn

auch nur eine emstzunehmende expertenmeinung vorliegt , dass ein

sicherheitsri siko besteht , dann ist das zu beruecksichtigen . von

experten war nur die sperre zweier Sektoren im weststadion vorge -

schlagen worden , gratz hat sich jedoch entschlossen , bis zur genauen
Untersuchung aller pfeiler die voellige sperre anzuordnen , weil das

geringste risiko so weit wie moeglich vermieden werden muss .

stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r teilte mit , dass

die pruef - und Versuchsanstalt der stadt Wien im weststadion drei

bauliche maengel festgestellt hat . dieser bericht wird der inter¬

nationalen expertenkommission vorgelegt werden .

zu den mel düngen ueber sehaeden an der erdbergerbruecke stellte

stadtrat hans b o e c k fest , dass dort nach den vorliegenden

berichten keine gefahr besteht und daher kein grund fuer eine sperre

vorliegt , die bruecke gehoert zur drlnglichkeitsstufe 1 der staendi -

gen Untersuchungen , bei einer Untersuchung sind maermer mit geraeten

eingesetzt , das wird natuerlich bemerkt und daraus wird sofort irr -

tuemlich geschlossen , dass etwas los sein muss , auf der erdberger¬

bruecke sind asusserlich spruenge aufgetreten , wie sie ueberatl bei

betonbauwerken festzustellen sind , es war ein fehler , diese risse
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schwarzer , lack anzuzeichnen , um sie weiter beobachten zu koennen ,

well das manche Leute stutzig gemacht hat * es sind aber nur gering -

fuegige ausbesserungsarbeiten noetig , die mit der Sicherheit nichts

zu tun haben , diese arbeiten werden durchgefuehrt *

bei den ueberpruefungen werden so weit wie moegUch auch zivil -

Ingenieur » herangezogen , in zwei faellen , einer davon betrifft

Professor krapfenbauer , wurde im august 1976 der auf -

trag zur ueberpruefung von zwei bruecken erteilt * bis heute liegen

keine abschlussberichte vor * nun wurde festgetegt , dass dies ® be¬

richte bis ? 5 * november abgeliefert werden muessen , sonst werden die

auftraeqe er tzoq en , ( sti )
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katastrophenhilfegesetz : Selbstschutz und hilfepflicht

17 wl8n f 9,11 . ( rk ) " das wiener katastrophenhitfegesetz wird im

katastrophenfall alle massnahmen vom schütz vor dem eintritt einer

katastrophe ueber den alarm bis zum einsatz selbst regeln 9 * f be¬

tonte stadtrat peter sch ieder mittwoch im pressegespraech
des buergermeisters zum katastrophenhilfegesetz . der entsprechende

gesetzentwurf war von schieder vorher in die wiener Landesregierung

eingebracht und einstimmig beschlossen worden *
das katastrophenhilfegesetz enthalte unter anderem wichtige

bestimmungen ueber den Selbstschutz der bevoelkerung und die mit -

arbeit von frewilligenorganisationen und normiere auch die mittel -

lungs - und hilfepflicht im notfall , erklaerte schieder weiter , " es

hat geheissen , dieses gesetz sei vor altem in jenen punkten hart ,
die fest lagen , dass jedermann zu Hilfeleistung herangezogen werden

kann , dass er in seinem besitz befindliche , fuer einen katastrophen -

einsatz benoetigte hilfsmittel zur vertuegung stellen muss oder sein

grundstueck fuer einen derartigen einsatz benutzt werden kann * das

gesetz soll aber dazu dienen , einen bestmoeglichen schütz der bevoel¬

kerung zu schaffen , es geht bei den bestimmungen ueber die hitfe -

pflicht - gegen nachtraegtiche entschaedigung - von der Zumutbar¬

keit und der verhaeltnisaaessigkeit der Leistungen aus . 99

fuer versteesse gegen bestimmungen des katastrophenhitfegesetzes
ko armen getdstrafen bis zu 200,000 s verhaengt werden * strafbar macht

sich dabei auch jemand , der zum beispiet mutwitlig einen katastro -

pheneinsatz veranlasst .
" damit wollen wir natuerlich nicht den staatsbuerger , der nicht

genau weise , was passiert Ist und anruft , abschrecken " , betonte dazu

buergermeist er Leopold g r a t z • " wir wollen damit nicht unserer

kampagne , lieber im notfall einmal zu oft an rufen als einmal zu¬

wenig , entgegenwirken . 99 daher wurden auch bestimmungen ueber die

meldepflicht bei Katastrophen in das gesetz aufgenommen , meinte

schieder . bestraft werden solle nur , wer mutwillig die Stadt und das

leben in ihr blockieren wolle .
das katastrophenhilfegesetz sorgt aber unter anderem auch fuer

das freihatten von einsatzbereichen : hier duerfen sich nur Personen

aufhatten , deren ansuchen fuer den einsatz erforderlich oder fuer

den Selbstschutz gestattet wurde c die behlnderung und gefaehrdung von

katastropheneinsaetzen ist ebenfalls unter strafsanktion gestellt .
h
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Grünes Licht für 13 neue Betriebe in Wien - Donaustadt

Wiener Fremdenverkehrskonferenz 1977 im Rathaus
Masern - Mumps- Impfaktion für Kinder

Eiserne Eochzeiter in Favoriten

Hundertzweijährige in der JosefStadt

Berufstitel Hofrat für Leiter der amtsärztlichen
TJnt er suchungss teile

Starthilfe für das " Amerlinghaus "

Kinder - und Jugenbuchpreise der Stadt Wien überreicht
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hundertzweijaehrige in der josefstadt

6 wien , 10 . 11 . ( rk ) eine der 28 in Wien lebenden trauen , die

aelter als 100 jahre sind , stand donnerstag im mittelpunkt einer

ehrung durch bezirksvorsteher watter kasparek : er besuchte

trau ida bischoffshausen in ihrer wohnung im

elisabethheim in der blindengasse 44 und ueberbrachte ihr die

glueckwuensche der stadt Wien und ein ehrengeschenk .
trau bischoffshausen ist erst mit 94 Jahren in das elisabeth¬

heim eingezogen , vorher hat sie ihren haushalt in der lederergasse 13

alleine gefuehrt , und bis zum jahre 1976 konnte sie sich alle not¬

wendigen wege noch selbst erledigen , sie ist geistig aeusserst rege ,
begeisterte rundfunkhoererin und jeweils ueber den aktuellen stand

der ereignisse informiert , lediglich eine sehschwaeche behindert sie .

ihr guter gesundheitszustand laesst erwarten , dass ihr der bezirks¬

vorsteher noch oefter glueckwuensche wird ueberbringen koennen . ( and )

1027

eiserne hochzeiter in favoriten

1 Wien , 10 . 11 . ( rk ) im kreise ihrer familie feierte heute

donnerstag das ehepaar ludwig und leopoldine t r a n d l aus

der senefeldergasse 24 in favoriten das fest der eisernen hochzeit .

bez i rk svo rst eh er josef deutsch stellte sich als gratulani .

ein , ueberbrachte die wuensche der favoritner und ueberreichte dem

Jubelpaar einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk der stadt Wien ,

( ka )
0830
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kinder - und jugendbuchpreise der stadt wien ueberreicht

3 Wien , 10 . 11 . ( rk ) im haus des buches in der skodagasse im 8 . be -

zlrk ueberreichte mittwoch nachmittag vizebuergermeisterin gertrude

troeh lich - sandner die kinder - und jugendbuchpreise

der stadt Wien 1977 . die von der kulturstadtraetin ausgezeichneten

autoren sind : mira lobe fuer ihr beim Jungbrtinnen - verlag er¬

schienenes buch ‘ » der ist ganz anders als ihr glaubt * • ( kle - nklnde, -

buchpreis ) , dr . hannelore v a l e n t c a k fuer ihr buch ” regen -

zauber * * , das bei ueberreuter erschienen ist , sowie Trau hilde und

dr . Leiter ( pseudonym hans domenego ) fuer das bei

jugend und volk erschienene buch * * im fliederbusch das krokodil

singt wunderschoene weisen * ’ ( kinderbuchpreis ) , der jugendbuchpreis

geht fuer ' ' empfaenger unbekannt - zurueck ” an renate w e l s h

( jungbrunn er» vertag } ♦
der illustrationspreis 1977 wurde ebenso wie der kinderbuchpreis

geteilt : er ging an barbara r e s c h fuer das kinderbuch * * der

vogel singt , der koenig springt ” ( verlag Jungbrunnen ) sowie an edda

r e i n l fuer die Illustration von auguste Lechners bei

tyrolia erschienenen " schoensten fabeln von la fontaine ” .

im rahmenprogramm las Christiane hoerbiger aus den ausge¬

zeichneten kinder - und jugendbuechern . ( may )

0834

Starthilfe fuer das * ’ amerlinghaus * *

2 Wien , 10 . 11 . ( rk ) eine finanzielle Starthilfe in der hoehe von

450 . 000 Schilling gewaehrte diese woche der gemeinderatsausschuss

fuer kultur , jugend und bildung dem verein » ’ zentrum amerlinghaus ” ,

der verein wird mit ende dieses Jahres im revitalisierten amerling¬

haus - nach seinem erbauer , dem wiener maler friedrich amerling be¬

nannt - im 7 . bezirk seine taetigkeit aufnehmen , fuer die revitali -

sierung des hauses hat die gemeinde Wien bereits eine summe von 4,5

mltlionen aus mittein der altstadterhaltung bereitgestellt , ( may )

0831
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gruenes Licht fuer 13 neu « betriebe in wien - donaustadt

7 Wien , 10 . 11 . ( rk ) ein wichtiger schritt iw rahmen der Struktur -

Verbesserungen durch die stadt Wien im Interesse von handeL und be¬

werbe sowie zur arbeitsptatzsicherung : auf dem neuen betriebsbauge¬

biet iberlsweg - rennbahnweg in wien - donaustadt koennen dreizehn klein “

und Mittelbetriebe mit der ansiedlung beginnen , sie erhalten von der

stadt Wien ausser dem baurecht die Zusicherung eines spaeteren kaufes

der grundflaechen und ueberdies betraechtliche zuschuesse zum bau -

rechtszins . ein entsprechender antrag von vizebuergermeister Hubert

p f o c h wurde donnerstag vom gemeinderatsausschuss fuer wohnen ,

dem auch die tiegenschaftsangelegenheiten unterstehen , einstimmig be¬

schlossen .
die dreizehn betriebe vertreten zahlreiche sparten , es sind dar¬

unter tischlereien und spenglereien , firmen , die sich mit waerme- und

schalIschutzeinrichtungen , mit der Verarbeitung von Kunststoff und

metall etc . beschaeftigen . sie erhalten insgesamt ein areal von

2b . ooo quadratmetem im baurecht , wenn sie spaeter wollen , koennen

sie die betriebsgrundstuecke als eigentum erwerben .
als Starthilfe wird den firmen eine grosszuegige unterstuetzung

bei der bezahlung des baurechtszinses gewaehrt . der zins betraegt ,

entsprechend zehn Prozent des grundwertes , 45 Schilling pro quadrat -

meter im Jahr , durch einen Zuschuss der stadt Wien wird dieser be¬

trag mit 33 Schilling subventioniert , sodass effektiv nur 12 Schil¬

ling pro quadratmeter zu bezahlen sind , vizebuergermeister pfoch wies

darauf hin , dass diese foerderungsaktlon auch der arbeiter - und

angestelltenschaft der neubaugebiete in donaustadt durch eine be -

traechtliehe anzahl von arbeitsplaetzen in der naehe ihrer Wohnungen

zugute kommt .
das neue betriebsbaugebiet am iberlsweg - rennbahnweg , das erst

im sommer im wege eines liegenschaftstausches erworben worden ist ,

hat insgesamt eine flaeche von rund 48 . 000 quadratmetem , so dass

noch weitere betriebe ange 3 iedett werden koennen . ( smo )

1120
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wiener fremdenverkehrskonferenz 1977 im rathaus

8 wien f 10,11c ( rk ) im wappensaaL des wiener rathauses eroeffnete

donnerstag vizebuergermeisterin gertrude froehlich -

sandner ln ihrer funktion als praesidentin des fremdenver -

kehrsverbands fuer Wien die wiener fremdenverkehrskonferenz 1977 .

neben zahlreichen prominenten Vertretern der wiener und oester -

reichischen fremdenverkehrswirtschaft und - Werbung konnte die vize¬

buergermei sterin als Vertreter des handelsministers nationalrats -

abgeordneten dr . kurt h e 1 n d l sowie als repraesentanten der

stadt Wien buergermeister Leopold g r a t z und die amtsfuehrenden

stadtraete univ . - prof . dipl . - ing . dr . rudolf w u r z e r und franz

n e k u l a begruessen . die grussbotschaft der anderen bundeslaen -

der an Wien ueberbrachte der landesfremdenverkehrsdirektor der

Steiermark hofrat dr . josef gaisbacher .

in seinem referat ueber » » Wirtschaft und fremdenverkehr in

Wien » » deponierte der erste redner , vizepraesident prof . dr . h . c .

manfred m a u t n e r - m a r k h o f als Vertreter der kammer

der gewerblichen Wirtschaft fuer Wien , einige wuensche der fremden¬

verkehrswirt schaft an die Stadtverwaltung , wie etwa die berueck -

sichtigung von fremden Verkehrsaspekten bei der Stadtplanung .;

zum thema » » Wien - internationale stadt » » sprach buergermeister

Leopold g r a t z und betonte , dass die internationalitaet einer

stadt nicht etwa durch den verzieht auf ihre eigenheiten , sondern

gerade durch die besinnung auf ihre geschichte , ihre traditionen und

ihre individuelle art bestimmt werde , es duerfe allerdings kein

kulturmuseum geschaffen werden und auch nicht eine art buehne fuer

die gaeste , auf der die bewohner selbst nur als Staffage wirkten ,

vielmehr muesse der gast in eine funktionierende , lebendige ge -

meinschaft eingeladen werden , deswegen muesse die stadt bei aller be -

deutung des fremdenVerkehrs bei ihren entscheidungen in erster Linie

das wohl der eigenen buerger im äuge behalten , die so geschaffene

lebensqualitaet in form etwa von bildungs - und freizeiteinrichtun -

gen , wohnmoeglichkeiten etc . machen , wie die praxis in Wien be

weise , dann eine stadt auch wieder attraktiv sowohl fuer kurzfristige

gaeste als auch als zuzugsstadt etwa fuer internationale Organisati¬

onen oder als Verwaltungszentrum grosser konzeme . ( may ) ( forts )
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ab kommenden jahr :
masem - mumps- impfakti | n fuer kinder

12 Wien , 10 . 11 . ( rk ) das gesundheitsamt der stadt Wien wird im

kommenden Jahr in saemttlchen bezirk sgesundheitsaemtem eine imp

aktlon gegen masern und mumps starten , der kombinierte Impfstoff

bietet mindestens zehn Jahre schütz gegen beide Krankheiten , die

Impfaktion ist vor altem fuer kinder im 2 . Lebensjahr gedacht , der

guenstigste Zeitraum liegt um den 15 . Lebensmonat , darueber hinaus

koennen aber auch aeltere kinder geimpft werden , die Impfung w r

60 Schilling kosten ,
die erkrankungsquote der kinder an masern liegt bis zum 10 .

Lebensjahr bei fast 95 Prozent , dabei kommt es sehr haeuflg zu

Lungen entzuen düngen oder gehimentzuendüngen , an mumps erkranken

wesentlich weniger kinder , doch kann es auch hier zu verschiedenen

komplikatlonen , wie etwa gehirnhautentzuendung oder gehoerschaedi -

gung kommen , erkrankt ein erwachsener an dieser Kinderkrankheit , so

kann es zu entzuendungen der geschlachtsorgane kommen , besonders

maenner sind gefaehrdet . das gesundheitsamt wird deshalb auch er¬

wachsenen die moeglichkeit einer mumps - schutzlmpfung bieten .

der gemeinderatsausschuss fuer gesundheit und soziales beschloss

an mittwoch , mit der neuen Impfaktion im kommenden Jahr zu beginnen .

( zi )
1255

ri oh tigsteU - ung

10 Wien , 10 . 11 . ( rk ) in unserem bericht ueber die Stadtverfas¬

sungsnovelle vom 9 . november , btatt 2738 ) ersuchen w r m

Letzten und vorletzten absatz statt Verwaltungsgerichtshof richtig

zu lesen : v e r f a s s . u r g s g e r i c h t s h o f . ( pr )

1153
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berufstitel hofrat fuer teiter der amtsaerztliehen untersuchungs «*
stelle

11 Wien , 10 . 11 . ( rk ) der berufstitel hofrat wurde dem langjaehrl -

gen leiter der amtsaerztLichen untersuchungsstelle der Stadt wien ,

stadtphysikus dr . emil vondracek verliehen , in Vertretung

des Landeshauptmannes ueberreichte donnerstag Landeshauptmann - Stell¬

vertreter hubert p f o c h das dekret an dr . vondracek und wies auf

die vielen aufgaben der amtsaerzte dieser dienststelle in wichtigen

belangen der buerger hin .
die amtsaerztliche untersuchungsstelle hat ln zahlreichen

rechtsangelegenhelten aerztliche gutachten abzugeben , so unter

anderem bei berufungen nach fuehrerschelnentzug oder nach entzug von

Jagdkarten , aber auch bei gewerbeverpachtungen und berufsbefaehi -

gungsnachweisen . in letzter zeit neu dazugekommen ist die aerztliche

klassifizierung von zivildienern , ( smo )

1237
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Stärkstes Krebsbestrahlungsgerät für Krankenhaus Lainz

lilne "Betonkrätze " im Bautenausschuß
Vierteljahresbericht der Wiener Stadtwerke

Wiener Orden für Funktionäre der Tapferkeitsmedaillen -
besitzex *

Neue Polio - Impfaktion beginnt
Familienbadetag zum halben Preis

Aus " dkg " wird "dag "

Donaupark : Bald ruft der Muezzin zum Gebet

Rudolfsheim - Fünfhaus : Gleichenfeier für Jugendwohnheim
Wr . Fremdenverkehrskonferenz 1977
Tierfreunde kamen mit Blaulicht

Wiener Landesarchiv - Ausstellung in Mödling
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staerkstes krebsbestrahtungsgeraet fuer krankenhaus lainz

1 Wien , 11 . 11 . ( rk ) die abteilung fuer Strahlentherapie im

krankenhaus lainz ( verstand primarius dr . alth ) wird das derzeit

staerkste krebsbestrahlungsgeraet der wett erhalten , das betrafron

eine von bbc brown boveri entwickelte und fabrizierte anlage - ist

mit einer energie von 47 mittionen elektronenvott die energiereichste
und universellste strahlentherapieantage . sie ersetzt ein geraet , das

seit mehr als einem Jahrzehnt mit grossem erfolg fuer die strahlen -

therapie eingesetzt war , wobei rund 13 * 500 Patienten sowohl statlo -

naer als auch ambulant mit ultraharter roentgenstrahlung und schnel¬

len etektronen bestrahlt werden konnten , das neue geraet © rmoeglicht

die behandlung selbst tiefstliegender Krankheitsherde unter gleich¬

zeitiger Schonung des gesunden gewebes . zur zeit befinden sich etwa

20 solcher an lagen in aller weit im einsatz,ohne allerdings diese

starke kapazitaet zu haben .
die gesamtkosten fuer das neue betratron belaufen sich inklusive

der baukosten auf 14,4 millionen s ® es wird voraussichtlich im
februar oder maerz kommenden Jahres in betrieb genommen werden koen-

nen . ( z i )
0840
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neue polio - irnpfaktion beginnt

btatt 2753

2 Wien , 11 . 11 . ( rk ) kommenden montag , den 14 . november , beginnt

ln Wiens gesundheitsaemtem eine neue Impfaktion gegen kihderlaeh

mung . die Impfung ist einfach und kostenlos , geschluckt wird ein

stueck wuerfelzucker mit drei tropfen impffluessigkelt . geimpft

wird bis 26 . november ( erste teilimpfung ) beziehungsweise vom 16 .

jaenner bis 28 . Jaenner 1978 ( zweite teilimpfung ) , und zwar ln allen

bezirksgesundheitsaemtem , mutterberatungsstellen und ln den Kinder -

ambulatorien der wiener gebietskrankenkasse . ferner in der 1 . und

8 . schulstufe der volks - , haupt - und Sonderschulen sowie der allge¬

mein bildenden hoeheren schulen . Impftage sind in den bezirksge¬

sundheitsaemtem montag , dienstag und freitag von 8 . 30 bis 11 uhr

sowie mittwcch von 13 bis 15 uhr . am samstag stehen ln der zeit von

9 bis 11 uhr folgende bezlrksgesundheitsaemter fuer Schluckimpfungen

zur verfuegungs
karmelitergasse 9 ,

10 , taxenburger Strasse 43 - 45 ,

13 ¥ hietzinger kai 1 und

18 , waehringer Strasse 124 *

da es in vielen europaeischen laendem immer wieder zu epidemien

kommt , besteht jederzeit die gefahr einer einschleppung bei kinder -

laehmung aus dem ausland . das gesundheitsamt weist ln diesem Zu¬

sammenhang darauf hin , dass erst vor wenigen wochen ln Wien nacn

Ujaehriger pause wieder ein kinderlaehmungsfall aufgetreten ist ; ein

dreieinhalbjaehriger bub eines tuerkischen gastarbelters hatte sich

bei einem aufenthalt in der tuerkel infiziert und war bedauerlicher¬

weise nicht gegen polio geimpft gewesen , die gesundheitsbehoerden

richten daher an alle personen , die noch nie an einer Schluckimpfung

teilgenommen haben , den dringenden appell , sich an der neuen pollo -

impfaktion zu beteiligen , insbesondere betrifft die aufforderung zur

impfung saeuglinge ab dem vollendeten dritten Ubensmonat sowie

kleinkinder , da diese personengruppe am meisten gefaehrdet ist .

ferner sollen alle Impflinge , die bei der vorjaehrigen aktion die

erste oder zweite teilimpfung erhalten haben , die impfung fortsetzen ,

die grundlmmunisierung besteht aus drei teilimpfungen , eine

teilimpfung reicht keinesfalls dazu aus , sicher vor der ansteckung

zu schuetzerw ( zi )
_ 0844
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familienbadetage zum halben preis

3 Wien , 11 . 11 . ( rk ) die stadt Wien startet im dezember eine neue
aktion , die den Wienerinnen und wienern nicht nur mehr freizeitspass
bietet , sondern auch die moeglichkeit gibt , fuer ihre gesundheit
etwas zu tun : ab 3. dezember , so beschloss der zustaendige gemeinde¬
rat sausschuss , werden in drei wiener hallenbaedem familienbadetage
zum halben preis eingefuehrt .

fuer diese aktion , die bis april durchgefuehrt wird , stehen
jeden samstag das hallenbad floridsdorf von 7 bis 18 uhr , das
amalienbad von 8 bis 18 uhr und das theresienbad von 7 bis 18 uhr
zur verfuegung . an den familienbadetagen gibt es eine 50prozentige
ermaessigung . die kabine wird von 28 auf 14 Schilling , die kaestchen
werden von 15 auf 7 . 50 Schilling reduziert , jugendliche zahlen statt
7 . 50 Schilling 4 Schilling und kinder statt 5 Schilling nur 2 . 50
Schilling . ( ka )
0900

aus » » dkg * * wird • • dag ’ *

4 wien , 11 . 11 . ( rk ) das gute alte » • dkg * * geht mit Jahresende in
Pension , ab 1 , jaenner 1978 ist fuer * » dekagramm* • grundsaetzlieh das
Zeichen » » dag » * zu verwenden , waagen und gewichtsstuecke mit der
alten bezeichnung » » dkg * * koennen nur dann toleriert werden , wenn auf
dem messgeraet genuegend raum zur anbringung des eichstempels be¬
ziehungsweise der neuen kurzbezeichnung » » dag * * vorhanden ist .
ausserdem muss das messgeraet zur nacheichung innerhalb
der nacheichfrist vorgelegt werden , ( and )
0901



11 . nov 8mber 1977 • » rathaus - korrespondenz • * btatt 2755

Kultur :
stsassxsMsassstsas

wiener Lanoesarchlv - aussteLLung in moedLing

I 5 Wien , 11 . 11 . ( rk ) mit einer Ludwig van beethoven - ausstellung

im beethoven - haus in moedLing wird das wiener Landesarchiv erstmals

ausserhaLb der stadtgrenzen Wiens praesent sein , dies ® ausstellung

insgesamt die 70 . aussteLLung des wiener stadt - und Landesarchivs -

wird freitag , den 11 . november , um 18 uh* ,durch den buergermelster

von moedLing , dr . heinz h o r n y und den direktor des Stadt » und

Landesarchivs , dr . felix c z e i k e , eroeffnet werden , die aus -

steLLung wird bis zum 18 . dezember JewelLs freitag von 14 bis 19

uhr , samstag und sonntag von 10 bis 17 uhr geoeffnet sein , ( may )

0902
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kommunal :
xsBSMcasaaseaxsa

eine * » betonkraetze * 9 im bautenausschuss

6 wien # 11 * 11 . ( rk ) ein stueck beton - etwa 30 Zentimeter lang
und rund drei kilo schwer » entnahm stadtrat hans boeck bei der

Sitzung des bautenausschusses einem plastiksackerl * das betonstueck
war ihm am mittwoch von gr * Josef hoffmann ( oevp ) ueber¬

geben worden , anschliessend erlaeuterte hoffmann die herkunft des
ominoesen mitbringselss er habe es in einer spalte neben den lagern
der erdberger bruecke gefunden , ueber das von der * * wochenpresse * *

anlaesslich eines am 9 * november publizierten hoffmann - interviews

flugs in * » broesel - bruecke * * umgetaufte Verkehrsbauwerk flutet be¬

kanntlich der verkehr der praterautobahn . sowohl in anbetracht

seines fundstuecks wie auch wegen der im beton der bruecke sichtbaren
und markierten , mit nummern versehenen risse verlangte hoffmann , die

erdberger bruecke moege aus sicherheitsgruenden einer belastungs -

probe unterzogen werden .
gr . roman r a u t n e r ( spoe ) Identifizierte das fundstueck

hoffmanns fachkundig als sogenannte » » betonkraetze » » . darunter ver¬

steht man beton , der durch eine fuge ausgetreten und ausserhalb der

Schalung erhaertet ist . bei der abtragung des leergeruests werden die
• » kraetzen 5 * abgeschlagen .

bautenstadtrat hans boeck fuehrte aus , er sei kuerzlich selbst
bei der erdberger bruecke gewesen und habe auf einem schotterhaufen
unter der bruecke dutzende 9 ’ betonkraetzen 19 gefunden * gr . hoffmann
haette sich daher nicht der muehe unterziehen muessen , die boe -

schung zu erklettern , auf keinen fall handle es sich um beton aus
dem brueckenkoerper .

bezueglich der geforderten belastungsprobe meint © boeck , dass
der staendlg ueber die bruecke flutende verkehr die beste belastungs¬
probe sei . er wuerde keine belastungsprob ® verhindern , wenn sie
wirklich notwendig sein sollte , und bekenne sich nach wie vor zu dem
motto , dass die Sicherheit vorrang haben muesse * die ueberpruefung
der risse an der erdberger bruecke hat Jedoch ergeben , dass dadurch
auf keinen fall das tragvermoegen der sieben Jahre alten bruecke ge -

faehrdet wird , erklaerte bautenstadtrat boeck dezidiert , zu diesem
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ergebnls sei der statiker bei der wegen der risse vorgenommenen
• » rueckrechnung • 9 gekommen *

der bautenausschuss stimmte dem umbau der floridsdorfer haupt -

Strasse zu und bewilligte die hierzu erforderlichen geldmittel in

hoehe von 15 millionen Schilling * als baurate fuer 1977 sind 2 Mil¬

lionen Schilling vorgesehen * mitte november beginnen die fuer den

umbau und fuer den ausbau der Umleitungsstrecke notwendigen arbeiten

der einbautenstellen * der umbau der floridsdorfer hauptstrasse er¬

folgt bekanntlich wegen des neubaus der florldsdorfer bruecke *

fuer den bau der donauufer - autobahn ( a 22 ) , abschnitt nord ,
muessen baugrunduntersuchungen durchgefuehrt werden * mit den boden¬

physikalischen Untersuchungen wurden prof * dr . borowicka und die

hoehere technische bundeslehr - und Versuchsanstalt beauftragt , die

probebohrungen vergab der bautenausschuss an die firma stuag * die

kosten der bodenuntersuchungen sind mit 1,9 millionen s beziffert ,
die baurate fuer 1977 betraegt 300 . 000 s .

fuer die aufschllessung des betriebsbaugebietes 22 , iberisweg ,
uurde der sachkredit um 4 millionen Schilling auf 41,1 millionen

Schilling erhoeht . die baurate fuer das heurige jahr belaeuft sich

auf 15,7 millionen Schilling * ( we )
1000
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kommunal :
* * « « » » • s« * « « * * *• * Ä ®

viertel Jahresbericht der wiener stadtwerke *

hoeherer Stromverbrauch , groessere fahrleistungen

11 Wien , 11 . 11 . ( rk ) mit einer nutzbaren Stromabgabe der wiener

e- werke von
’

3 , 492 . 381 mwh in den ersten neun monaten des Jahres 1977

lag der Stromverbrauch um 3,1 Prozent ueber dem vergteichsz eiträum

des Vorjahres , dies geht aus dem viertel Jahresbericht der wiener

stadtwerke hervor , den stadtrat franz n e k u l a am freitag dem

gemeinderatsausschuss fuer verkehr und energie vorlegte .

mit 354,5 millionen kubikmeter ( berechnet auf erdgasbasis ) lag

die gasabgabe ( von jaenner bis September 1977 ) um 14,5 millionen

kubikmeter beziehungsweise 3,9 Prozent unter dem Vergleichszeitraum

1976 . wie nekula ausfuehrte , ist der relativ geringe Zuwachs im

Stromverbrauch und der Leichte rueckgang des gasverbrauches auf die

milde Witterung im vergangenen Winter zurueckzufuehren .

von 771 . 000 gaszaehlem waren im september bereits 645 . 000 au

erdgas umgestellt , von 20 . 985 heizgasantraegen konnten 20 . 515 ( 97,8

Prozent ) genehmigt werden .
die fahr Leistungen der wiener Verkehrsbetriebe stiegen i

strassenbahn - und stadtbahnbetrieb um 1,9 Prozent , im autobusbexrieb

sogar um 4,5 Prozent .
die befoerderungsfreguenz ging dagegen insgesamt um 1,7 pf*oze

zurueck . im innerstaedtischen autobusbetrieb konnte durch den einsa

der neuen clty - busse allerdings eine frequenzzunahme um 8,3 Prozent

verzeichnet werden , der leichte rueckgang der befoerderungszah en

trotz steigender fahrleistungen und des dadurch verbesserten ver -

kehrsangebotes ist vor allem auf das nach wie vor anhaltende steigen

der neuen autozulassungen zurueckzufuehren . ( ger )

1047
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kommunal :
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wiener orden fuer funktionaere der tapferkeitsmedaillenbesitzer

12 Wien , 11 * 11 . ( rk ) fuer ihre Verdienste um die traditionelle und

kulturelle Verbundenheit Wiens mit den anderen bundeslaendem v&irden

zwei funktionaere der bundesvereinigung der tapferkeitsmedaillenbe -

sitzer Oesterreichs mit wiener orden ausgezeichnet : der geschaefts -

fuehrende Obmann rudolf m o g g erhielt das silberne ehrenzeichen ,

hauptkassier und Vorstandsmitglied michael k u n s t e k das

goldene Verdienstzeichen , namens des landeshauptmann es ueberreichte

freitag Landeshauptmann - Stellvertreter hubert p f o c h die aus «*

Zeichnungen und wies auf die aufgabe von traditionsvereinen hin , fuer

frieden und vcelk erfreunaschaft zu wirken , an der feier nahmen die

landtagspraesidenten maria h l a w k a und fritz h a h n sowie

stadtrat dr . guenther g o l l e r teil * ( smo )
1153
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lokal :
* « * *; * « ■»* » ■**

denauparks bald ruft der muezzin zum gebet

13 Wien , 11 , 11 . ( rk ) waehrend die in Wien lebenden moslems mit

orientalischer galassenheit auf den abschluss des anerkennungsver -

fahrens ihrer religion warten , waechst ihr gotteshaus bereits in den

himmale
im beisein von stadtrat helnz n 1 t t e l und zahlreichen

arabischen diplomaten entnuellte heute,freitag , seine exzellenz

scheich abdullah al khayyal . der botschafter von

saudl arabien , das rrinarettdach der moschee im islamischen Zentrum

am hubertusdairiM *
in floridsdorf #

stadtrat Heinz rittel hob ln seiner rede die absolute rellgions -

freiheit in wlen hervor und gab seiner freude ausdruck , dass nun

endlich auch die wiener moslems ein gotteshaus haben werden , der

plan , in wien eine grosse moschee zu bauen , sei schon aelter als ein

halbes jahrhundert . schon kaiser franz Joseph stellte aus seiner

Privatschatulle einen namhaften betrag zur verfuegung und die Stadt

wlen hatte schon damals ein grundstueck vorgesehen , der erste weit -

krieg verhinderte jedoch den bau *
erst als vor etwa zehn Jahren ein komitee zur errlchtung eines

islamischen Zentrums gegruendet wurde , konnten die moslems wieder

hoffen . .
als Standort dieses zantrums wurde schliesslich von der sta

Wien ein areal zur Verlegung gestellt , dieses grundstueck - etwa

9 . 0C0 Quadratmeter - steht Jetzt im eigentum der Stiftung " vienna

islamic canie ' 1' ' . die kosten fuer das gesamte islamische Zentrum

werden vv. i kopn ’ grotcri saudl arab .* en getragen , ( ka )

1203
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rudolfsheim - fuenfhaus :
gleichenfeier fuer Jugendwohnheim

14 Wien , 11 . 11 * ( rk ) unter dem ehrenschutz von vlzebuergermeiste -

rin gertrude froeh lich - sandner wurde freitag im

Jugendwohnheim Wien 15 , reichsapfelgasee , die gleichenfeier vorge¬

nommen . wie die vizebuergermeisterin in ihrer begruessungsrede be¬

tonte , ist dieses dritte Jugendheim des wiener Kuratoriums fuer

Jugendwohnheime ein weiterer programmpunkt im bemuehen der Stadt ,

die attraktlvitaet Wiens fuer junge zuwanderer aus den bundeslaen -

dem zu heben *
das neue heim , das mitte naechsten Jahres bezugsfertig sein

wird , wurde in einer bauzeit von zwei Jahren errichtet , es wird in

hundert variablen Wohneinheiten bis zu 300 bewohnern platz bieten ,

die Wohneinheiten wurden so gestaltet , dass sie Je nach bedarfslago

ohne groesseren mehraufwand in einzelwohneinheiten fuer zwei Per¬

sonen , aber auch als kleinwohnungen fuer junge familien verwendet

werden koennen . zu diesen variablen Wohneinheiten kommt noch eine

reihe von gemeinsamen einrichtungen , wie ein klub , eine sauna etc .

die baukosten dieses hauses belaufen sich auf zirka 57 millionen

Schilling .
der gleichenfeier wohnte neben Vertretern des Kuratoriums wiener

Jugendheime und der beteiligten baufirmen auch der bezlrksvorsteher

des 15 . bezirks , max e d e r , bei . ( may )
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lokal :

tierfreunde kamen mit blaulicht

15 Wien * 11 . 11 . ( rk ) wenn die tage kuehler werden , zieht es die
kraehen wieder in die stadt . hier gibt es viele tierfreunde , die
brotreste und andere kraehen- leckerbissen sammeln und den geflederten
freunden den tisch reichlich decken , auch in hletzing in der kraue-

promenade wissen das die grossen schwarzen voegel mit dem kraeftigen
Schnabel und warten um die mlttagszeit geduldig , bis serviert wird,

das ausschau-halten nach brotstueckchen machte Jedoch freitag eine
kraehe blind fuer manche gefahren der grosstadt . sie verfing sich in

einer drachenschnür , die von einem ast baumelte, die erst stuermi -

schen und dann immer matteren befreiungsversuche des tieres blieben
erfolglos , bis hausbewohner die feuerwehr verstaendigten . es dauerte
nur kurz , bis sechs maenner mit blitzenden helmen aus einem feuer -

wehrauto sprangen und mit einer schiebeleiter den bäum erkletter¬
ten . innerhalb weniger minuten war das tler aus seiner Zwangslage
befreit , die polizei spielte rettung und brachte den erschoepften
vogel ins tierschutzhaus , ( and )
1402
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lokal :

wiener f remdanverkehrskonferenz 1977 :
gaesteservice im brennpunkt

16 wien , 11 . 11 . ( rk ) bei der donnerstag im wiener rathaus abge -

hattenen wiener fremdenVerkehrskonferenz 1977 wurden neben den er¬

folgen Wiens im staedtetourismus auch die sch wachstetlen und Probleme

offen diskutiert , wie vor altem die eingeladenen referenten aus dem

austand betonten , gibt es beim service fuer den gast einige dinge ,
die zwischen kommerziellen reisebueros und nichtkommerziellen In¬

formationsstellen durch den rost fallen , das probtem soll daher , wie

vor der abstimmung ueber die konferenzresolution betont wurde , weiter

diskutiert werden .
die eroeffnung der konferenz hatte , wie bereits berichtet , vize -

buergermeisterin gertrude froehlich - sandner als praesidentin des

fremdenverkehrsverbandes fuer Wien vorgenommen . der Landesfremden¬

verkehrsdirektor der Steiermark , hofrat dr . josef gaisbacher , ueber -

bracht ^ die gruesse der anderen bundesiaender , die wie wien den

fremdenverkehr als tandeskompetenz wahrnehmen, gaisbacher bezeichnete

es als beispielhaft , wie die Zusammenarbeit der bundesiaender in

fremdenverkehrsbelangen ohne politische Probleme funktioniere . Vize¬

president prof . dr . h . c . manfred mautner - markhof , der fuer den ver¬

hinderten Presidenten der wiener handelskammer , ing . karl dittrich ,

sprach , betonte die bedeutung des fremdenverkehrs in der gesamt¬

wirtschaft Wiens und wies auf einige im fv - konzept fuer wien ent¬

haltene , bisher noch nicht realisierte forderungen hin . mautner

schlug vor , den neu renovierten turnierplatz in laxenburg fuer som-

merauftritte der spanischen reitschule zu nuetzen , die zur fuellung

der f » augustluecke * 9 im wiener fremdenverkehr beitragen koennten .

buergermeister Leopold gratz betonte in seiner rede , dass das

internationale flair Wiens nicht allein auf den gaesten aus alter

weit beruhe , sondern vor allem auch auf dem umfassenden kultur - ,
bildungs - und unterhattungsangebot und auf dem grossen freizeitwert

Wiens - in faktoren fuer den zuzug nach wien , zu dem die internatio¬

nalen Organisationen wesentlich beitragen , landesfremdenverkehrs -
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direktor dr . hetmut krebs ging als * » berichterstatter » • der konfenenz

auf die starke Verflechtung des tourismus mit der gesamtgesellschaft¬

lichen ent Wicklung ein , die an den grenzen des Wachstums angelangt

sei * Wien habe seine naechtigungsbilanz im gegensatz zu andern

oesterreichischen und teilweise auch auslaendischen staedten in den

letzten fuenf jahren um rund 5 Prozent verbessern koennen , die stadt

verkaufe sich aber nicht von selbst * die auslastung der betriebe

muesse auf der strecke bleiben , wenn neue betten f * am markt vorbei¬

produziert * • wuerden * aus dem massnahmenkatalog des konzepts 1975

sei viel positives zu verzeichnen , vieles aber auch noch offen , da¬

runter die staendlge Problematik des Vorverkaufs der bundestheater .

herbert brandt , marketingchef eines deutschen reisekonzems ,

analysierte das angebot aus der sicht des reiseveranstalters * er habe

nicht einen partner , sondern eine reihe von komplementaer wirkenden

leistungstraegem vor sich , die minderleistung eines einzigen genu g

aber , alle zu schaedigen * in der anschliessenden diskussion machte

sektionsobmann kr * josef froehlich auf die prekaere läge aufmerksam ,

die entstuende , wenn die spanische reitschule die mlttwoch - vorstel

lungen mangels entsprechender leistungsverguetungen an die bereiter

ausfallen lassen muesste * in der folge wurde vor allem die rolle der

wiener reisebueros im incoming - tourismus eingehend eroertert *

im zweiten teil der Veranstaltung berichteten die zweigstel -

lenlelter der oesterreichischen fremdenVerkehrsWerbung aus hamburg ,

Stockholm , madrid und new york ueber ihre Erfahrungen mit Wien , wobei

neben den ueberwiegend positiven punkten auch neuerlich Probleme im

gaesteservlce , besonders hinsichtlich der bundestheater , zur spräche

kamen , in einer resolution beschloss die konferenz , auf einigen ge¬

bieten - darunter fahrmoeglichkeiten fuer fiaker , bau der flughafen

autobahn , Vorverlegung der definitiven programmplanung der bundes

theater - vordringliche massnahmen zu fordern , ( fvv )
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kommunal :
* a * « uaoc « » » * * * * * *

wiener baupolizei - rascher und rationeller

1 wien # 12 * 11 . ( rk ) die wiener baupolizei soll rascher und

rationeller arbeiten , vor allem die baupolizeilichen genehmigungs -

verfahren , bei denen die langen Wartezeiten auf grund der derzeitigen
rechtslage , der innerdienstlichen Weisungen und der arbeitsueber -

lastungen einzelner beamter immer wieder zu klagen seitens der bau¬

wirtschaft fuehrten , soll in Zukunft so rasch wie moeglich abge¬
wickelt werden .

ueber auftrag von planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z e r arbeitet derzeit architekt baurat h . c . dipl . - ing .
friedrich rollwagen einen reformvorsch lag aus , wie man

diese genehmigungsverfahren vereinfachen , die Serviceleistungen der

baupolizei verbessern und den buerokratisehen aufwand einschraenken
koennte . in einem gespraech mit der rathaus - korrespondenz * • be¬

rietet © architekt rollwagen ueber seine erfahnmgen mit den ab-

teilungen der baupolizei in linz und graz . fuer Wien haben der ver¬

gleich mit den bundeslaendem folgende ansatzpunkte zu einem aende -

rungsvorschlag ergeben :
o Vereinfachung des pruefungsVerfahrens von plaenen und anderen ein¬

reichungsunterlagen
o klare richtlinien zur durchfuehrung der pruefungsverfahren
o entlastung von aufgaben ., die nicht direkt behoerdliche Angelegen¬

heiten sind , wie etwa die durchfuehrung von betonproben , be¬

schau un gen oder die erstetlung von gutachten , hierzu koennten in

groesserem umfang Statiker und Ziviltechniker herangezogen werden ,
o Vereinfachung bei der bauplatzbeschaffung
o modemlsierung der kanzleiordnung
o systemorientiert ® taotigkeit dor referenten durch modern ® organi¬

sationsmittel wie Checklisten , gespeicherte texte , ausreichende

formulare und Vordrucke , Wandkarten , an denen man den bauablauf

jederzeit ablesen kann , und so weiter
o bessere Koordinierung zwischen den magistratsdienststellen be¬

ziehungsweise auch zwischen den beamten der aussenstellen

o Vereinfachung der bauördnung . die novellierung sollte im sinne

einer arbcitsentlastung der baupolizei erfolgen .
der komplette refonmvorschlag mit konkreten verbesserungs -

moeglichk eiten soll endo maorz der geschaeftsgruppe Stadtplanung
vorliegen , ( ba )
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kommunal :

hafenkonzept fuer Wien in arbeit
Sanierung der hafenbahn schon Jetzt mit 36 millionen

2 Wien * 12* 11 . ( rk ) die Chancen * die sich fuer die wiener Wirt¬

schaft durch den ausbau des rhein - main - donau - kanals ergeben werden *
soUen optimal genuetzt werden : die Sanierung des wiener hafena

rueckt damit in den Vordergrund , ein hafenkonzept fuer Wien soll

sicherstellen * dass die Investitionen zweckmaessig erfolgen , die er -

stellung eines solchen konzepts durch das © österreichische Institut

fuer raumplanung wurde vom gemeinderatsausschuss fuer wohnen be¬

schlossen und die erforderlichen kosten in der hoehe von rund

855 . 000 Schilling genehmigt .
damit erfolgt ein weiterer wichtiger schritt zur neuordnung des

wiener hafens * nachdem bereits im September der wiener gemeinderat
die gruendung der 1 » wiener hafen - und lagerbetrieb * planungs - * aus¬

bau- und koordinationsgesellschaft m . b . h . * » einstimmig beschloss #?*

hat . bis zum vorlegen des hafenkonzepts sind jedoch erste sanierungs -

massnahmen zweckmaessig , vor allem der staedtischen hafen bahn , dafuer

genehmigte der wohnen - ausschuss * in dessen kompetenz die liegen -

schaftsverwaltung faellt , 36 mlIlionen Schilling «
auch im oelhafen lobau sind sanierungsarbeiten an der bahn im

gange , fuer die neuanlage eines teils des bahnhofsgleises 1 und fuer

den um- beziehungsweise zubau des Stellwerkes ( roem . ) 2 wurden

weitere 1 * 950 . 000 genehmigt , ( smo )
++++



12 . november 1977 * » rathaus - korrespondanz » » btatt 2768

k u C t u r s

wieder fuenf mittionen fuer das konzerthaus

3 wlen t 12 . 11 * ( rk ) weitere fuenf mittionen hat der gemeinde -

ratsausschuss fuer kuttur , Jugend und bitdung fuer die Sanierung des

wiener konzerthauses ats Subvention genehmigt , in den tetzten drei

Jahren wurden der konzerthausgesettschaft bereits fast zehn mit¬

tionen schitting an Subventionen fuer die generatSanierung gegeben ,

( may )
++++
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Wirtschaft :
■ 8 S9BBSStl8K3SS3S9Baitntt

nicht vergessen :
messgeraete muessen nachgeeicht werden

4 Wien , 12* 11 * ( rk ) eichpflichtige messgeraete sind innerhalb
bestimmter fristen nachzueichen * sie betragen im allgemeinen zwei

Jahre * in einigen faellen drei oder - zum beispiel bei laengenmassen
- vier Jahre * messgeraete * dl © nur aus glas , porzellars oder Steingut

bestehen , und fluessigkeitsmasse aus metall ( bis zu 2 l Inhalt ) so

wie emaillierte fluessigkeitsmasse sind von dieser verpfliehtung
befreit *

das marktamt weist darauf hin , dass im Jahre 19/8 eichpflicht ge

messgeraete im oeffenttichen verkehr nur dann verwendet werden duer

fen , wenn sie einen gueltigen eichstempel tragen - bei zwetjaehrig ©

nacheichfrlst waere das ein Stempel aus dem Jahr 1976 oder spaeteren

datums * passiert es aber einmal , dass ein messgeraet trotz eines

gueltigen Stempels beschaedigt wird oder nicht mehr einwandfrei
funktioniert , muss es natuerlich neuerlich geeicht und mit einem

neuen eichstempel versehen werden * nach ^ ichungen fuehrt das eichamt

( 20 , gasteigergasse 2 - 4 ) durch * eine brueckenwaage kann ä&^ r nie

mand in die gasteigergasse schleppen « sotchö üjkJ ander ® schwel
«© gliche gegenstaende koennen daher nach vorherig ®^ anmeldung beir

eichamt am aufstellungsort ueberprusft und geeicht wer&üj ^
naehere auskuenfto geben das eichamt Wien ( tel * 33 55QV

durchwahl ) und saemjM;lche dienststellen des marktamtes * ( and )
++++
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Lokal :

drei neue kinder - und jugendpsychologische beratungsstellen

1 Wien , 14 . 11 . ( rk ) drei neue kinder - und jugendpsychologische

beratungsstellen hat das Jugendamt der stadt wien fuer die wiener

bevoelkerung zur verfuegung gestellt , bereits im Oktober nahm die

beratungsstelle in der favoritenstrasse 18 im 4 . wiener bezirk ( je¬

weils mittwoch 16 bis 19 uhr ) ihre taetigkeit auf , mit kommender

woche wird die beratungsstelle ln wien 23 , haeckelgasse 4 ( jeweils

mittwoch von 13 bis 19 . 30 uhr ) zur verfuegung stehen , ab anfang

dezember kommt dann eine weitere beratungsstelle in wien 20 ,

brigittapLatz 10 ( jeweils dienstag von 13 bis 15 . 30 uhr ) dazu , damit

ist der ausbau der kinder - und jugendpsychologischen beratungsstellen

so weit abgeschlossen , dass im bereich jedes bezirksjugendamts zu

mindest eine derartige stelle installiert ist . insgesamt koennen die

ratsuchenden - die beratung erfolgt anonym und unbuerokratisch - in

23 beratungsstellen hllfe finden , weitere auskuenfte erteilen die

bezirksjugendaemter sowie die telefonische erziehungsauskunft montag

bis freitag von 8 bis 11 uhr unter der nummer 63 35 33 . ( may )

0832

vortrag ueber nestroy

2 wien , 14 . 11 . ( rk ) im rahmen des Veranstaltungsprogramms des

Vereins fuer geschichte der stadt wien spricht donnerstag , den

17 . november d ^ . walter obermaier zu dem thema . johann

nestroy als oriefSchreiber , aeusserungen zum geschehen seiner zei

der vortrag findet im amtshaus wien 8 , friedrich schmidt - platz 5 ,

souterrain , statt , beginn 18 uhr , eintritt frei , ( red )

0833
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am montag Landtag und gemeinderat

, wlan 14 . 11 . ( rk ) dem wiener Landtag , der montag kommender

woche am 21 . november , um 10 uhr , Zusammentritt , Liegt diesmaL eine

umfangreiche tagesordnung vor . vier wichtige gesetzentwuerfe stehen

zur beratuna . stadtrat peter s c h i e d e r referiert ueber das

wiener katastrophenhiLfegesetz , Landeshauptmann - steLLvertreterin

gertrude f r o e h L i c h - s a n d n e r ueber das wiener ver -

anstaLtungsstaettengesetz und stadtrat hans m a y r ueber das

KanaLraeumungs - und kanalgebuehrengesetz 1977 sowie ueber die aende -

rung des parkcmetergesetzes #

im anschLuss an den Landtag tritt der wiener gemeinderat zu

einer Sitzung zusammen , die tagesordnung umfasst bisher 38 ge -

schaeftsstuecke . ( pr )

0942

zusaetzticher saunatag im » * ratschkybad * *

7 Wien , 14 . 11 . ( rk ) einem vielfachen wünsch der meidtinger

bevoetkerung , im staedtlschen bad in der ratschkygasse , in meidling ,

einen zusaetzLichen saunatag einzufuehren , wurde jetzt durch die

baederverwaltung entsprochen .
seit einer woche gibt es fuer die sauna - abteiLung im ratschkybad

folgende betriebszeiten :

dienstag : frauen von 13 bis 19 uhr

familien von 19 bis 21 . 30 uhr

mittwoch : maenner von 13 bis 19 uhr

familien von 19 bis 21 . 30 uhr

donnerstag : frauen von 9 bis 21 . 30 uhr

freitag : maenner von 9 bis 21 . 30 uhr

samstag : maenner von 8 bis 15 uhr

famiLien von 15 bis 20 uhr . ( ka )

1232
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bezirksmuseum floridsdorf :
aquarelle und Zeichnungen

6 Wien , 14 . 11 . ( rk ) aquareUe und Zeichnungen des f loridsdorfer

kuenstlers Wilhelm poschamegg zeigt das floridsdorf er bezirksmuseum ,

21 , prager strasse 33 . die ausstellung wurde sonntag von gemeinderat

maria szoelloesi nach einleitenden Worten von prof . robert

schmitt eroeffnet .
der kuenstler , lahrgang 1938 , lebt seit seiner gebürt in

floridsdorf . er ist bundesbahnbediensteter und beteiligte sich 1976

und 1977 bereits an verschiedenen gruppenausstellungen . die aus -

stellung im bezirksmuseum floridsdorf ist seine erste personalaus -

stel lung .
die ausstellung ist bis 18 . dezember jeweils dienstag und

samstag von 16 bis 18 uhr sowie sonntag von 9 . 30 bis 12 uhr geoeff -

net . ( zi )
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Stadtschulrat ehrt hundertjaehrige Lehrerin

wien f 14 . 11 . ( rk ) die ehemalige wiener volksschullehrerin ida

i r feierte heute montag ihren hundertsten geburtstag *

der praesident des wiener Stadtschulrates hofrat dr . hermann

schnell stellte sich als gratulant ein und ueberbrachte dem

Geburtstagskind an ihrem derzeitigen wohnort in stein an der donau

jie herzlichsten glueckwuensehe und ueberreichte ihr ein ehrenge -

schenk . ( ka )
I234
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bereits am 14 * november 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

moderne bauten auch im Stadtkern

10 wien * 14o11 . ( rk ) eine tanze fuer die moderne architektur ge¬

brochen wurde bei der podiumsdiskussion der ingenieurkammer fuer

wien , niederoesterreich und burgenland am montag . die teitnehmer -

unter ihnen stadtrat univ . - prof . dr * rudolf w u r z e r sprachen

sich eindeutig fuer die errichtung von modernen bauten im Stadtkern

aus * die Stadt sei ein lebender Organismus und duerfe nicht zum

museum erstarren oder , wie es ein diskussionsredner noch krasser

ausdrueckte » * der graben duerfe nicht zum sterilen atrium der

kapuzinergruft * » werden , rekonstruktionen und nachschoepfungen ln

alten Stadtkernen seien zwar bequem fuer die architekten , werden

aber schoepferischer eiemente entbehren *
als weitaus schwierigeres Problem stellte sich die frage , wie

man moderne bauten am besten in das stadtgefuege einbindet , ohne dass

sie stoerend oder gar abstossend wirken , eine wesentliche Voraus¬

setzung fuer jeden neubau sei die einpassung in seine Umgebung , bei

dieser einpassung muessten in Zukunft einige kriterien mehr beachtung

finden , wie etwa die frage nach der funktion des bauplatzes . ob auf

demselben platz ein wohngebaeude oder ein buerohaus errichtet wuer -

den , ergaebe einen gewaltigen stadtgestalterischen unterschied , der

neubau muesse also richtig lokalisiert , aber auch richtig dimensio¬

niert werden , er muss in einer beziehung zum menschen stehen , damit

sich der mensch in seiner Umgebung wohl fuehlen kann .

weniger uebereinStimmung konnte bei den anderen diskussions¬

punkten , wie beispielsweise bei der frage nach einer grosszuegigeren

oder noch strafferen gesetzlichen reglernentierung in der architektur

oder bei der frage nach der Verantwortlichkeit des architekten und

/
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des bauherm erzielt werden .
architektur haenge einerseits stark vom geschmack und den mode -

stroemungen der zeit ab , die keinen gesetzlichen normen unterworfen
ft

sind , sie sei aber andererseits auch ein aesthetlsches und soziales
Problem , das einer gewissen gesetzlichen regelung beduerfe . der bau -
herr , der ja meist selbst kein architekt oder experte ist , habe nach

meinung stadtrat wurzers die moralische Verpflichtung , die besten
architekten heranzuziehen und auch neue Ideen zu ihrer Verwirklichung
zu verhelfen , fuer die staedtebauliche gestaltung sei nicht nur die
diskussion innerhalb von expertengruppen , sondern auch in der breiten
oeffentlichkeit von grossster bedeutung . neues sei zwar immer um¬
stritten , aber in einem klima , in dem es von vomeherein strikt ab¬
gelehnt wird , koenne sich neues nie durchsetzen und die stadt wuerde
tatsaechlich in ihren alten Strukturen erstarren , ( ba )
1423
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kommunal :
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ab 1979 neues wiener kanalbenuetzungsgesetz

1 wien , 15 . 11 . ( rk ) die stadt Wien plant , wie finanzstadtrat hans

m a y r montag abend in einem pressegespraech bekannt gab , ab dem

jahre 1979 sin neues kanalbenuetzungsgesetz einzufuehren * wesentlich - J
ste aenderung ist die Umstellung der bemessungsgrundlage nach dem j
verursacherprinzip • waehrend derzeit die anzahl und die art der ange - |
schlossenen sitzaborte und sogenannten pissanlagen gelten , söll in

Zukunft die tatsaechlich in den kanal abgegebene schmutz wassermenge

gründläge der gebuehr sein , diese regelung bringt eine gerechtere j
Verteilung der kosten , da die bisherige enorme beguenstigung der j
grossverbraucher abgebaut wird . j

mit der Umstellung folgt Wien einer internationalen entwicklung , j
die in vielen europaeischen grosstaedten bereits abgeschlossen ist .
die meisten deutschen grosstaedt © berechnen bereits eine abwasserge - j
buehr . in Oesterreich arbeitet die stadt Salzburg schon nach dem

neuen System , gerade grosstaedten erwachsen durch die bereitstellung

qualitativ hochwertigen wassers und durch die abwasserbeseitigung !

immer hoehere kosten * das neue System soll neben einer gerechteren

Verteilung der kosten auch zu einem sparsameren Umgang mit dem wasser

fuehren . !

foerderung fuer wassersparende massnahmen

ab sofort koennen daher betriebe , die wassersparende Investi¬

tionen durchfuehren , eine neue foerderungsaktion der stadt Wien in

anspruch nehmen , diese aktion sieht vor , zehn Prozent der Investi¬

tionskosten als einmaligen , nicht rueckzahIbaren baukostenzuschuss

zu gewaehren . die hoehe der foerderung ist mit 500 . 000 Schilling be ~

schraenkt . die entsprechenden unterlagen koennen bei der magistrats -

abteilung 4 , referat 3 * abgeholt und eingereicht werden .

das neue System
da eine exakte messung der schmutz wassermenge zu aufwendig

waere , ist es international ueblich , die bezogene frischwassermenge

mit der schmutzwassermenge gleich zu setzen , diese Vorgangs weise
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kann Jedoch zu haarten fuehren , da die schmutzwassermenge nicht ln

jedem falle mit der frischwassermenge ident sein muss * das gesetz

sieht daher folgende ausnahmeregelung vor :

jemand , der nachweisen kann , dass mehr als zehn Prozent seines

Wasserverbrauchs ( mindestens jedoch 200 kubikmeter jaehrlich ) nicht

in den kanal messt , braucht fuer diese mengen keine abwasserge -

buehr zu bezahlen .
weiter ist geplant , grossverbrauchern fuer die Jahre 1979 , 80

und 81 ermaessigungssaetze zu gewaehren . die volle abwassergebuehr

ist nur fuer die ersten 10 . 000 kubikmeter abwasser zu bezahlen ,

waehrend fuer je weitere 10 . 000 kubikmeter abgestufte ermaesslgungs

saetze gelten sollen , fuer das Jahr 1979 gelten folgende ermaessi¬

gungssaetze :

kubikmeter/jahr
von 10 . 000 bis 20 . 000
fuer die naechsten 10 . 000
fuer die naechsten 10 . 000
fuer die naechsten 10 . 000
fuer die naechsten 10 . 000
fuer die naechsten 10 . 000
fuer alle weiteren

ermaessigung der abwassergebuehr
30 v . h .
40 v . h .
50 v . h .
60 v . h .
70 v . h .
80 v . h .
90 v . h .

auswirkungen fuer das Jahr 1979
im Jahr 1979 sollen pro kubikmeter abwasser 2 . 40 Schilling an

kanalgebuehren verrechnet werden ( zum vergleich die derzeitige Salz¬

burger gebuehr : 2 . 92 Schilling ) , die neue gebuehr fuehrt bei den

haushalten zu geringeren und bei den betrieben zu groesseren er -

hoehungen . im einzelnen ergeben sich folgende auswirkungen :

a ) sub Standardwohnungen : monatliche mehrbelastung zwischen 0 und

7 . 80 Schilling .
b ) Standardwohnungen mit bad und wc : monatliche mehrbelastung

zwischen 4 . 80 und 14 . 70 Schilling .
c ) einfamilienhaus : monatliche mehrbelastung etwa 21 Schilling .

d ) Industriebetriebe : monatliche mehrbelastung zwischen 930 und

468 . 000 Schilling .
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gerade bei den Industriebetrieben kommen die ermaessigungs -

saetze zur anwendung , dadurch verringert sich zum beispiet die oben

angefuehrte mehrbetastung von 468 * 000 schitting auf ca « 51 * 000

Schilling .

erhoehung der derzeitigen gebuehr fuer das jahr 1978

fuer das jahr 1978 sott die derzeit noch geltende unratsgebuehr

so angehoben werden , dass sie die betriebskosten votl deckt , folgende

erhoehungen sind geplant :

a ) fuer ein ktosett in der wohnung von 96 Schilling pro jahr auf

172 schitting ,
b ) fuer ein ktosett ausserhalb einer wohnung von 140 Schilling pro

jahr auf 252 Schilling .
die mehreinnahmen aus dieser erhoehung werden auf 80 millionen

geschaetzt . sie wirkt sich auf die benuetzer wie folgt aus :

a ) wohnung mit ktosett innerhalb der wohnung : monatliche mehrbe -

lastung etwa 6,30 Schilling ,
b ) wohnung mit klosett am gang : monatliche mehrbetastung etwa 3

Schilling ,
c ) betrieb mit drei klosetts : monatliche mehrbetastung etwa 30 Schil¬

ling , ( sei )
0914



15 . november 1977 * * rathaus - korrespondenz » * btatt 2781

kommunal :
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schon genug diskotheken ln der Inneren stadt

2 wlen , 15 . 11 . ( rk ) die bezirksvertretung Innere stadt Ist der

melnung , dass es lm 1 . bezirk schon genug diskotheken gibt , in einem

antrag der oevp - fraktion , der von der bezirksvertretung einstimmig

beschlossen wurde , wird daher die stadt Wien ersucht ., dafuer zu

sorgen , dass nicht noch mehr lokale dieser art in der inneren stadt

eroeffnet werden koennen .
im 1 . bezirk - so heisst es in der antragsbegruendung - ist eine

reihe von diskotheken konzentriert , laerm und damit beeintraechtigung

der nachtruhe der bevoelkerung sind die folge , das zum grossen teil

jugendliche Publikum sorgt mit seinen mopeds , schweren motorraedem

und Sportwagen bei der an - und abfahrt fuer einen gewaltigen laerm -

pegel . nicht selten wird vor den lokalen randaliert , ueberdies ist

die kontrolle durch sicherheitswachebeamte um so schwieriger , je

mehr diskotheken in betrieb sind , ( am )

0916
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tagung der krankenhausverwalter
* * das krankenhaus der Zukunft * •

3 Wien , 15 . 11 . ( rk ) * * das krankenhaus der Zukunft 1 * ist daö
thema eines zweitaegigen seminars , das donnerstag , den 17 . november ,
um 14 uhr , im rahmen des diesjaehrigen 6 . oesterreichischen kranken -

haustages im kongresszentrum der wiener hofburg eroeffnet wird , die

tagung wird ueber initiative der arbeitsgemeinschaft der Verwalter
der kranken - und woh 1 fahrtsanstalten in Wien durchgefuehrt . das
seminar , das von gesundheits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr .
alois stachen eroeffnet werden wird , soll den teilnehmem in
form von diskussionen und vortraegen gelegenheit zu einer kritischen
anaLyse bieten , als referenten werden sich unter anderen Vertreter
der wiener aerztekammer , der gewerkschaft , der allgemeinen unfall -
versicherungsanstalt , der wirtschaftsuniversitaet Wien und des
anstaltenamts der stadt Wien mit diesem thema auseinandersetzen , ( zi )
0940
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kommunal :

philadelphiabruecke : demnaechst baubeginn

7 Wien , 15 . 11 # ( rk ) da mit dem eintreffen der Vergabegenehmigung
des bautenministeriums und der eisenbahnrechtlichen genehnigung in

den naechsten tagen gerechnet werden kann , steht der Startschuss fuer

den reubau der phitadelphiabruecke unmittelbar bevor , somit kann das

versprechen eingeloest werden , erklaerte bautenstadtrat hans

b o e c k der • * rathaus - korrespondenz * ’ , das fuer den strassenver -

kehr im sueden wiens so wichtige Projekt noch vor Jahresende in an -

griff zu nehmen .
da der bahnbetrieb auf den unter der bruecke verlaufenden

geieisen de n suedbahn und der Schnellbahn auch waehrend der bauar¬

beiten weitergefuehrt werden muss , wird die neue philadelphiabruecke

aus vorgefertigten bau teilen errichtet , die Planung fuer das

brueckenobjei < t stammt von dipt . - ing * alfred pauser . die baukosten

werden croesstenteils aus bundesmitteln bedeckt , da die Philadelphia -

bruecke eine bundesbruecke ist . ueber sie fuehrt die b 12 ( brunncr

Strasse ) , die ueber eichenstrasse - breitenfurter strasse - brunner

Strasse zur stadtgrenze verlaeuft .
die alte , 1976 abgetragene bruecke war eine dreifeldkonstruktion

mit zwei stuetzen zwischen den eisenbahngeieisen , die neue philadel¬

phiabruecke wird 15 meter westlicher liegen und nur zwei bruecken -

felder aufweisen , dabei wird ein einziges brueckenfeld mit einer

stuetzweite von 28 meter den gleisbereich ueberspannen . richtung

meidlinger hauptstrasse wird ein 14 meter langes brueckenfeld an -

schliessen .
die Widerlager der neuen bruecke werden auf pfaehle gesetzt ,

die einön durchmesser von je 120 Zentimeter aufweisen , bei den probe -

bchrungen , die fuer die projektierung der funtiamento durchgefuehrt

wurden , ging man bis in eine tiefe von 30 meter .
im gegensatz zur alten,in den jahren 1909 und 1910 errich¬

teten phitadelphiabruecke , die 15,5 meter breit war , wird das neue

brueckenbau werk nahezu 37 meter breit sein , dem Individualverkehr
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werden in richtung stadteinwaerts ( breitenfurter Strasse - eichen -
Strasse ) vier fahrstreifen zur verfuegung stehen * die eine gesamt -

j
: breite von zvvceU meter aufweisen , stadtauswaerts sind zwei fahr¬

streifen von zusammen 6,5 meter breite vorgesehen , jeder der beiden
!i gehstelge fuer die fussgaenger wird vier meter breit sein .

fuer den schienengebundenen verkehr werden drei strassenbahn -
geteise in mittel Lage verlegt , und zwar zwei fuer die Linie 62 und
ein dritves speziell fuer die badner bahn und fuer die kuenftige
schnellStrassenbahnLinie 64 . durch diese gleisanordnung wird es
moeglich sein f eine frequenzverdichtung der zuege zu erreichen . ( we )
1021
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geehrte redaktion

6 Wien , 15 . 11 . ( rk ) ein teil des Stadtentwicklungsplans fuer

Wien ist fertiggestellt , ueber die aufgaben und ziele des stadtent

wicklungsplans werden sie im rahmen eines

pressegespraechs

buergermeister leopold g r a t z und stadtrat univ . - prof . dr .

rudolf w u r z e r informieren , wir laden sie herzlich zur teil -

nähme an diesem pressegespraech ein .

bitte merken sie vor :

zeit : freitag , 18 . november , 11 uhr .

ort : rathaus , 3 . stiege , konferenzsaal des pid .

mit kollegialen gruessen

0946

prof . alois brunnthaler

presse - und in formationsdienst

der stadt wien
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ueberreichung von ehrenzeichen

5 Wien , 15 . 11 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner ueberreichte montag nachmittag
im roten saton des wiener rathauses an zwei persoenlichk eiten aus
Literatur und Wirtschaft , der schriftstelLerin prof . adrienne
thomas - deu tsch und dem generaldirektor der persil - werke
komm . - rat johann l o b n e r , das goldene ehrenzeichen fuer Ver¬
dienste um das Land Wien , beide haben - wie froehlich - sandner aus -

fuehrte - eines gemeinsam : nach dem zweiten Weltkrieg trugen sie in

ihren arbeitsberelchen in Literatur beziehungsweise handel und Wirt¬

schaft zum wiederaufbau Wiens bei . thomas - deutsch , die eine reihe

von werken verschiedenster art veroeffentlichte , arbeitet noch immer

in ungebrochener Schaffenskraft an neuen manuskripten * unter lobners

Leitung nahmen die persil - werke in den vergangenen 20 jahren eine

ueberaus guenstige entwicklung und konnten ihre Produktion verviel¬

fachen . ( am )
0944
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kommunal :
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kanal - wasser - parken

10 Wien , 15 . 11 * ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer finanzen una

Wirtschaft beschloss dienstag mit den stimmen der spoe ein neues

kanalraeumungs - und kanalgebuehrengesetz f das ab 1 . jaenner 19/9

gelten soll , mit diesem gesetz wird die tatsaechlich in den kanal

abgefuehrte schmutzwassermenge bemessungsgrundlage der gebuehr .
weiter wurde ebenfalls mit der . stimmen der spoe eine orhoehung

de ” wassergebuehr ab 1 . jaenner 1973 von derzeit 5 * 50 Schilling um

50 gröschen auf 6 Schilling pro kubikmeter beschlossen .
ein weiterer taaesordtiungspunkt war eine aenderuna des parko -

metergesetzes ^ mit der die magistratsstrafen in den kurzpark * coen

von derzeit 100 Schilling auf 200 Schilling angehoben werden sollen ®

das bisherige straufausmass bleibt gleich , da ja in hinkunf «. , wie

die rathaus ~ korrespondenz bereits berichtete * eine doppelbost . ra » ung

wegfaellt . ( sei )
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floridsdorfer hauptstrasse ab 21 . november gesperrt , strassenveikehr

ueber Umleitungsstrecke

1 Wien , 16 . 11 . ( rk ) der neubau der floridsdorfer bruecke macht .

bekanntlich den umbau der floridsdorfer hauptstrasse notwendig , ab

21 . november wird deshalb die floridsdorfer hauptstrasse zwischen

jedleseer strasse und floridsdorfer bruecke gesperrt , desgleichen

der hubertusdamm zwischen floridsdorfer bruecke und arbeiter -

strandbadstrasse .
die Umleitungsstrecke folgt ab dem kreuzungsbereich jedleseer

strasse - floridsdorfer hauptstrasse dem strassenzug an der oberen

alten donau und muendet dann in die wagramer strasse ein . sie ist

stadteinwaerts und stadtauswaerts befahrbar und weist in beiden

richtungen je eine fahrspur auf .

der kreuzungsbereich jedleseer strasse - floridsdorfer haupt¬

strasse - an der oberen alten donau und die einmuendung an der oberen

alten donau - wagramer strasse werden mit verkehrslichtsignalanlagen

und bodenmarkierungen ausgestattet , bei der reichsbruecken - strassen -

ersatzbruecke wurden zusaetzliche rampen geschaffen , die neben den

bisherigen Verkehrsverbindungen eine direkte auf - beziehungsweise

abfahrt von beziehungsweise zum kaisermuehlendamm in richtung prater

bruecke ermoeglichen .

um die Umstellung auf die neue verkehrsverbindung zu erleich¬

tern , werden viennessen ab heute mittwoch , 16 . november , an mehreren

stark frequentierten stellen des strassenverkehrs im 2 . und ^ 2 . be

zirk planskizzen der umleitungsroute an die autofahrer verteilen .

( we )
0830
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k u l t u r :

ueberreichung der foerderungspreise der stadt wien 1977

2 wlen f 16 . 11 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude

froeh tich - sandner ueberreichte mittwoch in der

» » alten schmiede * » die diesjaehrigen foerderungspreise fuer Litera¬

tur , musik , bildende kunst , Wissenschaft und Volksbildung , diese

preise werden seit nunmehr 30 Jahren alljaehrlich fuer hervorragende

Leistungen auf diesen gebieten als wuerdigung fuer ein lebenswerk

verliehen , das geeignet ist , die besondere bedeutung Wiens und

Oesterreichs als pflegestaetten der kurst , Wissenschaft und Volks¬

bildung hervorzuheben , die preise werden jeweils vom buergermeister

der stadt wien auf ampfehlung einer magistratsunabhaengigen Jury

zu q rk ann t .

die preistraeger sind :

Literatur : hermann g a i l , dr . ernst n o w a k

musik : richard heller , zdzislaw w y s o c k i

bildende kunst : livia s z a d a i , reimo s . wukounig

Wissenschaft : univ . - ass . dr . franz baltzarek , univ . -

doz . dr . phil . mag . pharm , gottfried heinisch ,

univ . - tioz . dr . hanns hofmann , dr * gernot

s o n n e c k

Volksbildung : dr . juergen leopoldsberger ,

dr . rudolf o 0 z u c h a

an der feier nahmen neben mitgliedern des gemeinderatsaus -

Schusses Kultur , jugend und bildung auch Vertreter der juroren und

beamte des kulturamtes der stadt wien teil , ( and )

0332

Liederabend in der villa wertheimstein

3 wien , 16 . 11 . ( rk ) im vortragssaal des bezirksmuseums doebling

ln der villa wertheimstein , doeblinger hauptstrasse 96 , findet

kommenden freitaa , den 18 . november , um 19 . 30 uhr f ein Liederabend

statt , die ausfuehrenden sind gertrud und albert vogl , die Lieder

von robert schumann singen werden , fuer die musikalische begleitung

wird prof . Susanne dressier ( klavier ) sorgen , ( zi )

0834
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k u l t u r :
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eroeffnung des 15 . wiener europagespraechs

7 Wien , 16 . 11 . ( rk ) das 15 . wiener europagespraech , das das

kulturamt der Stadt Wien vom 15 . bis 19 . november veranstaltet ,

wurde dienstag im gemeinderatssltzungssaal des wiener rathauses von

bundespraesident dr . rudolf kirchschlaeger , buerger -

melster Leopold g r a t z und vizebuergermeisterin gertrude

froeh lich - sandner feierlich eroeffnet .
in ihrer begruessung wies trau froehlich - sandner auf die be -

deutung des gewaehlten themas hin : ’ ’ wien und europa zwischen den

revolutionen 1789 bis 1848 ” sei auch gesamteuropaeisch gesehen ein

wichtiges thema , sind es doch die Ideen dieser epoche des Umbruches ,

des aufbruches , die auch unsere gegenwart in philosophischer , ge¬

sellschaftlicher , politischer und kuenstlerischer hinsicht in ent¬

scheidendem masse mltgepraegt haben , gestuetzt auf neue - fuer dieses

europagespraech erarbeitete - wissenschaftliche erkenntnisse soll die

Vergangenheit , die Periode zwischen den revolutionen nach ihrem wert

fuer unser leben heute , unsere gesellschaftsordnung , unser demo¬

kratisches bewusstsein befragt und versucht werden , bruecken zum

heute zu schlagen , mit diesem europagespraech . soll eine tradition

fortgesetzt werden , die ( 1958 begonnen ) ein weltweites echo gefunden

hat . eine tradition , die nicht in routine erstarrt , sondern sich

immer wieder lebendig erneuert und anschaulich die rolle Wiens im

europaeischen raum unterstreicht *
buergermeister Leopold gratz betonte in seiner ansprache die

notwendlgkeit , die Stellung Wiens zu europa immer wieder neu zu ueber

denken und realitaetsnah zu konzipieren , nach allen Wandlungen , die

die vergangenen hundert bis hundertfuenfzig jahre gebracht haben ,
stellt sich fuer Wien die aufgabe , als hauptstadt eines neutralen

Staates in der mitte europas ein grosses erbe zu verwalten , einem

grossen namen gerecht zu werden , dazu fuehrte der buergermeister

aus : » » es waere verfehlt , wenn das heutige Wien die Vergangenheit

verdraengen wollte , wenn es nicht die nachwirkungen der franzoesi -

schen revolution , des vormaerz , der reaktlon , der revolution von
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1848 zur kenntnis nehmen wollte « diese nach Wirkungen gilt es zu ver¬

arbeiten und nach ihrer brauchbarkeit und verwertlichkeit zu befra¬

gen es gibt kein erbe , auf dem man sich ausruhen koennte , aber das

erbe soll auch keine last sein , die nicht zu ertragen waere « das 15 «

europagespraech in unserer stadt moege dazu beitragen , die rolle

wiens im europa der ersten haelfte des vorigen Jahrhunderts zu um¬

schreiben und gleichzeitg beispiel dafuer sein , dass wien ein

europaeischsr ort der begegnung war und Ist 1 » *
in seiner erceffnungsrede zog bundespraesident dr , rudolf

kirchschlaeger eine direkte Linie von der Vergangenheit ueber die

gegenwart in die Zukunft , » » geschieht © wiederholt sich nichto und

doch ist das wort von der geschichte als lehrmeisterin keine ‘ leere

aussage , sie wird zur lehrmeisterin , wenn es gelingt , in einer be -

fassung mit der geschichte das wesentliche von dem nur interessanten

zu trennen und jene entwicklung und deren Voraussetzungen zu er¬

kennen , die zum wirklich treibenden etement wurden und die sicher

nicht allein im geistigen und sicher auch nicht allein im materiellen

bereich liegen » » e
den anschliessender , erceffnunasvortrag hielt univ, - prof . dr 0

eric j , hebsbawm zum thema * » gesellschaftskrise 1789 - 1848 * » e prot 0

hobsbawm ist Leiter des Instituts fuer sozial - und Wirtschaftsge¬

schichte an birkbeck College , London,und ist als Verfasser zahl¬

reicher abhandlungen zur geschichte und Soziologie von revolutlonen

weltweit bekannt ,
prof . hebsbawm gliederte sein referat in fuenf abschnitte , ein¬

gangs verwies er darauf , dass die gesellschaf tskrise im Zeitalter c!er

doppelrevolution ( einerseits der politischen in frankreich und

andererseits der wirtschaftlichen in england ) von den Zeitgenossen

klar erkannt und auch ebenso klar definiert wurde , dann verwies

hobsbawm auf den dualismus dieser krise , in welcher es nicht nur um

die zerstoerung einer alten Gesellschaftsordnung ging , sondern

aus welcher sich vielmehr neue Spannungen und krlsen ergaben , im

dritten abschnitt untersuchte prof , hobsbavtfn , wieso nach 1848 ( ob¬

wohl zu diesem Zeitpunkt keineswegs die gesellschaftlichen Probleme

geloest waren ) kein aehnliches Zeitalter der revolutlonen wieder -
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kehrte und stellte abschliessend die frage,was und vor allem wie die

gesellschaft war , die die krise ( beziehungsweise die krisen ) zu be¬

seitigen hatte und zog die konsequenzen aus der krise zwischen

1789 und 1843 fuer die gegenwart .
mit seiner eroeffnungsrede fuehrte prof . hobsbawn die teilnehmer

am 15 . wiener europagespraech direkt in das generalthema * * wien und

europa zwischen den revolutionen 1789 - 1848 » » : die insgesamt zwanzig

beitraege der naechsten tage werden sich mit den in der eroeffnungs -

rede nur angeschnittenen fragenkomplexen ausfuehrlich beschaeftigen .

( red ) ( forts )
1031
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Lokal :

junge kuenstler stellen aus

8 Wien , 16 . 11 . ( rk ) auch heuer werden wieder auf wünsch von

buergermeister leopold g r a t z und ueber ersuchen der kammer der

gewerblichen Wirtschaft die rueckseiten der buden des Christkindl¬

marktes auf dem rathausplatz mit Zeichnungen von wiener schuelern

geschmueckt werden , rund 600 schueler aus 30 schulen bemalen 100

tafeln mit weihnachtlichen motiven . die schueler werden groessten -

teils mit autobussen zum herstellungsort der plakate ( format 2,60 m x

1,70 m ) im messepalast gebracht .
die kleinen » » kunstwerke » * werden durch eine lackschichte gegen

witterungseinfluasse geschuetzt und auf den marktstaenden montiert ,
ab 19 . november wird man dann die bilder fuer die dauer des Christ¬

kindlmarktes bewundern koennen . eine jury , bestehend aus Vertretern

des Stadtschulrates fuer wien , der kammer der gewerblichen Wirtschaft

und der stadt wien,wird die besten arbeiten auswaehlen und

praemiieren . ( and )
1033
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k u t t u r :
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europagespraech : roger bauer sprach ueber

kaiser joseph und die literarischen folgen

9 Wien , 16,11 * ( rk ) die grosse " remedur " des Habsburger

Staates , die man mit dem namen des reformkaisers zu verbinden

pflegt ( die aber lange vor ihm schon begonnen hatte ) ,bedurfte einer

neuen Verwaltung : der kaiser protegierte ein deutschsprachiges und

aufgeklaertes beamtentum . aus diesem milieu stammen von nun an

autoren und Konsumenten der sich bald entfaltenden oesterreichi

sehen Literatur " , kennzeichnend fuer diese von beamten fuer beamte

geschriebene literatur ist eine , auch fuer die spaetere oöster¬

reichische literatur , typische staatstreue , ja Staatsidolatrie , das

entsetzen , das die pariser ereignisse von 1792/93 ausloesten , er -

schuettert jedoch den ursprünglichen glauben an die Unfehlbarkeit

eines rein rationalen politischen handelns ( dieser glaube verband

urspruenglich iesephinar und revolutionaere ) : von nun an wird die

Unterwerfung unter die positiven gesetze des existenten Staates vorn

loyalen buerger gefordert ( cf , h . j . v . collin und den jungen grltl -

parzer ) . diese Unterwerfung des ich unter gegebene Ordnungen findet

ihre rechtfertigung in einem philosophischen kreationismus , dessen

wurzeln in dar katholischen tradltion zu suchen sind : sein konsequen¬

tester vertreten ist der prager b . bolzano . im namen derselbe ?!

Ordnungen lehnt man den anmassenden Subjektivismus ab , den man den

meisten Vertretern der neuen literatur und Philosophie im protestan¬

tischen norden vorwirft , { der sturm und drang , die romantik des

athenaeumk n eises und vor allem der konsequente Idealismus fichtes

oder hegeis werden kategorisch abgelehnt ) , filtriert , kontrollie ,

adaptiert wird alles , was aus dem « » norden ’ * kommt , weiterhin

bleiben neben " deutschen ” modellen noch die antik - klassischen sowie

die der franzosen und englaender wirksam , durch die selektive ueb

nähme alter dieser anregungen versuchte man , eine genuine " wiener

klassik " zu schaffen : ein oesterreichisches " augustan age " herbe . -

zufuehren , nicht zuletzt zum rühme des josephin Ischen Staates , einer

polis , von der man erwartet und erhofft , dass sie weiterhin die

hoehere Ordnung des Kosmos widerspiegeln kann , ( red ) ( forts )

1131
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k u l t u r :
Esssssssacsss

europagespraech : leslie bcdi sprach ueber
funktion und folgen des josephinisehen tauwetters

10 Wien , 16 . 11 . ' ( rk ) der vertrag knuepft an die diskussion an ,
die sich in den letzten fuenfzehn Jahren - besonders aufgrund der

ansichten von roger bauer , Claudio magris und walter weiss - ueber

die fragen von konstanten entwicklungslinien in der oe st erreich ! sehen

kultur - und literaturtradition entwickelt hat . es geht vor allem da¬

rum , dass die thematisierung eines grundlegend barocken und katholi¬

schen ordnungsbegriffs als eine der wichtigsten tendenzen dieser

tradition betrachtet wird , dies kann eine durchaus positive betonung

erhalten , oder im sinne eines reaktionaeren » » mythos * » abgelehnt
werden , die produktivste an sicht ist wohl die , welche neben den

barocken elementen der Ordnungskomponente auch ihre » » josephinisehen * *

elemente betont , den neuen ethos des » » aufgek laerten » * Staats -

glaeubigen beamtentums , das sich im laufe der theresianisch - josephi¬
ni sehen reformepoche zu einem der wichtigsten kuIturtraeger der

donaumonarchie entwickelt .
das jo sephini sehe jahrzehnt und sein nach spiel bis 1795 be¬

trachte ich als einen radikalen versuch zur Schaffung einer im gründe
doch konservativen loesung der Probleme des h ab sburg erreich es . es ist

ein zugespitzter sonderfall des » » aufgeklaerten absolutismus » » ,
der als endphase einer langen reformperiode den versuch macht , die

Struktur der donaumonarchie entscheidend zu modernisieren , die

absolutistische regierungsform aber unangetastet zu lassen «, die

Ideologie der aufklaerung wird benuetzt , um die politische macht

festgefrorener , ueberlebter Institutionen zu zerstoeren - zugleich

aber ein straffes , den forderungen neuer oekonomischer und gesell¬

schaftlicher bedingungen entsprechendes herrschaftsSystem zu schäf¬

ten , das in mancher hinsicht drueckender und repressiver ist , als die

alte kirchlich und staendisch bedingte ordnung .
in diesem prozess spielt die entwicklung der lese - und schreib -

faehigkeit breiter bevoelkerungsschichten eine wichtige rolle , sie

wird durch eine literaturpolitlk gefoerdert , in deren mittelpunkt
die » » erweiterte pressfreiheit » » steht und die - besonders in der
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grosstadt wier - zur entstehung eines neuen LesepubLikums und eines
modernen Literaturbetriebs mit einer schiebt freier schriftsteLLer
fuehrt .

innerhalb dieses Jahrzehnts - das vieLe paraLLeLen zu » » tau -
wetterperioden 9 9 in modernen staatssozialistischen Systemen aufzeigt
- gibt es zwei deufLich unterscheidbare phasen 0 zuerst benuetzen die
9 » aufklaerer 99 begeistert die durch die neuen freiheiten gegebenen
moeglichkeiten und heLfen dem kaiser bei der durchfuehrung seiner
reformen , dann wenden sie sich immer staerker gegen das teils von
ihnen mitgeschaffere System , und nehmen im namen der 9 » aufk laerung » 9

den kampf gegen den 9 9 ab so Luti smus » * auf 0 mit dem ausbruch der
franzoesischen revolution und dem erstarken der nationaLen bewegungen
wird diese System feind Li che aufgekLaerte Kritik fuer die herrschafts -

spitze der monarchie unhaLtbar c die jakobinerprozesse bringen das
ende des tauwetters , seLbst wenn in den Jahren um 1810 eine neue
kurzLebige tauwetterperiode eintritt c

eine ein sicht in diesen prozess , der einen interessanten
modeLLfaLL der » » dialektik der aufklaerung » 9 darstellt , kann uns
vieLLeicht heLfen , die * » josephinische » 9 tradition im biedermeler
und im vormaerz besser zu verstehen 0 durch die radikale Umformung
der oesterreichischen geseLLschaft im Josephinisehen jahrzehnt ist
die moeglichkeit geschaffen worden , dass die oesterreichische
Literatur mit grillparzer und nestroy , Lenau und Stifter den an -
Schluss an die entwicklung der deutschsprachiger - Literatur findet
und als gleichrangiger Partner in die weit Literatur eintrittc

99 josephinismus * 9 kann einerseits bedeuten , dass sich der
sehr ! ft st eitern de beamte mit vollem amtseifer und im bewusstsein
Staat serh alten d st er p f LichterfueLLung dem dienst am » » System 1 » wid¬
met und auch als zensor fungiert oder strengste selbstzensur uebt ,
- das weiterfuehren der » » josephinisehen tradition » » kann anderer¬
seits aber auch zum glauben an die moeglichkeit einer aenderung des
Systems fuehren . dies bezeugt die taetigkeit der emigranten ( seals -
fietd , andrian - werburg ) , der politischen Lyriker , ( gruen , Lenau ,
leck , hartmann ) und auch der erstarkende kampf gegen den absurden
Zensur druck , wie er sich am besten in den diskussionen um die

Schriftstellerpetition von 1845 zeigt ( bauemfeld , huegel , grill -
Parzer ) 0 der konservativismus wie auch der Liberalismus und der



16 «, november 1977 » ‘ rathaus - korrespondenz * ’ bLatt 2798

Sozialismus in der donaumonarchie haben * * josephinisehe * ’ wurzeln, ,

es soll nur kurz darauf hingewiesen werden , wie diese elemente

der inneren wlderspruechlichkeit der 9 9 jo sephinisehen "tradition *

sich gerade ln lebenswerk der besten oe st erreich ! sehen autoren der

zeit ( grillparzer , Stifter , ralmund , nestroy ) mit dem katholisch¬

dynastischen Ordnungsprinzip zu einer neuen , widerspruchsvollen
kuenstlerlsehen einheit verbinden, , dieser prozess kann sich sehr

fruchtbar auf die entstehung neuer artistischer gestaltungsmoeglich -

keiten ■ auswirken ( realitaetsbewusstsein , Psychologie , utopie , sprach -

Sepsis , parodie ) , - kann den kuenstler oft aber auch in unueber -

windbare schaffenskrisen bringen und an imloesbaren widerspruechen
zerbrechen lassen ®

die revoLution von 1843 Ist in der donaumonarchie stark von den

widerspruechen gepraegt , die in der josephinisehen traditlon

wurzeln ® trotz der niederlage der » » bewegung » * kann es aber nicht

mehr zur vollen restauration des » » Systems * » kommen ® durch all das *

was in 1848 celoest wird und zugleich auch ungeloest bleibt , werden

die bedingungen dafuer geschaffen , dass in kunst und Literatur , wie

auch in Philosophie und Wissenschaft der oesterrelchische beitrag

eine einzigartige bedeuturtg fuer die gestaltung des modernen weit »

bilds erhaelto es solL trotzdem gesagt werden , dass das deutsch -

sprachiae oesterreich sowie die nachfolgeStaaten der alten monarchie

nie mit dem trauma fertig geworden sind , das sich aus dem Wider¬

spruch von » » System * * und » » bewegung » * , Ordnung und kritik in der

jo sephini sehen tradition ergibt « es waere nun durchaus an der zeit ,

an die heilung des traumas heranzugehen - das jahr 1980 , der 200o

jahrestag des anfangs des jo sephini sehen jahrzehnts koennte ein guter

an lass dafuer sein 0 ( red ) ( fortsy

1335
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k o m m « n a l :

wiener budget 1978 setzt vollbeschaeftigungspolitik fort

11 wien * 16 * 11 * ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r Legte mittwoch

ir einer gemeinsamen Sitzung des wiener stadtsenats und des gemoinde -

ratsausschusses fuer flnanzen und Wirtschaft den Voranschlag der

bur, d e sh au p t st ad t wien fuer das jahr 1978 vor * der Voranschlag 1978

rechnet mit ausgaben von 48 * 623 mlllionen und mit einnahmen von

45,853 millicnen * die ausgaben steigen gegenueber dem Vorjahr um

12 0 7 prozer . t , die einnahmen um 11 * 5 Prozent * ln den einnahmen is *.

bereits die neuaufnahme von netto 2 * 684 millicnen an fremdmlttel

enthalten * um diese zahl wird sich der fuer 1 * jaenner 1978 zu er¬

wartende schulden stand ( einschliesslich stadtwerke ) von 21 . 699

millicnen bis ende 1978 erhoehen * es bleibt ein abgang von 2 . 770

mi Ilion er * der durch m eh reinnahmen * minderausgabsn oder durch zu -

saetzliche fremdmittel zu decken ist .
dem budget 1978 liegt die schaetzung eines realen Wirtschafts¬

wachstums von 1 bis 2 Prozent zugrunde , weiter rechnet man mit einem

ersteigen der Verbraucherpreise um etwa 5 Prozent *
Schwerpunkte oes budgets sind der oeffentliche nahverkehr mit

ausgaben von 7 * 197 mlllionen * das gosundheitswesen mit 8 . 000 mll -

llcnen und der kommunale wohnhausbau mit 2 * 940 mlllionen .

die einnahmen
fuer das jahr 1978 werden einnahmen von 45 * 853 mlllionen er¬

wartet . die gewichtigste post sind die einnahmen aus dem finanzaus -

gleich nlt 12 . 645 millicnen . dor antoit dieser gcldor an den gesamt -

einnahmen Geht von 29 * 3 Prozent Im jahr 1977 auf 27 * 6 prozent im jahr

1978 zurueck . Ursache dieses rueckgsnges sind die geringeren wirt¬

schaftlichen © rwartungen fuor das nacchste jahr *
jene einnahmen * ueber deren heehe in der wiener gemeindestube

selbst entschieden werden kann — die Landes — und gemeindeabgaber und

die gebuehren - bringen zusammen 9 * 836 mlllionen oder 21 *
6 prozen «.

der gesamteirr ahmen ein * wesentliche mehre irr ah men erhofft man sich

bei cor Gewerbesteuer * mit 195 mlllionen * boi der lohn summen Steuer
mit 150 millicnen . und bei den pflegegebushren fuer die kranken - und

woh l f ah rt snn c*‘
: alt cn «
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die einnahmen nach dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 bringen
2. 945 millionen . ' davon entfalten auf Leistungen des bundes 2 . 600
millionen und auf rueckfluesse und ertraegntsse 345 millionen .

neu an fremdmittein werden fuer die hoheitsverwaltung 2 . 967
Millionen und fuer die wiener stadtwerke 2. 626 millionen aufgencmmen.
im ersten betrag sind unter anderem ein hypothekardarlehen fuer den
eigenen wohnbau mit 1 . 377 millionen , dariehen aus dem Wasserwirt¬
schaftsfonds mit 234 millionen und dariehen nach dem wohnbaufoerde -
rungsgesetz 1968 mit 1 . 292 millionen enthalten . 1 fuer die wiener
stadtwerke sind eine an leihe in der hoehe von 2 . 200 millionen und die
aufnahme von dariehen in der hoehe von 426 millionen geplant .

groessere posten bei den sonstigen einnahmen sind die ersaetze
des bundes fuer die landeslehrer in der hoehe von 2 . 352 millionen und
die einnahmen aus den staedtischen wohnhaeusern mit 1 . 495 millionen .

die ausgaben
mit 48 . 623 millionen steigen die ausgaben gegenueber 1977 um

12,7 prozent . da der persona lauf wand und der Sachaufwand kaum be¬
einflussbare grcessen sind , waere ein budget ohne defizit nur durch
eine rigorose kuerzung der Investitionen moeglich gewesen , dadurch
kaeme die voLlbeschaeftigung in gefährd der fuer Investitionen zur
verfuegung stehende betrag wurde daher um 716 millionen auf 10 . 808
millionen erhoeht . '

die Schwerpunkte der investitionstaetigkeit liegen beim
wohnhausbau mit 2 . 955 millionen , beim u- bahn - bau mit 2 . 609 millionen
und bei den kranken - und Wohlfahrt san st alten mit 1 . 313 millionen .
groessere betraege fHessen noch in den verkehr mit 882 millionen ,
in die ver - und entsorgung mit 628 millionen , in den hochwasserschutz
mit 505 millionen und in den brueckenbau mit 483 millionen .

der personalaufwand steigt um 1 . 195 millionen auf 12 . 575
millionen . ' darin sind sowohl die gehaltserhoehung der oeffentlich
bedien steten ab 1 . jaenner 1978 als auch eine Vermehrung der dienst -
pösten beruecksichtigt . der personalstand ( ohne stadtwerke ) erhoeht
sich 1978 um 495 bedienstete auf 43 . 167 Personen , den groessten Zu¬
wachs verzeichnen die kranken - und Wohlfahrt san st alten mit 283 be¬
dien steten . .
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neben den Investitionen kommen auch die gelder fuer die erhal -

tung direkt dam bauhaupt - und baunebengewerbe zugute «' der erhaltungs -

aufwand steigt um 197 miUionen auf 1 « 805 miUionen «
die aufwendungen nach dem wohnbaufoerderüngsgesetz 1968 enthal¬

ten neben den Leistungen des bundes sowie rueckfluessen und ertraeg -

nissen auch Leistungen des Landes in der hoehe 325 miLLioneno
der gesamte schuldendienst fuer 1978 betraegt 3 « 382 miLLioneno

davon werden allerdings 2 « 116 miUionen von den stadtwerken , 49

millionen vom bünd und 4 miUionen von der kommunalkpedit - ag ersetzt «
der die stadt Wien belastende schuldendien st macht somit 1 « 213
millionen aus «

im sonstigen Sachaufwand sind unter anderem 1 « 960 millionen ent¬

halten , die aus budgetmittein den wiener stadtwerken hauptsaechlieh
fuer den oeffentlichen nahverkehr zur verfuegung gestellt Werdens

davon entfallen 1 « 076 miUionen an aufwand fuer die pensionslasten
der wiener stadtwerke , 770 miUionen auf eine kapitalerhoehung und

114 miUionen auf zuschuesse des bundes fuer den nahverkehr «

oevp wird budget ab lehnen
die spoe hat in der Vergangenheit immer wieder abaenderungsvor -

schlaege der oevp abgelehnt , erklaerte gemeinderat fritz h a h n

(oevp )v im nachhinein anerkennt die spoe jedoch die richtigkeit die¬

ser vorschlaege , in dem sie diese vorschlaege im budget berueck -

sichtigt ^ im budget 1978 werden einige alte forderungen der oevp

•rfuellts so gibt es mehr mittel fuer die betriebsansledlung , bundes -

sch ulbauten werden vor finanziert , die baurate fuer das allgemeine
krankenhaus wird stark erheeht , und die wiener stadtwerke bekommen ,
allerdings viel zu spaet , eine betraechtliehe kapitalaufStockung «

wesentliche forderungen der oevp finden weiterhin keine berueck -

sichtigung , und daher werde die oevp das budget ablehnen 0

gemeinderat hahn stellte fuer seine fraktion folgende abaende -

nmgsantraege :
1 «

' zum ausbau der s- bahn - vor allem der vorortelinie - soll den .

bundesbahnen im wege der Vorfinanzierung ein darlehen von 170

millionen gewaehrt werden «
2@. die foerderung der kleinen gewerbe - und handeisbetriebe soll

um 48 miUionen erhoeht werden «
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3 . da der hochwasserschutz am rechten donauufer im budget mir mit

3,6 millionen dotiert ist , soUen diese mittel um 60 millionen

erhceht werden ©
4

4 0 die ertraegnisse aus dem kulturschilling muessen zur gaenze
fuer die alt Stadterhaltung verwendet werden ,

5 # der neubau des krankehhauses im sozialmedizinischen Zentrum ost

rruesste forciert werden , die vorgesehenen 113 millionen sine !

daher auf 163 millionen aufzustocken ,
6 , die vorgesehenen mittel fuer kommunale wohnhausbauten , die

noch nicht begonnen wurden , sind durch Umschichtung in der

heehe von 300 millionen zur foerderung von wohr. bauten ande «

rer bautraeger zu verwenden, '

7c die oevp spricht sich fuer einen » » wiener wohnhausemeuerimgs -

fonds » » aus , der 1978 ir , einer ersten etappe mit 50 millionen

zu dotieren ist 0
8o fuer die u - b ahn - Linie u 3 sollten zumindest alle Vorarbeiten

wie einbauten und Verlegungen umgehend in angriff genommen wor¬

dene dafuer sind 30 millionen bereitgestellt «
die aus diesen vo rsch laegen sich ergebenden m eh rausgaben sollten

durch einsparungen beziehungsweise mehreinnahmen gedeckt werden 0 nach

an sicht der oevp waeren ein sparungen in den bereichen informations¬

wesen und buergerservice , beim snkauf von v/ertpapieren , bei den

aibvert Ionen un. cl bei der foerderung von wissenschaft , Kunst und

Volksbildung moeglich , meh reinn ahmen koennte man beim grundstuecks -

verkauf erzielen , ein trotzdem verbleibender restbetrag von 238

millionen koennte aus der reserve fuer unvorhergesehenes gedeckt

werden «
finanzstadtrr .t mayr erk leerte , dass das budget , so schreibt es

die haushaltsordnun : vor , nur jene Vorhaben und betraege ent¬

halten kann , die in Zeitpunkt der budgeterStellung von een zustaeeci

gen gr eni en bereits b e sch lo s sen wu r c; en « po li11 sch e ab sichtcn un o

plaenc , die noch nicht genehmigt wurden , köennen im budget nicht

auf genommen werden « zu den einzelnen vorsch laegen der oevp stellte

mayr fest :
1 « der wuensehenswerte ausbau der s- bahn stoesst derzeit auf

grosse technische Schwierigkeiten « so quert die vorortelinie

die westbahn in 23 rePatinnen « gespraeche mit den oebb gibt es

laufend «



16 * november 1977 * • rathaus - korraspondenz 99 blatt 2803

2 # die mittet fuer die Wirtschaftsfoerderung erfuellen die derzeit
ab schaetzbaren notwendigkeiten « sollte es im naechsten jahr
veraenderungen geben , wird man darauf reagieren «

3 « fuer das abwasserbeseitigungsprojekt und den hochwasserschutz
wurden genau jene betraege eingesetzt , die die technischen ab -
t ei tun gen forderten «

4 « das krankenhaus im sozialmedizinischen Zentrum ost kann erst
dann in betrieb gehen , wenn die personellen Voraussetzungen
dafuer geschaffen sind * dies geschieht derzeit .

5 « fuer die foerderung des wohnbaus gibt es fuer 1978 ab sprachen
auf politischer ebene , die eine aufteilung zu einem drittel auf
den kommunalen wohnbau und zu zwei dritteln auf andere bau -

traeger festlegen «
6 « bevor man einen , f wiener wohnhausemeuerungsfond3 , * errichtet ,

sollten die derzeit auf bundesebene laufenden reformgespraeche
auf dem mieten - und althaussektor ab gewartet werden «

7 « Vorbedingung fuer einen beginn der u 3 ist ein neues finanzie -

rungsabkommen ueber die aufbringung der dafuer notwendigen
mittel .

ab Stimmung s das budget 1978 wurde sowohl in finanz -

ausschuss als auch im stadtsenat mit den stimmen der spce angenommen «
die abaenderungsantrage der oevp , einschliesslich eines antrags die

kompetenz zu einer etwaiigen kuerzung von ausgabenposten vom finanz¬
stadtrat auf den zustaendigen gemeinderatsausschuss zu verlegen ,
wurde mit den stimmen der spoe abgelehnt , ( sei ) ( forts « )
1343
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kommunal :
ssscsaxaacaes ŝstatsgaxsssEs : «

wiener budget 1978 ( forts . )

17 Wien , 16 . 11 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z und

finanzstadtrat hans m a y r praesentierten das wiener budget nach

der Stadtsenats - sitzung in einer Pressekonferenz , auf Journalisten -

fragen wegen der kuerzung des repraesentationsbudgets und dar er¬

messen spo st des buergermeisters bei gleichzeitiger neuschaffung einer

ausgabenpost fuer sofortmassnahmen erklaerte buergermeister gratz :

die ausgaben fuer empfaenge , feierlichkeiten und sonstige re -

praesen tat ionszwecke wurden von 14 auf 8 millionen gekuerzt , zum

Leidwesen der fremdenverkehrsstellen , diese eingesparten 6 millionen

Schilling haben fuer das gesamtbudget keine allzu grosse bedeutung ,

aber sie zeigen demonstrativ den willen , auch in diesem bereich zu

sparen , nach moeglichkeit soll die zahl der empfaenge gleich bleiben ,

doch die bewirtung soll sparsamer werden .

die aufwendungen nach dem ermessen des buergermeisters wurden

von 5 millionen auf 500 . 000 Schilling gakuerzt , weil es um diese

budgetpost missvarstaendnisss gab . sie »wrde im wesantllchen dafuer

verwendet , kleinere , unmittelbar notwendige massnahmen durchfuehren ,

etwa eine Verbesserung der strassenbeleuchtung oder den bau einer

anpelanlage . fuer solche dinge sind nun 10,5 millionen Schilling

unter dem titel * » sofortmassnahmen • * vorgesehen , so wie bisher werden

die betreffenden mittel im virementweg der Jeweils zustaendigen

abtellungen zugowiesen . ( stl ) ( schluss )

1417
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kommunal :

projektsleiter fuer wabas 80

12 wien f 16 ® 11 * ( rk ) fuer das wiener abwasserbeseitigungsprojekt
1980 ( wabas 80 ) wurde nun von stadtrat heinz n i t t e l der
technische amtsrat ing * karl o t t zum projektsleiter bestellt ,
aus diesem anlass bat dienstag buergermeister leopold g r a t z
den neuen projektsleiter um Informationen ueber den stand der bau¬
arbeiten , den umfangreichsten seit mehr als hundert Jahren .

eine ganze reihe von teils schon fertiggestellten , teils noch
im Planungsstadium befindlichen Projekten sind im wabas zusammenge¬
fasst * fertig sind : der bauliche teil und ein teil der maschinellen
einrichtung der hauptklaeranlage in Simmering ( das betriebsgebaeude
ausgenommen ) , die verlaengerung des linken hauptsammelkanals , der
dueker unter dem donaukanal , der neuen donau und zu mehr als drei
viertel unter der donau . im rohbau fertig ist auch der elf kilometer
lange linke donausammelkanal . vom rechten donausammelkanal wurde das
erste baulos fertiggestellt , die praterquerung ist ebenso wie die
umlegung des liesingtal - sammelkanals sowie der kaiser - ebersdorfer -
sammelkanal in Planung .

die hauptklaeranläge soll im mal 1980 ihren betrieb aufnehmen 0
die gesamtkosten fuer das abwasserbeseitigungsprojekt werden 2,85
miltiarden Schilling betragen , nach fertlgstellung des Projekts wer¬
den saemtliche wiener abwaesser zu 70 Prozent teilbiologisch ge -
klaert der donau zugefuehrt . ( red )
1346
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kommunal :
ac SB* 0 SBCBS SB** tu SBtst 3 3 3 s

pruefung dar gebuehren

14 wien , 16,11 . ( rk ) die Verfassung der bundeshauptstadt wien

schreibt vor , dass mit der beratung des budgetsvoranschlages auch

der auftrag an den magistrat erteilt werden muesse, die Kostendeckung

der geltenden tarife und gebuehren zu pruefen . ln der Sitzung des

wiener stadtsenates unter dem vorsitz von buergermeister leopold

g r a t z Legte finanzstadtrat m a y r eine liste vor , aus der die

gebuehren und der grad der Kostendeckung fuer die einzelnen von der

stadt wien erbrachten Leistungen hervorgeht , er stellte der, antrag ,

den magistrat zu beauftragen , die Kostendeckung der gebuehren zu

pruefen und eventuelle aenderungen dem gemeinderat vorzusch tagen ,

dieser antrag wurde mit den stimmen der spoe angenommen , ( ab )
1400
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lokal :
a » aas * * * * * * *

ergaenzung zu » » umbau floridsdorfer hauptstrasse » »

13 Wien , 16 * 11 . ( rk ) auf der umleitungsroute fuer die florids -
dorfer hauptstrasse , der Strasse an der oberen alten donau - wagramer
Strasse - kaisermuehlendamm , besteht wegen der sehnellbahnbruecke
ueber den kaisermuehlendamm eine hoehenbeschraenkung von 3,80 meter .
fahrzeuge , die hoeher sind , koennen ueber die schlosshofer Strasse
ausweichen . ( ba )
1350

budget kann studiert werden

16 Wien , 16 * 11 . ( rk ) der budgetentvwrf 1978 liegt zwischen 17 .

und 24 . november in der Stadtinformation , schmidthalle des wiener

rathauses , taeglich ausser samstag und sonntag zwischen 7 . 30 und

18 uhr zur oeffentlichen einsichtnahme auf . in dieser zeit ist es

moeglich , schriftliche erinnerungen zum budget abzugeben , diese

erinnerungen muessen vom zustaendigen gemeinderatsausschuss behandelt

werden , ( sei )
1411

I
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k u l t u r :
BS* =E3B!« iSaaB6SBtt = 3a

europagespraech : walter grab sprach ueber
demokratische freiheitskaempfe Oesterreichs im Zeitalter der

franzoesischen revolution

15 Wien , 16 . 11 . ( rk ) die erforschung demokratischer bewegungen in

deutschland und oesterreich im Zeitalter der revotution ist jahr¬
zehntelang von der geschiehtsschreibung vemachlaessigt worden , hat

jedoch in letzter zeit grosse fortschritte gemacht .
waehrend in frankreich die au fklaereri sehen Ideen von der unver -

aeu sser lieh en volkssouveraenitaet , den natuerlichen men sehen rechten ,
der politischen und rechtlichen gleichheit , der freiheit der presse ,
des glaubens und der Wirtschaft revolutionaer verwirklicht werden ,
vermochten es die vorkaempfer der demokratischen Prinzipien in mit -

teleuropa nicht , die Privilegienherrschaft zu stuerzen . im revolu -
tionszeitalter ist demokratisches und jakobinisches Ideengut als
identisch anzusehen .

in oesterreich existierte eine viel breitere und bedeutendere
jakobin erb ewegung als im allgemeinen bekannt ist . die radikalen
intellektuellen setzten sich vorwiegend aus angehoerigen der
josephinischen beamtenschaft zusammen und versuchten mit Unterklassen
in kontakt zu kommen , wie die zahlreichen aufstandappelle beweisen ,
sie standen auch mit ungarischen freiheitskaempfem in kontakt .

es liegt im Interesse der demokratischen bewusstseinsbildüng ,
sich mit den zukunftstraechtigen Ideen der oesterreichischen
jakobinerbewegung , die von den herrschenden schichten abgewuergt
wurde , eingehend bekanntzumachen , damit koennen nicht nur unbekannte
fakten der oesterreichischen geschichte zugaenglich gemacht , sondern

auch die wurzeln unserer freiheitlichen gesellschaftsordnung aufge¬
deckt werden , ( red ) ( forts . )
1408
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u l t u r

europagespraech : norbert altenhofer sprach ueber
die bilder der revolution ( 1789 / 1 830/1848 )

in der zeitgenoessischen Literatur

18 Wien , 16 ## 11 • ( rk ) es gehoert zum eigentuemLichen der revolu¬

tionär ) des 18 . und 19 # Jahrhunderts , dass die bildersprache , in der

politische Protagonisten wie literarische Zeitgenossen der epoche
die umwaelzung des bestehenden zu beschreiben und das zukuenftige

zu entwerfen suchen , sich weniger aus dem erfahrungsbereich der

gegen wart als aus der erinnerung an laengst vergangenes speist # in

metaphem und mythen aus dem umkreis klassisch - antiker , germanisch -

heidnischer oder christlicher ueberlieferung scheinen die von der

revolution ergriffenen die ereignisse und sich selbst oft besser

wiedererkennen und interpretieren zu koennen als in den politischen

begriffen des tages . die suggestivitaet gewisser bilder ist so gross ,
dass sie noch die diktion eines Zeitgenossen von 1848 durchdringen ,
dessen blick sich aus betont kritischer distanz auf den zitieren¬

den sprachgestus der revolutionaere seines und des vorangegangenen

Jahrhunderts richtet : , f die tradition aller toten geschlechter la¬

stet wie ein alp auf dem gehime der lebenden , und wenn sie eben da¬

mit beschaeftigt scheinen , sich und die dinge umzuwaelzen , noch nicht

dagewesenes zu schaffen , gerade in solchen epochen revolutionaerer

krise beschwoeren sie aengstlich die geister der Vergangenheit zu

ihrem dienste herauf , entlehnen ihnen namen , sch lach tparcle ,
kostuem , um in dieser altehrwuerdigen Verkleidung und mit dieser

erborgten spräche die neue Weltgeschichtsszene auf zu tu ehren # . . so

uebersetzt der anfaenger , der eine neue spräche erlernt hat , sie

immer zurueck in seine muttersprache , aber den geist der neuen

spräche hat er sich nur angeeignet , und frei in ihr zu produzieren

vermag er nur , sobald er sich ohne ru eck erinnerung ln ihr bewegt

und die ihm angestammte spräche in ihr vergisst # ’ * es sind nicht

zuletzt die poeten des Zeitraums von 1789 bis 1848 , denen die

revolution als sprachproblem fassbar wird , und es mag sich lohnen ,
der frage nachzugehen , wie die krise ueberlieferter synbolsysteme als

bewusster oder unbewusster austrag der Spannung von * 9 rueckerir .n am

und » » vergessen » » in den von ihnen produzierten bildern und mythen

der revolution gestalt gewinnt # ( red ) ( forts # )
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'
bereits am 16 . november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

©
^ ® • • ° *

Lokal :
SRSB« SSSC* :SC* *« * *

wieder eine bruecke generatsaniert
sieveringer bruecke ab sofort frei befahrbar

19 Wien , 16 . 11 . ( rk ) nachdem mittwoch nachmittag die arbeiten

auf der sieveringer bruecke im zuge der wiener hoehenstrasse

abgeschlossen werden konnten , steht das bru ecken bau werk wieder

ohne behinderungen dem strassenverkehr zur verfuegung . als bei

der hauptuntersuchung an der in den dreisslgerjahren erbauten

strassenbruecke schaeden festgestellt worden waren , wurden

im verlauf einer generalsanierung die lager der bruecke ausgewech¬

selt und die fahrbahn mit einem neuen belag versehen .

unter der bruecke , in der sieveringer strasse , werden noch

an drei tragen - vom 23 . bis 25 . november - entwaesserungsarbeiten

durchgefuehrt . dabei wird es zu geringfueglgen einengungen der

fahrbahnen kommen , der gegenverkehr bleibt jedoch aufrecht , ( we )

1450
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bereits an 16. november 1977 ueber femschrelber ausgesendet

- -
. . .

k u l t u r :
SSSSSSSSSBCSSS

europagespraechs martin stenv sprach ueber
die deutsche agitationslyrik 1806 - 1848 , pläedoyer fuer eine

nuechteme kritik

20 Wien , 16 . 11 . ( rk ) ruehrige forscher und vertage haben sich

seit den sechziger jahren ( in der ddr frueher ) bemueht, die » * ver -

schuetteten demokratischen traditionen » » der deutschen von den

jakobinern bis zu den wahren Sozialisten zur zeit von buechner ,

heine und marx aufzuarbeiten , diese arbeit bezog sich auch auf das

deutsche politische lied und gedieht , die im kampf der melnungen

seit beginn des 19 . ' Jahrhunderts eine betraechtliehe rolle spielten ,

ediert und analysiert wurden vorwiegend » » fortschrittliche * » texte ,

es sollte damit jenes bild . korrigiert werden, das Ideologen von

rechts in der kaisar - und ns - zeit , aber auch eine gerraanlstik , die

nur an » » reiner » » , zweck freier kunst interessiert war , von der epoche

zwischen den beiden revolutionen verbreitet hatten , die sogenannte

; vaterlaendisehe oder die apolitische dichtung ( biedermeier un

poetischer realismus ) standen dabei im Vordergrund.

einig gehe ich mit den bestrebungen , die angewandte , besonders

die engagierte gebrauchsllteratur neu und gruendlich zu pruefen .

denn sie bietet ein kultur - und ideengeschichtlich hoechst inter¬

essantes materiaL , das auf viel direktere weise den Zeitgeist

spiegelt - und die motivatlonen seiner macher - , als es die subjektiv

zweck freie dichtung je vermag o
allerdings sehe ich heute eine gewisse gefatvr darin , dass Wirk¬

lichkeit und Wunschbild wieder auseinanderklaffen -.' einseitige

auswahl und kommentierung suggerieren ein demokratisch - republikanisch

gesinntes deutschland , das es im 19 . jahrhundert noch nicht gab . so

wird es fuer den leser neuerer anthologien wohl bald unbegreiflich ,

warum bei so viel wachem politischem .
' bewusstsein , willen zur ver -

aenderung und leidenschaftlichem einsatz die deutsche ( und

oesterreichisehe ) revolution von 1848 im sande verlief und die

republik misslang , das aber leistet suendenbocktheorien Vorschub,
die historisch nicht haltbar sind .
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dieser gefahr waere zu begegnen , wem mit derselben energie
auch anderen Problemen und tendenzen der epoche nachgespuert wuerde .
das referat greift eines dieser Probleme auf : den deutschen ( ver -

sp asteten ) nationalismuso wann wurde er von einer links — zu einer

rechtsbewegung ? welche rolle spielte er im Verfassungskampf ? wie

gross war sein anteil am scheitern des bundesstaates , der gross - oder

kleindeutsehen wähl - oder erbkaisermonarchie ?
das referat orientiert sich an dieser historischen Problematik ,

wie sie sich seit 1806, dem ende des roemi sehen ; reiches , entwickelte

und insbesondere in der lyrik spiegelte , agitatlonslyrik meint
innen - wie aussenpolitisch und progressiv wie regressiv meinungs¬
bildende gedichte und Lieder , ich moechte skizzieren , warum der von

ihnen ebenfalls reichlich dokumentierten » » vaterlaendisehen » » Linie
im 19 . jahrhundert gleichviel gewicht zukommt wie der * • demokrati¬
schen * * - und dass die beiden kaum zu trennen sind , auch dem grund ,
warum dies bisher nicht gesehen oder nicht gezeigt worden ist , wird
nach gegangen , dies fuehrt dann direkt zur wissenschaftsgeschicht¬
lichen Situation der gegenwart . ( red ) ( forts . )
1515
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bereits am 16 * növember 1977 ueber femschpeiber ausgesendet

k u l t u r :
ssBasgtxisisssae

i ' / . k
. . . ■ - v , ■ , ,

europagespraechs hermann meyer sprach ueber
friede den huetten , krieg den palaesten . zwischen revolte und

resignation , 1789 - 1848

21 Wien , 16,11 . ( rk ) was fuer einsichten koennen wir von der

behandlung der antlthese von huette und palast als literarisches
motiv im rahmen unseres europagespraeches erwarten ?

wir leben in haeusem , nicht in huetten und palaesten .
diese letzteren extreme menschlicher behausung sind an den rand des
europaeischen blickfeldes gerueckt * aber wi ih koennen uns darauf
besinnen , welche zentrale bedeutung der gegenSatz von huette und
Palast im laufe der Jahrtausende im selbstverbtaendnis der men sehen
und voelkar gehabt hat * vom griechisch - roemIschen und biblischen
altertum an wird dieser gegensatz in der literatur zu einem symböl -
begriff , in dem sich gluecksverlangen und daseinsknitik des
traeumenden und hellwachen menschlichen bevwsst seins konkretisieren *
die arme huette wird zum fixpunkt bald idyllischer glueckstraeume ^
bald sozialer anklage und revolütionaerer aufsaessigkeit .

dieser fixpunkt bleibt fest , auch noch im 19 * Jahrhundert ,
in einer zeit , wo die bedeutung des palastes als machtrepraesen -
tierung abnimmt und wo die mietskaseme der grosstadt noch mehr
als die huette die soziale Problematik sichtbar macht * es ist ein
fesselndes Schauspiel * wie gerade ln der Zeitspanne zwischen den
revo lut Ionen , nach einem anlauf in der 2* haelfte des 18 * Jahrhunderts
unser motiv immer mehr und eindeutiger den wert eines ideologi -
sehen un% ersehe ! düngszeichene bekommt , sozusagen eines schibboleths ,
das Je nach der weise , wie es ausgesprochen wird , künde von
gewissen gründein Stellungen allgemein menschlicher und sozial¬
politischer aPt gibt * was bedeutet es , wenn der eine die antithese
nadelscharf zuspitzt , wenn der andere eine letztinnige harmonle
zwischen huette und palast konstituiert ? ;
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an hand der texte von buechner und herwegh , heine und marx f

raimund f grillpar2er f nestroy und vielen anderem wird eine merk -

«uerdige Skala von moeglichkeiten sichtbar werden « zum Schluss

einige nachdenkliche fragen ueber das intrikato verhaeltnis ( oft .

den zusammenstoss ) zwischen unserer Wertung hoher dichtungsquali

einerseits und historisch einordnendem verstaendnis andererseits ,

wozu ja die vormaerzliche literatur ln besonders starkem masse an -

lass gibt , ( red ) ( forts )
1546
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— o *“ • — O *“ 0 " ' © ” *©

bereits am

- 0 - 0 - . - • - 0 - 0 - o - o - 0 - 0 - o - o - o

16 , november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

k u l t u r :
» BXÜBBS3B3CS

europagespraech : oto bihalji - rnerin sprach ueber
fr an Cisco goya und die synthese von kunst

und gewissen zwischen den revoLutionen von 1789 und 1848

22 Wien , 16,11c ( rk ) goyas schaffen hat nicht nur die kunst

Spaniens an der wende vom 18 , zum 19 0 Jahrhundert wieder an die

spitze der europaeischen malerei gesetzt , sondern auf verschiedenen
ebenen der daseinserfassung die kunst der moderne eingeleitet ,

kein anderer kuenstter seiner epoche hat , wie er , die neuerungen
des geistes und der revoLutionaeren ideen in sich aufgenommen und
ihnen anschauliche gestalt gegeben , ohne dabei das geringste vom
wesen der kunst zu opfern , goyas malerei und graphik wuchsen aus
der eigengesetzllchkeit der kunste die bildnerischen mittel drueckten
seine persoenlichkeit aus und waren zugleich mit dem geschehen
von weit und zeit verknuepft ,

goyas werk hilft , wie kaum ein anderes , die einheit von Zeitge¬
schehen und dauer , von meisterschaft der form und von der schicksal¬
haften bedeutung der Wahrheit fuer die kunst zu verstehen, '

nach schwerer krankheit ertaubt , von einer mauer des Schweigens
umgeben , ahnte goya , dass die dunkle Stimmlosigkeit , die trennung
des sichtbaren vom hoerbaren andere intensitaeten und kraefte in ihm
hervorrufen muessten , wenn er den weg zum schoepferisehen wiederfin¬
den wollte , in der zeit seiner rekonvaleszenz entstanden die kabi -
nett st u ecke fuer die akdemie von san fern an do in madrid , sie spiegeln
seine vom tode umdunkelte , tragische lebensstimmung ,

nicht nur in der taubheit , die sich fuer den musiker noch weit
tragischer auswirkte als fuer den maler , sondern vor allem im
temperament , in der per so en liehen ausdrucksweise und dem spontanen
und urwuechsigen lebensgefuehl laesst sich eine parallele zwischen
beethoven und goya finden, ’
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beethoven hatte dem genie napoleon buonapartes , der die frei *7
heitsideen der fr an zoe siechen revo Lution zu bringen schien , seine
dritte Sinfonie , die » » eroica » » gewidmet : » » composta per festeggiore
il avenire di un grand uofno » » ? doch loeschte beethoven diese Zu¬
eignung , als napoleon sich zum kaiser kroente ?

goya erfuhr dieselbe enttaeuschung « als die franzoesisehen
truppen unter den fahnen der freiheit Okkupation und unterdrueckung .
nach Spanien brachten , schuf er die bitteren blaetter » » desastres de
La guerrÄ » » ein dokument , aus kunst und gewissen geformt ?

im jahre 1812 , als beethoven an der Vollendung der 7 « und 8 a
Symphonie arbeitete , fand die begegnung mit goethe statt «

' es ent¬
steht jedoch keine freundschaftliche annaeherung « die instinkthafte
Unmittelbarkeit beethovens , seine geniale naivitaet , seine emotionale
Schlichtheit und vor altem die innere unverhuellte unruhe befremdeten
den in buergerlicher geborgenheit und bewusster Selbsterkenntnis
ruhenden dichter «

waehrend beethoven 1810 an der egmont - musik arbeitete , notiert

er den satz : » » der tod koennte ausgedrueckt werden durch eine

pause » » ? ein ergreifendes wort , wie es beethoven sonst in toenen
formt «

goyas blaetter » » schrecken des krieges » » ( 1810 - 1820 ) und
die monumentalen gemaetde des aufstandes von 1808 haben , zum ersten
mal ohne religioese und symbolische verbraemung , mit starker
kuenstlerischer aussagekraft , ueber das geschichtliche ereignis
hinaus , krieg und revolution dargestellt ? ( red ) ( forts ? )
1710
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Lok a t : >
taecassssscs

beratungsstelle der e- werke uebersiedelt

1 Wien , 17 « 11 * ( rk ) die beratungsstelle der wiener - e- werke , die

derzeit in einem ausweich lokal im 7 © bezirk , stiftgasse 13 , unterg .e-

bracht ist , uebersiedelt ? am samstag , dem 26 © november - dem ersten¬

einkau fssamstag vor Weihnachten - , werden die neuen raeume im 6 © be¬
zirk , mariahilf er strasse 41 - 43 , 1 • stock , in betrieb genommen ©

in der e- werke - beratungsstelle werden kostenlos beratungen ueber

saemtliche elektrogeraete , ueber installations - , sicherheits - und

tariffragen durchgefuehrt © die beratungsstelle ist von montag bis

donnerstag in der zeit von 8 bis 17 © 30 uhr , freitag von 8 bis 15 © 30
uhr geoeffnet © auch an den vier einkaufssamstagen vor Weihnachten -

26 * november , 3 © , 10 © und 17 « dezember - ist in der zeit von 10 bis

17 © 15 uhr offen © wegen der uebersiedlung wird die beratungsstelle
in der stiftgasse 13 bereits ab kommenden montag , den 21 © november ,
ge sch Lossen ©

fuer telefonische auskuenfte stehen die e - werke unter der nummer
43 80 ( wien 9 , mariannengasse 4 ) zur verfuegung ©

1 ( ger )
0842
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Lokal :
SJSSSSSSKSSE

* * wie teuer kommt uns unsere gesundheit ? 9 •

5 Wien , 17 0 11 * ( rk ) im rahmen einer vom 17 * bis 19 * november im

europahaus - wien 14 , Linzer Strasse 429 , veranstalteten Internationa¬

len Studienkonferenz ueber Probleme des sozial - und gesundheits -

wesens findet kommenden samstag , den 19 * november , um 10 uhr , eine

Podiumsdiskussion ueber das thema • » wie teuer kommt uns unsere ge -

surdheit ? » » statt * diskussionsteilnehmer sind generaldirektor dr *
alois dragaschnig vom hauptverband der oesterreichischen
sozialversicnerungstraeger , univ . - dozent dr * hermann neuge -
b a u e r # praesident der wiener aerztekammer , nationalratsabge -
ordneter prlmarius dr 0 otto s c r i n z i f dr . guenther
stumm voll von der Vereinigung oesterreichlscher industriel¬
ler sowie gesundheits - und sozialstadtrat univ * - prof . dr * alois
s t a c h e p . ( zi )
0919
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k u l t u r :

europagespraech : als erster redner des 2 © tages sprach efim etkind

ueber das jahr 1830 in der europaeisehen dichtung

2 Wien , 17 o 11 © ( rk ) das jahr 1830 war hoehepunkt der befreiungsbe -

wegung vor dem revolutionsjahr 1848 , zugleich hoehepunkt des romanti¬
schen bewusstseins und auch das jahr des Verlustes romantischer
illusionen © besonders typisch fuer diese zeitperiode ist ( in frank -
reich ) die lyrik von auguste barbier ueber das scheitern der juli -
revolution und die blutigen ereignisse in polen und griechen Land ©
aehnliche gesinnung zeigt sich im lyrischen werk des polen adam
mickiewicz , der russen puschkin und insbesondere lermontow , der

deutschsprachigen dichter heine , grabbe , eichendorff , grillparzer ©
ein anderer aspekt ist in der franzoesisehen Literatur die spiri¬
tual ! sti sehe lyrik von Lamartine , ein dritter die tragischen romane
von Victor hugo und Stendhal * als Symbol der endgueltigen krise der
romantischen Weltanschauung und deren abloesung durch eine neue , der

stabilisierten buergerlichen gesellschaft entsprechenden aesthe -
tik , wird das werk auguste barbiers „betrachtet , naemlich sein ueber -

gang von S , les iambes 5 * ( 1830 - 1831 ) zum * Hazare 11 ( 1837 ) ® ( red )
( fort s )
0845
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k u l t u r :

europagespraechs antat madl sprach ueber
» » Wien im 11 terari rischen und kulturellen spannungsfeld

zwischen west - und Osteuropa » »

3 Wien , 17 * 11 * ( rk ) das Wien dieser zeit war von ungeheurer be -

deutung fuer die gesamte entwicklung der monarchie . der allgemeine
Charakter der stadt ist bei einer gruendlichen Untersuchung keines¬

falls durch so ruhige , ausgeglichene verhaettnisse gekennzeichnet ,
wie die begriffe > » restauration » * auf politischem gebiet , oder
» » biedermeier * * in der menschlichen ( kleinbuergerlichen ) verhaltungs¬
weise das glaubhaft zu machen versuchten .

die hauptstadt Wien muss sich in diesen Jahrzehnten den ver -

aenderten Situationen , kraefteverhaeltnissen , europaeischen konstel -

lationen anpassen , behaelt aber gleichzeitig ihre altbekannten

funktionen des » » schmelztiegels » 8 , des Vermittlers , des gleichge -

wichts - haltens , des ausgleicfrs . Wien und die in der wiener bürg ge -
/

fuehrte politlk gehen auseinander , was ausserhalb deutsch - oester -

reichs immer mehr bewusst und auch registriert wird .
frueher ueberbrueckbare unterschiede zwischen Wien beziehungs¬

weise deutsch - oesterreich und dem uebrigen deutschland auf der einen

und zwischen Wien und den oestlichen teilen der monarchie auf der

anderen selte treten nach den Zentralisationsbestrebungen Josephs 2 . ,
nach der franzoesischen revolution , den napoleonischen kriegen und

dem ihnen folgenden nationalen erwachen bei den einzelnen voelkem

in neuer schaerfe hervor .
die schuIreformen maria theresias , eine wesentliche veraenderung

im gesamtleben , besonders in der Lebenshaltung des staedtischen

buergertums im osten und suedosten im vergleich zu frueheren Zeiten ,
das erstarken des presse - und Verlagswesens , des theater - und musik -

lebens , haben nicht nur eine ungeheure Verbreitung der deutschen

spräche und kultur mit sich gebracht und wirken nicht nur als aus -

strahlung der stadt Wien , sondern trugen Jahrzehnte spaeter auch

zur aktiven eigen sprach liehen , kulturellen , kuenstlerisehen , lite¬

rarischen , musikalischen und so weiter belebung beziehungsweise neu -

belebung jenseits der leitha bei . dem uebrigen deutschen sprachraum
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gegenueber ist die Sonderstellung Wiens und Oesterreichs .mehr in das
bewusstsein getreten , die nichtdeutschen teile des Kaiserreichs
wiederum hoerten auf , nur einseitige aufnehmer geistiger Produkte
der kaiserstadt zu sein , einschtaegige wissenschaftliche werke auf

verschiedenen gebieten wirken von osten kommend in Wien anregend ,
auch der ström von Wissenschaftlern , kuensterln , dichtem nach Wien

setzt ein . ^
Wien ist in verhaeltnismaessiger stille in dieser zeit geistig

ungeheuer reich geworden , hat durch anregung , gelegentlich durch

herausforderung nach ost und west bereichernd gewirkt und sich

wesentliche zuege erarbeitet , die spaeter und auch heute noch be¬

stimmend sind , ( red ) ( forts . )
0849
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k u l t u r :
CSBSSSICSBSSaB

europagespraech : volker klotz sprach ueber
• • wer lacht zuletzt ? » * - der stoerenfried als brisante tustspiet -

formet zwischen den buergertichen revolutionen - behauptungen ,
befunde , fragen

4 wien t 17 . 11 0 ( rk ) entscheidende erschuetterungen des oeffent -

lichen und privaten lebens im fruehen 19 . Jahrhundert gingen von den

buergertichen revolutionen aus . das ernste theater ( tragoedie und

Schauspiel ) ist seit der antike fuer solche erschuetterungen aesthe -

tisch zustaendig . dennoch ist das ernste theater ( mit ausnahme

buechners dantons tod ) nirgends in europa mit einem ernst zu nehmen¬

den stueck unmittelbar auf die revolutionen eingegangen , in die

luecke springt das lachtheater ein ( komoedie , posse ) mit einem

thematischen Spielraum , der weit hinausreicht ueber den Spielraum
der lustspieltradition .

dieser sachverhalt verdichtet sich in einem merkwerdigen
Schema , das in vielen erfolgslustspielen zum zug kommt , klotz nennt

es die komoediernformel vom stoerenfried :
die formet vom stoerenfried bietet mehr als nur eine komoedian -

tische ein2el - figur . sie bietet eine kon - figuration .
aus der relhenuntersuchung einzelner komoedien geht hervor , wo

die formet vom stoerenfried ihre moeglichkeiten und wo sie ihre

grenzen hat . und : was sie geschichtlich , sozialpsychotogisch und

aesthetisch ueber diejenigen besagt , die als theatermacher und als

Publikum mit ihr umgegangen sind * ( red ) ( forts )
0916
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Kommunal :

geehrte redaktion

o " # *“ * ,," o *" » ’" * ** * *,* o ‘" *

6 Wien 17 . 11 . ( rk ) am kommenden mittwoch , dem 23 . november ,

findet kein buergermeister - pressegespraech statt , hingegen moechte .

sie ptanungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r im rahmen

eines

pressegespraechs

ueber das verkehrskonzept fuer die

wiener innenstadt informieren , das verkehrskonz ept

sieht die Unterbindung des durchzugsverkehrs , schleifenartige zu -

und abfahrtsmoeglichkeiten fuer den wirtschafts - und besuchsverkehr

und die ausweitung von verkehrsarmen zonen vor . sie sind herzlich

eingeladen , an diesem pressegespraech teilzunehmen .

bitte merken sie vor :

zeit : mittwcch f 23 . november , 11 uhr .

ort : rathaus , 3 « stiege , Konferenzsaal des pid .

presse - und Informationsdienst

der Stadt wien

0940
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kommunal :
KSCBB3SXXKBZ3SSXS

baederbauprogramm wird zuegig erfuellt

wisn f 1T ® 11 • ( r ' O » » die errichtung der drei wiener bezirk s -

hatlenbaeder in hietzing , Simmering und öoebling schreitet plan -

maessig voran , auch die baufortschritte am atzgersdorfer sommerbad . -

t » hoepflerbad » 9 - sind beachtlich , das simmeringer hallenbad in der

florian hedorfer - strasse hat bereits die dachgleiche erreicht » * ,

dies teilte donnerst ag cier am ts tu ehrende stadtrat fuer staedtische

dienstleistungen und konsumenten schütz heinz n i t t e l anlaess -

lich einer pressefahrt mit .
alle drei bezirkshallenbaeder werden voraussichtlich zusammen

200 miIllen er Schilling kosten , die bauzelt wird mit jeweils 14

monetär « veranschlagte das hietzinger bad wird am 26 . august 1976 ,
das simmeringer bad am 30 . September 1978 und das doeblinger bad

( hche warte ) am 2 . dezember 1978 eroeffnet werden .
heuer wurde mit dem bau von drei neuen bezirkshallenbaedem be¬

gonnen - in
o hietzir,g f atzgersdorfer strasse , am 31 * mai ,
o Simmering , florian hedorfer - strasse , am 25 . junl und

o doebl ing , geweygasse ( hohe warte ) y am 10 . september 0

damit wird sich die zahl der staedtischen hatlenbaeder in Wien

von derzeit sechs auf neun , also um 50 Prozent , erhoehen *

die drei wiener bezirkshallerbaeder werden sich architektonisch

gut in ihre Umgebung einfuegen und nach modernsten erkenntnissen aus¬

gestattet sein , die eingangshatte wird sich im 1 . stock befinden , wo

auch die urnkleideraeume fuer 335 Personen gebaut werden , jede

Schwimmhalle bekommt drei badebecken ;
o ein grosses mehrzweckbecken ( 25 x 12,5 meter )

o ein Lehrschwimmbecken zum sch wimmen lernen ( 8 x 12,5 meter )

o und ein Planschbecken fuer kinder ( sechs Quadratmeter ) ,

auch fuer das ausruh er , ist durch waermebaenke und liegen ge¬

sorgt . selbstvarstaendtich wird es ein restaurant geben , das sowohl

von der strasse als auch von der badehatte aus zugaengtich sein wird .

ir , jedem bezirkshallenbad wird natuerlich auch eine saunaantag ©

gebaut , die von der eingangshalle aus ueber eine stiege im erdge -
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schoss zu erreichen sein wird * in den garderoben sind 60 kaestchen
fuer herren und 40 fuer darren vorgesehen , den saunakammem werden
ebenfalls ruhe - und abkuehlungsraeume mit brausen , wc f massagen und

den erforderlichen nebenraeumen an geschlossene zwei frischlufthoefe

je ein tauch - und kaltwasserbecken sowie ein gemeinsamer aufent¬

haltsraum mit buffet werden diese anlagen ergaenzen *
die groesse jedes bades : 1 . 700 quadratmeter bebaute ftaeche ,

2. 100 quadratmeter nutzflaecbe und 13 . 600 kubikmeter umbauter raum .
dem bezirk sh all enbad hletzing wird in der zweiten ausbau -

stufe ein somrnerbaci argeglledcrt worden - mit Schwimmbecken , er -

holung sb eck er und k in darr tan sch hecken sowie den entsprechenden um -

kleidemcegtichk eiten .
ein gaertnerisch gestatteter erhclungsbereich mit liege - und

Spielwiesen , kinderspielplatz u ^ c! sernerbaedem wird der freizeit -

gest altung alte mc eg lieh ! ; alten bic ^ cn . in diesem sonme ^bad werden

rund 1 . 6C0 personsn platz finden , auch bei den anderen beiden be¬

zirk shalt enbaedem in Simmering und doebting ist Vorsorge fuer den

spaeteren zufcau eines sermorbades getroffen worden * ( ka )
1205
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k u l t u r :
as * daaMB « utt :ss « Mfl ( ai

europagespraech i ernst benz sprach ueber
» » werden und wandet des kalsertums ln europa
zwischen den revoluticmen 1789 und 1848 » *

9 Wien , 17 . 11 . ( rk ) als napoleon bonaparte anfang juni 1793 aus
corsica ln Marseiile franzoeslschen boden betrat , - ein halbes jahr
nach der gulllotinlerung des koenigs Ludwig 16 . - lag es ausserhalb
der vorstellungswelt , ja ausserhalb der wildesten politischen
Phantasie jener tage , dass aus der revolutlon ln frankrelch , die
damals auf dem hoehepunkt Ihres radikallsmus angekommen war, ein
erbliches franzoeslsches kalsertum hervorgehen und ein Offizier der
revolutionsarmee an seine spitze treten werde , es lag auch ausser¬
halb jedes vorstellungsvermoegens jener tage , dass anderthalb Jahr¬
zehnte nach der gulllotinlerung der koenigin maria antoinette ,
einer habsburgischen kalsertochter , der aus der revolutlon hervorge¬
gangene kalser aufs neue eine habsburgische erzherzogin , aelteste
tochter des regierenden Kaisers von oesterrelch , marie - lulse , hei¬
raten wuerde .

dass solche entwickLungen moegllch waren und geschichtliches
erelgnls wurden , Ist bisher kaum erklaert worden .

der vortrag beschaeftigt sich mit dem erdrutsch , der in der
Umwandlung des kalsertums durch die franzoeslsche revolutlon und die
gruendung des franzoeslschen kalsertums eingetreten Ist . ausgangs -
punkt der Interpretation sind vor allem die symbolischen akte der
kroenungsfelerllchkelten , die damalige form der oeffentllchen selbst -
darstellung der kalser - und relchs - ldee , die selbstlnterpretatlon
der kalserkroenung durch die politischen haeupter , di ® feststellung
der jeweiligen revolutlonaeren abwelchung von der alten kalserldee
sowie der Innere Zusammenhang zwischen den revolutlonaeren Wandlungen
das kalsertums Im bereich der einzelnen europaeischen maechte . ins¬
besondere werden behandelte

1 . die kalserkroenung napoLeons ln parls am 20 0 mal 1803 ln

gegenwart des papstes plus 7 .
2 . die Proklamation des Kaisers des deutschen reiches , franz 2 . ,

zum kalser von oesterrelch als franz 1 . am 11 * august 1803*
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die niederlegung des deutsche « Kaisertums durch franz 1 * am

6 . august 1806 *
die emeueming der deutschen kaiseridee im frankfurter parta

ment von 1848/49 *
das nachwirken der preussischen bedenken gegen das deutsche

kaisertum bei der kaiserproktamation in Versailles am
18 * 1 © 1871o

gibt es heute eine neue idee f die ein

h erb ei fu ehren und sichern koennte ?
politische einigung
( red ) ( forts * )europas

1209
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kommunal :

245 staedtlsche klndergaerten in Wien

10 wlen , 1 ? 0 11 « ( H< ) mit dar eroeffnung zweier weiterer Kinder -

gaerten in Wien , 2 , handelskal , und wlen , 22 , lleblgasse , durch
vizebu erg em ei sterln g er t rüde froeh lich - sandner
heute donnerstag , kann die Stadt Wien bereits 245 staedtlsche

klndergaerten anbieten « allein ln den staedtischen klndergaerten
sind 28 « 0CP kinder untergebracht « wie die vizebuergermeisterin ln
ihren eroeffnungsreden betonte , haeit Wien mit einer Versorgungs¬
quote von fast ßO Prozent bei den 3- bis 5Jaehrigen und praktisch
100 Prozent bei den 5« bis 6Jaehrigen einen oesterreich ! sehen re -
kord - liegt doch der gesamtoest erreich Ische du rch schnitt ohne wlen
bei etwa 48 Prozent «

die vizebuergermeisterin betonte weiter , dass wlen nicht nur
bei der Versorgungsquote einsame spitze ist : so ist es in manchen
oesterreichisehen gebieten , wie etwa in Innsbruck , noch notwendig ,
die ein rieh tung von klndergaerten , in denen die kleinen den ganzen
tag betreut werden und auch ein warn es Mittagessen erhalten , mit
eitern initiativen fortzusetzen « in Wien hingegen Ist dies bereits
seit Jahrzehnten eine selbstverständliche einrlchtung «

schliesslich betonte die vizebuergermeisterin , dass wlen auch

als erstes oesterreichisches bundesland die fuer die paedagogische
arbelt wichtige Zusammenarbeit zwischen eltemhaus und kindergarten
auch gesetzlich fundiert hat «

den eroeffnungen wohnten neben zahlreichen Vertretern des ge¬
mein derats und der bezirk svertretun gen die bezirksvorsteher fuer den

2* bezirk , rudolf b e d n a r 5 und fuer den 22 * bezirk , rudolf

h u b e r , bei « ( may )
1239
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k u l t u r s

europagespraech * wem er conze sprach uabar
dla nou Ordnung auropas 1815 « restaurative Versteifung

odar moderne Zukunft sch ance ?

Wien , 17 . 11 # ( rk ) der titel das vertrag « dautet an , dass as
sich 1815 ( wiener Kongress ) m die vertraglich vereinbarte neuorctoung
auropas nach der zerstoerung des europaelschen systams durch die
franzoesischs ravolutlon und die napoleonische hegemonie gehandelt
hat . unbestreitbar kann " 1848 " als das gescheiterte " 1815 " auf -

gefasst werden , wenngleich eine solche aussage wiederum durch die
tat Sache des scheltems der ravolutlon von 1848 elngeschraenkt wird
und die frage nach den gruenden des scheltems sowohl der " restau -
ration 99 als auch der • • ravolutlon * 9 zu stellen ist .

dem einleuchtenden dlchetomlschen ansatz zum begreifen des
versuch « , europa voelker - und verfassungsrechtlich 1815 von Wien aus
dauerhaft zu stabilisieren , soll ein anderer Zugang zum preblem ge-

genuebergestellt werden , er geht aus der frage , ob nicht das nach -
revolutlnaere und nachnapoleenlschs europa 1815 bereits un revi¬
dierbar auf einer gegenueber dem stand von 1789 modernisierten stufe
seiner ent Wicklung gestanden sei und ob die Situation von 1815 und
der folgenden jahre im sink lang mit oder trotz der wiener Schluss¬
akte von 1815 nicht offener fuer eine elastische entwicklung und fuer
• • fortschrittliche " bewegungen gewesen sei als meist angenommen zu
worden pflegt , ( red ) ( forte . )
4+ 4*4*
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Kultur :

europagesprasch : robert karm sprach ueber
, f dle niedergeschlagene revolution von 1848 und Ihr einfluss auf dis

oesterreichische Zukunft 1 ®

wien , 17 * 11 . ( rk ) die revolution von 1848 hat trotz ihres fehl -

schlagens im politischen bereich auf laengere sicht hin einen ausser¬

ordentlichen einfluss auf die Zukunft ausgeuebt . dies ist grossteils

darauf zurueckzufuehren t dass das scharf gegenrevolutionaere regime

des neoab solutlsmus von 1849 - 1860 zu einem Wiederau fleh en der waeh¬

rend der revolution wirksamen liberalen und sozialen kraefte ge -

fuehrt hat . die aera des oösterreichischen neoliberallsmus der

sechziger und siebziger Jahre des 19 . Jahrhunderts stellt gewisser *

massen eine resultierende zwischen diesen stroemungen und der konser -

vativ - autoritaeren tradltion des kaiserstaates dar .
hinsichtlich der entwicklung des Verfassungsstaates hat dieser

Liberalismus weitgehend auf errungenschaften der revolution zurueck -

gegrlf fen , wie sie insbesondere in den Staatsgrundgesetzen vom

dezember 1867 zu tage traten .
die revolution hat in muehevoller Zusammenarbeit zwischen den

verschiedenen voetkerschaften der monarchie ein ausserordentlich

geistvolles und weitgehend befriedigendes natlonalitaetenprogramm

aufgestellt f das allerdings in der politischen praxis der monarchie

spaeterhin nur in hoechst unvollkommener weis © zum tragen gekommen

ist « was die Stellung der deutschoesterreicher betrifft ~ und mit

diesen beschaeftigt sich der vortrag hauptsaechlich - so ist die

Identifizierung von liberalismus und grossdeutschen Ideen ein nicht

sehr glueckliches erbe der revolution , das spaeterhin durch das Vor¬

dringen des alldeutschtums noch weitgehend verschaerft und verzerrt

wurde .
im sozialen bereich hat die revolution durch die ab Schaffung der

erbuntertaenigkeit der bauern einen dauernden erfolg erzielt , gerade

das hat aber zur niederlage der revolution beigetragen , da , sobald

die bauernschaft im wesentlichen befriedigt war , ein besonders star¬

ker , die revolution weitgehend unterstuetzender faktor ausgefallen

war . doch auch die politisch noch ganz schwache industrielle ar »
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beiterschaft bat in der» revoUstlon schon eine sehr bemerkenswerte
rolle gespielt , deren Wirkung fuer di ® spaetero Zukunft nicht ver¬
loren ging «

im kulturellen bereich war die revolutionaere aera viel 2 u kurz
um wesentliche neue geistige werte gestalten zu koennen . dio
revoluticn stand am ende der politisch zwar aeussorst konservative
und reaktionären rest au rat i cn caera von 1814 bis 1848, in der cs
aber zu unerhoerten geistigen hcoebstieictungen Ha» « es sei hier
nur an die namen beethoven , schubort , grillparzcr und Stifter er®
innert ." diese lei ©tun gen wurden gewiss nicht durch , sondern eher
trotz der politischen Unterdrückung geschaffen «,

die revolution hat in bezug auf die aeussoren Voraussetzungen
der geistigem , vom reglerungssyatem unbeschwerten freihoit , vor
allem die abSchaffung der zensur , richtziele gesetzt , die seit dem
ende des regimes des neoabsolut Ismus von bleibender bedeuiung waren «,

Jedenfalls hat die niedergeschlagene rovolutien den rhytmus der
historischen Entwicklung beschleunigt . wer an einen fortscbrlti ln
der geschieht © glaubt , wird darin ihre eigentlich © bedsutung sehen «
( red ) ( forts )
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' o ~ o » &

bereits am 17 ® wevsmbsr 1977 ueber fern ach rsibsr ausgssendst

k u i t u M

eduard f * sek1 er beim m rop ag ©®Pr mach i
Architektur © der ravolution ?

13 wlen f 17 * 11 ® ( rk ) 9 » architektur © dar revelution " ist dar titel

das abschliessende « kapital * aus la corbusiers epochemachende « buch
" vers una archltecture 99 vom Jahr * 1923 * zahn Jahr * spaatar erschien
" von ledoux bis la eorbusiar 99 , ain pianiarwark in dar erforschung

dar 9 Revolution sarehiiektur " , in dam dar wiener smll Kaufmann den

nahfnan das franzoasischan architaktan aus dam spaatan achtzehnten

jahrhundart mit dam das archi takturravolutionaars aus da« zwanzigsten

jahrhundart kappalt * *
baida tital erheben ansprueche * dar aina untarstallt ain vor -

haaltnis von ursacha und Wirkung z wisch an dam politisch #« phaenomsn

dar ravolution und dam kuanatl arisch an dar architaktur . dar an dar ©

dautat auf aina mo©glich * historisch # varbindung zwischen zwai

ravolutionaaran architaktan hin , dia wahr als ain Jahrhundert von

einander trennt * in den vierundvierzig Jahren seit da« erscheinen von

Kaufmanns buch hat sich die forschung nicht nur eingehender mit den

architaktan aus dar zeit dar framzeesischen ravolution und ihrer

bedeutung fuar spaatar * Perioden befasst , sondern auch mit dar frage ,
ob und wie weit sich kausalbezlehungen zwischen architektonischer

formgebung und politischen revolutionär nachweisen lassen * dieses

Problem wurde besonders nach den srsignissen dsr spaetsn sechziger

Jahre als ho ach st aktuell empfunden *
dar rafarant versuchte , einen wabarblick ueber das architektur¬

geschahen , das parallel zu den politischen revolutionär von 1789 und

1848 ab lief , zu gaben und stallte dabei auch die frage wach etwaigen
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keusaUusaminenha engen , ohne Jedoch eine eindeutige entwert %u er »

«arten , neben tedcux wurden archltekten wie boullee , lequeu , durand ,
soane und nobile ebenso ln die bet rach tun g alt einbezogen wie

labrousta , vlollet - le - duc und senper . angesichts der politischen ,
wirtschaftlichen und technologischen gegebenhelten des Zeitabschnitts

lag der Schwerpunkt der Untersuchung ln Westeuropa , ( red ) ( forts )

1610
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18 . nevdmber 1977 * » rathsus - kerraepondanz • »

kommunalt

tagung dar k rank «nhau «Verwalter «roeffnatt
» » das krankanhaus dar Zukunft ’ *

1 wlan , 18 . 11 . ( rk ) 1* kangrasazentrum dar wiener hofbürg begann

donnerst »« im rahnen das dlaajaahrtgan 6. aaatarralchischan krankan -

hawstagas »in zwaltaagigas saninar dar oastarraichischan krankenhaua -

Verwalter , tagungslaitar ist dar obnann dar arbeite «anainsehaft ,

osarantsrat kurt g l u t t i g . das thana das saninar « lautat

• » dt « kr *nk «whaM8 dar xuköfift * • •
stadtrat unlv . -prof . dr . alols s t a c h • r wies ln seiner

eroaffnungaansprach « darauf hin , dass dl « entwicklung “ des kranken -

hausas dar zukunft “ von verschiedenen badingungan , «de etwa dan

fort »eh ritt in dar nedizinischan Wissenschaft , seiner unnittalbaran

«Mwalt , dan tachnlsehan und argmisatorischan Problemen sowie der

Finanzierung abhaangig sei . laut stachar sei aufgrund dar grossen

Fortschritt « dar nedlzln - hier ln basen daran ln b «reich der intan -

sivnadlzln - der wissen «zw wachs inner schwieriger zu ueberbllckan .

seiner nelnung nach nuassta versucht werden , innerhalb des kranken -

hausas ein « neagllchst mobil « und damit flexible Organisation zu

schaffen , da« ueberteehnlslert « sogenannt » * » conputer - krankenhaus “

sal ebenso abxulahnan wie da« ohne jagllcha technlk ausgaatatt ata

rein menschliche krankanhau «. »ln nittalwag zwischen de« bald «« * *”

tränen aal dar einzig « richtig « wag . daa krankenheus dar zukunft

«w «8se dahar von mittlerer grooaso und damit uoborachaubar , monach-

llch , poraonalgaracht und antaprachand durchorgenisiart sein , schloss

stachar .
als rsforontan wardan sich untar anderen gemeinderat rudol

p o # d a r , vorsitzander dar gawarkachaft der g amein debadlenate -

ten , unlv . - doz . dr . homwm naugebauer , praeaidant der

wiener aarztekannor , direkter dkfn . dr . Siegfried w 1 l f U » 8

sowie Vertreter dar allgemeinen unfallveraicharungssnetalt , der

wlrtschaf tsunlvsrsltsat wlan und das anstaltsnants der stadt wie«

mit diesem thama au sein an der setzen , ( zl )

0850
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k u l t u p ?

2 jozcf busxk © 8ppich u #b ©p

wtan und di © la ®nd© p §aift ®l «» und ©st ®yp©pas

2 wl «n f 18 . 11 * ( He ) di ® Ptebfung ®n d® p wl ©n ®r polifik im v ® r -

haeltnls im mittet - und Osteuropa wurdan 8« und« das 18 . Jahrhunderts

v«n dar aufsteigenden politischen axpansion praussens und rus Stands

beeinflusst , bei dem glalchiaitlg vorangahandan varfatl polans und

dar tuerkel « nachdem polen geteilt und der grosse teil dar europael -

achan tuerkisehen besitztuemer von russland annektiert worden war,
entstand eine unmittelbare russisch - oasterreichische grania , was

ataendlge straltigkalten und Spannungen zwischen diesen beiden

staatin zur folg ® h ®tf ®*
waehrend dar kriege gegen das rovolutinaara und napolaonlscha

fr » ik reich , wo es sich als notwendig erwies , die franzoesische

hegemenie auf dam europaelschen kontlnant zu besiegen , wurden sie in

dan hintargrund verschoben , dar zweite faktor , besonders nach dem

Jahre 1815 , dar zu dar gegenseitigen annaeherung von wien und

Petersburg gefuehrt hatte , war die gemeinsame Strebung der beiden

hoafe nach der erhaltung des Status quo im sozial - politischen syst « !

des damaligen eurepas . das verhaeltnis von wien zu anderen mittet -

und osteuropaeischen lsondern der habsburgischen monarchle war durch

die Josephinieehan reformen determiniert , die einerseits die separa »

tistischen tendenzen des adele dieser laender verstaerkten , aber

«ndererselts die unteretuetzung von der Seite der bauern gewaehrten,
was es dem steate erlelehtete , die kriegsketekHamen zur zeit der

napoleonkriege zu ueberstehsn .
das neue Problem bedeutete tuer den absolutistischen Staat der

Uberallsmus als ideologisches Produkt der sich entwickelndes »

kapitalistischen bezishungen . in den laendom mittel - und Osteuropas

schloss er sieh mit den nationalen bewegungen sowohl der » » histori¬

schen » » eis auch der • •nlchthlatorisehen » * vootkor zusammen , das

oeffnete vor dom abeolutlamue die moogliohkoit zu lavieren und der

einen kategorle der voetker die andere gegenueberzustellen . auf eine

aehnliehe weite konnte der wiener hof die antagoniemen zwischen ad#

und bau ®ro au «nu ®tz «n #
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das geschah tatsaechlich in den Jahren 1846 und 1848/49 * wo dem

buendnls des wiener hofes mit den • *nichthistorischen * f voelkem f
die atlianz des liberalen Wiens mit den revolutionaeren * voy*
• »historischen * • voolkem repraesentierten bewegungen * gegenueber -

stand «
im angesicht der unmittelbaren bedrohung des absolutismus und

der Staatseinheit wurde noch einmal die mitarbeit des wiener hofes

mit dem russischen zarat lebendig « das ersticken der Revolution und

die anfaenge der innenpolitischen Stabilisierung deuteten darauf hin

dass der oe st erreicht sch «» russische wettkampf auf der balkanhalb «

Insel wieder entstände das musste im weiteren zu den veraendorungen
in der innenpolitischen Situation und gleichzeitig in politischen
tendenzen Wiens im verhaeltnis zu den taendoro und voelkem des zu

besprechenden bereich cs tu ehren « ( red ) ( forts 0 )
0856
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kommunal :

wlen - lnformatlonen tuen internationale diplomaten und beamte

6 wi*n , 18 . 11 . ( rk ) di * in Wien eintreffenden diplomaten und

beamten internationaler Organisationen werden unmittelbar nach ihrer

ankunft umfassendes informatlonematerial ueber Wien erhalten , ln

einer Vorstandssitzung der Vereinigung " Wien international " legte
direkter robert rauscher ein * mustereapp* vor, deren Inhalt

es kgenftlg den diplomaten und beamten internationaler Organisationen

ermoegliehen soll , auf all * offenen fragen antwort zu erhalten , an¬

gefangen von einem wiener stadtplan und einem plan ueber das netz

der oeffentlichen Verkehrsmittel bis zu den oeffnungszaite « der*

apotheken , der müssen und der geschaeft * . von einer uebersicht der

diplomatischen Vertretung « » bis zu einem Verzeichnis der gaststaet -

ten enthaelt di* mapp* alles , was auskunft ueber Wien gibt , ausser¬

dem liegt der mapp* als willkommensgruss ein * schallplatt * mit *1« «»

musikalischen Spaziergang durch Wien bei . ( ab )
1005
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lokal :
aic * a* * # eaa « *

kinder bemalt « ! strassenbahn

7 Wien , 18 0 11 • ( rk ) die strassenbahnremise am guertet wurde fuer |
kurze zeit zum atelier . zwanzig kinder waren mit Pinsel , wetterfesten |
färben und vor allem viel begeisterung bei der sache : schliesslich j
hat man nicht jeden tag gelegenheit , nach herzenslust einen Strassen -

bahnzug zu bemalen , das ergebnis kann sich uebrigens sehen lassen :

die k in derz eichnungen werben seit heute auf einem Strassen bahnzug

der linie 38 fuer ein malstudlo i » 19 * bezirk . |

die entstehungszeit der Zeichnungen ist unverkennbar : Kinder ,

christkindlmarktstandein , christbaeume und viele spiel Sachen be¬

herrschen das bild . deshalb war diese ungewoehnliehe » alaktion wahr¬

scheinlich auch nicht die letzte , im fruehjahr soll eine Wiederholung

geben , bunte Strassen bahnzu ege als werbetraeger gehoeren in Wien j
bereits zum vertrauten strassenbild , gewista - direktor gemeinderat j
erik h a n k e wies anlaesslich der kindermalaktion auf den - durch

eine ifes - untersuchung kuerzlich bestaetigten - grossen aufmerksam -
j

keitswert der stressenbahnWerbung hin . fuer die kinder aber war es j
jedenfalls eine * » riesenhetz 9f . ( ger )

1008



1ö 0 ! november 1977 * • rathaus - korrespondenz * * blatt 2841

k u l t u r *
» *» m m m s& as 2* ss m m m at

europagsspraech : p « hanak sprach ueber
wiener Staatspatriot Ismus im Zeitalter

des auf steigenden national ! smus

8 wien , 18V11 « ( rk ) der wiener beziehungsweise © österreichische
Staatspatriotismus reicht mit seinen wurzeln auf den aufgeklaerten
absolutismus , namentlich auf den Josephinismus zurueck , der die
ideologie der Zentralisation des reiches , der organisationsplan des
als ziel gesetzten gesamt staats warV

das loyalitaetsobjekt der fuehrenden schichten der Monarchie ,
des hochadels und der hoeheren buerokratle war die in der dynastie
verkoerperte gesamt Staat sidee 0 ! da die josephinistlsche Staat sldee
im geiste der aufklaerung und der reformer - erneuerung geboren wurde ,
haben sie auch das aufstrebende buergertum und die moderne Intelli¬
genz angenommen , und das oesterreichische buergertum hat eben in
diesem uebemationalen dynastischen Patriotismus seine eigene staats¬
bürgerliche identitaet gefunden «

dieser Staatspatriotismus wurde im vormaerz von drei seiten an¬
gegriffen und herausgefordertV der eine angreifer war der erwachte
deutsche national ! smus« den durch den national ! smus verursachten
politischen und loyalitaetskonfllkt versuchte ein teil des oester -
reich ! sehen buergertums durch irgendein Kompromiss der doppelten
bindung mit dem Programm des unter dem zepter der habsburger ver¬
einten deutsch Land oder durch die Zentralisierung mit deutscher
kultur der habsburgermonarchie zu loesenV die zweite herausforderung
erfolgte durch den national ! smus der ostmitteleuropaeisehen voelkers
von den 1830er Jahren an haben die magyaren , die Italiener , die
Slawen sprachliche rechte , dann politische gleichberechtigung ge¬
fordert ihnen gegenueber hat der oesterreichisehe staatspatriotis ~
mus den rationalen kosmopolitlsmus der aufklaerung , gegebenenfalls
die an die dynastie gebundene • f ueberoationalitaet 1 9 betont und ver¬
teidigte nun hat aber das francisco - mettemichsehe System nur den
starren Zentralismus des josephlnlsehen gesamt Staates geerbt , ohne
die aufgek laerten reforaldeen desselben « und eben seitens des
konservativen polizelstaats traf den Staatspatriotismus der dritte
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druck *' der wiener buerger versuchte , sich vom mettemichsehen

abso lutIsmus , der ebenfalls auf zentralistischer und antinationaler

grundlage stand , durch Liberalismus und Verfassungsmaessigkeit west¬

lichen typs abzugrenzen , doch verknuepfte sich der Liberalismus nicht

mit der dynastischen , sondern mit der nationalen loyalitaet , mit dem

Selbstbehauptungskampf der nationalen i dent .it aeten «
der oesterreichische Staatspatriotismus verkuendete die edlen

Ideen des friedlichen Zusammenlebens der voelker , nationalitaeten
und rellgionen und vertrat hohe humane werte , da er sich aber auf
eine enge gesellschaftliche basis stuetzte und keine nationale
ldentltaet hatte , waren seine gesellschaftliche Wirksamkeit und
mobilisierende kraft im Zeitalter des um sichgreifanden nationalismus

ungemein schwach.' wo war damals das oesterrelch des wiener buer-

gers , sein uebemationaler Staatspatriotismus , als die magyaren und

Italiener ihre konstitutionelle nationale selbstaendigkeit mit der

waffe in der hand verteidigten , als die tschechen , polen , Slowaken

die solidaritaet und gleichberechtigung der slawischen voelker
verwendeten ? im lager radetzkys , also unter dem schütz der bajonette

des dynastischen absolut ! smus.’ dass der mit bajonetten verteidigte
und wiederhergestellte Staatspatriotismus nicht die staatsorgani¬
sierende Ideologie und die massen rooblllserende Idee der Zukunft sein

konnte , das haben nicht nur koeniggraetz und der ausgleich , das

heisst die verdraengung aus dem reich und der notgedrungene verzieht

auf den gesamt Staat bewiesen , sondern auch der verfall des liberalen

staatspatriotisnus und seine niederlage innerhalb der deutsch-oester¬

reich ! sehen ge seil schaft in den letzten jahrzehnten des 19 » Jahr¬

hunderts«
' ( red ) ( forts . )

1016



18 # november 1977 * * rathaus ~korrespondenz » • ölatt 2843

kommunal :
at» » * SBst » as * « ss » * * et tut «

geehrte redaktion

zu der Pressekonferenz verkehrskonzept Innenstadt

10 wien , 18 . 11 . ( rk ) zu der Pressekonferenz von stadtrat prof .
dr . rudolf w u r z e r ueber das verkehrskonzept Innenstadt , die
an mittwoch , dem 23 * november , um 11 uhr im pid stattfindet , machen
wir darauf aufmerksam , dass zu dieser zeit wegen des Staatsbesuchs
( 10 . 35 uhr ) keine einfahrtmoeglichkeit in das rathaus besteht , der
Zugang zum pid ist selbstverstaendlich gewaehrietstet .

1106
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kommunal s
mmmmmMnttssttmtaimnssmssiat

stadtentwicklungsptan wl «w

13 wien * 18 . 11 . ( rk ) im auftrag von buergermeister teopold

g r a t t wird derzeit unter leitung von plenungsstadtrat unlv . -

prof . dn. rudolf w u r z e r © in • • stadtcntwicklungeplen Wien * *

ausgearbeitet , an der arbeit sind ausser den fachleuten dos

magistrats * vor allem der raagistratsabteilung 18 ( stadtStruktur -

Planung ) auch andere experten * vor altem von universitaetsinsti -

tuten * beteiligt .
der stadt ent wich lungsplan geht von einer bestandsanalyse und

einer darstetlung der bestehenden probiere aus * um dann zielvorstet -

tungen und die zur erreichung der ziele noetigen massnahmen aufzu¬

zeigen .
der stadtentwicktungsplan wird somit sein :
o ein mittelfristiges * zielorientiertes * kommunal- und regional

politisches handlungspregramm ,
o ein © darstetlung der entwicklungsziete *
o eine definitton der aufgabe Wiens als grossster stadtregion

Oesterreichs * als Zentrum der ostregien * als bundeshaupt-
stadt und als internationales Zentrum *

o ein kccrdinlerungcin ct rum ent fusr dio arbeit der Stadtver¬
waltung und aller Ihrer ergsno *

o eine ortenticrungsh 11 f @ fuor die bezirksentwicklungsptaene
und fuer dotailptanungcn .

inhaltlich wird der stadt entwich lungsplan in 14 themengruppen

gegliedert !
uebercertlichö rauraplamsng
natu er liehe 1 ob ensg rund tagen
bevoelkerungootruktur und arbeitsmarkt
Wirtschaft und finanzen

wohnungs v̂ esen
Stadtemoucrung « stadterweitorung
soziales und gesundheit
freizeit und erholung
kuttur und bildung
verkehr
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technisch 9 dienst lei 8t ungen
b öden Ordnung
Stadtgestaltung
Siedlungsstruktur
das kapitel • » bevoelkerungsstruktur * % das eine wichtige grund -

läge fuer alle anderen arbeiten darstellt * * irde vorfristig als

erstes fertiggestellt und freltag in ein ®« pressegespraech von

buergermeister leopold g r a t z und planungsstadtrat univ . - prof .

dr « w u r z e r dargelegt « von den richtigen Prognosen fuer die

bevoelkerungsentwlcklung hasngt weitgehend die realisierbarm eit der

verschieden Konzeptionen ab «
die entwicklung der wohnbevoelkerung in den beiden letzten

Jahrzehnten ist durch eine Wanderung aus den traditionell dichtver¬

bauten zentralgebieten an den Stadtrand und darueber hinaus in das

umland gekennzeichnete
das bedeutet :

1 « innerhalb der grenzen der stadt Wien ist di ® Einwohnerzahl

zwischen 1961 und 1971 von 1 * 627 Millionen auf 1 * 614 miUionen

gesunken « diesem ru eck gang von rund 13 <» 000 ein wohn em steht eine

erhoehung der einwohnerzahl in den umlandgemeinden um rund 28 o 000

gegenueber « insgesamt stieg also die einwohnerzahl im Ballungs¬

raum wien um rund 15 * 000 *
2 « im Stadtgebiet selbst ist eine Verlagerung zum Stadtrand fest¬

stellbar « waehrend zwischen 1961 und 1971 die einwohnerzahi in

den bezirken 1 bis 9 um rund 75 * 000 zurueckging * stieg sie im

10 * bezirk um 19 * 000 * in den bezirken 21 und 22 zusammen um

47 «*000 und im 23 * bezirk um 23 * 000 «
unter der annahme * dass diese tendenz bestehen bleibt * waera

eine einwohnerzahl Wiens von 1 * 46 ml 11 Ionen im Jahr 1931 und von

1,4 miltIonen im jahr 1985 anzunehmen «
es gibt jedoch zwei erscheinungen * die dieser tendenz immer

staerker ent gegen wirken :
1 W durch den systematischen u ebergang zur Städtern euerung gewinnen

die dichtverbauten gebiet wieder an attrak tivitaeto

2 , der eintritt sehr starker gebürten Jahrgaenge ins erwerosieben

macht ln oesterrelch die Schaffung zusaetzlicher arbeltspiaetze

notwendig , wlen besitzt dafuer besonders guenstige voraus -
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Setzungen , in Wien wird auch in dieser Situation ein mangel an

arbeitskraeften bestehen bleiben , daraus ergeben sich guenstige

Voraussetzungen fuer eine Zuwanderung aus anderen bundestaendem

nach wien .
aus diesen gruenden erscheint es realistisch , fuer 1985 mit

einer einwohnerzahl Wiens von etwa 1,5 millionen bei gleichzeitigem

weiterem ansteigen der einwohnerzahl im ballungsraum wien zu rechnen .

zugleich ergibt sich eine veraenderung der altersstruktur der

wiener bevoelkerung . vor allem die beiden Weltkriege , aber auch die

Schwankungen in der wirtschaftlichen entwicklung , insbesondere die

Weltwirtschaftskrise der dreissiger jahre , haben einen starken

trauenueherschuss und eine relativ hohe ueberalterunq zur folge ,

diese erscheinungen sind in den traditionellen Wohngebieten naturge -

maess weit staerker ausgepraegt als in den neuen Wohngebieten mit

ihrem relativ hohen anteil an kindem . im kommenden Jahrzehnt wird

der anteil der erwerbstaetigen bevoelkerung steigen , wird ausserdem

der anteil der men sehen im alter , in dem mit nach wuchs zu rechnen

ist , groesser und der frauenueberschuss geringer werden .
die gesamte arbeit am stadt ent wicklungsplan wien stuetzt

sich auf die tatsache , dass die grosse » ehrheit der Wienerinnen und

wiener ein grundsaetzliches bekenntnis zu ihrer stadt ablegts eine

meinungsumfrage hat ergeben , dass 77 Prozent der wiener gema in wien

leben , 10 prozent eben sog am in einer anderen stadt ( aber jedenfalls

in einer stadt ) leben wwerden und nur 13 Prozent ungern in wi @n

leben .
die weiteren themengruppen des Stadtentwicklungsplans werden

bis sommer 1978 kapitelweise der oeffentlichkeit vorgesteilt .

( ba/sti ) ( forts . moegl . )
1144
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k u l t u r :
jKasaeJätssasessttssaefftJs ; »

europagespraech : paolo santarcangeli sprach ueber
eint Lu esse der oe st erreich ! sehen politik auf die zeitgenössische

italienische Literatur zwischen den zwei revolutionen

11 Wien , 18,114 ( rk ) im Zeitabschnitt zwischen den beiden revolu -

tionen stossen wir auf ein itallen , das geographischer begriff und

ideelles streben und faktisch ln einer konstellation von klein -

und k lein st Staaten zerbroeckelt ist , alle mehr oder minder konserva¬

tiv und zu fruchtbaren ent Scheidungen fuer die Zukunft unf &ehxg * iw

Zentrum steht eine unsichere , schwache und zeitlich ueberholte

theokratische macht , im norden ist ein wichtiger teil des Landes der

direkten souveraenitaet Oesterreichs unterstellt , ihm angrenzend
stossen wir auf die plemontesische monarchie , die zwischen der

solidaritaet mit der kirche und der berufung , die politisch - miUtae -

rische initiative zur nationalen einheitsbewegung fuer die Zukunft

zu uebemehmentricht recht entscheiden kann , im inneren des Landen

lebt eine * » intelligentsia » » - wie man sie heute nennen moechte -

die beinahe einstimmig sich entschieden fuer die Vereinigung des

Landes einsetzt , im geiste jener bewegungen und sekten , die
» » expressis verbis , f oder geheim die oeffentlich © meinung zur an -

nähme jenes politischen und sentimentalen Ideals vorbereitet hatten *

in der gleichen periode treffen wir jenseits der alpen auf einen

mosaik - Staat alter kreation , stark durch seine bindungen zum Katholi¬

zismus und zum heiligen stuhl beeinflusst « Oesterreich « im geographi¬
schen mittelpunkt des kontinents ausgebreitet , konnte und wollte

Oesterreich nicht auf die eigene Verantwortung verzichten , die es

zu einer notgedrungen konservativen politik lenkte ,
mit einem entschieden negativen verhalten zur franzoesi sehen

revolution beginnend - bei der die koenigin , eine oe sterreich ! sehe

kai serstochter , ihr leben endete auf der guillotlne - wurde jene

grossmacht zum erzfeinde napoLeons , nach dessen Untergang wurde

zweifellos zum motorischen mittelpunkt der europaeisehen politik
und der heiligen allianz, " dank der genialitaet eines ausserordent

liehen ministers - des prinzen mettemich - gelang es Oesterreich ,

diese fuehrende rolle bis zum jahre 1848 zu behalten .



13 e novamfoer 1977 * ^ rathaus - korrespondenz * * blatt 2848

unter diesen praemissen war es unvermeidlich , dass der ein fluss
der oesterreichisehen Stellungnahme eine hervorragende rolle in dem

patriotischen verhalten der italienischen literaten jenes Zeitab¬
schnittes eine ueberwlegende rolle uebemimmt , umsomehr als in

italien kein f » reaktionaerer » 1 schritt steiler , wie etwa ein xavier

de maistre in frankreich , auftrat und sehnliche Positionen im all¬

gemeinen wenig erfolg und relevanz errangen «̂ man kann folglich be¬

haupten , dass beinahe alle massgebenden und erfoIgreichen Literaten -

dichter , historiker , erzaehler , memoriallsten , und so weiter -

Spitzenpositionen im entwicklungsprozess des risorglmento einnahmen *
in anbetracht der Zeiten und der grundlegend liberalen ein -

Stellung , war es damals noch nicht moeglich , die positiven aspekte
einzuschaetzen , die das bestehen einer starken macht im donaubecken
fuer die Zukunft europas bewirkt haette * ( red ) ( fortsC )
1133
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k u t t u r :

at öd !« « * * * * * ® 0 23

Uandaneh ranz sichen fuer otto wiener * , julia drapal ,

ar . ‘ walter taut sehn lg und ür . frledrich liebstoeck t

, • Wien , 13 . 11 . ( rk ) im roten salon des wiener ratnauses ueoer -

reichte freitag vormittag vizebuergermeisterin gertrude

froeh tich - sandner an vier Vertreter des wlene ** und

oesterreichischen Kulturlebens die ihnen verliehenen landesehram -

zelchen . die ausgezeichneten waren die ehemalige Primaballerina aer

wiener staatsoper,Julia d r a p a l , die das silberne ehrenzeichen

tuer Verdienste um das land Wien erhielt , der praesident des Vereines

• » wiener saengerknaben » • dr . walter t a u t s c h n i g , der mit

dem grossen silbernen ehrenzeichen tuer Verdienste um das land wien

ausgezeichnet wurde , sowie der generalsekretaer des " genfer inter¬

nationalen muslkWettbewerbes » » dr . frledrich l 1 # d s t o e c k l

und kammersaenger otto wiener , die mit dem goldenen ehren¬

zeichen fuer Verdienste um das land Wien ausgezeichnet wurden , der

ehrung wohnten neben zahlreichen Vertretern des wiener Kulturlebens

der dritte praesident des wiener landtages fritz h a h n , stadtrat

dr . guanther g o l l e r und altbuergermetster dr . h . c . felix

S l a V 1 k bei . ( may )
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wiener festwochen 1978 vom 20 . mal bis 25 . 5uni

wien , 18 . 11 . ( rk ) gelehrte aus aller we . t sind zur zeit im

h ® im 15 europaqespraech 9
das unter der »

wiener rathaua Vortragende beim 15 . y f
q d

jeneralthema » » wien und europa zwischen den revolutionär1789 u

| n48 " steht , dieses gespraech ist gleichzeitig a e w S !»
' ‘*

sasis fuer die wiener festwochen 1978 , in deren mlttelpunkt die -

elnandersetzung mit dieser kulturell ungemein ereignisreichen Periode

enen wird , das besondere Interesse gilt dem werk und der Persön¬

lichkeit
1

^ ranz Schuberts , dessen 150 . todestag im - mmenden 5 ahr

'"““
L . r

’LT.u« . — .r — «•
, . 1P78 fuar lrir « prämieren - wähl genuetzt . darunter findet
festwochen 1 yfo » uer j. nrw y

.
*

. a1nB __ ln , VOn ur - und erstauffuehrungen . der bereits
sich auch eine rem © von u

Ä ^ aöLtLlch im
schienene vorprospekt der wiener festwochen 1978 ( erhaeitlich
schienene vorp u

. . trasse 9 . tel . 42 800/2879 ) gibt eine
festwoenenbuero , 1 , rathausstnasse v , - taLtun -
ueb . rsicht ueber di . geplante bedeutenden kulturell « veranstaltun

( red )
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stadt entwick lungsziel ® neu ueberprueft { forts . )

15 Wien , 18 JU ( rk ) » » der stadtentwlck lungsplan tu er Wien soll

flexibel genug sein , uro die verschiedenen sozialen und gesellschaft¬

lichen aenderungen zu berueck sichtigen und soll gleichzeitig ansatz -

punkte fuer eine detaitplanung geben » » , stellte buergermeister

Leopold g r a t z am freitag bei der pressekonferenz zum Städt¬

en twicklungsplan fest , dass gerade die Stadtentwicklung ein Prozess

sei , der immer wieder von neuem ueberprueft werden muesse , habe

beispielsweise die Charta von athen gezeigt , die noch die strenge

trennung von Wohngebieten , Industrie - und gewerbegebieten oder er -

holungsraeumen forderte , waehrend die heutige Zielsetzung der stadt¬

entwlck lung wieder eine gesunde Vermischung aller lebensbereiche

vorsieht , der st ad tentwick lungsplan fuer Wien muesse von der

Situation ausgehen , dass an die stelle von einigen wenigen ueber¬

rag enden problempunkten , wie zum beispiel die wohnungsnachfrage nach

dem zweiten weitkrieg , heute viel © kleinere aber gleichrangige be ~

duerfnisse getreten seien , mit steigendem individuellen Wohlstand

steigen auch die anforderungen an die geroelnscnaft .
wie stadtrat univ . - prof . dr . rudotf w u r 2 e r konkretisier¬

te , wird sich der stadtentwicklungsplan nicht nach moeglichen er -

Wartungen richten , sondern an den realisierbaren zielen orientieren ,

eines der hauptziele sei , die bevoelkerungsab Wanderung aus der stadt

abzufangen und das wohnen im Stadtkern wieder attraktiv zu machen ,

von jahr zu Jahr soll die stadtemeuerung forciert werden , dies

bedeute - so buergermeister gratz - aber nicht nur den finanziellen

einsatz zur Konservierung von alten gebaeuden , sondern auch die er -

richtunq von neubauten in gewachsenem Stadtgebiet .

in der basisuntersuchung des ersten kapitels wird besonders die

aus Wirkung der bevoelkerungsstruktur auf raeumliche gestaltungs¬

fragen hin untersucht , wobei auf die speziellen beduerfniss ® der

einzelnen altersgruppen bedacht genommen wird , ( ba ) ( Schluss )

1247
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kommunal :
» aa2* aBifcs « m4KS« asard » i» aais » a

neuer ro ©nt gen vor st and in der poliklinik

16 Wien , 18V11 * ( rk ) in der allgemeinen poliklinik wurde frei tag
univV - profV drV herbert pokieser als neuer Vorstand des
noentgeninstitutes von gesundheitsstadtrat uni v0 '- prof ? dr » alois
stacher in sein amt eingefuehrt * prof * pokieser tritt damiit
die nach folge von pro f » dr . bruno thumherr an , der seit jaenner 1959
Leiter des roentgeninstitutes war und munmehr in den ruhestand tritt «
das roentgeinnstitut in der allgemeinen poliklinik war uebrigens
eines der ersten ro en t genin st i tute europas , es wurde 1904 gegruendet «
der neue primarius war von 1968 bis 1977 Leiter des roentgeninsti¬
tutes der t ; medizinischen universitaetsklinik im allgemeinen
Krankenhaus * ( zi )
1318
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Kultur :

europaqespraech : carl dahlhaus sprach ueber

war Wien Im fruehen 19 * Jahrhundert das musikalische Zentrum eurcpas ?

18 wien , 18,11 . ( rk ) die Vorstellung , dass die musik um 1800 als

» » klassik * * zu etikettieren sei , und zwar als Klassik , die durch die

» » wiener trias * * haydn , mozart und beethoven repraesentiert weroe ,

muss - wenn man Wiens Stellung im europaeischen kontext mit aem blick

eines Zeitgenossen zu sehen versucht - eingeschraenkt werden , nie

wiener klassik war - trotz mozarts opem primaer ein Stil der

Orchester - und Kammermusik , und sie erscheint als eine von vier

» * kuIturen * * , die um 1800 das bild der europaeischen musik be¬

stimmten : von den Zeitgenossen wurden neben der grossen Instrumental¬

musik vor allem die italienische oper , aber auch die pariser oper

und schliesslich die anspruchsvolle klaviervirtuositaet , deren

Zentrum london bildete , als aesthetisch gleichberechtigte teile der

» » Institution musik * * angesehen .
die konzertkultur des 18 . jahrnunderts , zu einem nicht oeringen

teil von der aristokratie getragen , brach in paris waehreno der

grossen revolution , in london gegen 1800 und in wien 1809/10 - wegen

der Okkupation und der finanzkrise - zusammen , die buergeriicre

restauratlon des konzertwesens erreichte am fruehesten in london ,

spaeter in paris und erst zuletzt - in den 1840 er jahrer - in wien

einen kuenst lerisehen rang , der es rechtfertigt , von * * Symphonie -

Konzerten » * im emphatischen sinne des wortes zu sprechen .

ob strauss und Lanner , die exponenten der cesterreichischer

musik in den 1330er und 40 er Jahren , lediglich eine parallele zu

musard und jullien in paris oder aber eine fortsetzung der grossen

wiener tradltion » » mit anderen mittein » * darstellen , ist zwischen

oesterraichem und nicht - oesterrelchem strittig , ( rad ) fforts . )

1400
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k u l t u r i
ans eammmmmmmmmm

europagespraecfru georg knepler sprach ueber

Musikgeschichte und Universalgeschichte konzeptlonen 1789 und 1848/49

Wien , 18*
o 11 * ( rk ) in eines » Zeitraum , der rund drei Jahrzehnte

vor der revolutlon von 1789 begann und rund ein Jahrzehnt nach ihr
zu ende ging , wurden fuenf umfassende , auf vollstaendigkeit ab-
zielende , chronologisch angelegte (Musikgeschichten - 17 baende mit

annaehernd 9’2000 selten - geschrieben ( martini , caffiaux , burney ,
hawklns , forkel ) , universalhistorische konzeptlonen und Vorstellungen
von evolutlon und fort schritt , wie sie in der aufklaerung entwickelt
wurden, liegen ihnen zugrunde ^

die re vo lut Ionen von 1848/49 hingegen markieren den an fang eines
Zeitraums , ln dem diese konzeptlonen zu verblassen begannen und
schliesslich ab starben , die geschlchte der musik wurde in zunehmendem
nasse als autonome entwlcklung verstanden *

eine antwort auf die frage wird versucht , ob es berechtigt ist ,
wie es viele von den fuehr enden musik forschem - auch kulturhistori -
kern - tun , diese llnle von 1789 nach 1848 und weiterhin als zwingend
und unumkehrbar auf zu fassen « Wissenschaftszweige , die der aufklaerung
nicht zur verfuegung standen , wie Soziologie , kommunikations - und

systemtheorle , moderne Psychologie und lingulstlk gestatten
Problemstellungen und geben loesungsansaetze an die hand , die es er -

moegliehen , von den vorwiegend evolutlonlstisehen und biologistischen
fortschrlttskonzeptlonen der aufklaerung wegzukommen und auf zu

spezifizierende aspekte der musikkultur bezogene fragen nach »o eg li¬

ebem und wuensehenswertem fortschritt zu stellen , solche fragestel -

lungen erfordern allerdings die einbeziehung nicht rein musikali¬
scher , selbst sozialer und politischer entwlcklungszuege und tatbe¬
st aendeV aus dieser notwendigkeit laesst sich auch die abkehr vieler

fachspeziallsten , denen solche erweiterung ihres forschungsgebietes
nicht genehm ist , von fortschrittskonzOptionen erklaeren ? auch der

oft beklagte verfall der musikgeschichtsschreibung steht in solchem

Zusammenhang # ohne konzeption laesst sich musikgeschichte nicht

schreiben , «eidere als fort Schrittskonzeptionen haben sich aber nicht

durchgesetzt , wir stehen vor der notwendigkeit , wusikmachen und

-hoeren als teilprozess menschlicher Humanisierung in universal -

historischen zu sammenh sengen zu verstehen und darzu st eilen # ( red )

( fortsf # )
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k u l t u r :
ssasasssaavse « :

europagespraechs Jean amery sprach ueber
fetisch revolution

mythische elemente Im aktuellen Sprachgebrauch
und der revolutionaeren praxls

wlen t 1 8 0 11 « ( rk ) ln den rund zwei Jahrhunderten , die seit der

grossen franzoeslsehen revolution hingingen , wurde der begriff der
revolution aus seiner eigentlichen historizitaet entlassen und hat
sich zu einem emotionell gesteigerten mythos verwandelt * die russi¬
sche Oktoberrevolution hat ein uebrlges getan , diese ideologische
entwicklung zu foerdem * apotheose des mythos revolution und
zugleich Umschlägen des mythischen ins fetischistische waren die er -

elgnlsse im mal 1968 ln paris : damals wurde volldeutlich , dass die
revolution als ein ( namentlich von intellektuellen aufgerichteter )
fetisch die revolutionaere praxls ( der arbeiterschaft ) verstellte
und verfaelschte » das referat soll im uebematlonalen bezugsfeld
klarheit darueber schaffen , wo und unter welchen politischen und
historischen bedingungen der begriff der revolution einer authenti¬
schen und gerechtfertigten praxis entspricht und wo er durch
fetischisierung entwirk lieht wurde, wenn man will : im sinne kants
sich zu einem leeren * » begriff ohne anschauung » » verfluechtigte . der
revolutionsgedanke in den hochentwickelten Industrieländern , in der
dritten und der vierten weit soll untersucht werden * der terrorismus
als revolutionaere praxis und pseudorevolutlonaere Ideologie wird
kritische behandlung erfahren : im sinne von 9 » behandlung » 9 einer
krankheit * ( red ) ( forts )
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Samstag , 19 . November 1977

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :
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kommunal :
* « t» *» * » • * «

krank anhaus lainz :
8,9 mlIlionan fuar hno - abttilung

1 Wien , 19o11 . ( rk ) im pavlllon ( roem ) 2 b des Krankenhauses

lainz wird gegenwaertig der umbau der hno - abteilung mit einem

kostenerfordemis von 15,7 Millionen Schilling vorgenommen * da die

umbauarbeiten zum grossteil bereits abgeschlossen sind , kann voraus¬

sichtlich noch im heurigen jahr mit der e in rieh tun g begonnen werden *

die dafuer notwendigen kosten in der hoehe von 8,9 mi Ilion en Schil¬

ling wurden kuerzlich vom gemeinderatsausschuss fuer gesundheit und

soziales genehmigt * ( zi )

++++
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kommunal *
ans ss ss «a am ss seat ma oa tc ex xt*c

erfolge der bauforschung : Kostensenkung
und ho eh er e wohn qualitaet

3 wien , 19 * 11 «? ( rk ) die taetigkeit des oesterreichischen Insti¬

tuts fuer bauforschung hat in den letzten Jahren wesentliche

qualitaetsverbesserungen im wohnbaü bewirkte das kommt letztlich

den bewohnem in form von mehr Wohlbefinden und Kostensenkungen zu¬

gute «»
1 darauf wies bei der diesjaehrigen mitgliederversammlung des

instituts kuratoriums - praesident vizebuergermeister hubert

p f o c h besonders hin : viele forschungsergebnisse finden ihren

nieder sch lag in bauordnungen und oe —normen , in lei stung Skat alogen
und bewertungsmodel len , nicht zuletzt in den wohnb au fo er der ungsbe -

st immungen *! somit haben die forschungsergebnisse dieses instituts

nicht nur fuer Wien , sondern fuer ganz oesterreich grossste praxis -

wlrksamkeit «'

pfoch wies auf einige besonders wichtige der rund 150 for¬

sch ungsarbeiten des instituts hin :
o eine methode zur bewertung geplanter wohnungstypen nach objektiven

gesicht spunkten - sie koennte zur festStellung der foerderungs -

wuerdigkeit von wohnhausanlagen herangezogen werden ®

o reduzierung des energieverbrauchs in Wohnungen «? fuer diese

forschungsarbeit hat das institut den energlestaatspreis 1975

bekommen « es werden uVW moeglichkeiten aufgezeigt , die heizkosten

drastisch zu senken «
'

o probleme des winterbaues und der waermedaemmung « deren praktische

nutzanwendung fand ihren niederschlag durch aufnahme entsprechender

b @ Stimmungen in wohnbaufoerderungsrichtlinien einiger laender und

bauordnungen '«1

o ein forschungsauftrag betraf den aufzugsbau im sozialen wohnbau * es

wurde ein wirtschaftlicher aufzugstyp entwickelt , der seither in

vielen wohnhausbauten von gemeinden und genossen sc hatten verwendet

wird «
o erhaltungs - und sanierungswuerdigkeit alter Wohnungen , wohnhaeuser

und Wohnviertel : seit fast fuernf Jahren beschaeftigt sich das

institut auf breiter basis mit diesem thema : nach © rarbeitung eines

kriterienkatalogs soll kuenftig ein bewertungsmodell , aehnlieh

jenem fuer neubaut en , entstehen « ( smo )
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k u l t u r :

» » gestaltetes glas * » in der Zentralsparkasse

2 wlen y 19o11 . ( rk ) glasplastiken von kurt b l o e b bilden
den Inhalt einer ausstellung y die kommenden montag f den 21 . novem -
ber t um 18 . 30 uhr von bezirksvorsteher ing . kurt n e i g e r in
der » • z * * - zwelgstelle meidllng , 12 , meldllnger hauptstrasse 35 , er -
oeffnet werden wird »

kurt bloeb f absolvent der glasfachschule kramsach in tirol f war
15 Jahre hindurch als Chefgraveur bei der firma lofomeyr in Wien
taetig » in dieser zeit schuf er bedeutende prunkstuecke und zahl¬
reiche ehrengeschenke fuer auslaendlsche staatsoberhaeupter * seit
1970 ist der kuenstler als selbstaendlger glasblldhauer und maler
taetig , ln jahrelanger Versuchsarbeit gelang es ihm , verschiedene
techniken der glasbearbeltung gleichzeitig anzuwenden » neben der
herkoemm liehen art f flachglas zu bearbeiten ( • » sandstrahlen * » ) , be¬
fasste er sich mit dem » » stippen * » f der arbeit mit dem diamantmeisel
und dem vldlumstlft ( stahlstift ) - eine art zu melseln , wie bild -
hauer den stein bearbeiten , eine technik , die er als erster auf der
weit beherrschte , als weitere neuhelt verfertigte der kuenstler auch
gtasreliefs , zu seinen weiteren spezlalltaeten gehoert es , auch be¬
kannte kunstwerke aller stllrlchtungen auf glas zu uebertragen » dabei
handelt es sich sowohl um dekors aus dem barock und dem historlsmus
als auch um motlve zeitgenoesslscher kuenstler , wie etwa hutter ,
Lehmden oder fuchs » mit der Vielzahl der von ihm geschaffenen werke
nahmen auch seine aussteHungen im ln - und ausland zu » den an fang
machte 1971 die galerie al «ergründ in der waehringer strasse »
mittlerweile wurden seine arbeiten ausser in Wien noch in Innsbruck ,
Salzburg , in Johannesburg und sao paulo sowie bei der Weltausstel¬
lung in toronto 1974 gezeigt » im «eptember dieses Jahres hat bloeb
ein eigenes glasstudlo fuer glasgravur und glasgestaltung - uebrigens
das erste in Wien - eroeffnet »

die ausstellung ist bis 6 » dezember jeweils waehrend der kassen -
stunden geoeffnet , ( zi )
H ++
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kommunal }
« SB» » « « «« » » ® » « ** « * « *»

gratzs wiener feudget auf vollbeschaeftigung orientiert

4 Wien * I9i* n «! ( rk ) das wiener budget fuer 1978 ist darauf
orientiert * das frohe beschaeftigungsniveau in Wien zu sichern * er«
klaerte buergermeister leopold g r a t z samstag in seiner rund-
fUnk Sendung « aus diesem grund ist ein defizit vorgesehen« einnahmesi
von 459853 millionen stehen ausg ab en von 489623 Millionen Schilling
gegenueber ? nur dadurch ist es moeglich* unterstrich gratz * eine
offensive investitionspolitik zu betreiben * die nicht nur durch die
vielen grossen und kleinen Vorhaben die lebensqualitaet in unserer

stadt weiter verbessern wird* sondern auch einen wesentlichen bei¬

trag zur vollbeschaeftigung * zur Schaffung neuer arbeitsplaetze und
zum weiteren an stieg des allgemeinen leben«Standards leistet ®

3

noch nie wurde so viel geld fuer den Wohnungsbau bereit sge -

stellt * wie diesmal * betonte gratz ? weitere Schwerpunkte* die deut¬

lich erkennbar sind * bilden das gesundheits - und Sozialwesen sowie
die Verbesserung des © öffentlichen verkehret grosse betraege sind
auch fuer den brueckenbau und fuer die Umgestaltung des donaub «reichs

vorgesehen?
wie sparsam die wiener Stadtverwaltung wirtschaftet , ergibt sich

vor allem daraus * dass der enteil der personalkosten an den gesamten

ausgaben im kommenden Jahr weiter sinken wird* von 26 * 4 auf 25,9
Prozent? es gibt wohl kaum eine andere grosstadt , in d©r die perso«

nalkosten einen so geringen teil der gesamten ausgaben bilden ?
gratz lud schliesslich die Wienerinnen und wiener ein * von der

moeglichkeit zur ein schau ins budget und zur abgabe von sogenannten
erinrierungen gebrauch zu machen? diese »oeglichkeit besteht noch von

montag bis donnerst ag von 8 bis 18 uhr in der stadt Information im

rat haus? ( sti )
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bereits am 19 . november 1977 ueber femschrelber ausgesendet

Kg l t u r :

europagespraech : diskussion mit karl czemetz ueber
* * wlen und europa nach 150 Jahren - kontinuitaet der tradition ? * »

3 wian , 19 . 11 «, ( rk ) unter der Leitung des praesidenten des
europarates , karl czemetz , wurde das vom wiener kulturamt veran¬
staltete 15 « wiener europagespraech ( ehrenschutz : Landeshauptmann
und buergermeister Leopold gratz und landeshauptmannstellvertreter
und vlzebuergermelsterin gertrude froehllch - sandner ) mit einer
podlums - und Publikumsdiskussion zu dem thema » » wien und europa nach
150 Jahren - kontinuitaet der traditlon ? » » am 19 . november 1977 be¬
endet . die diskussionsleiter prof . dr . hilde spiel ( 16 * november ) ,
univ . - prof . dr « adam wandruszka ( 17 . november ) und univ . - prof 0 dr .
norbert leser ( 18 . november ) fassten die ergebnlsse des diesjaehrigen
europagespraeches ( » f wien und europa zwischen den revolutionen 1789 -
1848 * ’ ) , das mit dem vielbeachteten eroeffnungsvortrag * * gesell ~
schaftskrise 1789 - 1848 » » des Leiters des Instituts fuer sozial - und
Wirtschaftsgeschichte am birbeck College , London , univ . - prof * dr c
eric J u hobsbawm begann und gestern ( 18 . november ) mit einem referat
des in wien geborenen und heute in bruessel lebenden politischen
Schriftstellers und essayisten Jean amery • » fetisch revolution » » ab¬
geschlossen wurden , zusammen .

21 teilnehmer aus 14 taendem nahmen zum thema des 15 « wiener
europagespraeches Stellung , das gleichsam die ideologisch - politiscn -
Kulturelle grundlage zu den wiener festwochen des kommenden jahres
( thema * » biedermeier - vormaerz * ’ ) legte .

wie trau vizebuernermeisterin gertrude f ro eh lieh - san dn er in
ihrer negruessungsrede anlaesslich der eroeffnung des europagesprae¬
ches am 15 . november 1977 im gemeinderatssaal des wiener rathauses
betonte , sollte mit dieser Vortragsreihe - gestuetzt auf neue , fuer
dieses europagespraech erarbeitete wissenschaftliche erkenntnisse -
die Vergangenheit , die Periode zwischen den beiden grossen rev c -

-utionen nach ihrem wert fuer unser leben , unsers geseilschafts -

ordnung , unser demokratisches bewusstsein befragt und versucht wer¬
den , bruecken zum heute zu schlagen .
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besonders erfreulich fuer die veranstalten war das grosse

Interesse der oeffenttichkelt ( es wurden insgesamt 1 .968 zuhoerer

gezaehit ) an den einzelnen gespraschsrunden , die wiener europage -

spraeche - 1958 vom damaligen buergermeister franz Jonas gegrün¬
det - haben den ihnen zustehenden platz im rahmen der kulturellen

Veranstaltungen dar bundeshauptstadt Wien behauptet und eine

tradition eindrucksvoll fortgesetzt , die inzwischen ein weltweites

echo gefunden hat und anschaulich die rolle Wiens im europaeischen

raum als ort der begegnung , als mittler zwischen ost und west , unter

streicht ,
die bettraege des dlesjaehrigen europagespraeches werden in

ainem band der reihe wiener schritten gesammelt veroeffentlieht , das

buch erscheint Voraussicht lieh ende feber 1978 im vertag fuer Jugend

un d v o l k . wi en , ( r e *1 >

1042

/
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bereits am 20 « november 1977 ueber fernschreiber ausgesendet
« “ *0 • » ©' •• * " " O "* Q ' * • — © '— © **** **’0 ** * — © "• g ®* 0 *® 0 — O — © —’c — O — Q *“ o — * *« o ” ■<» ■**© — * *" 0 ** o "* •

kommunal :
au«« s»*s xs m«c* sx et 33 * ss acrxsj»

wiener Jugendforum : erstes treffen

1 Wien , 20 * 11 * ( rk ) das wiener jugendforum 9 von buergermelster
leopold g r a t z lnltiiert 9 fand gestern samstag erstmals statt :
im rahmen dieses neu geschaffenen forums 9 zu dem Vertreter der wiener
Jugendorganisationen und mitarbeiter zahlreicher , fuer die Jugend
bestimmter einrlchtungen eingeladen wurden , soll , wie gratz betonte ,
" auf nicht formalisierte weise die meinung der Jugend Wiens gehoert
und diskutiert werden koennen und auskunft auf fragen , wuensche,
forderungen gegeben werden. "

das Jugendforum soll damit der beginn eines staendlgen gedanken-
austauschs zwischen der wiener Jugend und den verantwortliehen
Politikern ~ an der ersten Sitzung des Jugendforums nahm neben
buergermelster gratz auch vlzebuergermelsterin gertrude froehlieh «
sandner teil - sein, “ zu den wichtigsten forderungen , die im rahmen
des Jugendforums am samstag gestellt wurden ~ zu den tellnehmem
gehoerten politische und religioese Jugendorganisationen ebenso wie
SoldatenVertreter , Schulsprecher , lehrllngsvertreter und mitarbeiter
von Jugendzentren sowie sportorganisaionen - zaehlen bessere berufs »
Chancen fuer jugendliche , errichtung von weiteren lehrwerkstaetten
und lehrllngsheimen , damit jugendliche aus strukturschwachen gebieten
ausserhalb Wiens mehr moegllchkeiten finden , ln Wien eine beruf sau s-
bildung zu erhalten * verlangt wurden von den jugendvertretem auch
groessere finanzielle mittel fuer die Jugendorganisationen , mehr
Information ueber das frelzeltangebot fuer junge menschen, ausweltung
der sportplaetze und billigere Wohnungen , die die stadt Wien zur Ver¬
legung stellen solle , fuer junge menschen und junge famllien *
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gefordert und von vi zebu er germelsterin gertrude
froeh lich - sandner zugesagt , wurde auch die Schaf¬
fung eines inltlatlvbueros , einer kontaktstelle zwischen Jugend und

Stadtverwaltung «1 an dieses buero sollen sich junge Manschen , die
aktlvltaeten aller art setzen wollen , wenden koennen , um prob lewe
zu besprechen und finanzielle hilfe zu erhalten «

wie gratz abschliessend erklaerte , werde die naechste Sitzung
des JugendforuMs im jaenner stattfinden « im rahmen dieses treffens
sollen die wichtigsten Probleme und forderungen der ersten Sitzung
gemeinsam mit den verantwortlichen diskutiert werden ? ( hs )
1318
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bereits am 19 . november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

lokal :

heillgenstadt : Stadtbahn fuer auf prellbock auf

6 wlen f 19 * 11 « ( rk ) eine person wurde verletzt , als samstag , um
10 * 06 uhr , ein in die endstetle heillgenstadt ein fahrender stadt -
bahnzug der llnle g ( g gestrichen ) aus bisher unbekannter Ursache auf
den prellbock auf fuhr .

die llnle g war kurzfristig gestoert , konnte aber um 10 . 35 uhr
wieder den betrieb aufnehmen , ( hs ) ( forts )
1050

Stadtbahn fuhr auf prellbock auf ( forts )

7 Wien , 19 * 11 * ( rk ) prellungen am knie erlitt ein fahrgast , frau
ulla wagner aus klostemeuburg , als aus bisher nicht geklaer -
ter Ursache der triebwagenzug der llnle g in der endsteile heillgen¬
stadt an den prellbock anstless . die frau konnte bereits in haeus -
liehe pflege entlassen werden , ( hs )
1211

Stadtbahn fuhr auf prellbock auf
Ursache : menschliches versagen

8 wien , 19 * 11 * ( rk ) nach den bisherigen Untersuchungen duerfte
menschliches versagen ( unsachgemaess eingeleiteter bremsvorgang ) die
Ursache fuer das auffahren des stadtbahnzugs der linie » * g f * auf den
prellbock sein , die Untersuchungen dauern allerdings noch an . beim
aufprall des noch langsam rollenden zuges wurden triebwagen und
prellbock beschaedlgt . ( hs ) ( Schluss )
1522
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kommunal :

6 . fachgruppentag das krankenpf legepersonats
fuer eine humanitaere gesundheitspolitik

1 wien , 21 . 11 . ( rk ) am 24 . und 25 . november findet im haus der

begegnung 15 , sch wendergasse 41 , der 6 . fachgruppentag der fach -

gruppenvereinigung des krankenpfleg ©Personals und verwandter berufe

im oesterreicht sehen gewerk schaftsbund statt .
die alte drei jahre veranstaltete tagung wird kommenden donners -

tag , den 24 . november , um 14 uhr , von bundeskanzier dr . bruno

kreisky in an Wesenheit von sozialminister dr . gerhard

weissenberg , arbeiterk ammer- p raesident adolf

c z e t t e l und gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . atois

stach er eroeffnet werden , das motto der unter der leiiung

der fachgruppenvorsitzenden etfriede hofbauer stehenden

tagung lautet # t fuer eine zeitgemaesse humanitaere gesundheits -

Politik * * . den 148 delegierten , die rund 31 . 000 mitgtieder vertreten ,
werden mehr als 20 antraege und resotutionen zur beschtussfassung

vorliegen , ( zi )
0845
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lokal :
=»* * * « * ■ * » * ■

geehrte redaktion

o — O * • ** • "* • ** • * • "* •

3 wien ^ 21 . 11 * ( rk ) ein fuer Oesterreich vollkommen neues modell

eines f ami L i en berat ungsz ent rums hat das Jugendamt der stadt wien in

der per albin hansson - siedlung ost eingerichtet , in diesem Zentrum ,

das den neuesten erkenntnissen der sozial Wissenschaft entspricht ,

wird ein kombiniertes famllienservice von mutterberatung , eitern -

Schulung , erziehungshilfe , Spezialbetreuung fuer Legastheniker ,

aussenstelle des bezirksjugendamts , mutterberatungsstelte , eitern -

schule , psychologisches sowie ein beratungszentrum mit gruppenarbeit

und intensivbetreuung zur verfuegung stehen , ueber die naeheren

Konditionen moechten sie vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandner und der Leiter des Jugendamts ,

Obersenatsrat dr . weiter prohaska gerne im rahmen eines

pressegespraechs

am kommenden donnerstag , dem 24 . november informieren .

merken sie bitte vor :
zeit : donnerstag , 24 . november , 10 uhr .
ort : familienzentrum Wien 10 , ada christen - gasse 2/block e ,

stiege h ( per albin hansson - siedlung ost ) .

presse - und in formationsdien st

der stadt Wien

0649
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l o k a l :
ssatceaiaaina «

wiener fremdenverkehr : rekordjahr

4 wien , 21 • 11 o ( rk ) auch im Oktober schloss der fremden verkehr

in wien wiederum mit einem sehr positiven ergebnis ab * gegenueber

dem verg leich smonat des Vorjahres ergab sich mit 420 * 000 naechtigun

gen ein plus von 6,1 prozent , wozu vor allem kraeftige Zunahmen bei

den gaestezahlen aus deutschland , Italien , frankreich und gross -

britannien beigetragen haben , mit 31 « Oktober ging auch das fremden

verkehrsjahr 1976/77 zu ende : in diesem berechnungsz ei träum konnte

wien mit einer uebemachtungssumme von 4,27 millionen einen neuen

absoluten rekord in der geschichte seines fremdenverkehrs verzeich¬

nen . im vergleich zum fremdenverkehrsjahr 1975/76 entspricht dies

9inem Zuwachs von drei prozent * ( fvv )

0903

das erste glatteis

5 wien , 21o11 • ( rk ) zum ersten mal in der wlntersaison 1977/78

trat in der nacht auf montag , den 21 0 november , in verschiedenen

gegen den Wiens glatteis auf . die Stadtreinigung hielt 12 streufahr

zeugö zum einsatz bereit , die praterbruecke musste im bereich des

donaustroms wegen gUtteisbildung bestreut werden , ebenso einige

wientalbruecken , ( and )

0921
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Lokal :

Stenografen und masch in Schreiber tagten in Wien

8 wien , 21 o 1 1 • ( rk ) der oesterreichische Stenograf enverband hielt

in der wiener urairia seinen diesjaehrigen varbandstag ab . dabei wur¬

den die teilnehmer an der Weltmeisterschaft im maschinschreiben # die

im sommer in rotterdam stattfand , durch vizebuergermelster i . r .

hans bock geehrt , die oesterreichischen vertreten belegten die

plaetze 1 , 2 f 4 und 6 .
dass auch fuer die Zukunft vorgesorgt wird , bewies ein Jugend «

Wettbewerb , der ausgezeichnete Leistungen der nachwuch ssch reiber

brachte , die Jugend wird von der weltmeisterin Johanna
p r o k sch - Steinhäuser und von der salzburger Lan -

desmeisterln an n entarte m a y e r trainiert , die juengste teilner «n
rin war eine erst iZvjaahrige schuelerin aus schwarz ach .

bei der an sch Hessen den wähl wurde senatsrat ho trat z o r n

wieder zum 1 . versitzenden gewaehlt . ( red )
1057

steinerne hochzeit im pensionistenheim

12 wien , 21 c 11 « ( rk ) seit 67 1/2 Jahren ( steinerne noch zeit ) ist
das ehepaar edwin ( 92 ) und leopoldine g r i L z ( 87 ) im pensic -
nistenheim doebting , pfarrwiesengasse 23 , verheiratet , edwin grilz ,
menteur von beruf , stammt aus Villach , seine frau ist eine Wienerin ,
die eheleute haben ein kind und zwei enkel . gesundheits - und sozial¬
st ad trat univ . - p .
richard s t o c
ren hochzeitstag
Stadt wien . ( am )
1234

alois s t a c h q r und t r : irk r. versteh

k i n g a r gratulierten dem Jubelpaar zum besende

und ueberreichten blumen und ein ehrengeschank der
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lokal :

pollo - impfaktion :
schon um die haetfte mehr als im Vorjahr

9 wien f 21 . 11 * ( rk ) bisher haben bereits insgesamt 15 . 091
Wienerinnen und wiener von der moeglichkeit gebrauch gemacht , sich
im rahmen der pollo - impfaktion ( 14 . bis 26 . november ) kostenlos in
einem der 19 bezirksgesundheitsaemter impfen zu lassen , dies be¬
deutet , verglichen mit dem vorjahr , eine Zunahme der frequenz um
mehr als 50 Prozent * damals hatten sich innerhalb der ersten impf -
woche nur 9 . 724 personen der polioimpfung unterzogen , die gesund -
heitsbehoerden hoffen , dass diese erfreuliche tendenz auch in der
zweiten woche arthauten wird ,

geimpft wird ln allen bezirksgesundheitsaemtem montag , diens -
tag und freitag von 8 . 30 bis 11 uhr sowie mittwoch von 13 bis 15
uhr . am samstag stehen ln der zeit von 9 bis 11 uhr folgende be¬
zirk sgesundheitsaemter fuer Schluckimpfungen zur verfuegung :

2 , karmelitergasse 9 ,
10 , laxenburger Strasse 43 - 45 ,
13 , hietzinger kai und
18 , waehringer Strasse 124*
darueber hinaus besteht aber auch die moeglichkeit , sich in

den staedtischen Mütterberatungsstellen und kinderambulatorien der
wiener gebietskrankenkasse dieser Schutzimpfung zu unterziehen , ( zl )
1150
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kommunal :
Ä ^ ilua » Ä :tt :« i =ö =; Ä3sÄise :aesSc3

wiener Landtag ( 1 }

10 Wien , 21 o 1 n ( rk ) der Landtag trat unter den vorsitz aas
ersten praesidenten maria h L a w k a ( spoe ) zusammen *

' es Lagen
eine an frage der oevp und ebenfalls von der oevp eine
* 3 dringende an frage an den Landeshauptmann * * betreffend die Sicher¬

heit der erdberger bruecke vor * darueber hinaus wird noch in der

sit2ung eine debatte abgefuehrt * an antraegen wurden ein¬

gebracht : je einer von der fpoe betreffend massnahman zum schütz de

wald - und wiesenguertels und von der oevp betreffend uen gleichem
unterricht fuer kn ab en und maedchen an den p flicht schulen »,

katastrophenhiIfegesetz
zur Vorlage des wiener katastrophenhiIfegesetzes referierte

stadtrat schieder ( spoe ) v er wies darauf hin , dass der vor

Liegende entwurf seit Jahren ausfuehrlich beraten uno intern und
extern begutachtet wurde «, in sieben punkten fasste schieder die

wichtigsten bereiche zusammen *
erstens : das geset z schafft klare verhaettni sse im tereiG " >: r

katastrophenhiIfe » es werden exakte begriffsbe st immun gen vorge -

nommen - was katastrophe und katastrophenhi I fe ist , wie die ver -

huetung von katastrophen , die ab wehr und die bekaempfung ermoeqtico
werden koennen . die wamung vor drohenden katastrophen und die

alarmierung der bevoelkerung wird ebenso geregelt wie der elnsat /

der hi Ifskraefte *
zweitens : das gesetz wird nicht nur auf dem papier stenen v

Vorbereitungen sind bereits getroffen worden , manche werden rc

ermoeglicht * vor allem wird der einsatz aes Magistrates selbst ge¬

regelt , aber auch andere stellen , wie freiwi lliger , wozu sich be¬

reits zahlreiche verbaende bereit erklaert haben - wie rotes « reui ,
arbeitar - samariter , taxifunk etc * diese einsatzkraefte werden

koordiniert * von parami litaeri scner Organisierung ist jedoch aeine

spur zu finden *
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drittens : das gesetz legt fest , dass katastrophenhilfe kein
politikum sein darf , die katastrophenhilfe kann aber auch nicht los -

geloest von den politischen Organen vor sich gehen , im einsatzfall
ist ein betrat vorgesehen , die mltarbelt der bezirke , der Vorsteher ,
aber auch der vorsteher - stellvertreter und von kommlssionen wird
garantiert ,

viertens : es hat bedenken gegeben , dass manche best Immun gen zu
hart erscheinen , dass so etwas wie ein landesnotstandsrecht ent¬
steht , dem gegenueber steht , dass es keine ausschaltung der ge -
waehlten organe geben darf , im g eg enteil : die Leitung des einsatzes
obliegt dem buergermeister oder einem von ihm bestimmten Stadt -
senats - mitglied ,

fuenftens : einige m assnahmen wirken im ersten au genblick hart ,
so wird Vorsorge getroffen , dass hilfe und Hilfsleistungen nicht
verweigert werden koennen , Leistungsanforderungen und unterkunfts -
anforderungen sind moeglich . die Zeitdauer und Zumutbarkeit werden
geregelt , es sind auch entschaedigungen vorgesehen ,

sechstens : zur alarmierung und Information der bevoelkerung : es
sind gespraeche mit dem bund ueber eine einheitliche alarmierung ln
allen bundeslaendem ln gang , unterschiedliche al armSignale waeren
ein schlechter dienst an der bevoelkerung , in diesem bereich raeumt
das rundfunkgesetz dem Landeshauptmann zahlreiche moegllchkeiten ein ,
schon bisher hat der orf , besonders das landesstudlo Wien , echte
Hilfsbereitschaft gezeigt , daneben kommt der wiener presse besondere
bedeutung zu , in gespraschen mit den Herausgebern wird es darum
gehen , das erscheinen der Zeitungen im katastrophenfall zu garantie¬
ren und notfalls mit extra - ausgaben die bevoelkerung zu informieren ,

siebentens : die katastrophenhilfe kann nicht ohne mitwirkung der
bevoelkerung auskommen , das gesetz reiht sich in die sicherheitsbe -
muehungen des Landes Wien und den sicherheitsplan des buergermelsters
ein , das gesetz ist unbedingt notwendig , gleichzeitig ist zu hoffen ,
dass es lange zeit nicht angewendet werden muss ,

Ltbg , dkfm , b a u e r ( fpoe ) erklaerte , dass die freiheit¬
lichen gründsaetzlieh die Vorsorge fuer ausserordentliche ereignisse
begruessen , es ist allerdings zu untersuchen , wie weit dadurch frel -
heitlich - buergerliche grundrechte ueber bord gehen beziehungsweise
eingeschraenkt werden , derartige grundrechte duerften auch im
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katast rophen fatl in so geringam ausmass wie nur moeglich geschmaelert
Morden , in diesem sinne geht das vorliegende nesetz hart an die

grenzen dessen , was noch akzeptabel sei ®
unbefriedigend sind einige defInltionen und formu Heran gen .

sie sind unklar , zu wenig bestimmt , das betrifft etwa die Voraus¬

setzungen zur anwendung des gesetzes , wie lange es angewandt wird

und unter welchen umstaenden ® zu weitgehend formuliert ist hingege ?"

die best immung ueber den einsatzbereich , nach der jetzigen fprmulie -

rung ueoer den aufenthalt von Personen im einsatzgebiet muesste der

aufenthalt der wohnbevoelkerung oder der dort arbeitenden erst

speziell gestattet werden , unklar sind auch die bestimmungen ueber

die entfernung von gegenstaenden , die im einsatzbereich zu - und ah -

fahrt der einsatzkraefte behindern «, das koennte besonders bei er . t -

schaedigungsanspruechen zu einem rattensch wanz von verfahren fuehren ,
man macht es sich anscheinend bei den entschaedigungsbestimmungen
allzu einfach ® es fehlt ein hin weis , nach welchen grün dsaetz er ent -

schaedigt wird , etwa bei Wertminderung oder verdienstentgang , es
sollte eindeutig festgelegt werden , dass nur dann keine entschaedi -

gung gebuehrt , wenn etwa ein auto , ordnungsgemaess und mit noetiger

Sorgfalt entfernt wurde .
unklar und verfassungsmaessig bedenklich erscheint auch die be¬

st immung , dass jedermann zu Leistungen herangezogen werden kann , dem -

gemaess koennten auch hseresangehoerige oder pestbedien stete neran -

gezogen werden , was zu kcmpetenzueberschneidungen fuehren kann ,

schliesslich kritisierte der abgeordnete , dass im persenenkreis ,
tuen den betrat aufgezaehlt wird , die politischen organe nicht ge¬

nannt werden « darin duerfe aber speziell der Duergermeister und der

gemeinderat nicht vergessen werden .

insgesamt ist das gesetz zu wenig exakt formulier v f crts . }

( smo )
123C
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,vle ?ier Landtag ( 2 ) :
katastrophanhilfegesetz ( forts )

14 wien t 21 . 11 . ( rk ) Wien sei das fuenfte bundestand , das ein
katastrophenhllfegesetz beschtiesst , erktaerte labg . k o e c h t
( oevp ) . seit 1974 fordere die oevp ein solches gesetz . die nunmehrige
vertage stelle das weitestgehende aller derartigen gesetze dar . auch
die frage des Selbstschutzes werde geregelt , der Selbstschutz liege
in wien im argen « ein von der oevp gestellter an trag , dem landesver -

band fuer zivilschutz ausreichend mittel zur verfuegung zu stel¬
len , sei bisher nicht behandelt worden , eine wohnhaeu serbestandsauf -

nähme gebe es nur fuer den 9 . bezirk , der Selbstschutz sei besonders

wichtig fuer den Zeitraum zwischen dem eintritt einer katastrophe
und dem wirksamwerden der hilfsmassnahmen . koechl erklaerte , er
teile die meinung von stadtrat schieder , dass fuer den Katastrophen¬
alarm eine einheitliche regelung in Oesterreich notwendig sei . es sei
richtig - und gehe auf eine anregung der oevp zurueck - dass alle
kraefte eines bezirkes fuer die beratung des buergermeisters herange¬
zogen werden .

die hauptlast bei der bekaempfung von katastrophen trage die
feuerwehr , deren vorbildlichen einsatz koechl besonders hervorhob .
es sei beschaemend , dass das rote kreuz in Wien nur 140 freiwillige
helfer habe , bei fast jedem einzelnen Unfall gebe es mehr schau¬
lustige . auch die feuerwehr habe keine freiwilligen helfer , das rote
kreuz verfuege ueber ein notlazarett mit hundert betten , trotz
arbeitersamariter und anderen Organisationen sei dies alles noch
nicht ausreichend , personelle und materielle Vorsorge sei auch in
den spitaelem zu treffen .

der katastrophenschutz sei auch als teil der umfassenden tan des -

verteldigung zu sehen , neutratitaet duerfe nicht mit untaetigkelt
verwechselt werden , die bevoelkerung muesse sich mit der umfassenden

landesverteidigung identifizieren , die zivile infrastruktur muesse
funktionieren .
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auch bauliche schutzmassnahmen sollten ln erwaegung gezogen
werdend wlen habe als einziges bundesland keine Vorsorge ln der bau«

Ordnung getroffen *
labg # Landsmann ( spoe ) wies auf zahlreiche grossein «

saetze in den vergangenen Jahren « hochwasser , stuerme , ein stürz der
reichsbruecke 9 braende - hin , welche die einsatzbereitschaft der
feuerwehr unter beweis gestellt haben *' die Zusammenarbeit mit den
bundesdienst stellen habe sehr gut funktionierte das nunmehr
vorliegende gesetz soll keineswegs den elndruck erwecken , dass auf
diesem gebiet bisher keine koordlnation moegllch war« dies sei schon
bisher durch zahlreiche bestimmungen ln einzdlgesetzen gewaehrlei stet
gewesen «»

wlen sei mit anderen bundeslaendem der auffassung , dass ln der
frage eines katastrophenhilfegesetzes die landeszustaendigkeit ge¬
geben sei *"

die feuerwehr arbeite bereits an der ausarbeitung eines
katastrophen schutzplanes *

auch an der mitarbeit freiwilliger Organisationen bestehe
Interesse «

" allerdings muesse diese bereit schaft zur mitarbeit auch
die bereitschaft zur durchfuehrung der entsprechenden Schulungen und
uebungen beinhalten «,

ausserordentlich wichtig sei auch der Selbstschutz *1 die man¬
schen muessen bereit sein , auch selbst zum schütz vor k ata Strophen
beizutragen * die gemeinde habe fuer die Vermittlung der notwendigen
kenntni j und fertigkeiten sorge zu tragen , soll allerdings nur d

i , wenn das Information sangebot der entsprechenden organi -
i nicht ausreicht *

jsse bedeutung komme der freihaltung des ein satzbereiches
istigen und unbefugten zu , um stoerungen und behinderungen bei
ihfuehrung des elnsatzes zu vermelden * die bevoelkerung muesse

aendnis fuer die moegliehe heranziehung von personen fuer
stungen sowie fuer die heranziehung fremden grün des ersucht
alle diese bestimmungen seien nur fuer wirkliche katastro¬

gedacht , um alles tun zu koennen , um leben zu schuetzene
lussbaum ( spoe ) unterstrich ebenfalls die be¬

deutung der freihaltung des einsatzortes sowie des rechtes
zleiters , personen zur arbeltsleistung heranzuziehen ^ die

r i i habe an diesem gesetz entscheidend mit gearbeitete es
$ f - 4 t ■> <T«
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koanne auf bestehenden einrichtungen aufbauen * allein 1976 habe die

feuerwehr 22 * 722 einsaetze durchgefuehrt . unermuedllch sei die teuer -

vvehr auch um technische Verbesserungen bemueht * die ausruestung wwrde

modernisiert , das ausbiidungskonzept auf den letzten stand gebracht *

damit seien die technischen Voraussetzungen geschaffen worden , um

fuer alle faelle geruestet zu sein , die mensehen muessten aber auch

selbst etwas zur Sicherheit beitragen , gerade etwa bei der brandver -

huetung koenne der einzelne entscheidendes leisten , an stadtrat

schieden stellte nussbaum die frage , wann die angekuendigte Sicher¬

heit sbroschuere fuer die haushatte erscheinen werde *
stadtrat schieden hob in seinem Schlusswort das grosse

verantwortungsgefuehl hervor , mit dem die debatte um das katastro »

phenhilfegesetz gefuehrt worden sei * die debatte habe gezeigt , wie

wichtig die Schaffung eines solchen gesetzes sei * die rechtlichen

grund lagen fuer die zustaendigkeit des landes Wien seien ertaeutert

worden * schieder kuendigte das baldige vorliegen der sicherheits -

broschuere fuer die haushatte an * mit dem zivilschutzverband sollen

detailgespraeche aufgenommen werden * alle moeglichkeiten freiwilliger

mitarbeit sotten geprueft werden , schieder erklaerte , dass er die

« isicht von tabg 0 koechl ueber den Zusammenhang zwischen katastro -

phenschutz und umfassender Landesverteidigung teile , zur frage , ob

durch das katastrophenhilfegesetz bundesangelegenheiten tangiert

werden , stellte schieder klar , dass durch das gesetz alle massnahmen ,
die durch andere gesetze geregelt werden , nicht beruehrt werden *

die von tabg . dkfm . bauer geaeusserten sorgen ueber die Ver¬

letzung der privatsphaere bestuenden nur dann zu recht , wenn es nicht

schon das bundesmilitaerleistungsgesetz gaebe , an das sich die ein¬

schlägigen bestimmungen des katastrophenhilfegesetzes angelehnt

haben , das nunmehr vorliegende gesetz regelt alles , was im notfall

zum wohl der bevoelkerung getan werden muss .

a b s t i m m u n g : in 1 . und 2 . lesung einstimmig angenom¬

men * ( ger ) ( forts * )
1335
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k ü m m u n a l :
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wiener Landtag ( 3 ) :
veranstaltungsstaett engesetz

16 Wien , 21 . 11 . ( rk ) ueber das wiener veranstaltungsstaetten -

gesetz referierte tandeshauptmann - stellvertreterin gertrude
froeh lich - sandner ( spoe ) . waehrend das veranstal¬

tungswesen bereits 1971 durch das wiener veranstaltungsgesetz zusam -
menfassend neu geregelt worden sei , waren die bau - und feuerpolizei¬
lichen sowie betriebstechnischen Vorschriften fuer veranstaltungs -

staetten nicht einbezogen , das nunmehr vorliegende gesetz regelt
jötzt alle diesbezueglichen belange .

der gesetzesent 'Mjrf ist zwangslaeufig recht umfangreich , da er
sich nicht nur auf die verschiedenen theater , Zirkusse , ausstellungs -

staetten und konzortsaele bezieht , sondern auch sportstaetten prater -

maessige volksvergnuegungsstaetten , gastgewerbe - und vereinslokale

sowie den oef fen tlichen musik - , tanz - und Spielapparatebetrieb mit
einschliesst . bei den bau - und feuerpolizeilichen belangen wurde auf
die geltenden bestimmungen der bauordnung fuer Wien bedacht genommen
und dabei getrachtet , unnoetige abweichungen zu vermeiden *

im gesetzentwurf wurde davon ausgegangen , dass Sicherheit Vor¬

rang hat . ziel des gesetzentwurfes sei es , eine gefaehrdung von

veranstaltungsteilnehmem moeglichst zu vermeiden , ohne dass das
wiener veranstaltungsieben durch unverhaeltnismaessig kostspielige
und nach der art der veranstaltungsstaette unnoetige sicherheits -

vcrkehrungen belastet wird .
labg . Schneider ( oevp ) verwies auf die zahlreichen

Schwierigkeiten , die bei der erarbeitung des gesetzesentvwrfes ueber -

wunden werden mussten , wenn beispielsweise ein gasthaus zur ver¬

anstaltungsstaette wird , koennen sich technische Probleme ergeben ,
die auch finanzielle belastungen nach sich ziehen .

als historisch gewachsene stadt verfuege Wien ueber viele alte

veranstaltungsstaetten . eine rigorose anwendung des neuen veran -

staltungsstaettengesetzes wuerde zu vielen verboten fuehren . es sei
daher wichtig , dass der gesetzesentvwrf eine gewisse toleranz
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aufweise , vor allem in der uebergangszeit . die oevp werde dem

gesetzesentwurf gerne zustimmen .
labg . wiesinger ( spoe ) hob besonders die ueber -

sichtlichkeit des neuen gesetzesentwurfes hervor , erstmalig werden

forderungen an die sanitaeren anlagen gestellt , erstmalig werde

auch ruecksicht auf behinderte genommen , so muesse bei saeten mit

mehr als 300 besuchem Vorsorge getroffen werden , dass auch be¬

hinderte mit rollstuehlen platz finden koennen *
der bedeutende umfang des gesetzesentwurfes resultiere aus der

Verschiedenartigkeit der veranstattungsstaetten . der redner schloss

mit dem appell an die Veranstalter , sich im ' laufe der naechslen

jahre den neuen gesetzesnormen anzunaehem und erklaerte , dass seine

fraktion dem gesetzesentvwrf zustimmen werde .
in ihrem Schlusswort betonte landeshauptmann - stellvertreterin

froeh lich - sandner nochmals , dass durch das neue

wiener veranstaltungsstaettengesetz menschenleben geschuetzt , jedoch

veranstaltungen nicht unnoetig erschwert werden sollen .
abstimmung : einstimmig angenommen in erster und

zweiter lesuna . ( forts )

1345
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kommunal :

wiener Landtag ( 4 ) :
k analraaumungs - und kanatgebuehrsngesetz

21 wien f 21 . 11 . ( rk ) das vielbeschworene , aber ln der praxis
wenig verwendete Verursacherprinzip kommt mit dem neuen kanal -
raeumungs - und gebuehrengesetz zum tragen , erklaerte stadtrat
m a y r ( spoe ) als berichterstatter . waehrend bisher die privaten
hau shalte die betriebe subventionierten , wird nun gebuehrengerechtig -
keit hergestellt , um den uebergang in seiner auswirkung nicht , zu
abrupt zu gestalten , ist ein dreistufiges verfahren vorgesehen :
zunaechst werden die gebuehren auf grund der derzeitigen gesetzlichen
grundlage angehoben , ab dem Jahre 1969 gilt die bezogene frisch¬
wassermenge als neue bemessungsgrundlage und bis zum Jahre 1982 wird
man versuchen , an die Kostendeckung heranzukommen , folgende aus¬
nahm en sind vorgesehen : wenn nachweislich jaehrtich zehn Prozent der
bezogenen frisch wassermenge ( mindestens 200 Kubikmeter ) nicht in den
kanal abgefuehrt werden , braucht man fuer diese menge keine ab -
wassergebuehr zu bezahlen , weiter gibt es abschlaege fuer grossver -
braucher ab einer bezogenen menge von 10 . 000 Kubikmeter Jaehrlich ,
die bis zu 90 Prozent der gebuehr ausmachen koennen * mayr verwies
abschliessend auf die foerderungsaktion fuer wassersparende mass¬
nahm en , die noch heute im gemeinderat beschlossen wird .

eine sinnvolle reform zur herstellung der gebuehrengerechtig -
keit wird zu einer enormen erhoehung missbraucht , erklaerte labg .
dr . hirnschalt ( fpoe ) . durch das neue ab wassergesetz
kommt es zu einer Verdoppelung bis Verdreifachung des bisherigen
aufkommens. das ist unzumutbar .

die fpoe ist aus prinzipiellen gru enden gegen eine gebueh ren -
berechnung , die eine Verzinsung des eingesetzten kapitals und die
kapitaltilgung bei der gebuehrenfestsetzung einbezieht , himschall
stellte den a n t r a g , diesen passus Im gesetz zu streichen ,
ein weiterer a n t r a g der fpoe fordert , dass fuer die pflege
der gruenanlagen eine ermaesslgung in form einer Pauschalierung ge-
waehrt wird , himschall wandte sich auch gegen die durch das gesetz
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hervorgerufene enorme belastung der wiener Wirtschaft , so kommt es
in einzelfaellen zu erhoehungen um mehrere millionen Schilling im
Jahr .

dieser entwurf stinkt zum hlmmel , er wurde in aller schnelle
gebastelt und weist daher sehr viele maengel auf , erklaerte stadtrat
neu s s e r ( oevp ) . wesentliche Voraussetzungen und annahmen
stimmen nicht , waehrend der magistratsemtwurf mit einer jaehrlichen
abwassermenge von 94 millionen kublkmeter rechnet , weist das
statistische Jahrbuch der Stadt Wien 1976 eine menge von 218 mil¬
lionen kublkmeter auf . allein aus dieser dlfferenz ergeben sich
mehreinnahmen von 300 millionen Schilling pro Jahr , die verschwiegen
wurden , weitere 250 millionen fallen ab dem Jahr 1981 an , wenn die
grossklaeranlage in betrieb ist und die abSchreibungen aus diesem
bauwerk fuer die gebuehr herangezogen werden , ebenso macht die Ver¬
zinsung des eingesetzten kapltals 250 millionen aus . das ergibt zu¬
sammen mit den vom magistrat genannten zahlen eine mllliarde pro
jahr . eine solche erhoehung war noch nie da , stellte neusser fest .

diese belastungen kann die wiener Wirtschaft nicht verkraften ,
es wird auswlrkungen auf die preise und arbeitsplaetze geben , er¬
hoehungen bis zum vierhundertsiebenfachen der derzeitigen gebuehr
muessen einfach dazu fuehren , dass es immer schwieriger sein wird ,
in wien betriebe anzusiedeln , darueber hat sich die spoe offensicht¬
lich keine gedanken gemacht .

Unterbrechung
zu diesem Zeitpunkt wurde die debatte unterbrochen , um die

dringliche an frage der oevp ueber die erdberger bruecke zu behandeln
( siehe Landtag 5 und Landtag 6 ) . die debatte ueber das neue kanal -
gesetz wurde mit einem beitrag des landtagsabgeordneten ing . h o f -
s t e t t e r ( spoe ) fortgesetzt .

vom Umweltschutz laesst sich ln sonntagsreden zwar schoen reden ,
wirksame massnahmen durchzufuehren , ist allerdings weniger schoen ,
erklaerte Labg . hofstetter ( spoe ) . internationale er f Eh¬
rungen zeigen , dass nach ein fuhr der neuen abwassergebuehr der trink -
v̂ asserv erb rauch um zehn bis 15 Prozent zurueckging . dies ist ein
wesentlicher aspekt fuer die nun vorgeschlagene neue regelung . weiter
soll eine gebuehrengerechtigkeit hergestellt werden , waehrend die
haushalte zwar nur 34 Prozent des abwassers verursachen , mussten sie
bisher 60 Prozent der kosten tragen , die betriebe , die 64 Prozent des
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ab wassers verursachen , mussten bisher nur 40 Prozent der kosten tra¬

gen . das sott nun beseitigt werden , hofstetter meinte , dass die be¬

triebe die zusaetzliehe belastung tragen koennen . beim ueberwiegenden
teil der betriebe erreicht die neue abwassergebuehr gemessen am Um¬

satz einen anteil bis zu einem prozent . nur in einzetfaetten geht der

anteit auf zwei bis drei prozent hinauf , diese zahlen zeigen , dass
die neue gebuehrenregelung keinen verwand fuer eine prelserhoehung
hergibt , die belastungen der Wohnungen und sledlungshaeuser sind zu¬
mutbar , sie werden im Jahre 1979 pro wohnung und monat zwischen drei

und 15 Schilling ausmachen , fuer ein Siedlungshaus ist mit einer
monatlichen mehrbelastung von 20 bis 30 Schilling zu rechnen . , hof¬

stetter stellte den an trag , fuer eigenheime , die der wohnbau -

foerderung unterliegen und fuer kleingaertner auf beschluss des ge¬
mein derates einen Pauschalbetrag festzusetzen , um den die kanalge -

buehr vermindert wird , damit soll das giessen von rasenflaechen be¬

rücksichtigt werden .
labg . datier ( oevp ) kritisierte , dass Jene Siedler die

nicht an das oeffentliche kanalnetz angeschtossen sind , stark benach¬

teiligt werden , diese Siedler muessen viermal so viel bezahlen als

besitzer von eigenheimen , die einen k anal an Schluss besitzen .
stadtrat m a y r erklaerte in seinem Schlusswort , dass in der

vorgeschlagenen abwassergebuehr von 2 * 40 s pro kubikmeter die kosten

der hauptktaeranlage bereits zu zwei dritteln beruecksichtigt sind ,
diö annahme von stadtrat neusser , diese kosten kommen ab 1981 voll

zum tragen , ist daher falsch , ebenso wird sich zeigen , ob die vom

magistrat geschaetzte abwassermenge oder die von stadtrat neusser er -

waehnten mengen richtig sind * sollten wirklich um 124 millionen

kubikmeter pro jahr mehr abwasser anfallen , muesste die gebuehr be¬

reits nach einem jahr drastisch gesenkt werden , zum vorv &irf des

labg . datier erwaehnte mayr , dass private firmen derzeit 70 Schilling
pro kubikmeter raeumgefcuehr fuer senkanlagen verrechnen , die stadt

denkt an eine gebuehr in der groessenordnung zwischen 50 und 60

sch 111 in g .
abschliessend meinte mayr , dass Jene groessere stadt Oester¬

reichs , die bereits eine abwassergebuehr aufgrund des neuen Systems
einhebt , naemlich Salzburg , derzeit 2 . 92 s einschliesslich der mehr -

wertsteuer verrechnet , ln wien werden es 1979 2 . 40 s sein , und so
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kann man sich erwarten , dass die wiener betriebe diese belastung

tragen koennen werden .
abstimmung : die abaenderungsantraege der fpoe wurden

mit den stimmen der spoe abgelehnt , der antrag der spoe wurde mit

den stimmen der spoe angenommen , das neue kanalraeumungs - und kanal -

gebuehrengesetz wurde mit den stimmen der spoe angenommen , ( sei )

( forts )
1648
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kommunal :
ssaasaKssssnssstaa

wiener Landtag ( 5 ) :
dringliche anfrage ueber erdberger bruecke

19 Wien , 21 . 11 . ( rk ) die debatte ueber das kanalraeumungs - und
kanalgebuehrengesetz wurde zur behandlung einer dringlichen anfrage
der oevp an den Landeshauptmann ueber die erdberger bruecke unter¬
brochen . in der anfrage heisst es f dass die erdberger bruecke
hunderte risse im beton der auflager und des tragwerkes aufweise , die
widerlagerbolzen und die widerlagerscheiben seien verformt und ver¬
schoben . die risse erweitern sich 9 der beton weise schaeden auf .
der mit der ueberpruefung der erdberger bruecke beauftragte pruef -

ingenieur sei frueher Sachbearbeiter an diesem brueckenob jek t ge¬
wesen . nach ansicht der oevp sei es inkompatibel t dass ein ehemaliger
Sachbearbeiter des planers mit der Untersuchung beauftragt wurde ,
da die Sicherheit von tausenden , die taeglich die erdberger bruecke
benuetzen , nicht mehr voll gewaehrleistet erscheine , richtete die

oevp folgende dringliche anfrage an Landeshauptmann Leopold gratz :
# , 1 ) ist der herr Landeshauptmann der ansicht , dass bei iden -

titaet von Planungsmitarbeiter und pruefer , so wie dies bei der erd¬
berger bruecke der fall war , ein objektives pruefungsergebnis Über¬
haupt moeglich ist ?

2 ) ist der herr Landeshauptmann bereit , das beim weststadion
eingesetzte internationale expertenteam auch mit der sicherheits -
pruefung bei der erdberger bruecke kurzfristig zu beauftragen ?

3 } gewaehrleisten die derzeit begonnenen beton abstuetzungs¬
arbeiten allein schon die notwendige tragfaehigkeit und Sicherheit
der erdberger bruecke ?

4 ) haelt auch der herr Landeshauptmann derzeit eine belastungs -
probe der erdberger bruecke fuer unnoetig ?

5 ) ist der herr Landeshauptmann bereit , umgehend zu veranlassen ,
dass die kompletten sanierungsarbeiten an der erdberger bruecke in
au ft rag gegeben werden ?

6 ) ist der herr Landeshauptmann bereit , einzelne abgeordnete
auf verlangen in ungekuerzte untersuchungsberichte ueber bruecken -
ueberpruefungen einsicht nehmen zu lassen ? » *
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zur begruendung der anfrage meldet © sich labg * hoffmann
( oevp ) zu wort »* man solle nicht versuchen , zu verniedlichen ? weder
Setzungen noch die auswechslung von tragwerksteilen seien in abrede
gestellt worden » nichts spreche gegen eine belastungsprobe *? beim
weststadion habe buergerraeister gratz rasch eine sperre verfuegt ?
die erdberger bruecke sei ausserordentlich stark frequentiert * ausser
ueberpruefungen und betonbalkenstuetzungen habe es bis jetzt keine
weiteren massnahmen gegeben »

' angeblich sei der boden zur ruhe ge »
langt * man rauesse jedoch beruecksichtigen * dass der winter bevor »
stehe * so dass weitere Setzungen nicht auszuschliessen seien «1' die
tragwerksschaeden seien so schwer * dass betonstuecke ausbrechend
Sicherheit rauesse Vorrang haben » - die oevp fordere deshalb die ueber »
pruefung und Sanierung der bruecke «

labg . dr « hirnschall ( fpoe ) wies darauf hin , dass auf
grund der erfahrungen in juengster Vergangenheit die ueberpruefung
gar nicht sorgfaeltig genug sein koenne ? die bedenken bei der erd¬
berger bruecke seien schwer genug * um internationale experten heran¬
zuziehen * die allerdings nicht unbedingt mit den beim weststadion
eingesetzten experten identisch sein rauessen ? es sei keinesfalls aus¬
reichend * wenn ausschliesslich ein pruefer herangezogen werde * der an
der planung der bruecke mitgewirkt habe « eine gewisse befangenheit
sei naemllch nicht auszuschliessen » gegen eine belastungsprobe sei
zwar nichts einzuwenden * aber auf ihr ergebnis allein solle man sich
nicht verlassen * sei doch die reichsbruecke zum zeltpunkt der
geringsten belastung eingestuerzt »

stadtrat b o e c k betonte * er habe nie erklaert * dass die
erdberger bruecke vollkommen in Ordnung sei ? sie weise maengel auf *
die jedoch laufend behoben werden »’ am 28 »

* august 1976 sei mit der
hauptuntersuchung der 1970 erbauten bruecke begonnen worden ;* das
erste ergebnis am 2 ? September 1976 lautetes eine sperre oder ver¬
kehr sbesehraenkung ist nicht notwendig «

5 boeck berichtete ueber die
weiteren wichtigsten etappen der Untersuchung !
18? februar 1977s die frage einer belastungsprobe wird diskutiert *
die fachleute sind einhellig der ansicht * dass dadurch keine er »
Kenntnisse ueber die Sicherheit der bruecke gewonnen werden kosnnten »
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17o Juni 19771 es bestehen drei Probleme :
a ) schaeden an den fuehrungslagem
b ) risse am tragwerk
c ) kaempf erVerschiebung an ( Widerlager , anm. der redd )
9 0 September 1977 : als vorsorgemassnahme gegen bewegungen im erdreich
soll ein bestehender kanal verstaerkt werden «
12c1 September 1977 : folgende massnahmen muessen durchgefuehrt werden :
1 ) Sanierung der fuehrungslager , 2 ) beschraenkung der Ver¬
schiebung der kaempfer , 3 ) ( und von relativ gerlngfuegigster be¬
deut ung ) Sanierung der risset
20 . november 1977 : der bericht nennt folgende ergebnisse :
1 ) die Messungen der kaempferverschlebung zeigen einen stailonaeren
Zustand « derzeit werden alle zwei wochen messungen vorgenommend
2 ) die Sanierung der fuehrungslager steht vor dem abschluss *
3 ) in der frage der risse wird in absehbarer zeit etwas geschehend
4 ) die dllatationen wurden bereits saniert *1

boeck betonte , dass die erdberger bruecke unter staendiger
beobachtung stehe * in den letzten 13 monaten haben nicht weniger als
28 grosse Sitzungen in dieser angelegenheit stattgefund and boeck
appellierte , die fachleute in ruhe arbeiten zu lassend

ln der debatte wies labg * ho ffmann ( oevp ) auf
Sinterungen zwischen den fahrbahnen hind der bericht von stadtrat
boeck sei nicht sehr beruhigend gewesen «* die inkompatlbi litaets -
bedenken habe boeck nicht einmal erwaehntd

labg * r a u t n e r ( spoe ) warf der oevp vor , Unsicherheit
erzeugen zu wollend die oevp moege sich auskunft bei fach lauten
holend sogenannte 9 ' betonkraetzen * 9 finde man bei jedem bauwerkd sie
haben keinerlei bedeutung und keinen Zusammenhang mit dem bauwerk «
eine belastungsprobe waere nicht sinnvoll «1 ( ger ) ( forts 0 )
1515
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kommunal :

wiener Landtag ( 6 ) :
dringliche an frage ( Schluss )

18 wien f 21 * 11 * ( rk ) landtagsabgeordneter ing * k r e i n e r

( oevp ) wies auf einen bericht der • » arbeiter - zeitung » » hin * in dem

ueber die debatte des bauten - ausschusses berichtet wird * dass stadt¬

rat boeck selbst bei der erdberger bruecke gewesen sei und dort auf

dem schotterberg zahlreiche 9 » betonkraetzen * # gefunden habe * auf

keinen fall aber beton - bruchstuecke von der bruecke * mit den Worten

» * der von mir mitgebrachte betonklotz stammt jedoch aus dem b ru ecken -

koerper 11
* praesentierte auch dieser abgeordnete dem Landtag ein

betonbruchstueck * dieses stueck * erklaerte er * sei keine » » kraetze * 9 ,

der abdruck des Widerlagers sei darauf deutlich erkennbar , es ist

offensichtlich heruntergefallen .
Landeshauptmann Leopold g r a t z antwortete wie folgt :

» » wenn auch nach den bestimmungen des bundesverfassungsgesetzes

meine Verantwortung als organ der mittelbaren bundesverwaltung in

wien nicht gegenueber dem Landtag * sondern gegenueber dem zustaendi -

gen bundesminister besteht * so bin ich dennoch gerne bereit auf die

dringliche anfrage zu antworten .
zu den nicht nur im Landtag * sondern auch im zuge der verun -

sicherungskampagne der oösterreichischen volkspartei laufend

lancierten meldungen lassen sie mich eine grundsaetzliehe feststel -

lung treffen * die nach dem einsturz der reichsbruecke von mir in auf -

trag gegebenen besonders sorgfaeltigen pruefungen aller wesentlichen

bruecken und Ingenieurbauten in wien haben bei einer reihe von

bruecken und bauten zur erkennung von schaeden und daher zu repara¬

turarbeiten gefuehrt . vor einem gremium von fachleuten waere es .

ueberfluessig * noch gesondert darauf hinzuweisen * dass in der ganzen

weit seit dem einsturz der reichsbruecke die pruefungstaetigkeit an

bruecken und Ingenieurbauten noch verstaerkt winde *

nur in wien , im besonderen bei der oesterreichischen volkspar¬

tei * wird diese sehr genaue , mit hohem Verantwortungsbewusstsein vor -

genommene pruefungstaetigkeit sowohl unserer beamteten mitaröeiter

als auch der oesterreichischen Zivilingenieure nicht mit genugtuung
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zur kenntnis genommen und anerkannt , sondern als quelle permanenter
verdaechtlgungen benutzt *

Ich moechte feststellen , dass alle seither ln der oeffentlich -
keit bekanntgewordenen schadensfaelle , die dann zu reparaturarbei¬
ten fuehrten , weder durch journalistische recherchen , noch durch
betonbrocken sammelnde mandatare zutage gebracht wurden , sondern
durch die verantwortungsbewusste prueftaetlgkelt der damit beauf¬
tragten Ingenieure * es waere an der zeit , diesen Personen , von denen
jeder mit seiner Unterschrift die Verantwortung fuer die Sicher¬
heit tausender manschen uebemlmmt , einmal dank statt hohn entgegen¬
zubringen . Ich fuehle mich berechtigt , ihnen allen im namen der
wiener und Wienerinnen danke zu sagen «

dass alle und auch ich persoenlich die Verantwortung sehr ernst
nehmen , beweist die von mir angeordnete sperre des weststadions . dort ,
wo tatsaechlich , wenn auch nur minimale gefahren bestehen , bin ich
beweisbar bereit , ohne ruecksicht auf Prestige zu handeln , denn die
Sicherheit der manschen ist wichtiger als das Prestige von Personen
oder firmen .

die konkreten fragen beantworte ich wie folgt :
1 ) ja ( rufz ) . angesichts der tatsache , dass die pruefung durch

einen Zivilingenieur fuer bauwesen in Zusammenarbeit mit dem ent¬
werfen der bruecke und den magistratsabteilungen 29 und 41 durchge -
fuehrt wird .

2 ) nein ( rufz ) « das expertenteam ist nicht mit der sicherhalts -
pruefung des weststadions betraut , sondern mit der pruefung der Ur¬
sachen fuer die festgestellten maengel . im falle der erdberger
bruecke sind alle befassten fachleute von innen und ausserhalb des
maglstrats hinsichtlich des pruefungsvcrganges , hinsichtlich
festgestellter maengel und der art ihrer behebung zu ueberelnstim -
menden Schlussfolgerungen gelangt « eine konkrete gefaehrdung wurde
zum unterschied vom weststadion ebenso uebereinstimmend ausge¬
schlossen .

3 ) es werden nicht nur betonstuetzungsarbelten , sondern laufend
messungen der kaempferverschiebungen durch die ma 41 , eine Sanierung
der fuehrungslager und verschliessung der risse durch fugenmaterial ,
derzeit im pruefungsstadium , vorgenommen .
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4 ) die fragestellung , die mir exp arten qu alltaet im brueckenbau

zuschreibt , ist zwar fuer mich schmeichelhaft , ich gebe aber dennoch

besser die uebereinstimmende Stellungnahme der ma 29 , der pruefungs -

Ingenieure und der firma wieder :
» aus einer belastungsprobe koennen nach u eberein stimmen der

meinung der fachteute infolge nichtlinearitaet des Problems keine

angaben ueber die bruchlast beziehungsweise ueber die bei normge -

maesser Verkehrsbelastung vorhandenen Sicherheiten gewonnen
werden , weiter ist es unmoeglich , aus einer solchen belastungsprobe

angaben ueber eine allenfalls verkuerzte Lebensdauer oder eine be -

eintraechtigung ( verkehrsbeschraenkung ) waehrend der bestandst

dauer des tragwerkes zu gewinnen * der vollstaendlgkeit halber muss

angefuehrt werden , dass das tragwerk infolge temperatur ( abkuehlung )

und kaempferverschiebung ( nach aussen ) um ein vielfaches mehr bean¬

sprucht wird , als durch die Verkehrsbelastung . »

5 ) wie ich bereits mitteilte , sind die auftraege seitens der

zustaendigen abteilungen vor monaten ergangen , sie umfassen :

c eine messung der kaempferverschiebungen , die bis zu zwei milli -

meter feststellbar sind ,
o Sanierung der fu eh rungslag er .
o ausfuellung der risse ,
o Sanierung der fahrbahnuebergaenge .

6 ) die beurteilung der qualitaet und der vollstaendlgkeit der

Untersuchungen , zu dem jedenfalls auch fachwissen erforderlich ist ,

erfolgt durch das sicherheitskontrollamt .
das sicherheitskontrollamt wird im sinne der tradition des

kontrollamtes alle diese Untersuchungen unbeeinflusst und schonungs¬

los pruefen und darueber bericht erstatten .
da im verfassungsmaessigen pruefungsauftrag des sicherheits -

kontrollamtes die polemische Verwertung von Prüfungsberichten in

der oeffentlichkeit nicht vorgesehen ist , erscheint mir dies als

der bessere weg , eine objektive quallfizierung der Untersuchungen

zu erreichen , denn aus dem Zusammenhang gerissene pruefungsseiten un <

betonbrocken ergeben sicher kein objektives bild . 9 » ( smc ) ( forts )

1452
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wiener Landtag ( 7 ) s
parkometergesetz

22 wien f 21 . 11 . ( rk ) ueber die neuerliche aenderung des parko -

metergesetzes referierte stadtrat hans m a y r ( spoe ) . danach habe
der Paragraph 4 zu Lauten :
1 ) handlungen oder Unterlassungen , durch die die abgabe hinterzogen

oder fahrlaessig verkuerzt wird , sind als verwaltungsuebertretun -

gen mit geldstrafen bis zu 3 * 000 s zu bestrafen .
2 ) die sonstigen uebertretungen der geböte und verböte dieses ge -

setzes und der auf grund dieses gesetzes erlassenen Verordnungen
sind als verwaltungsuebertretungen mit geldstrafen bis zu 1 . 000 s
zu bestrafen .

3 ) bei allen gemaess absatz 1 und 2 mit strafe bedrohten uebertretun¬
gen der geböte und verböte dieses gesetzes koennen mit organstraf -
verfuegungen geldstrafen bis zu 300 s eingehoben werden .

wie stadtrat mayr ausfuehrte , wird durch diese aenderung er¬
reicht , dass die autofahrer die strafe nicht mehr wie bisher mit
zwei erlagscheinen bezahlen muessen , sondern mit einem , die straf¬
obergrenze von 3 . 000 s sei vor allem auch deshalb erforderlich , um
verfaelschungen der parkscheine , die neuerdings nicht mehr gericht¬
lich bestraft werden , entsprechend ahnden zu koennen .

als erster debattenredner bezweifelte labg . k r e n n ( fpoe ) 9
dass durch diese novellierung eine Verbesserung der parkmoeglich -
keiten erreicht werden wird , als das parkometergesetz 1974 erlassen
wurde , wurde die Schaffung von 2 . 000 parkplaetzen pro jahr ange¬
peilt . davon koenne jedoch keine rede sein , die Jetzige aenderung des
Parkometergesetzes sei weder eine soziale , noch eine gerechte loe -
sung . vor allem die wohnbevoelkerung in den gebieten mit blauen zonen
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werde ungebueh rlich betastet * die fpoe werde der abaenderung des ge -
setzes nicht zustimmen .

stadtrat dr . g o l t e r ( oevp ) bezifferte die einnahmen der
Stadtverwaltung nach der StrassenVerkehrsordnung und dem parkometer -
gesetz mit 136 mUtionen Schilling , davon werden lediglich 26 mil -
lionen fuer die Vermehrung des parkrauns ausgegeben - ein viel zu
geringer betrag « um den hohen bestrafungen bei uebertretungen in den
kurzparkzonen zu entgehen f werden die kraftfahrer die blauen zonen
meiden , den Wirtschaftsverkehr behindern und durch falsches parken
auch den fliessenden verkehr beeintraechtlgen .

waehrend in Salzburg massnahmen getroffen wurden , um panker -
leichterungen fuer die wohnbevoelkerung in blauen zonen zu schaffen ,
werde in Wien in dieser richtung nichts getan , im innerstaedtisehen
bereich werde dadurch die gegenteilige Wirkung der angestrebten re -
vitalisierung erreicht , die oevp werde der gesetzesaenderung nicht
zu stimmen .

der naechste debattenredner , tabg . b u s t a ( spoe ) fuehrte at
positives kurzparkzonen - beispiel die otto bauer - gasse im sechsten be¬
zirk an . waehrend man dort frueher ueberhaupt keinen parkplatz fand ,
weil die gasse von dauerparkem blockiert war , gaebe es jetzt ge¬
nuegend parkmoeglichkeit . durch die vorliegende gesetzesaenderung
soll vor allem jener personenkreis getroffen werden , der sich be¬
wusst und in voller absicht ausserhalb der gemeinschaft stelle «

in seinem Schlusswort gab stadtrat m a y r zu bedenken , dass
die grosstaedte weltweit durch parkometersaeulen verschandelt wer¬
den * wien sei durch die rationierung des parkraums durch blaue zonen
einen anderen , und wie sich gezeigt hat , guenstigeren weg gegangen .

abstimmung : angenommen mit den stimmen der
spoe in erster und zweiter lesung . ( we ) ( schluss )

ende des l and tags
1659
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kommunal :
xbxb ut « js n as a* sa n ss m a ss sc s sc

wiener gemeinderat { 1 )

23 wien f 21 * 11 * ( rk ) im anschluss an die landtagssitzung trat
der wiener gemeinderat unter dem Vorsitz von buergermelster Leopold
g r a t z zusammen« es lagen zwei fpoe - anfragen vor * eine
dringliche anfrage der fpoe an den buergermelster
betreffend weststadion wird vor Schluss der Sitzung behandelt ?

richtigstellung : der zu beginn des landtagsbe -
richtes erwaehnte fpoe - antrag wird im gemeinderat
eingebracht «;

Subventionen

den antrag , dem verein 1 • © österreichisches jugendsymphonie -
orchester , , einen foerderungszuschuss von 125 * 000 s zu gewaehren ,
referierte gr ? ho lubarz ( spoe ) ? gr ? prof * b i t t n e r
( oevp ) wandte sich gegen die bedeckung aus dem kulturschilling
und verlangte die bedeckung aus dem kulturbudget « im Schluss¬
wort wies der berichterstatter darauf hin , dass die entnähme
aus den kulturschilling rechtlich fundiert ist *

ab Stimmung : der oevp - antrag erhielt nicht die mehr-
heit , der antrag wurde mit den spoe - stimmen angenommen «

gr ? gertrude stiehl ( spoe ) beantragte foerderungszu -
schuesse fuer die kammeroper von 300 . 000 s , fuer die komoedianten von
300* 000 s , fuer vienna * s english theatre von 700V000 s und fuer das
Schauspielhaus ( Werkstatt ) von 1 million s? gr . w i n d h a b ( spoe )
berichtete , dass diese vier buehnen damit heuer bereits rund 12 mil -
lionen foerderungszuschuesse erhalten haben * das zeigt , wie gezielt
und objektiv die Subventionierung erfolgt « jedes theater hat eine
charakteristische facette * die Vielfalt des wiener buehnenlebens wird
damit jedem geschmack gerecht , vom traditionellen theater bis zu
modernen etementen sind vertreten *

ab Stimmung : einstimmig angenommen?
einen foerderungszuschuss fuer die internationale nestroy -

gesellschaft von 210 « 000 s beantragte gr « w i n d h a b ( spoe ) ?
die gesellschaft bereitet gemeinsam mit dem verlag Jugend und volk

« / •



21c november 1977 * » rathaus «korresponden 2 * f blatt 2892

eine i5baendiga nestroy - gesamtausgabe vor . sie taesst keinen

kommerziellen gewinn erwarten , sodass pro band eine Subvention

von 100 . 000 s gerechtfertigt ist . der jetzige foerderungszuschuss

ist fuer zwei bereits erschienene baende gedacht .

gr . prof . b i t t n e r ( oevp ) : wir haben nichts gegen

nestroy und die gesellschaft , aber etwas gegen die bedeckung aus

dem kulturschilling f auch wenn an der rechtlichkeit dieser be¬

deckungsart kein zweitel besteht , bittner verlangt wieder die

bedeckung aus dem kulturbudget « im Schlusswort
meinte der berichterstatter , dass die altstadterhaltung nicht nur

aus dem kulturschllling finanziert wird , sondern auch aus anderen

mittein , etwa aus der wohnungsverbesserung . es ist daher gerecht¬

fertigt , den kulturschllling auch fuer andere belange heranzuziehen .

ab Stimmung : der abaenderungsan trag blieb in der minder -

heit , der antrag wurde mit den spoe - stimmen angenommen , ( smo ) ( forts )

1712
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kommunal :
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wiener gemeinderat ( 2 ) :
baurecht

24 wien , 21 . 11 . ( rk ) gr . . o u t o l n y ( spoe ) referierte den

antrag auf bestellung eines baurechtes auf teilflaechen einer

Liegenschaft in speising zugunsten der gemeinnuetzigen kleingarten -

siedlungsgenossenschaft altmannsdorf und hetzendorf . auf dieser

Liegenschaft soll ein wohnhaus errichtet werden .

gr . dr . habt ( oevp ) wies darauf hin , dass am 6 . april 1976

um dieses baurecht eingereicht worden sei . es sei also altes sehr

schnell gegangen , das grundstueck befinde sich inmitten einer ge¬

pflegten Siedlung und weise einen alten baumbestand auf 0 dr . habt

bezeichnete das bauvorha 'oen als umwettfeindtich . der vorliegende

antrag sei vielleicht dadurch zu erklaeren , dass die spoe - mehrheit

im 13 . bezirk sehr knapp sei .

gr . mayrhofer ( spoe ) warf der oevp vor , eine negative

haltung zum wohnbau im 13 * bezirk einzunehmen , er zitierte aus einem

brief eines oevp - funktionaers an landesparteiobmann dr . busek , in

dem ein wohn bau Vorhaben in der krottenbach strasse als politisch

nicht uninteressant bezeichnet wird .

gr . o u t o 1 n y ( spoe ) nannte als grund fuer die rasche

erledigung den umstand , dass die betreffende genossenschaft das

grundstueck bereits seit 60 jahren in pacht habe , ein teil der

gruenflaeche und der wertvolle baumbestand bleiben erhalten » bei

den baeumen , die weg muessen , handele es sich um alte zwetschken -

baeume . 90 Prozent der Siedlung , in der sich das betreffende grund -

stueck befindet , sind gruenflaechen »
abstimmung : angenommen mit dem stimmen der spoe und

fpoe .

g run dt ran sak tion

gr . margarete t i s c h l 8 r ( spoe ) referierte den antrag

auf Stornierung eines gemeinderatsbeschlusses aus dem jahr 1974

fuer einen baurechtsvertrag ueber eine Liegenschaft in mariahilf ,

ausserdem enthaelt der antrag die genehmigung des Verkaufs einer

Liegenschaft am mariahilfer guertel an die • ' buerohaus mariahlLf . r
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guertel , betriebsgesellschaft m . b . h . und co . kg * » , auf dem grund -
stueck soll ein betrieb gegruendet werden .

gr . dr . m a c h e r ( oevp ) kritisierte , dass er weder aus dem
akt noch im ausschuss an gaben ueber den zweck dieses • » Partner Wech¬
sels 9 * zu einer tochter - enkel - gesellschaft erhalten habe , die annahme

liege nahe , dass dies aus steuerlichen gruenden geschehe , da die -
dem finanzminister suspekte - gesellschaftsform gesellschaft m . b . h .
und co . kg steuerliche vorteile genlesse . wenn dies der fall sei ,
dann liege eine steuermoral mit doppeltem boden vor .

gr . margarete tlschler ( spoe ) erklaerte ln ihrem
Schlusswort , dass durch den verkauf einer gemeindeeigenen gesell¬
schaft die moeglichkeit geboten werde , grundstuecke sinnvoll zu

nuetzen . die stadt wlen besitze ein Interesse an einem guenstigen
wirtschaften ihrer Unternehmungen .

ab Stimmung i angenommen mit den stimmen der spoe .
gr . rosenberger ( spoe ) referierte den antrag auf ab -

aenderung des flaechenWidmungs - und bebauungsplanes fuer ein gebiet
im io . bezirk , dadurch wird die Verlegung der suedost - autobahntrasse
zur oebb - trasse moeglich . eine bestehende Siedlung kann dadurch er¬
halten werden .

zu diesem tagesordnungspunkt war die Verhandlung verlangt wor¬
den . wortmeLdungen gab es nicht .

abstimmung s angenommen mit den stimmen der spoe und

oevp . ( ger ) ( forts )
1732
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kommunal :
assssnssssasssxaa

wiener gemeinderat ( 3 ) s
wassertarif

25 wien f 21 . 11 . ( rk ) seinen antrag , den wasserpreis von 5,50 s

pro kubikmeter ab 1 . jaenner 1978 auf 6 s zu ertioehen , begruendete
stadtrat m a y r ( spoe ) mit der kostendeckung von nur 88 Prozent ,
bei dem neuen preis werde die kostendeckung 96 Prozent betragen , die
wiener wassergebuehren bezeichnete mayr als niedrig , in einigen
gemeinden betrage der wasserpreis bis 15s pro kubikmeter . _

gr . k r e n n ( fpoe ) wies darauf hin , dass der wasserpreis im

dezember 1976 auf 5 s und im juni 1977 auf 5 . 50 s erhoeht worden sei .
von der arbeiterkammer seien diese erhoehungen als problematisch
bezeichnet worden , die handelskammer sei zu sehnlichen ueberlegungen
gelangt , nach dem Wasserversorgungsgesetz 1976 muessen diese er¬

hoehungen als ungesetzlich bezeichnet werden , da die Wasserwerke
einen ueberschuss von 30 millionen Schilling aufweisen , art und basis

der kalkulation werde nicht angegeben , die fpoe werde dem antrag
I I {

nicht zustimmen .
gr . prochaska ( oevp ) berief sich ebenfalls auf das

Wasserversorgungsgesetz und bezeichnete die erhoehung als ein Vor¬
haben , das einer genauen begruendung beduerfe . bereits 1975 habe
stadtrat mayr versprochen , genaue kalkulationsunterlagen vorzulegen ,
dies sei jedoch nicht geschehen - hingegen sei zu einem betriebs¬
besuch eingeladen worden , von einer erzieherischen Wirkung zum
wassersparen koenne nicht gesprochen werden , so lange nicht jeder
einzelne wasserbezieher , sondern hausgemein schäften fuer die wasseh -

gebuehren aufkommen muessen . die oevp werde dem antrag die Zustim¬

mung verweigern .
gr . mayrhofer ( spoe ) bezifferte die erhoehung mit

zehn Prozent fuer den einzelnen haushalt als gering « demgegenuober
werden die Wasserwerke in die läge versetzt , die wiener auch weiter¬
hin mit einwandfreiem wasser versorgen zu koennen .

kein Schlusswort .
abstimmung : angenommen mit den stimmen

der spoe . ( we ) ( forts )
1750
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 4 ) :
Subventionen

26 wien t 21 . 11 . ( rk ) stadtrat m a y r ( spoe ) beantragte , ver¬

schiedenen Vereinigungen Subventionen in der hoehe von 6,3 miltionen

Schilling zu gewaehren .
gr . dr . h 1 r n s c h a l l ( fpoe ) kritisierte die gewaehrung

eines betrages von 4,4 miltionen an den Sportverein rapid - wiener -

berger « dabei handelt es sich , so himschall , nicht um eine echte

sportfoerderung , sondern man will einen Skandal ausbuegeln , den sich

die fruehere geschaeftsfuehrung der stadthatle geleistet hat * die

stadthalle buergte vor sieben jahren fuer einen kredit des Sport¬

vereines bei einem geldinstitut . nun soll mit dieser Subvention der

kredit bezahlt werden .
stadtrat m a y r erklaerte , dass die damalige buergschaft vom

aufsichtsrat der wiener stadthatle einstimmig beschlossen \ftjrde .

natuerlich geht es um eine sportfoerderung , die nun mit einer ver -

zoegerung von sieben Jahren gewaehrt wird , es ist nicht aufgabe der

stadthalle , in dieser art taetig zu werden und mit dem jetzigen be¬

trag wird der ordentliche weg , wenn auch spaet , gegangen .

abstimmung : mit den stimmen der spoe und oevp ange¬

nommen .

wiener stadthalle

gr . d i n h o f ( spoe ) beantragte als berichterstatter , der

wiener stadthalle fuer erhattungs - und instandsetzungsarbeiten

einen betrag von 50 miltionen Schilling zur verfuegung zu stellen ,
wobei ln einem zweiten antrag des berichterstatters die bedeckung in

budgetmaessigen Umschichtungen gegeben ist .

mit unschoener regetmaessigkeit werden Subventionsantrag um

Subventionsantrag fuer die wiener stadthalle dem wiener gemeinde — ,

rat vorgelegt , erklaerte gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) . nicht vorge¬

legt wird allerdings ein konzept , wie es anders werden koennte . be¬

vor man nicht ansatzweise in der läge ist , ein spar - , sanlerungs -

und rationalisierungskonzept auszuarbeiten , kann Subventionen nicht



21 . november 1977 * » rathaus - korrespondenz * » blatt 2897

zugestimmt werden , bauer kritisierte weiter , dass nun auch teilweise

gelder aus dem Zweckzuschuss des bundes fuer den nahverkehr fuer die

stadthalle herangezogen werden .
mit loecher stopfen allein kommt man nicht aus f erktaerte gr .

a r t h o l d ( oevp ) . die weiteren 50 millionen beseitigen nicht

die Ursache fuer kuenftige pleiten , arthold kritisierte die derzeiti *

ge geschaeftsfuehrung und kuendigte an f dass die oevp in den naech -

sten tagen die abberufung der geschaeftsfuehrung verlangen werde .

es ist unbestritten , dass eine kultur - und veranstaltungshalle

im ausmass der stadthalle nicht selbst fuer ihre erhaltung aufkommen

kann , erklaerte gr . d i n h o f in seinem Schlusswort , die nun auf -

tretenden bau technischen Probleme haben daher nichts mit der ge¬

schaeftsfuehrung zu tun . bei den heute zur Verhandlung stehenden

geldmitteln geht es in erster linie um gebaeudeerhaltung , trotzdem

wird man auch fuer den betrieb in Zukunft in notwendiger regel -

maessigkelt gewisse zuschuesse leisten muessen .

abstimmung : mit den stimmen der spoe ange¬

nommen . ( sei ) ( forts )

1757
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kommunal )

gemeinderat ( 5 ) )
satzungs - aenderung der » » z * »

21 Wien , 21 # 11 # ( rk ) gr # sallaberger ( spoe ) referier¬
te den antrag auf eine aenderung der Satzung der Zentralsparkasse der

gemeinde Wien : um das filialnetz auch ueber den raum von Wien hinaus
auszudehnen , erhaelt die » » z * » die berechtigung , mit bewilligung des
bundesministeriums fuer finanzen Zweigstellen zu errichtend damit
soll es der Zentralsparkasse ermoeglicht werden , ihre geschaefts -

Politik effektiver zu gestalten .
gr .^ dkfmd dr # w o e b e r ( oevp ) bezeichnet © diese satzungs -

aenderung als gegenwaertig nicht opportun # es besteht ohnedies eine
tendenz zur uebersaettigung an bank- und sparkassenfilialenv das
fuehrt zu einer kostenbelastung sowohl fuer Sparer als auch fuer
Kreditnehmer #

* offenbar will die 9 f z " weiter als bisher ueber Wien

hinaus dringen # dieses fussfassen wird mit Kreditvergaben verbunden
sein , die im wiener raum ohnedies fehlend da ein neues Kredit - und

Sparkassengesetz in ausarbeitung ist , sollte man bis zu dieser ge¬
setzlichen neuordnung warten # die oevp fuehle sich verpflichtet ,
nicht nur teilinteressen zu vertreten , sondern auch volkswirtschaft¬
liche interessen einzubeziehend

grd schreiner ( spoe ) erscheint der wünsch der * » z » *

nicht nur opportun , sondern legitim , um den marktwirtschaftlichen
verhaeltnissen gerecht zu werdend in den gebieten rund um Wien hat
es betraechtliehen zuzug gegeben , zahlreiche gewerbe - und Industrie¬
betriebe haben sich angesiedeltd zum uebergrossen teil sind es alte
künden der * * z * *V gleichzeitig draengen immer mehr Sparkassen von
aussen nach Wien , allein die rai f fei senk asse hat bereits in Wien 20
filialen * die bisherige Satzungsbestimmung war ein hemmnis zur aus¬
weit ungd

dkfrad b a u e r ( fpoe ) brachte seine ueberraschung zum aus -
druck : die oevp haelt offenbar nichts vom freien Wettbewerb *1 der
verstaerkte Wettbewerb wird nicht nur keine Verteuerung der kredlte

bringen , wie drd woeber behauptete , sondern eher das gegentelld der

oevp - redner zeigt sich damit weniger als Vertreter Wiens , sondern
mehr als lobbyist der rai ffel senk assend
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gr . h a h n ( oevp ) erklaerte , dass derzeit beim finanzmini -

sterium rund 600 ansuchen auf filialen von geldinstitu ten vorliegen ,
deren errichtung erfordert einen betrag von 3,6 milliarden s . es

sei zweifelhaft , ob das volkswirtschaftlich gut ist . zur Weltwirt¬
schaftskrise 1929 waren aehnllche verhaeltnisse - es gab an alten
ecken und enden filialen , aber die notwendigen mittel fuer die Wirt¬
schaft fehlten , man sollte jedenfalls mit der aenderung bis zur

fertigstellung der neuen kredit - und Sparkassengesetze warten .
buergermeister g ratz meldete sich als Vorsitzender des

Verwaltungsausschusses der f » z ff zu wort : " es geht nicht darum ,
dass nun die stadt Wien der » z * erlaubt , ungehemmt filialen zu er -

oeffnen . es geht darum ., die Wettbewerbsgleichheit herzu stellen -, dass
naemlich die » z * im gleichen ausmass wie andere Institute beim
ftnanzministerlum um filialeroeffnungen ansuchen darf «, bisher

untersagte die Satzung den Organen der » z * gewissermassen , zu kal¬

kulieren , ob es sich ueberhaupt rentiert , es wird damit die » gleich -

heit im nach denken * hergestellt . * *

es wurde immer begruesst , erklaerte gratz weiter , dass die » » z » 1

in der läge war , auch ausserhalb Wiens mit dariehen zur Infrastruk¬

tur der gemeinden beizutragen , man kann es aber als ungerecht

empfinden , wenn die * » z * » das geld in Wien * » einsammelt * * , ausser¬

halb herborgen darf , es ihr aber nicht gestattet ist , ausserhalb

ebenfalls zu » » sammeln * * , nach der beschlussfassung des sparkassen -

und kreditgesetzes wird noch ueber weitere Satzungsäenderungen

zu beraten sein , grundsaetzlieh ist jedoch zu sagen : die Sparkassen

waren diejenigen , die tonangebend fuer die kommunale Infrastruktur
und fuer den wohnbau waren , die Sparkassen waren auch immer ueber¬

regend im service fuer den kleinen Sparer , seit zwei Jahrzehnten sind

jedoch die banken daraufgekommen , dass der kleine Sparer fuer sie
interessant ist . sie sind auf den sparermarkt gegangen , ohne im

gleichen ausmass das geldhergeben auf Infrastruktur und wohnbau
auszudehnen . wollen die Sparkassen ihrer klassischen aufgabe nach -

kommen , muessebsie den sparermarkt chancengleich zu den banken be¬
treuen koennen .

ab Stimmung : mit den stimmen der spoe und der fpoe

angenommen , ( smo ) ( forts )
1327
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kommunal :
» sr jk « ss m stsx st « tsxs asss st rs a

wiener gemeinderat ( 6 ) :
hafenbahn

28 Wien , 21 * 11 . ( rk ) gr * eveline a n d r l i k ( spoe ) referier¬
te den antrag auf durch fuehrung von sanierungssofortmassnahmen an - der
staedtischen hafenbahn mit gesamtkosten von 36 millionen Schilling .

gr . dkfm . dr . e b e r t ( oevp ) erklaerte , einige gleisanlagen
seien in so schlechtem zustand , dass ein gefahrloser betrieb nicht

mehr moeglich ist . es sei ein Zufall , dass in den letzten Jahren kein

schwerer Unfall geschehen sei . schon 1972 sei der katastrophale zu¬
stand der anlagen bekannt gewesen , der verkehrsminister habe in einer

an frag ebeant wortung bereits damals die zuegige durchfuehrung von

sanierungsmassnahmen angekuendigt . ebert stellte die frage , was in

diesen fuenf Jahren geschehen sei .
gr 0 eveline an d r l i k ( spoe ) erklaerte in ihrem Schluss¬

wort , dass laufend reparaturarbeiten durchgefuehrt worden seien ,
jetzt sei aber ein gefahrloser betrieb nicht mehr moeglich .

abstimmung * einstimmig angenommen .

fpoe - anfrage ueber weststadion
zur begruendung einer dringlichen anfrage der fpoe ueber das

weststadion meldete sich gr . dr . hirnschall ( fpoe ) zu
wort , unabhaengig von den Untersuchungen der internationalen ex -

pertenkommission seien schon Jetzt mehrere fragen zu beantworten ,
nicht zuletzt sei die dringlichkeit der anfrage durch den ausgleich
der firma strassgschwandtner gegeben . 220 arbeitsplaetze seien da¬
durch gefaehrdet . die firma fuehrt als grund fuer ihre Situation
an , dass sie infolge der Verlautbarungen der stadt Wien keine
kredite , materiallieferungen und auftraege mehr bekomme , das presse - •

buero des buergermeisters habe demgegenueber auf familiaere gruende

hingewiesen .
dr . himschall stellte folgende fragen :
1 ) ein 1,6 meter langer riss in einem pfeiler sei schon

laengere zeit vor der sperre des Stadions entdeckt worden , warum

/
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erfolgte die sperre des Stadions dann erst so spaet ?

2 ) stadtrat prof . wurzer habe darauf hingewiesen , dass beim bau

der nordtribuene die Spannung der zwlllingstraeger falsch durchge -

fuehrt worden sei . warum wurde dies von der ma 26 nicht wahrge -

nommen ?
3 ) weshalb wurden die pfelterschaeden nicht anlaessllch der

erteilung der benuetzungsbewilligung festgestellcf

gr . Ludwig ( spoe ) erklaerte , dass die internationale

expert enkommlssion in ruhe arbeiten soll , dann sollen die ent¬

sprechenden schluesse gezogen werden , sobald die Ursachen eines

mangels festgestellt sind , soll darueber auch diskutiert werden ,

die firma strassgschwandtner habe sich angeblich schon seit laengerer

zeit in finanziellen Schwierigkeiten befunden .

a b + i m m u n g : der antraa auf besprechung der anfrage

wurde mit den stimmen der spoe abgelehnt .

die beantwortung wird auf schriftlichem wege erfolgen .

( Schluss )
( ende des Sitzungsberichtes )

( ger )

1835
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k o in m u n e l *

Verwaltung sakademie : Seminare ueber teamarbeit

l 'Wien , 22 . 11 * ( rk ) die einfuehrung neuer organisationsstrukturen

in der wiener stadtVerwaltung intensiviert die interdisziplinaere

zusammenarbeit . zur theoretisehen durchdringung und praktischen

bewaeItigung der Zusammenarbeit hat die Verwaltungsakademie eln -

fuehrungsseminare ueber die grundsaetze der teamarbeit durchgefuehrt ,
die von ar „ kurt buchinger vom institut fuer tiefenpsycho -

loaie und psychoTherapie der universitaet Wien gestaltet wurden .

die grosse zahl der anmeldungen , die eine mehrfache Wiederholung

der Seminare erforderlich machte , zeigt das grosse interesse , das

die staedtischer . Bediensteten dem gedanken der teamarbeit entgegen -

tringen .
im anscnluss an diese einfuehrungsseminare , die eine sehr gute

aufnahme gefunden und wertvolle anregungen fuer die praxis gegeben

haben , wird die Verwaltungsakademie im rahmen der beruflichen fort -

bildung weitere Seminare fuer ausgewaehlte beamtengruppen veranstal¬

ten , die sich eingehender mit der anwenaung der teamarbeit befassen

werden , ( ree )

0915
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gtassammölaktion : erste woche 35 . 542 kilo

3 wien , 22 * 11 . { rk ) mit einer ausbeute von 35 . 542 kilo ist die

erste woche der wiener glassammelaktion gut angelaufen * auch auf die

trenriung von weiss - und buntglas wird im allgemeinen geachtet , wenn

bewohner im verbauten Stadtgebiet ueber laermbelaestigung durch das

einwerfen der glasabfaelle klagen , wird versucht werden , die Stand¬

orte der Container urnweltgerechter zu waehlen * es ist zu hoffen , dass

die wiener in den bezirken , in denen die getrennte glassammlung

bereits durchgefuehrt wird , noch mehr als bisher von dieser fuer

die rohstoffwirtschaff wichtigen einrichtung gebrauch machen , be¬

tonte dienstag der stadt rat fuer staedtische dienst leistungen und

Konsumentenschutz heinz n i t t e l *

insgesamt sind derzeit in 12 wiener bezirken die container¬

paare fuer weiss - und buntglas auf 185 plaetzen aufgestellt * die

Plazierung der behaelter erfolgte zwischen 7 . und 12 . , die aktion

begann am 14 . november , hand in hand damit erfolgte eine Informa¬

tion der bevoelkerung der betroffenen bezirke * es ist erfreulich ,
dass die wiener schon in aer ersten sammelwoche den appeli der

stadtVerwaltung so gut befolgt haben , sagte nittel und schloss :

natuerlich muessen jetzt erst erfahrungen ueber diese glas -

aktion , die allmaehlich auf ganz wien erweitert werden und die muell -

abfunr entlasten soll , gesammelt werden , wir werden die in der praxis

gewonnenen erkermtnisse verwerten und bitten die Wienerinnen und

wiener weiterhin um ihre mitarbeit . ( wfz )

1000
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K % fli ff» n n $ i s

SSCdSa.SS?« m *s»* *•» • SB» a » » « sa « *

neue varfcehrsorganisation Ira $ueden Wims

6 Wien , 22 * 11 -, ( rk ) am 25 . februar 1978 wird dl « u - b &hn auf der
strack « reuraannptataj - karlsplatz den regulaeren betrieb aufnehmen ,
gleichzeitig wird der © öffentliche verkehr lm m @dm Wiens neu orga¬
nisiert und wesentlich verbessert , autobus - und stressenbahntlnlen
werden als u - bahn - zubringer zum reumannplatz hin orientiert , das
autobusnetz wird durch ein umfangreiches paket von ra assnahm an im
suaden und westen Wiens wesentlich erweitert , im rahmen einer Presse¬
konferenz ueber das neue verkehrskonzept kuendlgte stadtrat franz
n $ k u t a dien « tag auch di » naechste « tappe Im wiener u - bahn - bau
w» : die ltnie u 1 wird vom reumannplatz nach sueden verlaengerto

und so sl $ht oie neue Organisation des © öffentlichen Verkehrs
nach Inbetriebnahme des ersten teilstuecks der tinie u 1 zwischen
reumannpiatz und karlsplatz im detail aus ;

u - b a h ?i ?
dis « - bahn wird zwischen reumannplatz und karlsplatz in den

Spitzenzeiten in 5- ^ ifiu tsm- intervallen * sonst in 5- minuten - interval -
ten und nach 20 . 15 uhr in 7 1/2 - mlnuten - intervallen verkehren , eine
gamitur wird aus zwei doppeltriebwagen bestehen und rund 600 Perso¬
nen bequem platz bist ^ri 0 die fahrtdauer betraegt rund 7 1/2 winuten .

strassenb ahn t
o die llnien 66 ( derzeit oper - raxstrasse ) und 167 ( derzeit oper -

kurz ent rum oösr - laa ) werden zu einer linle 67 zu sammengefasst und
von ober - lsa * «>;* reun^armplatz und weiter zur raxstrasse gefuehrt «
ln den Spitzenzeiten wird ausserdem die linle 67 * # gestrichen • *

zwischen reumannplatz und rothneusiedl beziehungsweise per albln
han sson - Siedlung ost betrieben .

o die linle 0 ( derzeit floridsdorfer bruecke - gudrunstrasse be¬
ziehungsweise raxstrasse ) wird in der morgen - und nachmittags¬
spitze ( 6 bis 8 uhr und 15 * 50 bis 18 . 10 uhr ) ueöer matzlelnsdorfer
platz und knoellgasse zum Stefan fadinger - platz ( endstation der
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lini * 65 ) gefushrt . damit wird eine direkt # umsteigmoeglichkeit
zur u - bahn ( suedtiroler platz ) geschaffen * ln der uebrigen zeit
faehrt die linle 0 nur bis zu« suedbahnhof .

o die Uni « 65 ( oper - Stefan fadinger - platz ) verkehrt unveraendert
wie bisher «

a u t c b u s s
fuer den au tooussektor kuendigte stadtrat nekula ein umfang¬

reiches massnahmenpaket an # das wesentliche Verbesserungen und er -

weiterungen beinhalteto insgesamt erwachsen den Verkehrsbetrieben

aus diesen Verbesserungen des Verkehrsangebots mehrkosten von fast

50 Millionen Schilling jaehrlich .
o zwischen Laaer berg und reumannplatz wird eine neue a u t o -

buslinle 6 8a geschaffen , die Wohngebiete im raum laaer

barg und eistadtplatz werden dadurch wesentlich besser er¬
schlossen als bisher und direkt an die u - bahn angebunden ,

o die linie 66a ( derzeit liesing - raxstrasse ) wird zum
reumannplatz verlaengert . grosse Wohngebiete im 23 *
und im 10 . bezirk werden dadurch ohne umsteigen mit der u - bahn
verbunden .

o die linle 15a ( derzeit raeidling , Schnellbahn - laaer

berg ) wird nach slmmerlng verlaengert . bei der
slmmeringer hauptstrassa bestehen umstelgemoegllchkeiten zu den
linien 6 , 6 a und 71 # die verlaengerung der linle 15 a nach
Simmering bringt fuer die bewohner des 11 . bezirks eine ent¬
scheidende Verbesserung der verkehrsverhaeltnisse , ermoeglicht
© ine direkte anblndung an die schnellbahn f erleichtert die

erreichbarkeit des erholungsgebiets laaer berg und schafft eine

Querverbindung zwischen 10 . f 11 # und 12 . bezirk . Voraussetzung
fuer das volle wirksamwerden dieser massnahme ist die fertig¬
ste Hong der * ’ suedost - tangente * * t der au tob ahn Verbindung zwi¬

schen prater und favoriten , im sommer 1978 . derzeit ist die

bitterlichstrasse so ueberlastet , dass in den Spitzenzeiten zu -

naechst nur jeder zweite bus der linle 15a nach Simmering ge -

fuehrt werden kann , in der uebrigen zeit faehrt jeder bus bis

Simmering , ab sommer 1978 kann dann der verkehr nach Simmering
verstaerkt werden «
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o dl « l in 1 8 6 5 a ( derzeit Stefan fadinger - platz - lnzars -
dorf ) wird zum Industriezentrum inzersdorf verlaengert
die verkehrssituatiow in diesem Industriegebiet wird damit wesent
lieh verbessert .

o zwischen phlladelphiahruecke und verschiedenen niederoesterrei¬
ch Ischen gemeinden verkehren lin len des kraftwagendienstes der
oesterrelchlschen bundesbahnen , die - da sie die landesgrenze
uaberschreiten - bisher nicht ln tarlfgemelnsehaft mit den wiener
Verkehrsbetrieb «1} gefuehrt wurden « nunmehr konnte zwischen Ver¬
kehrsbetrieben und oebb eine einigung erzielt werden , eine
l 1 n 1 e von der philadelphiabruecke weher die breitenfurter
Strasse bis zum lieslnger platz ( Schnellbahn ) ln tarifgemein -
schaft zu fuehren , sie wird die bezeichmmg 6 2b tragen und
mit allen fahrscheinen und fahrausweisen der wiener Verkehrsbe¬
triebe b ersetzbar sein , sie wird fuer die bevoelkerung im raum
meldling - tlesing und besonders im bereich der breitenfurter
strasse damit eine wesentliche Verbesserung bringen «

o das von nekula am dienstag vorgestellte * » Paket * • mit Verbes¬
serungen auf dem autobussektor umfasst auch die Schaffung einer
autobusquerverblndüng durch die westlichen bezirke Wiens « diese
* » west transversal e * * wird als verlaengerung der
autobuslinle 33a ( derzeit tratsengasse/schn ell -
bahn - stadtbahn -u -bahn- station heiligenstadt ) unter der neuen
bezeichnung 1 0 a betrieben « damit wird eine direkte Verbindung
zwischen dem 20 « bezirk ueber doebllng , waeh ring und hemals bis
zur strassenbahnllnie 10 ( und damit weiter bis Hietzing ) herge¬
stellt « von grosser bedeutung wird diese llnle nicht zuletzt auch
fuer die schueler des tg» im 20 « bezirk sein «

o eine weitere Verbesserung im westen Wiens stellt die v e r -
laengerung der autobuslinle 44b
( derzeit dombacher strasse/vollbadg & sse - heuberg ) dar .

o ebenfalls verlaengert wird die autobus -
llnle 50 b 0 durch autobusse dieser Union wird nach bedarf
das Industriegebiet auhof erschloss « } «

J .
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weiter verbessert wird aych die Information der fahrgaeste der
wiener verkehreb et riebet nekula stellte dien Steg die neuen informa-
tlonsblaetter ueber Intervalle und llnienfuehrung vor f die schritt¬
weise an den haltestellentafeln angebracht werden sollen « die farbi¬
gen aff leben emoegliehen einen raschen ueberb lick und erleichtern
die Orientierung « als erste werden in der kommenden woche die halte¬
stellentafeln in der mariahilfer strasse daalt ausgestattet « ( ger )

clty -bus faebrt an den sink aufs Samstagen auch am nachmittag
an der* vier elnkaufssamstagen vor Weihnachten werden die

innerstaedtischen autobuslinien , die am samstag normalerweise bereits
um 14 uhr ihren betrieb einstellen , bis zirka 18 . 30 uhr verkehren ,
dies teilte stadtrat franz n e k u 1 a Im rahmen seiner Presse¬
konferenz mit «

publikumsfährten mit der u -bahn zwischen reumannplatz und karls¬
platz , wie sie im vergangenen Jahr an den vier sink aufs Samstagen
durchgefuehrt wurden , sind dagegen heuer nicht moeglich , da wegen
der bevorstehenden Inbetriebnahme der u -bahn auch an den Wochen¬
enden gearbeitet werden muss* ( ger ) ( Schluss )
1201
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kommunal t
«Mt m a » * • • • » * a»» ®1®

wast Stadion ; « xpertenkommlssien tritt zusammen

7 Wien , 22 . 11 . ( rk ) die fuer dl « ueberpruefung der bauseht «den

ln wiener weststadion nominierten experten werden am donneretag , den

24 . novamber , ln wlen erwartet , ln • ln « »* konstituierenden Sitzung

wird die Kommission Ihre arbeltswelse festlegen , der kommlssion ge -

hoeren , wie bereits gemeldet , folgende International anerkannte ex -

Porten fuer Statik und bodemnachan ik am

aus der bundesrepublik deutsch Lands porf . dr . ing . joerg

sch laich ( statik ) und prof . dr . ing . Ulrich

smoltcz yk ( bodenmechanik ) .
aus der schwell * prof . dr 0 Christian m • n n ( statik ) und

prof . dipl . - ing . hans Juergen lang ( bodenmeehanik ) .

osstsrraichischs kommissionsmitglieder sind prof . dipl * - ing .

dr . tschn . man f red wlcke ( statik ) und prof . dipl . - ing . dr .

tschn . richard J s l i n s k ( bodenmechs ^ ik ) .

als Vertreter der Sport Journal ist an gshosrt ferner rsdaktsur

roland k w o s p p l t Leiter der abteilung film in der Hauptab¬

teilung sport beim orf f der kommlssion an . ( we )

1126 |
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einsatzroedailli fuar mutige spitatsbedienstete

10 wlen * 22c 11 * ( rk ) Iw roten salon das wiener rathauses ueber-
relebte dlens tag gesundheits - und sozialstadtrat univ * ~prof . dr*
alols stacher wütigen spitalsbedien steten * die ihnen vom
land Wien verliehenen elnsatzmedalllen *

die ausgezeichneten sind Oberschwester maria pinter , Stations¬
schwester hedwlg borovnyak * Lieselotte herz * Ulrike blazek * marga-
rete hauser und mlLanka pujic vom psychiatrischen krankenhaus
baumgartner hoehe . die bedien st et an hatten am 24 * Jaenner dieses
Jahres bei einem im pavillon 3 ausgebrochenen brand entsprechende
sofortmassnahmen durchgefuehrt * um die Patienten ln andere raeumtlch-
kelten zu verlegen * auf grund ihres einsatzes konnten alte gebrech¬
liche Patienten bei diesem brand gerettet werden * ferner erhielten
Oberarzt dr * helmut bruha * Oberin bilde bieik * Oberschwester leo¬
poldine mularl * Oberschwester helene hartl , Stationsschwester hilde -

gard weber, friedrich stift * ernst friessnecker und othmar pfaff -
stetter von der krankenanstalt rudolfsstiftung diese auszeichnung
ueberreichto bei den abbrucharbeiten der gebaeude der alten Kranken¬
anstalt war es am 20 * jaenner dieses Jahres * durch einen technischen
fehler bedingt * zu einem mauereinsturz gekommen * durch das rasche
elngreifen konnten zwei Patienten * die bereits verschuettet waren *
geborgen werden * beziehungsweise weitere Patienten unter staendig
drohender ein stu rzgef ah r in Sicherheit gebracht werden *

an der ueberreichung nahmen unter anderem stadtrat walter lehner
sowie die beiden aerztliehen dlrektoren univ . - dozent dr. solms und
univ * —prof * dr * paul kyrle teil * ( zi )
1324
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l o k a t t

150 * 000 8 fuer sonderkindergarten au er - we L sbach - park

8 wlen , 22 . 11 • ( rk ) im sonderk in dergarten au er - we tato ach - park

nahm dienstag vormittag vizebuergermelaterin gertrude f r o e h

tich - sandner ein « geldspende der firma doerenkamp in

der hoehe von 150 . 000 s entgegen , ueberrreicht wurde dieses geld -

gesehen k an den sonderkindergarten vom aus deutsch tan d angereisten

generatdirektor der firma dr . Jan m e y e r • die getdspende wird

von dem sonderkindergarten zur an Schaffung von speziattrainings -

gerasten * Spielzeugen t etc . fuer die dort untergebrachten kinder

verwendet werden 0 ( may )
1150
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Wirtschaft :
• ■ ■ ■ « « « « ■ MivaawMiatfM

oevp zu arbeltsplaetze und kanalgebu ehren

9 Wien , 22 . 11 , ( rk ) trotz du © st ®rer Prognosen wird Cie wiener
Wirtschaft weiter belastet , meinte oevp - stadtr &t Cr, erhard
b u s e k anlaessllch eines pressegespraechs . Wiens Wirtschaft
befinde sich ln einer schwierigen Situation , in den letzten 10 Jahren
sei der enteil Wiens an bruttonatlenatprodukt von 33,1 Prozent auf

27,2 Prozent gesunken , durch das 2« abgabenaendernngsgesstz wuerden

der Wirtschaft Wiens 8 mit Harders Schilling entzogen , dies bedeutet
eine einkommensminderung der wiener unternehmen um 13 Prozent einer¬
seits , andererseits aber durch die erhoehung der kosten eine beeln -

traechtlgung der konkurrenzfaehigkeit , darueberhlnaus bringe das eben
beschlossene neue kanalgesetz riesige belastungen . besonders betrof¬
fen dadurch sind laut berechnung der oevp Industrielle molkereien
( 373faches der bisherigen kosten ) und die kunststoffverarbelter
( 407 fache kosten ) , aber auch bei den beherbergungsbetrieben , die
25fach ® kosten bei den abwassergebuehren zu tragen haetten , zeichne¬
ten sich wirtschaftliche Schwierigkeiten ab , weil sich die kosten
kaum mehr unterbringen Hessen , das kanalgesetz bringe der wiener
Wirtschaft zusaetzliehe belastungen von 700 bis 800 Millionen Schil¬
ling , busek forderte , sparmassnahmen zu setzen und erst ln zweiter
tlnle hoehere belastungen ln kauf zu nehmen ,

als massnahmen zur belebung der Wirtschaft und Sicherung der
arbeltsplaetze in Wien wurden vorgesch lagen :
- Entlastung von Steuerdruck , belastungsstopp
- verstaerkte aufSchliessung von betriebsbaugebieten
- vermehrte und gezieltere foerderung von klein - und Mittelbetrieben

zur Sicherung der nahVersorgung , diese betriebe seien weniger
krisenanfaelllg ,

- Vorsorge fuer standortemeuerungen und schliesslich
- foerderung von um weitschützInvestitionen ,

zur Sicherung der bestehenden arbeltsplaetze und zur Schaffung
zusaetzHcher arbeltsplaetze koennten nach meinung der oevp unter
andern folgende massnahmen dienen :
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- zur Vermeidung der Jugendarbeitslosigkeit erlaubte
lehrlingszahl pro betrieb erhoehern bedlngung bestimmter zahl von
Jugendlichen bei betriebsgruendungen . praemle zur Schaffung zu-
eaetzllcher arbeitsplaetze fuer Jugendliche *

- ausweitung der moeglichkeiten der teilzeltbeschaeftigung fuer
frauen

• Schaffung neuer arbeitsplaetze ln zukunftsorientierten brauchen
_ setzung von strukturpolitisch wirksamen massnahmen wie staerkere

foerderung von betriebsneugruendüngen , erhoehung der mobilitaet der
arbeltskraefte , erhoehung der mittel fuer den forschungssektor .
Investitionen in oesterreichIsche Vertriebsapparate im ausland
sollen staerker gefoerdert werden *

• zur Verbesserung der Zahlungsbilanz soll durch Schaffung von
Investition spraemien die Produktion von solchen waren gefoerdert
werden , die bisher in Oesterreich uOberhaupt nicht produziert
wurden * ( and )

1320
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k u l t u r s

k inderbuch au toren ln dar altan schmiada

11 wlan , 22 . 11 . ( rk ) » » die gruppe dar wiener k inderbuch autoren » *

wird an donnerstag , den 24. novenber , um 18. 30 uhr , ln der alten

schmiede ln dar schoenlatemgasse tu er erwachsene aus buechern tuar

klndar lasen , diese Veranstaltung » Ulteratur fuar klnder * » soll er¬

wachsene auch zur diskusslon uaber diesen so wichtigen sektor dar

Literatur anregen , ( may )
1331
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l o k a l :

dla rattung iw oktobar :
40 proz «nt alnsaatza in wohnungan

1 wi «n t 23 . 11 * ( rk ) dia zahl dar ainsaatza das rattungsdianstas

dar stadt Wien in form von erste -hllfe - lelstungen bei patiantan ln

wohnungan nimmt staandig zu . so wurden von dan aarztan das rattungs¬
dianstas 1» varganganan monat in 1 . 746 faallan , das sind 40 prozant

dar gasamtalnsaatza , lntarvantlonan in wohnungan durchgafuahrt . 1ns-

gasamt aurdan im Oktober 4. 419 parsonan bai 4 . 345 ausfahrtan behän¬

gt . im oktobar das Vorjahres waren as 4 . 182 ausfahrtan gawasan,
wobal rund ain drittel auf lntarvantlonan in wohnungan entfiel . von

den 2 . 345 akut erkrankten wurden bai 164 patiantan harz Infarkt und

bai 193 sonstige herzerkrankungen diagnostiziert , erste hllfe lei¬

steten die aerzte das rattungsdianstas bai 1 . 954 verletzten , wobei

wledar dia zahl Jener, dia nach verkehrsunfaellen versorgt werden

mussten , mit 573 parsonan am hoachsten war. darueber hinaus wurde
im barlchtsmonat bei 79 Selbstmordversuchen interveniert , in zahn

faallan kam Jade hilfa zu spaet . dia 13 einsatzwagen das rattungs¬
dianstas legten im oktobar insgesamt 42. 530 kilometer zurueck . an das

wiener rote kreuz wurden 323 ainsaatza weitergegeben .
dia 22 wagen das krankanbsfoardarungsdlanstas hatten 5 . 646 aus¬

fahrtan mit einer gesamtstrecke von 70 . 228 kilometer aufzuweisen .

(zi )
0834
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lokal :

auch heuer wieder :
verkehrsarme Zone mariahilftr strassa

2 Wien , 23 . 11 . ( rk ) dia verkehrsarme zone mariahilfer strassa ,

zwisch an last anstrassa und guertel , dia sich in dan varganganan

Jahren sahr gut bewaehrt hat , wird auch hauar wiadar an dan viar

sink au fssam stag an vor Weihnachten aingarichtat : 26 . november ,
3. dazambar , 10 . daz ambar und 17 . dezember . as gilt wiadar zwlachwi

9 und 18 . 30 uhr ain allgemeines fahrvarbot fuar dan Individualver¬

kehr , dar querverkehr blaibt in dan wichtigen baraichan aufrecht :

kirchangassa - bamabitengasse , nelkengasse - zollergasse , neubau -

gassa - amarlingstrassa , schottenfaldgassa - wabgassa und stumper -

gassa - kaiserstrasse . dia kurzparkzone « in dan quer - und dan
Parallelstrassen dar mariahilfer strassa bleiben in vollem umfang
aufrecht , wagen das zu erwartenden starken Verkehrsaufkommens waere

es zweckmaessig , dia oeffentiiehen Verkehrsmittel zu benuetzen . dar

st rassenbahn verkehr in dar raariahilfar strassa wird auch hauar wiadar

durch zusätzliche g am i tu ran varstaarkt . ( and )
0836
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lokal :
as » « S )« * 8ew "

50 Jahre wiener Planetarium
i

5 wien , 23 * 11 « ( rk ) das wiener Planetarium im prater feiert

seinen 50 « geburtstag « dieses jubilaeum war an lass zu einer kleinen

feieretunde am dien st ag abend « als gratulantin war auch vizebu erg er¬

weist © rin gertrude froehlich - sandner erschienen ,
die sich an ort und stelle davon ueberzeugen konnte , wie das Plane¬

tarium das gebürtstagsgeschenk der Stadt Wien - eine sondersubvention

- angelegt hat « es verfuegt nunmehr ueber ein projektorsystern von

acht Projektoren zur wahlweisen Wiedergabe zusammengehoeriger bild¬

folgen « ausserdem wurde ein wirkungsvolles internes femsehsystem

eingebaut « dieses System gibt die moeglichkeit , wissenschaftliche

Sendungen aufzunehmen und wiederzugeben , bilden und tat *allen

aus buechem sowie die anzeigen eines Kleinrechners und den schirm

eines anal ^ gsichtgeraetes jedem besucher bequem sichtbar zu machen «

dfcirch eine m haupt fern rohr der urania - Sternwarte an setzbare fem -

8ehkamera kann bei besonderen anlaessen , wie zuro beiepiel sonnen -

oder mondfinstemis , auch die leistung der Sternwarte in das Plane¬

tarium einbezogen werden «
das wiener Planetarium war als erstes zeiss - planetarium ausser¬

halb des erflnderlandes deutschland im mal 1927 eroeffnet worden « zu -

naechst war es in einem kleinen holzbau vor dem messepalast unterge¬
bracht und wurde spaeter in das neu gebaute volksbildungehaus wiener

Planetarium am praterstem uebersiedelt • nach der vollkommenen zer¬

st oerung im zweiten Weltkrieg baute die Stadt Wien das planatarium
im kaisergarten neben dem riesenrad neu auf , und im Juni 1964 konnte

der betrieb wieder aufgenommen werden « das Planetarium bietet an

aktivltaeten derzeit an : oeffentliche vorfuehrungen an Wochenenden

und feiertagen mit dem Charakter einer * *naturwissenschaftliehen
show # # , schulfuehrungen , Kurse und seminare sowie sondervGranstal¬

tun gen zumeist mit gastvort rag enden « schliesslich haben seine

Spezialprogramme fuer ferienspiel und Semesterferienaktion dar

stadt Wien in den letzten Jahren zehntausende kinder und Jugendliche

angelockt « gegenwärtig kommen pro Jahr etwa 75 . 000 besucher in rund

750 fuehrungen . ( may )
1014
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kommunal t

neuer u - bahn - bahnsteig ln heilig an stadt
kaln u - bahn -betrleb am Wochenende

7 wlan , 23 . 11 . ( rk ) lm zuge das Umbaus das bahnhofs heiligen -
stadt wird am komm andan wo ebenen da dar derzeitige provisorische
u- b ahn -bahnsteig abgetragen und durch den endgueltlgen bahn steig
ersetzt , am samstag f da« 26 * november* sowie am sonntag , dam 27 *
november* wird deshalb der u -»bahn - betrieb zwischen halligenstadt
und friadensbruecke eingestellt » zwischen helllgenstadt ( end-
statlon der linie 33 a ) und friedensbruacka ( aiserbachstrasse nach
spittelauar laanda ) wird ein ersatzvarkehr mit autObussen einge¬
richtet » die autobusse halten ausser an den end Station an auch im
bereich der Haltestellen rampengasse der strassenbahnllnle d y um
eine um steigemoegliehkalt in richtung nussdorf zu gewaehrleisten »
( gar )
1033
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lokal :
« * » • * • * * » * •

tschechoslowakischer ministerpraesident im rathaus

8 wlen , 23 «, 11 * ( rk ) der versitzende der regierung der tschecho¬

slowakischen sozialistischen republik dr . lubomir strougal ,
der sich zu einem zweitaegigen Staatsbesuch in Wien aufhaelt , mjrde

mlttwoch vormittag von buergermeister leopold g r a t z im wiener
rathaus empfangen .

der hohe gast und seine begleitung wurden vom buergermeister in
den stadtsenatssitzungssaal geleitet , wo ihm die mltglieder des

stadtsenats vorgestellt vwjrden . anschliessend trug sich der

tschechoslowakische ministerpraesident in das goldene buch der Stadt
Wien ein . ( ka )
1127
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kommunal i

verkehrskonzept innere stadt wird verwirklicht

9 Wien , 23 * 11 . ( rk ) das verkehrskonzept tuer die Innere Stadt ,
das am mlttwoch von den beiden stadtraeten planungsstadtrat profo
dr. rudolf w u r z e r und verkehrsstadtrat franz n e k u l a
Im rahmen einer Pressekonferenz der oeffentllchkeit vorgestellt
wurde , wird bald verwirklicht .

nach den ersten ziel Vorstellungen hat die Stadtplanung nun einen
konkreten z eit phasenplan ausgearbeitet , ln drei e tappen sollen die
Unterbindung des durch zugsverkehrs , sch leiten artige zu» und ab fahrt s-

moeg lieh kalten fuer den besuch er * und Wirtschaftsverkehr die ge -
staltung von weiteren fussgaengerzonen beziehungsweise die Schaffung
fussgaengerfreundllcher bereiche , die festlegung von kurzparkzonen
und der ausbau von parkgaragen verwirklicht werden .

bis fruehjahr 1978s schleifenkonzept
der erste schritt ist die Unterbindung des durchzugsverkehrs

durch das sogenannte schleifenkonzept bei vorlaeufiger beibehaltung
des Innen rings , das bedeutet , dass die autofahrer vom ring her zwar
in die innere stadt hin «in fahren duerfen , diese aber mit au sn ahme
des innen rings nicht queren koennen , sondern ueber ein schleifen *

System zurueckkehren muessen . einbezogen ln diese schleifen sind die
schulerstrasse , wollzeile , himmelpfortgasse , weihburggasse und die
seilerstaette , deren fahrtrichtungen entsprechend abgeaendert werden ,
ausserdem soll bis zum fruehjahr 1978 auch der derzeitige ’ • sch l eich -

weg * 1 aus dem 3. in den 9 . bezirk ueber die postgasse - fleischmarkt¬
hoher markt * wipplingerstrasse durch ein rechtsabbiegeverbot in die
marc aurel - strasse unterbunden werden 0 der hohe markt und der liehter¬
st eg werden einbahn zur rotentürmStrasse , fuer autObusse und taxls
ist hier ein sonderfahrstrelfen vorgesehen *

durch das sch leiten System werden die Strassen rund um den ring
staerker als bisher ausgelastet « neuralgische kreuzungsbereiche
mu essen daher auch im weiteren bereich um die Innenstadt voll
leistungsfaehig ausgebaut werden , ein schritt in diese richtung ist
der umbau der ampelanlage heumarkt - johannesgasse mit einer eigenen
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grufnphase fuer den abbleg «verkehr aus der Johannesgasse ln den heu¬
markt .

die fahrtrouten der drei Inn erst aedt Ischen autobusse werden ln
der ersten Phase bis auf eine geringfueglg veraendert ® Linien tuehrung
des clty - busses 1 s Im bereich wollzelle beibehaLten . eine optimale
verkehrsanbindung an die innere stadt wird 1979 mit der Inbetrieb¬
nahme der u - bahn - llnle u 1 bis zum stephansplatz gewaehrleistet sein .

auch die fiaker werden beruecksichtlgt : neben der erwelterung
der stellplatzzahl am Standort heldenplatz stehen weitere stand -
plaetze auf den nebenfahrbahnen des kaemtner ring es oder des
opem ring es und auf der nebenfahrbahn des dr . karl lueger - ringes
sowie routenempfehLungen zur diskussion . zum teil sollen auch fuss -
gaengerzonen befahren werden duerfen .

bis 1981/82 : auflassung des innen rings
ln der zweiten Phase sollen

a ) zwei neue bruecken ueber den donaukanal , die uraniabruecke im
zuge der vorderen zollamtsstrasse - tempelgasse und die rossauer
bru ecke im zuge der rembrandtStrasse - tu trken stresse errichtet
werden .

b ) die lastenstrasse asymmetrisch umgebaut werden . das helsst f drei
fahrstreifen werden in richtung karlsplatz , also ln gegen rieh tung
zum ring , und ein fahrstreifen ( mit haltemoeglichkeiten ) wird in
richtung 9 . bezirk gefuehrt .

die fertigstellung der bruecken und der umbau der lastenstrasse
sind die Voraussetzungen zur auflassung des innenrings ( schotten -
gasse - herrengasse bis dominikaner bastel ) sowie einer ausdehnung
des Schleifenkonzepts auf das textilviertel .

da in der Zwischenzeit die u 1 als attraktives Verkehrsmittel
zur verfuegung stehen wird , koennten die drei innerstaedtisehen
autobuslinlen auf zwei reduziert werden .

bis 1985 : ausbau der fussgaengerzonen und garagen
von den 2,880 . 000 Quadratmeter bodenflaeche der inneren stadt

^ llen bis 1985 ueber 180 . 000 quadratmeter als fussgaengerzonen und
125 . 000 quadratmeter als fussgaengerfreundliehe bereiche ausgestaltet
s®in . neben den bestehenden fussgaengerzonen werden der Stephans -
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platz , graben , kohlmarkt , michaelerplatz , heldenplatz , josefsplatz ,
die albrechtsrampe , freyung , die historischen plaetze um die
ruprechtskirche und die franziskanerkirche sowie teilstuecke eini¬
ger kleiner altstadtgassen ausgestaltet , fussgaengerfreundliehe be¬
reiche werden die roten türmstrasse , wollzelle , wtpplingerstrasse ,
schottengasse , bognergasse , der neue markt , albertinaplatz , juden -
platz sowie kleinere strassenab schnitte insbesondere vor schulen ,

damit Jeder Zielpunkt der inneren stadt auch fuer den autofahrer
ohne langen » » anmarsch * » erreichbar ist , muessien insgesamt 24,000
parkplaetze im 1 , bezirk zur verfuegung stehen , was an oberflaechen -
parkraum ( derzeit 21,700 stellplaetze , davon 9 * 200 in garagen ) durch
die grossen fussgaengerberelche verlorengeht , soll durch garagen -
stellplaetze ausgeglichen werden , die neuen garagen werden dem ge¬
samt verkehrsSystem entsprechen , vor allem im bereich ring - lasten -
strasse beziehungsweise von diesen Strassenzuegen direkt zu¬
gänglich errichtet .

viele vorteile
an einem durchschnittlichen Werktag kommen etwa 122,000 manschen

zur arbeit , 132 . 000 zu wirtschaftstaetigkeiten , 70,000 in ihrer frei¬
zelt und 23,000 zur ausbildung in die innere stadt . durch die rigoro¬
se elnschraenkung des kraftfahrzeugverkehrs können daher tagtaegllch
fuer etwa 350 . 000 manschen bessere umweltbedingungen geschaffen wer¬
den . da 68 Prozent der freizeitbesucher zu einem strassenbummel ln
die innere stadt kommen, sind mit gesteigerter attraktivitaet der
fussgaengerzonen auch Umsatz Steigerungen fuer die Wirtschaft zu
erwarten .

vom Standpunkt der stadtbildpflege ist die Verbannung der autos
aus den historischen vierteln ebenfalls positiv zu beurteilen ,
ausserdem bleiben die historischen denkmaeler und die fassaden durch
den geringeren schadstoffanteil in der luft wesentlich laenger er¬
halten .

das verkehrskonzept fuer die Innere stadt entspricht den zlel -
vorstellungen des Stadtentwicklungsplans fuer Wien , die funktIon der
Inneren stadt als attraktives Zentrum zu bewahren und guenstige Vor¬
aussetzungen fuer die hebung der urbanen qualltaet zu schaffen , ( ba )
1255
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kommunal :
—m mmmmmm mmm m m «r*s **

geehrte redaktion

1 wien , 24 * 11 * ( rk ) kommenden dienstag , den 29 * november , um

10 uhr , wird bu erg erweist er Leopold g r a t z die mit einem

kostenerfordemis von 911 millionen Schilling erbaute und einge¬

richtete neue krankenanstalt rudolfStiftung offiziell ero offnen .

gesundheits - und sozialstadtrat univ 0 - prof . dr . alois

stacher wird vorher um 9 * 15 uhr in einem

pressegespraech

ueber den bau beziehungsweise die medizinischen einrichtungen dieses

schwerpunktkrankenhauses berichten , sie sind herzlich tingeladen , an

diesem pressegespraech und der eroeffnung teilzunehmen .

bitte merken sie vors
zeit : dienstag , 29 . november , 9 . 15 uhr ( pressegespraech in der

direktion ) ,
10 uhr eroeffnung .

orts krankenanstalt rudolfstiftung , 3 , juchgass ® 24 *

0846

presse - und in formst ionsdien st

der stadt Wien
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kommunal :
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geehrte redaktion
0 « # '*' • ** 0 *“ • — O ' ’ <» n o

4 Wien , 24 * 11 # ( rk ) die wiener stadtwerke erstellen als unter¬
nehmen bekanntlich Ihre wlrtschaftsplaene getrennt vom budget der

hobeltsverwaltung » den wirtschaftsplan der wiener stadtwerke fuer
das Jahr 1978 wird stadtrat franz n e k u 1 a am freitag , dem
2 » dezember , im rahmen einer

Pressekonferenz

vorlegen » wir wu erden uns freuen , sie dabei b eg messen zu duerfen «

bitte merken sie vor :
zeit : freitag , 2 # dezember , 10 uhr .
ort : rathaus , 3 # stiege , hochparterre , Konferenzsaal des pld #

0853

presse - und Informationsdienst
der stadt wlen
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kommunal %

gruenes licht fuer kabel - tv in Wien

5 wlen t 24 * 11 , ( rk ) in einem pressegespraech am mittwoch be¬
richtete stadtrat hans m a y r ueber den bevorstehenden Start des
Kabel fern sehens in Wien ,

im laufe der nsechsten sechs bis sieben Jahre benoetlgt das
kabel fern sehen in Wien eine Investition von zwei Milliarden *, durch
diese Investition koennen rund 450,000 teilnehmer bedient werden ,
die Verkabelung wird eine noch zu gruenden de fern sehbet rieb sg seeli¬
sch aft durch tuehren , an dieser gesellschaft soll die oesterreichisehe
Philips mit 95 Prozent und die kabel - tv Wien mit 5 Prozent beteiligt
sein ,

diese regelung geht von der ueberlegung aus, dass das wirt¬
schaftliche risiko fuer die kabel - tv Wien und deren alleineigen «
tuemer stadt Wien zu hoch waere , eine Investition ln der g roes son¬
ordn ung von rund zwei Milliarden durch zu tu ehren, das wirtschaftliche
risiko uebemlmmt nun ein entsprechend qualifizierter Partner aus
dem bereich der Privatwirtschaft - die oesterreichlsche philips , die
aufgaben und das wirtschaftliche risiko der kabel - tv Wien beschran¬
ken sich auf die errichtung von emp fan gsan lagen und rieht funk st recken
fuer die zubringung der hoerfunk - und fernsehProgramme , da ® dafuer
notwendige investitionserfordemis liegt bei 65 millionen ,

fuer die Stadt Wien war es wesentlich , dass der ueberwiegende
teil der investitionssumme an oesterreichlsche firmen geht , die fern -
sehnetzbetriebsgesellschaft verpflichtet sich , von den zwei mil-
liarden mindestens 80 Prozent an lokale firmen in Oesterreich zu ver¬
geben , die gesellschaft wird saemtliehe auftraege oeff ent lieh aus¬
schreiben und in den amtlichen wiener Zeitungen publizieren , bei
der frage , an welche oesterreichlsche firmen die auftraege fuer das
gesamte wiener kabel fern sehnetz gehen , hat die stadt Wien eine ent¬
scheidende stimme,

zwischen 300 und 400 miUlonen der investitionssumme entfallen
auf die sogenannten h au sin st al lat Ionen , diese koennen und sollen von
den vielen kleinen und mittleren gewerblichen betrieben durchgefuehrt
werden .

/
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es war ein ausdruecklicher wusch der Stadt Wien , dass ueber die

gebu ehren polltik der betrieb sgesel Isch aft zwischen den gesell sch af -

tem elnvemehmen herrscht , damit soll gewaehrleistet sein , dass die

gesellschaft die tarife nicht beliebig hoch ansetzen kann .
die betriebsgesellschaft zahlt der kabel - tv Wien fuer die zu -

bringung der Programme, dieses entgelt deckt die gesamten voltkosten

der kabel - tv ab . weiter ist die betriebsgesetlschaft verpflichtet ,
der kabel - tv saemtliche kosten zu bezahlen , die allenfalls an be¬

rechtigte nach urheberrechtlichen best immungen fuer die zufuehrung
der Programme zu bezahlen sind .

im Jahr 1978 soll mit einem pilotprogramm begonnen werden , ab

dem Jahr 1979 ist eine Jaehrliche ausbaustufe fuer je 65 . 000 tell -

nohmer vorgesehen , so dass im lauf von sieben Jahren das ziel von

zirka 450 . 000 anschtuessen erreicht werden koennte .
die kabel - tv wien plant , neben den oesterreich ! sehen femseh -

programmen zwei westdeutsche , ein schweizerisches und ein englisch -

sprachiges Programm zu uebernehmen * ( sei ) { forts )

0916
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lokal :

eiserne hochzeiter

2 wien , 24 . 11 . ( rk ) das ehepaar anton und antonie | o i ch l ,
13 f lynkeusgasse 44 , feierte heute donnerstag im kreise ihrer famllie
das fast dar eisernen hochzeit . bezirk svo rst eh er äugen
gutmann sbauer kam als gratulant 9 vermittelte die glueck -

mu an sehe dar hietzinger und u ©barg ab dem Jubelpaar ein eh ren ge schenk
dar stadt wian .

im siebenten bezirk , urban lorltz - platz 3 f gab es ebenfalls
eiserne hochzeiter . das ehepaar ladislaus und maria d u d a
feierten im bekanntank reis und bezirksvorsteher otto
limanovsky gratulierte im namen der neubauer bevoelkerung .
das Jubelpaar bekam einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk der

Stadtverwaltung , ( ka )
0848

I 02 jaehrige josefstaedterln

6 wian f 24 . 11 . ( rk ) Im kreise ihrer familie feierte dieser tage

die pensionistin barbara m a l z a r aus dar laudongasse 46 , in

dar Josefstadt , ihren 102 . geburtstag .
bezirksvorsteher walter kasparek stellte sich als

gratulant ein , sprach im namen der josefstaedter bevoelkerung herz¬

liche glueck wuensche aus und u ab erg ab dem gebürt stagskind ein ehren

gaschenk der stadt Wien , ( ka )
0944
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Lokal :
ass m s= * * * » *» « *

verkehrsmassnahme :

sperr © der kreuzung erdbergstrasse - wassergasse am Wochenende

7 wien , 24 . 11 * ( rk ) wegen gleisbauarbeiten muss die kreuzung

erdbergstrasse - wassergasse im 3 . bezirk am kommenden Wochenende in

der zeit von freitag , den 25 . november , 19 uhr , bis spaetestens

montag , den 29 . november , 6 uhr frueh , fuer den autoverkehr gesperrt

werden , nur der von der erdbergstrasse in die wassergasse rechtsab -

biegende verkehr wird aufrechterhalten , avisotafeln werden die auto -

fahrer rechtzeitig auf die sperre der kreuzung aufmerksam machen ,

empfohlen wird ein grossraeumiges ausweichen ueber die landstrasser

hauptstrasse beziehungsweise ueber die erdberger laende . ( ger )

0956
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k u l t u r :

konzert das klassischen Schrammelquartetts

3 Wien , 24 . 11 . ( rk ) echte wiener Volksmusik bietet das klassische
wiener Schrammelquartett ln einem konzert am kommenden samstag , dem
26 . november , um 16 uhr , im barocksaal , 17 , kalvarlenberggasse 28 a.
das ensemble in der Originalbesetzung von zwei Violinen , einer
kontragitarre und einer g - klarinette , dem 1f picksuessen hoelzl * 9
wird unter leitung von prof . lois boeck kompositionen von Johann
schrammet , alois strohmayer , anton puerkner und Johann Schnitzer zur
auffuehrung brlngen 0 mundartgedichte sowie alt - Wiener couplets von
leopold swossll und georg stmadt , vorgetragen von kammerschau -
spieter prof . fritz lehmann , werden das Programm ergaenzen . ( zi )
0851
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kommunal :

modernstes famiHerzentrum in den per albin hansson - siedlung

11 wien , 24 . 11 , { rk ) das modernste familienzentrum Oesterreichs

hat diese woche in der per albin hansson - siedlung ost im 10 . wiener

bezirk seinen betrieb aufgenommen , wie vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner donnerstag bei einem pressege -

spraech im neuen familienzentrum erklaerte , ist diese 09 sterreichi ~

sche novitaet nach den neuesten erkenntnissen der sozialwissen -

schäften eingerichtet worden .
in dem waehrend der dienststunden staendig besetzten Zentrum

wird angefangen von elternschulung und mutterberatung , ueber er ~

ziehungshi • fe bis zur psychologischen beratung , ein umfassendes

familienservice angeboten . die eitern ersparen sich 'weite wege zu

zentralen stellen und koennen sich an eine vertraute einrichtung

wenden , wenn sie etwa einen platz in einem kindertagesheim suchen ,
sich bei einem erziehungsproblem von fachleuten beraten lassen wollen

oder in einer krisensituation hitfe brauchen , das Zentrum ist so ge¬

staltet , dass die raeumtichkeiten mehrfach genuetzt und die angebote

an die jeweiligen beduerfnisse der bevoelkerung flexibel angepasst
werden koennen .

angebotene dienste

aussenstelle des bezirksJugendamtes :

beratung und hilf © ir . famitiaeren und erzieherischen Problemen ,

Vermittlung von pLaetzen in kindertaqesheimen , beratung in vor -

munascbafts - und unterhältstragen ,

mutterberatungsstelle :

beratung ueber ernaehrung , cflege und erziehung von saeuglingen

und kleinkindem , Impfungen , Untersuchungen nach dem mutter -

kind - pass .
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eltemschule :

gynaekologe , kinderarzt , Psychologe , rechtsberater und Sozial¬
arbeiter geben werdenden eitern wichtige hinweise * wickeln und
baden des saeuglings koennen geuebt werden, ,
psychologisches beratungszentrum :

kursangebote wie zum beispieb fuer legastheniker , eitern -

trainingskurse , erziehungsberatung etc ,
gruppenarbeit :

fuer kinder und eitern werden gruppen gebildet , um gemeinsam
Probleme zu besprechen und zu loesen *
intens "' vbetreuung :

eine speziell ausgebildete sozialarbeiterin unterstuetzt kinder ,
jugendliche und ganze familien mit den methoden der einzelfall -
hilfe bei der bewaeltigung ihrer Probleme *
das beratungsteam des Zentrums wird von fuenf Sozialarbeitern

und einer psychologin gebildet * in dringenden angelegenheiten ist
waehrend der dienststunden staendig ein mitarbeiter erreichbar ( ent¬
weder in der aussenstelle oder in der mutterberatung ) .

das familienzentrum steht ab sofort der bevoebkerung aus der

per albin hansson - siedlung sowie aus ober - laa , unter - laa und roth -

neusiedl zur verfuegung * es kann von sehr vielen benuetzern meist zu
fuss erreicht werden * ( may )
1033
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kommunal ?
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kabel - tv : nur philips zu risiko bereit ( forts )

12 wien , 24 . 1U ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r unterstrich

im laufe des pressegespraechs f dass fuer die entscheidung der stadt

drei punkte wesentlich waren ?
o die Interessen der Wienerinnen und wiener als zukuenftige benuetze

des kabelfernsehens zu wahren f
o speziell der wiener Wirtschaft einen sehr hohen anteil an den auf -

traegen zu sichern und schliesslich

o das finanzielle und wirtschaftliche risiko der stadt moeglichst

gering zu halten .
in den letzten monaten wurden mit verschiedenen firmen ge -

spraeche gefuehrt : im wesentlichen boten alle firmen , ausser

philips , der gemeinde an , die Verkabelung auf kosten und im auftrag
der gemeinde durchzufuehren . in diesem falle laege das gesamte
risiko bei der gemeinde , da das kabelfernsehen eine fuer die bevoel -

kerung zwar wuenschenswerte , aber doch nicht lebensnotwendige ein -

richtung ist , war die stadt nicht bereit , das risiko einer so hohen

investition zu tragen , allein philips bot an , die Investition und

den vertrieb selbst durchzufuehren . dieser punkt war ausschlaggebend

fuer die nun getroffene entscheidung .
die interessen der stadt bleiben trotzdem gewahrt , da die pro -

grammhoheit bei der kabel tv liegt und da ausserdem ueber die tarif -

gestaltung einvernehmen zwischen den gesellschaftern philips und

kabel tv wien herrschen muss .
weiter muss sichergestellt werden , dass der ueberwiegende teil

der auftraege an wiener und oesterreichische firmen geht , die nun

genannten 80 Prozent der investitionen , die an oesterreichische
firmen vergeben werden , stellen eher eine untergrenze dar . intern

rechnet man zwischen 80 und 90 Prozent , fuer die hausinstallationen
sollen kleine und mittlere gewerbebetriebe herangezogen werden .

philips - direktor ing . kurt k o p i e t z kuendigte an , dass
noch in der ersten haelfte 1978 mit einem * ’ pilot - programm » * in der

grossfeldsiedlung und in teilen favoritens begonnen wird , nach aus -
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wertung der in diesen versuchen gemachten erfahrungen koennte 1979
mit dem systematischen ausbau des wiener netzes begonnen werden , der

ausbauplan sieht vor f dass in 7 jahren an die 450 . 000 anschluesse

hergestellt werden , damit wuerden rund 84 prozent aller derzeitigen

wiener femsehteilnehmer ueber eine anschlussmoeglichkeit an das

wiener kabelfernsehnetz verfuegen .

meinungsbefragung ueber gebuehren
die hoehe der monatlich zu entrichtenden gebuehr wird davon ab -

haengen * ob und in welcher hoehe eine einmalige anschlussgebuehr

eingehoben wird , derzeit sind verschiedene Varianten in ausarbeitung .

direktor kopietz kuendigte an , man wolle in einer meinungsbefragung
der wiener bevoelkerung verschiedene Varianten zur entscheidung

vorlegen . eine der Varianten geht von einer einmaligen anschluss -

gebuehr von 2 . 000 Schilling und einer monatlichen gebuehr von knapp

unter 100 Schilling aus . ( sei ) ( schluss )

1058
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lokal :
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poliolmpfaktion : nachzueglertermine bieten letzte Chance

10 Wien , 24 . 11 . ( rk ) wer sich bisher noch nicht der Schluck¬

impfung gegen die kindertaehmung unterzogen hat , kann dies noch nach

holen , das gesundheitsamt der stadt wien hat angeordnet , dass die

morgen samstag zu ende gehende impfaktion vertaengert wird , geimpft

wird noch kommenden dienstag , den 29 * november , und kommenden frei -

tag , den 2 . dezember , von 9 bis 11 uhr , in saemtlichen

bezirksgesundheitsaemtern . ( zi )

1021

leopoldstadt : schueler pflanzten baeume

13 wien , 24 . 11 . ( rk ) anlaesslich des naturschutztages am freitag
wurden auf initiative von bezirksvorsteher rudolf b e d n a r in

Zusammenarbeit mit der magistratsabteilung 42 in mehreren bezirks¬

teilen der leopoldstadt baumpflanzungen durchgefuehrt . die Pflanzun¬

gen in der arnezhoferstrasse , wohImutstrasse und hillerstrasse wurden

von schuelerinnen und schuelern der Volksschule wolfgang schmaelzl -

gasse , der hauptschulen feuerbachstrasse 1 und 3 sowie der ahs woht -

mutstrasse unter aufsicht und hilfe von gaertnern des stadtgarten -

amtes vorgenommen , ( am )
1100
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kommunal •

« aSBJeasaasss » 351 ® 3

stadtrat nittel : Stadtverwaltung fuer kampf gegen winter geruestet

14 wien t 24 . 11 . ( rk ) die wiener Stadtverwaltung ist fuer den

kampf gegen den winter geruestet . zwar wissen wir nocht nicht , ob er

miLd oder streng , relativ trocken oder sehr schneereich sein wird ,
aber die staedtische strassenreinigung , der auch die schneeraeumung

und die winterpflege der wiener Strassen aufgetragen ist , steht be¬

reits in bereitschaft , um beim eintritt winterlicher verhaeltnisse

sofort mit dem einsatz zu beginnen .
dies betonte der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische dienst -

leistungen und konsumentenschutz , heinz nittel , donnerstag

frueh , als er sich von der einsatzbereitschaft der strassenreinigung
fuer den Winterdienst ueberzeugte .

die maenner , die diesen Winterdienst versehen , haben eine

schwere und verantwortungsvolle arbeit . ohne ihren einsatz bei tag

und nacht wuerden der verkehr und die Versorgung der grosstadt

schnell zusammenbrechen , hob nittel hervor und appellierte in diesem

Zusammenhang an die autofahrer , dafuer verstaendnis zu haben , dass

nach starkem schneefall nicht blitzartig saemtliche Strassen geraeumt

sein koennen , weil dies technisch gar nicht moeglich ist . er erinner¬

te daran , dass bei winterlichen fahrverhaeltnissen auch im Stadtge¬

biet winterausruestung des fahrzeuges erforderlich ist , und ersuchte ,

etwaigen behinderungen durch die einsatzfahrzeuge der schneeraeumung

einsicht entgegenzubringen .

einsatz der schneeraeumung rund um die uhr

der einsatz fuer die schneeraeumung und winterpflege der wiener

Strassen erfolgt rund um die uhr , wenn es die wetterverhaeltnisse er¬

fordern . zusaetzlich zu den fahrern der raeumfahrzeuge stehen rund

850 bedienstete zur verfuegung , die nach aufruf durch freiwillige

schneeschaufler ergaenzt werden , leider ist die zahl derer , die sich

bei den aufnahmestellen dafuer melden , in den letzten Jahren staendig

zurueckgegangen und auf etwa 300 helfer zusammengeschrumpft .

mit der bereitschaft zur schneeraeumung und winterlichen stras -
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senpflege wurde ab 1 . november begonnen * inzwischen musste bereits

einige male wegen glatteisbildung , vor allem an exponierten stellen

wie bruecken gestreut werden , fuer den vollen einsatz stehen 45

eigene Ikw und 140 fahrzeuge privater Unternehmer im dienste der

stadt Wien zur verfuegung , die alle raeum - und streugeraete montiert

haben , dazu kommen noch 50 gemeindeeigene kleinfahrzeuge mit pflüg

und streugeraet fuer spezielle Situationen ( wege , parkplaetze usw * ) .

auch das notwendige streumaterial ist gelagert , im vergangen winter

wurden rund 52 . 000 tonen sand und 6 . 600 tonnen salz gebraucht , dieses

streumaterial wird auch benoetigt , wenn es im Stadtgebiet keine

sichtbar winterlichen verhaeltnisse gibt , zum beispiel bei glatt -

eisbildung *
obwohl in den letzten beiden Jahren der winter nicht besonders

streng und schneereich war , gab es doch 70 Zentimeter gesamtschnee -

hoehe . die kosten fuer die raeumung und winterpflege der wiener

Strassen kann man sich danach leicht ausrechnen : nach den erfahrungen

pro Zentimeter eine million Schilling , ( wfz )
1106
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Lokal :
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ehrimg fuer oberamtsraete

16 Wien , 24 . 11 . ( rk ) in Vertretung des Landeshauptmannes Leopold

g r a t z ueberreichte donnerstag Landeshauptmann - Stellvertreter

hubert p f o c h an sechs oberamtsraete das silberne ehrenzeichen

fuer Verdienste um das Land Wien , pfoch betonte , dass diese aus -

zeichnung ein sichtbarer dank dafuer sein soll , dass sie im Inter¬

esse der atlgemeinheit mehr als ihre pfticht getan haben .
die ausgezeichneten sind oberamtsrat i . r . josef panzer ,

der fuenfzehn jahre Lang budgetreferent im kulturamt war , sowie die

viele jahre im kontrollamt taetig gewesenen oberamtsraete kurt

c h y L i k , wolfgang herbst , ing . kurt k r a t s c fe¬

rner , ernst seiberler und alfred w e g l .
an der feier nahmen die praesidenten des Landtages maria

h L a w k a und fritz h a h n , stadtrat walter 1 e h n e r und

neben anderen hohen beamten kontrollamtsdirektor dr . fritz

d e l a b r o teil , ( smo )
1207
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kommunal . :
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orthopaedische universitaetsklinik :
eroeffnung des operationstraktes und der physikalischen therapie

17 Wien * 24 . 11 . ( rk ) in der orthopaedischen universitaetsklinik

( Vorstand univ . - prof . dr . karl chiari ) wurden donnerstag von
wissenschaftsminister dr . hertha firnberg und gesundheits -

und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois stacher in anwes en-

heit des nationalratspraesidenten anton b e n y a , des dekans der

medizinischen fakultaet , univ . - prof . dr . k r a u p p , von sektions -

chef dr . alfred krassnigg und bezirksvorsteher karl

schmiedbauer ein neuer operationstrakt sowie neue raeum -

lichkeiten fuer die physikalische therapie offiziell in betrieb ge¬
nommen . der zubau wurde mit einem kostenaufwand von insgesamt 34
millionen Schilling ( wovon 60 Prozent die Stadt wien und 40 Prozent
der bund trugen ) errichtet und mit den modernsten medizinisch - tech¬

nischen gerasten ausgestattet , so besteht etwa die neue Operationsab¬
teilung - durch einen unterirdischen gang mit der uebrigen klinlk
verbunden - aus zwei grossen operationssaelen , die mit den modern¬

sten ueberwachungsgeraeten und einem fahrbaren roentgengeraet ausge¬
stattet sind , fuer kleinere eingriffe ist ausserdem noch ein
dritter Operationssaal vorhanden , dem ein gipszimmer angeschlossen
ist . im Untergeschoss des neubaues befindet sich die physikalische
therapie fuer die nachbehandlungen beziehungsweise ambulanten

Patienten , sie besteht aus einem unterwasserbehandlungsbecken sowie

raeume fuer massage , elektrotherapie und Heilgymnastik .
wissenschaftsminister dr . firnberg hob in ihrer eroeffnungs -

ansprache die notwendigkeit des um - beziehungsweise neubaus der

medizinischen klinik hervor , ihrer meinung nach sei damit ein be¬

deutender beitrag nicht nur fuer die bediensteten dieser klinik -

aerzte und Schwestern - und studierenden , sondern vor allem fuer die

Patienten geleistet worden .
stadtrat stacher wies in seinen ausfuehrungen unter anderem auf

den gerade auf diesem speziellen sektor der medlzin seit vielen

Jahren bestehenden dringenden mangel hin . so gab es bei erstellung

des zielplans fuer Wiens krankenversorgung im Jahr 1973 im staedti -

schen krankenhausbereich insgesamt 210 orthopaedische betten , um
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dieses manko zu reduzieren * wurde deshalb in der krankenanstalt

gersthof zu der bereits bestehenden abteilung *
die sich vorwiegend

mit tumororthopaedie befasste * ende 1976 eine abteilung fuer wirbel -

saeulenerkrankungen und haltungsschaeden - uebrigens die erste dieser

art in Oesterreich - in betrieb genommen* mit dieser neuen abteilung

gibt es in den staedtischen krankenanstalten nunmehr 330 orthopaedi -

sche betten , weitere einrichtungen dieser art befinden sich in

Planung , ( zi )
1245



24 . november 1977 * * rathaus - korrespondenz * * blatt 2942

Lokal :

Verkehrsverbesserung im bereich meidlinger hauptstrasse

15 Wien , 24 . 11 . ( rk ) ab samstag , den 26 . november , tritt im

bereich meidtinger hauptstrasse , vivenotgasse eine neue einbahn -

regetung in kraft , die zu einer Verkehrsverbesserung fuehren wird ,

der betreffende bezirksteil wird durch diese massnahmen direkt an

die bestehende querung der meidtinger hauptstrasse im zuge resch -

gasse - tivoligasse angeschLossen , die von den interessensvertretem

der Wirtschaft empfohlene und auch vom verkehrsbeirat akzeptierte

verkehrstoesung hat im querungsbereich einbahnumkehrungen einiger

Strassen zur folge : die vivenotgasse wird ab der Wilhelmstrasse

durchgehend einbahn , die hilschergasse wird einbahn von der ignaz -

gasse zur rosaliagasse und die rosaliagasse wird einbahn von der

einmuendung hilschergasse einerseits in richtung reschgasse und

andererseits in richtung krichbaumgasse .
innerhalb der naechsten drei monate werden in den angrenzenden

Strassen der fussgaengerfreundlichen zone meidlinger hauptstrasse

verkehrszaehlungen durchgefuehrt . nach der auswertung wird die ver -

kehrsloesung nochmals ueberprueft . ( ba )

1337
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bereits am 24 , november 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

• * • . .

kommunal :

expertenkommission im weststadion

20 Wien , 24 . 11 « ( rk ) die zur begutachtung der bauschaeden im

weststadion nominierten experten sind donnerstag vollzaehlig in

wien eingetroffen und haben vormittag das weststadion besichtigt «

dabei standen den kommissionsmitgliedern magistratsbeamte und mit -

arbeiter der baufirma zur auskunftserteilung zur verfuegung « alle

fuer die Untersuchungen erforderlichen unterlagen wurden den

experten uebergeben «
nach dem besuch des weststadions fand im rathaus eine Sitzung

statt , an der nur die kommissionsmitglieder teilnahmen « angaben

ueber die weitere vorgangsweise der internationalen expertenkom¬

mission liegen noch nicht vor . da die mehrzahl der experten bekannt¬

lich aus der bundesrepublik deutschland und aus der Schweiz stammt ,

besteht die moeglichkeit , dass die naechste Sitzung ausserhalb

Oesterreichs abgehalten wird * ( we )

1605
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oesterreichische brueckenexperten tagen

1 Wien , 25 . 11 . ( rk ) die vom bundesministerium fuer bauten und

technik in unregelmaessigen abstaenden einberufene tagung der oester

reichischen brueckenexperten zur behandlung aktueller fragen und

Probleme fand am donnerstag in Wien statt , bautenstadtrat hans

b o e c k lud anschliessend die tagungsteilnehmer zu einem abend -

essen im rathauskeller ein . heute freitag besichtigen die bruecken¬

experten aus den bundeslaendern im rahmen einer rundfahrt mehrere

wiener brueckenbauwerke , darunter auch die baustelle der neuen

floridsdorfer bruecke . ( we )

0841
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Lokal :
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wiener naturschutztag 1977 :
gaerten und parks im mittetpunkt

3 wien , 25 * 11 # ( rk ) beserlpark , gaerten und gruenraumgestaltung
in der Stadtplanung : das sind die themen des wiener naturschutztages

1977 , der heute freitag im wiener rathaus stattfindet #
die wiener beserlparks , meist in der zweiten haelfte des vorigen

Jahrhunderts angelegt , sollten urspruenglich auf engstem raum den

grossen , gestalteten landschaftsgarten imitieren , betonte dazu prof .

dipl . - ing . ralph gaeLzer , Vorstand des Instituts fuer landschafts¬

pflege , Landschaftsgestaltung und gartenkunst an der tu Wien , heute

dagegen diene der beserlpark vor allem als ort der kommunikation fuer

verschiedene altersgruppen , als ersatz fuer den nicht vorhandenen

hausgarten - wie Untersuchungen ergaben , wohnen die meisten park -

besucher in der unmittelbaren Umgebung ( maximal 400 meter ) des parks

- oder als freizeitraum etwa fuer bueroangestellte , die in der naehe

eines beserlparks arbeiten und ihre mittagspause im gruenen verbrin¬

gen wollen .
daher muessen fuer die beserlparks heute auch andere gestal -

tungsprinzipien gelten , forderte gaelzer weiter , so sollten etwa die

bestehenden wiener beserlparks gegen die strasse durch hecken , mauern

oder dichte bepflanzung gegen die strasse abgeschirmt werden , um

eine weitere trennung von stark befahrenen Strassen zu erreichen ,
koennten gehsteige und fahrbahnen aufgelassen und in den park einbe¬

zogen werden , notwendig sei auch eine starke raeumliche gliederung

durch hecken oder pergolen im park selbst oder durch hoehenunter -

schiede . gaelzer verlangte ausserdem eine trennung in spiel - und

ruhebereiche , wasserspielplaetze beziehungsweise watrinnen zur Ver¬

besserung des kleinklimas und eine reichere bepflanzung in den wiener

beserlparks .
lieber die geschichte und die entwicklung der gaerten in der

grosstadt berichtete der direktor des stadtgartenamts , ing . karl

seldl . wie er meinte , seien vor altem in drei Perioden , und zwar in

der zeit vor und um 1900 , in der ersten republik und in der gegen -

wart , die zahlreichen oeffentlichen parkantagen angelegt worden , ln
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jeder dieser perioden erfolgte aber auch eine Wandlung und eine

erweiterung der funktion der Parkanlagen , erklaerte seidl weitere

heute bleiben die oeffentliehen Parkanlagen als einzige freiflaechen

uebrig , die den bewohnern Wiens im dichtverbauten gebiet noch zur

verfuegung stehen * diese entwicklung brachte aber auch eine Verdopp¬

lung der nutzungsintensitaet mit sich , die das hauptproblem in der

taeglichen arbeit des stadtgartenamts sei .
auf dem porgramm des wiener naturschutztages 1977 standen

ausserdem ein von der stadt Wien gemeinsam mit einem wiener bank -

institut produzierter film ueber die naturdenkmaeler Wiens sowie vor -

traege von prof . dr . woess , Vorstand des Instituts fuer gruenraum -

planung an der wiener universitaet fuer bodenkultur , zum thema
* ’ gruenraumgestaltung in der Stadtplanung * * und ein vortrag von

gartenbaudirektor ing . kargl von der bundesgaertenverwaltung ueber

die bundesgaerten in wien . abgeschlossen wurde der naturschutztag

mit einem von stadtrat peter schieder in Vertretung des buerger -

meisters gegebenen empfang , ( hs )

0847
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sieben Kilometer mit dem fahrrad :
radwanderweg beim lainzer tiergarten eroeffnet

4 wien , 23 * 11 • ( rk ) vom nikolai - tor des lainzer tiergartens ent¬

lang der tiergartenmauer zur Stadt des kindes und nach einem rund -

kurs wieder zurueck zum ausgangspunkt : diese sieben kilometer lange

strecke legten stadtrat peter schieder und der hietzinger

bezirksvorsteher eugen gutmannsbau er als erste auf

fahrraedern zurueck , als sie donnerstag nachmittag gemeinsam mit

hietzinger schuelem und in anwesenheit zahlreicher ehrengaeste den

neuen radwanderweg beim lainzer tiergarten eroeffneten .
dieser neue , vom staedtischen forstamt mit unterstuetzung des

Vereins niederoesterreich - wien , gemeinsame erholungsraeume ausge¬

staltete radkurs steht radfans genauso wie spaziergaengern zur ver -

fuegung . der weg selbst beginnt beim parkplatz beim nikolai - tor ( am

ender der auhofstrasse ) , fuehrt entlang der mauer des lainzer tier¬

gartens zum pulverstampf - tor und weiter richtung stadt des kindes *

knapp davor geht es ueber einen rundkurs durch den wald richtung

muehlberg und anschliessend bei der autobahnunterfuehrung wieder zu¬

rueck zur tiergartenmauer und zum ausgangspunkt . hin und zurueck

stehen den radfahrern auf dem teilweise nafuerlich gestalteten ,
teilweise asphaltiertem weg - er ist drei meter breit - insgesamt
sieben kilometer zum radeln zur verfuegung . ( hs )
0906
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ueberreichung von ehrenzeichen

5 Wien , 25 * 11 * ( rk ) ehrenzeichen des Landes Wien fuer besondere

bemuehungeb und Leistungen auf dem gesundheitssektor ueberreichte

donnerstag gesundheits - und soziaLstadtrat univ . - prof . dr . aLois

stacher im roten salon des rathauses .

das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land wien er¬

hielt obermedizinalrat dr * friedrich k a i l , serologe und bakte -

riologe , der sich als Leiter der blutspendezentrale des oesterreichi -

schen roten kreuzes fuer wien , niederoesterreich und burgenland sehr

verdient gemacht hat * das silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um

das Land wien erhielt mag . pharm , dr . wolfgang u l l r i c h , lang -

jaehriger Leiter der landesgeschaeftsstelle wien des oesterreichi -

schen apothekerverbandes . das goldene Verdienstzeichen des Landes

wien wurde mag . pharm , herbert k o e n i g , mitglied des Vorstan¬

des des oesterreichischen apothekerverbandes ueberreicht . er zeichne¬

te unter anderem auch fuer die innenausstattung der ausstellungs -

pavillons der apothekerkammer auf der wig 64 und 74 verantwortlich .

( zi )
0930
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Weihnachtsausstellung und weihnachtskunstmarkt 1977 im rathaus

7 wlen , 25 . 11 . ( rk ) ab samstag , 26 . november bis einschliesslich

26 . dezember sind die wiener auch heuer wieder in die volkshalle des

wiener rathauses zur Weihnachtsausstellung eingeladen , wie vize -

buergermeisterin gertrude froehlich - sandner freitag

bei der praesentation der ausstellung betonte , wird bei dieser taeg -

Lieh bei freiem eintritt zwischen 10 und 19 uhr zugaengliehen aus¬

stellung - auch an samstagen , sonn - und feiertagen - heuer auch ein

weihnachtskunstmarkt stattfinden * sowohl in der volkshalle als auch

in der galerie Stubenbastei werden die besucher ( fuer die volkshalle

gelten die oeffnungszeiten der gesamtausstellung , die galerie stuben -

bastei ist montag bis samstag von 10 bis 18 uhr zugaenglich ) gelegen -

heit haben , wertvolles kunsthandwerk und druckgraphik zu annehm¬

baren preisen zu erstehen *

eine andere novitaet der heurigen Weihnachtsausstellung ist

eine glasschleiferwerkstaette , in der die besucher gelegenheit

haben , den schliff von wertvollem glas beziehungsweise dessen Ver¬

zierung selbst mitzuerleben , unter dem motto » ' Weihnachten im

maerch enwald * » wird mit spezialproJektionsapparaten ein zwanzig

minuetiaes schauprogramm weihnachtliche Stimmung fuer grosse und

kleine kinder schaffen , neben der schon bewaehrten schau historischer

krippen ist heuer auch eine Zusammenstellung historischen Spielzeugs

aus dem 18 . und 19 . Jahrhundert zu sehen , daneben gibt es schau¬

arbeiten von groedner holzschnitzern und der stoober keramikwerk -

staette , eine grosse modelleisenbahnanlage und ein Jugendstilcafe -

haus .
zu diesen durchgehenden angeboten kommen noch spezielle Ver¬

anstaltungen im festsaal des wiener rathauses . taeglich wird ( mit

ausnahme des 2 . dezember ) zwischen 16 und 16 . 30 uhr eine kasperl -

theatervorstellung stattfinden : ausfuehrend sind abwechselnd die

puppenspielbuehne hilde bogner , die puppenbuehen der firma donau¬

land und das Puppentheater der wiener klnderfreunde .

• A
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an allen samstagen , Sonntagen , am 24 . dezember sowie an den

feiertagen werden ebenfalls solche kasperltheatervorstellungen

du rchgefuehrt .
chor - und musikdarbietungen sowie lesungen werden jeweils an

freitagen , samstagen , Sonntagen und feiertagen zwischen 17 und 18

uhr sowie am 24 . dezember um 16 . 30 uhr im festsaal stattfinden ,

diese verschiedenen Programme werden unter andern von den saenger -

knaben st . florian , den rieder schulspatzen , dem chor der bachge¬

meinde wien , einem Zitherensemble , prof . Wilhelm rudniger und

guenther frank bestritten .
schliesslich haben blumenfreunde die moeglichkeit ( ausser am

2 0 12 und 12 . bis 15 . 12 . ) , taeglich von 14 bis 18 uhr ein schnell -

training in der ausstellung blumensteckkunst zu absolvieren Q ( may )

1003
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Lokal :

konsumer »tenInformation in der fussgaengerzone favoriten

9 Wien , 25 . 11 . ( rk ) am samstag , dem 26 . november , wird um 10 uhr

vormittag , in der fussgaengerzone favoriten beim Victor adler - markt

( zwischen eriachgasse und pernerstorfergasse ) von konsumenten -

schutzstadtrat heinz n i t t e l eine mobile Informationsstelle

fuer konsumentenberatung eroeffnet . sie wird bis 23 . dezember jeweils

von montag bis samstag , 9 bis 18 uhr geoeffnet sein und dem Publikum

zur beratung fuer den kauf von waren aller art zur verfuegung ste¬

hen .
die kosten fuer diese Informationsstelle , die auf eine initia¬

tive des Vereins fuer konsumenteninformation zurueckgeht und vorerst

einen versuch dieser neuen art mobiler Verbraucherberatung darstellt ,

werden von der stadt wien getragen , ( wtz )

1016
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krankenanstatt rudolfStiftung :
Wiens modernstes schwerpunktkrankenhaus wird eroeffnet

10 wlen , 25 . 11 . ( rk ) kommenden dienstag , den 29 . november , um

10 uhr , wird buergermeister Leopold g r a t z gemeinsam mit ge -

sundheits - und soziatstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r

eines der modernsten und am besten ausgestatteten Schwerpunkt -

krankenhaeuser Oesterreichs , die neue krankenanstatt rudolfstiftung
im 3 . bezirk , juchgasse 24 , eroeffnen .

das krankenhaus wurde mit einem kostenerfordemis von insge¬

samt 911 millionen s anstelle der alten rudolfstiftung erbaut und

eingerichtet , es besteht aus einem 1Sgeschossigen bettenhaus fuer

900 betten , einem behandlungstrakt , einem schwesternwohnhaus und

einem wirtschaftstrakt . der bau der krankenanstatt erfolgte in

mehreren etappen , wobei im Jahr 1976 mit der schrittweisen uaber -

siedtung der diversen Stationen vom alten in das neue haus begonnen
wurde , die einzelnen abteilungen sind mit den modernsten geraeten

ausgestattet und ermoegtichen hochspezialisierte diagnostik und

therapie . unter anderem gibt es eine nuklearmedizinische Station ,
eine grosse dialyseabteitung , eine optimal ausgestattete neuro -

chirurgie , hno - und augenabteiLungen sowie eine Chirurgie , in der

sogar mit hitfe von Laserstrahlen operiert wird , ( zi )
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kommunal :
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bezirksvorsteher otto limanovsky ein siebziger

11 wien , 25 . 11 . ( rk ) die bezirksvertretung neubau hielt diese

woche im festsaal der bezirksvorstehung 7 eine feierliche Sitzung ab .

der einzige tagesordnungspunkt aalt bezirksvorsteher komm . - rat otto

limanovsk y , der dieser tage seinen 70 . geburtstag feierte ,

bezirksvorsteher - stetIvertreter walter w a n a wuerdigte in seiner

taudatio die Verdienste limanovskys , der sich seit mehr als zwoetf

Jahren als bezirksvorsteher fuer die Interessen der neubauer bevoel -

kerung einsetzt und wuenschte dem jubilar im nahmen der bezirksver¬

tretung weitere Jahre erfolgreicher arbeit ,

limanovsky ist in favoriten geboren und wuchs in meidling auf .

zum engagierten neubauer wurde er 1945 . limanovsky erlernte das

kuerschner - handwerk , legte die meisterpruefung ab und eroeffnete

schliesslich ein eigenes geschaeft . im rahmen seiner taetigkeit fuer

das kuerschnergewerbe vertraute man ihm die agenden des bundes -

innungsmeisters der kuerschner an . fuer seine Verdienste wurde ihm

der titel kommerziatrat zuerkannt , otto limanovsky ist seit 1947

politisch taetig . zunaechst arbeitete er im wirtschaftsbund , dann in

der oevp - neubau , deren bezirksobmann er 1965 wurde . 1964 wurde er

bezirksrat , 1965 bezirksvorsteher . ( am )
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kommunal :

ehrenmedaiLlen der oundeshauntstadt in goLd und siloer

12 wien , 25 . 11 . { rk ) im roten saton des wiener rathauses ueber -

reichte freitag vormittag vizebuergermeisterin gertrude f r o e h -

lich - sandner errenmedaiLLen der oundeshauptstadt wien .

die ausgezeichneten waren generalmusikdirektor prof . meinhard

zaLLinger , tuer den seine trau die ehrenmedaiILe der

bundeshauptstadt wien in gold entgegennahm , und univ . - prof . dr .

richard w o L f r a m sowie prof . karL z a r u b a , die die

ehrenmedaille in Silber erhielten , dem festakt wohnten unter anderem

der dritte oraesident des wiener Landtags , fritz h a h n , und

stadtrat walter l e h n e r bei . ( may )
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kommunal :

wieviel vieh , wieviel wein gifct ’ s in Wien ?

1 wien , 26 . 11 . ( rk ) mit der einfachen auskunft , es gebe viele

tiere und besonders beim heurigen fliesse der wein in stroemen , kann

sich das statistische arrt der stadt wien nicht zufried engeben , es

fuehrt daher mit Stichtag 30 , november 1977 eine erhebung der Wein¬

ernte , der weinvorraete sowie des weinlagerraums und mit Stichtag

3 , dezember 1977 eine allgemeine viehzaehlung einschliesslich einer

erhebung der hausschlachtungen von stechvieh durch .

in wien sind die magistratischen bezirksaemter fuer die zaehlung

zustaendig . das statistische amt der stadt wien weist darauf hin ,

dass Verordnungen verlangen , die erfordertichen angaben rechtzeitig ,

voltstaendig und wahrheitsgetreu zu machen , sie unterliegen der ge -

heimhattung . eine Verwendung fuer steuerliche zwecke ist ausgeschlos¬

sen .
gibt es Probleme , wendet man sich an das zustaendige magistrati¬

sche bezirksamt oder an die magistratsabteilung 66 , tet . 42 800/3267

und klappe 3268 . ( and )

+ + ++



26 . november 1977 * * rathaus - korrespon denz * * btatt 2958

Lokal :
srrassssxsa

non - stop - betrieb im athletik - center

2 Wien , 26 . 11 . ( rk ) die im athletik - center im 4 . bezirk , am

mittersteig , im herbst begonnenen konditionskurse fuer gesundheits -

sportler erfreuen sich staenaig steigender beliebtheit . die zahl

jener , die , um fit zu bleiben , gymnastik betreiben , nimmt zu . die

sportstaette steht von montag bis freitag von 7 bis 16 . 30 uhr und

sonntag von 8 bis 14 uhr den gesundheitssportLern mit einem speziel¬
len konditions - und gymnastikkurseangebot zur verfuegung . die kurse

werden von erfahrenen Sportlehrern geleitet , wobei moderne sportge -

raete , wie zum beispiel eine 25 - meter - tartanbahn und eine sauna ,
optimale Voraussetzungen fuer das fittrimmen bieten , an speziellen
kursen bietet das athletik - center ausserdem noch spezialkurse fuer
Schifahrer , darueber hinaus gibt es noch kinderturnen und mutter -

kind - turnen sowie spezielle gymnastikkurse fuer Senioren , seit dem

vorjahr gibt es auch eine spezielle aktion , bei der 100 - kilo - frauen
und maenner gesucht werden , die ihr uebergewicht im rahmen eines

genau dosierten fitprogramms verlieren wollen .
fuer das grosse Interesse dieser fitkurse spricht auch die tat -

sache , dass in kuerze im athletik - center der 50 . 000 . besucher er¬
wartet wird , der von der stadthatlendirektion ein ehrengeschenk er -

haelt .
neben den gesundheitssportlern benuetzen aber auch immer mehr

Leistungssportler die einrichtungen des athtetik - centers . so
* ' tanken f * unter anderem gewichtheber , ringer , boxer , judokas ,
tischtennisspieler und Schwimmer am mittersteig kondition . die stadt
Wien bietet bekanntlich im rahmen ihrer Sportfoerderung den vereinen
kostenlose trainingsmoegtichkeiten . ( zi )
++++
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lokal :
BÜSSSSSBZSS

bezirksmuseum lanastrasse :
weihnachtliche kirnstHandwerke

4 Wien , 26,11 . ( rk ) weihnachtliche kunsthandwerke von franz

t r e n k e r zeigt das bezirksmuseum l. andstrasse , 3 * sechskruegel -

gasse 11 , in einer ausstellung , die mengen sonntag , den 27 . november

um 10 uhr , von bez irksvorsteher jakob b e r g e r eroeffnet wer¬

den wird .
im rahmen der ausstellung werden eine Vielfalt von weihnacht¬

lichen Kunsthandwerker * - krippen , mesaika , weihnachtsbiletts sowie

origineller Christbaumschmuck des kuenstlers praesentiert • darueber

hinaus zeigt trenker , der auotditakt und absolvent beziehungsweise

preistraeger der kuenst lerischen Volkshochschule ist , noch einen

querschnitt aus seinem vieltaeltigen bisherigen schaffen : aquarelle ,

mosaike , glasarbeiten sowie oaeuerliche holzmaLereien .

die ausstellung ist bis 8 . jaenner sonntags von 10 bis 12 uhr

geoeffnet , ( zi )
+ + + +

Symposium ueber die kabel -*tv - zukunf t

3 wien , 26 . 11 . ( rk ) mit unterstueizung der kabel - tv Wien findet

naechste woche im hotel intercontinental ein Symposium ueber die

kabel - tv - Zukunft unter dem titel * » die neuen medien ” statt . Veran¬

stalter ist die internationale forschungsvereinigung fuer zeitungs -

technologie ( ifra ) . themen ’ sind unter anderem die moeglichkeiten ,

auswirkungen und gefahren der neuen elektronischen medien , die ent

Wicklungstendenzen auf dem gebiet der uebertragungssysteme , er -

fahrungen ueber oeffentliche öatenb & nken sowie ueberblicke ueber

entwicklungen in grossbritar . nien , fraYikreich , Japan und den usa . ( pr )
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kommunal :
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Ideenwettbewerb ganztagsschule entschieden

wertvolle beitraege zur moeglichen realisierung eingelangt

5 wien , 26 . 11 . ( rk ) das modelt eines schutgebaeudes , das dem

umfangreichen Programm der ganztagsschule entspricht , war das ziel
eines allgemeinen oesterreichischen ideenwettbewerbs , den die ma 19

( stadtgestaltung ) ausgeschrieben hatte , vorgegeben waren zwei fiktive

standplaetze , einmal inmitten des Stadtkerns und zum anderen am

Stadtrand , aus den zahlreichen einsendungen hat die Jury , bestehend

aus architekten der oesterreichischen bundesingenieurkammer und mit -

gliedern der wiener Stadtverwaltung , folgende preistraeger er¬
mittelt :

Situation a ( stadtkerngebiet ) :
1 . preis ( 140 . 000 s ) : arch . dipl . - ing . manfred n e h r e r und

arch . dipl . - ing . reinhard m e d e k , ge¬
treidemarkt 11 , 1060 Wien .

2 . preis ( 100 . 000 s ) : arch . dipl . - ing . heinz h . weiser ,
himmelpfortgasse 20 , 1010 Wien .

3 . preis ( 60 . 000 s ) : arch . dipl . - ing . karl p f e i l e r und arch .

dipl . - ing . Charlotte p f e i l e r , haller -

strasse 1 , Innsbruck .
in dieser kategorie wurden ausserdem fuenf anerkennungspreise

zu je 18 . 000 Schilling vergeben .
Situation b ( stadtrandgebiet ) :

1 . preis ( 120 . 000 s ) : arch . dipl . - ing . manfred n e h r e r und

arch . dipl . - ing . reinhard m e d e k , ge¬

treidemarkt 11 , 1060 wien .
ein zweiter preis wurde in dieser kategorie nicht vergeben ,

stattdessen wurden zwei dritte preise zuerkannt :
3 . preis ( 65 . 000 s ) : arch . dipl . - ing . josef k r a w i n a , arch .

dipl . - ing . walter l a g l e r , arch . dipl . -

ing . guenther oberhofer , kleine neu -

gasse 10 , 1040 wien .
3 . preis ( 65 . 000 s ) : mag . arch . andreas e g g e r , anton rauch -

strasse 8 c , 6010 Innsbruck .
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auch in dieser kategorie wurden darueber hinaus fuenf aner¬

kennungspreise vergeben , hier betrug die dotation je 14 * 000 s *

die eingelangten wettbewerbsarbeiten werden im palais Liech¬

tenstein ( ehern * bauzentrum ) , wien 9 » fuerstengasse 1 , in der zeit

vom 28 * november bis 9 * dezember oeffentlich zur besichtigung aus¬

gestellt * ( montag bis freitag , von 9 bis 15 * 30 uhr ) .

wie die jury feststellte , hat der Wettbewerb wertvolle bei -

traege zur moeglichen realisierung der besonderen organisationsform

’ ’ ganztagsschule * * erbracht , wie schwierig die aufgabenstellung war ,

geht daraus hervor , dass zwar gute loesungen fuer den allgemeinen

schulbau angeboten wurden , dass jedoch den spezifischen erforder¬

niss en einer ganztagsschule nur von relativ wenigen Projektanten

rechnung getragen wurde .

das Programm einer ganztagsschule als schulversuch muss Zwangs -

laeufig an das bestehende Schulsystem anknuepfen . bei den wenigen

ganztagsschulen im raum wien in adaptierten gebaeuden handelt es sich

um Provisorien , die zwar paedagogisch interessant , vom baukoerper und

der raumaufteilung her jedoch nicht beispielhaft sind , entscheidendes

kann also nur ueber paedagogische , soziologische und betriebliche

zusammenhaenge gesagt werden * wie den anforderungen der ganztags «*

schule vom gebaeude her besser entsprochen werden kann , zeigt das

Wettbewerbsergebnis auf . das Preisgericht empfiehlt « die preistraeger

bei aehnlichen bauaufgaben zu beruecksichtigen . ( we)
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berei f s nove ^ osr 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

Kultur :

, T z * * erhaelt preis der architekten

6 wien t 26 . 11 . ( rk ) die zentral Vereinigung der architekten

Oesterreichs vergibt alljaehrlich einen preis an ” bauherren ’ * , die

im architektoniscnen bereich vorbildliche arbeit ermoeglichen . der

oreis fuer 1976 , der freitag im rahmen der hauptVersammlung der

Zentralvereinigung der architekten vergeben wurde , legte seinen

Schwerpunkt auf revitalisierung . verstanden war revitalisierung in

Verbindung mit um - und zubauten , einen der fuenf zu vergebenden

preise erhielt die Zentralsparkasse der gemeinde wien fuer die In¬

standsetzung und modernisierung des sparkassengebaeudes in florids -

dorf am spitz .
wie es in der begruendung heisst , wurde das z - projekt gewaehlt

weil * * hier die bedeutung auch staedtebaulicher Situationen aus

der gruenderzeit und die quälitaetvolle ergaenzung durch um - und neu

bauten gezeigt wird ” , unter den weiteren preistraegern sind das

bautenministerium , die gemeinde perchtotdsdorf und die burgenlaendi -

sehe Landesregierung zu finden , ( ab )
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bereits am 26 . november 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

Lokal :
ZSXCK8S33XCSSS3

Preiserhebungen bei foto - und stereogeraeten gegen ungerecht¬
fertigte teuerung

7 wien , 26 . 11 . ( rk ) samstag vormittag eroeffnete der wiener

konsumentenstadtrat heinz n i t t e L in der fussgaengerzone
favoriten eine beratungsstelLe des Vereins fuer konsumenten -

Information , die von der stadt wien finanziert wird und dis

23 . dezemfcer von ratsuchenden aufgesucht werden kann , bei dieser

gelegenheit teilte nittet mit , er haoe dem marktamt den auftrag

gegeben , gegenwaertig und ein zweitesmat im jaenner naechsten

jahres preiserheoungen bei foto - und stereogeraeten durchzufuehren ,
um vergleiche machen zu koennen . damit soll verhindert werden ,
dass diese warengruppen wegen des ab jaenner geltenden hoeheren

mehrwertsteuersatzes ueber gebuehr verteuert werden , ( wfz )
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kommun a 1 :

150 baenke fuer strassenbahnhaltestellen

6 wien , 28 . 11 . ( rk ) rund 150 baenke fuer strassenbahnhaltestellen

hat das oesterreicnische credit - institut den wiener Verkehrsbetrieben

zur verfuegung gestellt , ein grossteil der huebschen holzbaenke

wurde bereits an zahlreichen stark frequentierten haltestellen -

unter anderen am ring - aufgestellt , stadtrat franz n e k u l a

konnte die baenke am montag von oeci - generaldirektor dr . gerhard

o t t e 1 sozusagen offiziell in empfang nehmen , benuetzt werden

sie von den fahrgaesten ja schon seit einiger zeit , vor aLlem fuer

aeltere manschen bringt diese aktion des oesterreichischen creait -

institutes eine wirkliche erleichterung . ( ger )
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Lokal :
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Wien in barcelona zu gast

7 Wien , 28 « 11♦ ( rk ) nach dem grossartigen erfolg der » » wiener -

wochen » » in madrid ist Wien nun seit diesem Wochenende mit einer

grossausstellung in barcelona zu gast * auf einladung der dortigen

Stadtverwaltung wurde die praesentation von buergermeister leopotd

g r a t z eroeffnet . lag in madrid der Schwerpunkt der Veranstaltung

im traditionellen bereich - unter anderem traten die wiener saenger -

knaben auf so kommt in barcelona die moderne staerker zum zug : die

barrelhouse Jazzband wurde fuer konzerte engagiert .

landesfremdenverkehrsdirektor dr . helmut krebs betonte

aus anlass der eroeffnung der aktion , dass die verstaerkte wien -

werbung in Spanien bereits in steigenden gaestezahlen aus diesem

raum ihren niederschlag findet und dass durch das massive auftreten

Wiens in madrid und barcelona in Verbindung mit der ab april 1978

vorgesehenen aua - direktverbindung madrid - wien ein weiteres ansteigen

des touristenstromes aus Spanien zu erwarten ist . ( fvv )
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Wirtschaft :
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Privatbeteiligung bei risikobeteiligung

2 wien , 28 . 11 . ( rk ) bei nahezu alten neugruendungen von Unter¬

nehmungen durch die stadt Wien in den letzten jahren wurde eine be¬

te ! tigung privater firmen vorgesehen , es bestehe auch in Zukunft die

bereitschaft , bei der neugruendung kommunaler betriebe die Privat¬

wirtschaft zu einer beteitigung einzutaden , allerdings nur unter der

Voraussetzung , dass sich ein potenter partner findet , der auch bereit

ist , das risiko mitzutragen , das erklaerte der generaldirektor der

wiener allgemeinen beteiliaungs - und verwaltungsgesetlschaft doktor

josef m a c h t t auf einem seminar der betriebsraete der hotding¬

firmen in schladming .
machtl erwaehnte als beweis die entsorgungsbetriebe Simmering ,

die fertigteitbau , gustana und wibeba . beim neuen kuehthaus werde es

eine Zusammenarbeit mit frigoscandia geben , juengstes beispiel dieser

bereitschaft zur Zusammenarbeit sei die kabelfernseh - betriebsgesell -

schaft , in der phitips sogar zu 95 Prozent , die stadt wien durch die

kabet - tv nur zu 5 Prozent vertreten ist .

er habe allerdings wenig verstaendnis fuer eine private beteili -

gung an gemeinwirtschaftlichen Unternehmungen , wenn die stadt allein

das risiko zu tragen und etwa die anlaufkosten zu uebemehmen hat ,

der partner aus der privatwirtschaft aber erst einsteigen will , wenn

sich der erfolg abzeichnet , bei der heraustoesung der wiener bau -

stoff - und betonsteinwerke aus dem bauring habe sich kein privater

gefunden , der sich beteiligt haette , obwohl man damals ernsthaft

nach einem solchen partner gesucht habe .

als die augarten porzellanmanufaktur in Schwierigkeiten war ,

sprang allein die stadt Wien ein und rettete das unternehmen , sagte

der holding - generaldirektor , daher bestehe heute kein anlass , die

dreiviertelmehrheit abzugeben .
machtl sieht von der unternehmensfuehrung her keine polarisie -

rung zwischen gemeinwirtschaft und privatwirtschaft , bei beiden seien

die wirtschaftlichen grundsaetze zu beruecksichtigen . sicher sei die

gemeinwirtschaft ein wichtiger faktor bei der Sicherung der arbeits -

plaetze , gerade die juengsten krisenerscheinungen aber haetten deut -
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lieh gezeigt , dass auch die Privatwirtschaft um die erhaltung der

arbeitsplaetze ernstlich bemueht ist .

fuer die holdlng gelte der grundsatz , nur solche unternehmen zu

fuehren , die Leistungen erbringen , die von der privatwirtschaft

nicht , nicht in ausreichendem mass oder inleiner befriedigenden

qualitaet angeboten werden koennen . unternehmen also , die fuer die

Infrastruktur und die Versorgung der stadt von eminenter Wichtig¬

keit sind , dieser grundsatz - so machtl - ist fuer alle neugruendun -

qen einzuhalten .
die montagebau , vorgaengerin der fertigteilbau , etwa wurde ins

leben gerufen , weil die bauwirtschaft nicht bereit war , neue verfah¬

ren und technologien zu entwickeln , um die bauleistung entsprechend

zu erhoehen . die " odelga ” wurde erworben , weil private Unternehmer

ihre Sanierung fuer aussichtslos hielten , die Stadt aber die arbeits

plaetze erhalten wollte .
schliesslich seien auch die kommunalisierung des gaswerks , < ar

e- werke der strassenbahn und der bestattung ueber dem christlich¬

sozialen buergermeister lueger nicht aus uebenrmt , sondern im Inter¬

esse der stadt erfolgt , ebenso wie die gruendung der wiener lager -

hausgeselIschaft unter cajetan felder . ( wabvg )
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k u l t u r :
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viertes wiener schultheaterfestival vom 28 , november bis 2 . dezember

9 wien , 28,11 * ( rk ) im theatersaal des konservatoriums der stadt
Wien in der johannesgasse findet seit montag das vierte wiener schul -
theaterfestival statt , wie vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner , die den ehrenschutz ueber die
Veranstaltung uebernommen hat , bei der praesentation erklaerte , hat
sich das nunmehr zum viertenmal vom Landesjugendreferat Wien durch -
gefuehrte schuItheaterfestival zu einem grossen erfolg entwickelt ,
so mussten heuer erstmals die Juroren bereits vor beginn des
festivals eine auswahl jener gruppen treffen , die ihre Produktionen
vorstellen sollen ,

insgesamt werden zwischen 28 . november und 2 . dezember 20 wiener
schultheatergruppen ihre Programme praesentieren . neben zahlreichen
eigenproduktionen und Collagen sind auch szenenausschnitte aus der
weltlitaeratur von Shakespeare bis nestroy vertreten , nestroy er¬
freut sich anscheinend unter den jungen Laienschauspielern besonderer
beliebtheit , haben doch allein drei gruppen stuecke von ihm als Vor¬
lage gewaehlt . die vorfuehrungen werden jeweils zwischen 18 und 20
uhr stattfinden , wobei pro abend vier gruppen im halb - stunden -
rhythmus an die reihe kommen , die darbietungen der einzelnen gruppen
werden zwischen 20 und 30 minuten dauern , sie muessen vor neutralem
hintergrund gespielt werden .

die von einer Jury ermittelten besten gruppen werden in einer
ab schlussveranstaltung am 7 . dezember um 15 uhr im theater an der
wien zu sehen sein , alle gruppen , die teilnehmen , erhalten einen von
der ersten oesterreichischen spar - casse gestifteten foerderungspreis
in der hoehe von 2 . 000 Schilling , das Landesjugendreferat laedt
schliesslich alle teilnehmer zu einer abschliessenden ’ » manoever -
kritik * * fuer den 11 . dezember ins Schulungszentrum lindabrunn ein .
( may )
1132
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Planung der donauufer - autobahn abgeschlossen :
Umweltschutz hat vorrang

11 wien f 28 . 11 . ( rk ) die generelle Planung der donauufer - autobahn

( a 22 ) wurde kuerzlich mit einer projektsbesprechung des teilab -

schnitts sued unter dem vorsitz von planungsstadtrat univ . - prof . dr .
rudolf w u r z e r , abgeschlossen , die grosse sammelstrasse des
nord - und osteinzugsverkehrs mit ihren zwei mal drei fahrspuren
reicht im stadtbereich von der anschlusstelle strebersdorf bis zur

praterbruecke . wie prof . wurzer hervorhob , wird die a 22 eine umwelt¬

freundliche autostrasse , bei der erstmals bereits im Stadium der

generellen Planung besonders umfangreiche massnahmen , wie gruen -

bruecken , laermschutzwaeile und - daemme vorgesehen wurden .
der strassenabschnitt sued enthaett die anschlusstelle fuer die

uno - city , den anschluss an die reichsbruecke , eine anschlussteile vor

kalsermuehlen zu den parkplaetzen an der donauinsel sowie den knoten

kaisermuehlen , der den verkehr in die praterbruecke einbindet , die

strasse am kalsermuehLendamm bleibt samt baumbestand als anrainer -

strasse bestehen , stromabwaerts , in richtung lobau , ist die errich -

tung einer anrainerfahrbahn bis zum kleehaeufel vorgesehen , fuer die

autofahrenden badegaeste zum beliebten badegebiet im sueden der neuen

donau soll ein parkplatz im bereich des kleehaeufels geschaffen
werden .

nach empfehlungen der donau - jury wurde die autobahn bei kaiser¬

muehlen um zusaetzliche 40 meter von der bestehenden wohnbebauung

abgerueckt und,soweit dies der grundwasserspiegel zulaesst , abge¬
senkt . da nach sr . j a w e c k i , dem Leiter der stadtstruktur -

planung,die projektierung ueberhaupt auf den empfehlungen der donau -

jury aufbaut , die landschaftliche einbindung in das erholungsgebiet
an der neuen donau seine gute erreichbarkeit und den Umweltschutz in

besonderem masse beruecksichtigt , sind die sogenannten gruenbruecken
ein wesentlicher bestandteil der Planung , die finanzierung der
* * gruenen tunnels ’ * , die so konstruiert sind , dass eine teilweise

ueberdeckung der donauuferautobahn mit gruenpfLanzen erreicht wird ,
ist aus budgetmittein des bundes vorgesehen , ( ba )
1248
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Verkehrsbetriebe : vandalismus geht zurueck

14 Wien , 28 . 11 . ( rk ) infolge der guten Zusammenarbeit von polizei

und Verkehrsbetrieben ist in letzter zeit ein leichter rueckgang des

vandalismus in den oeffentlichen Verkehrsmitteln zu verzeichnen , be¬

sondere Wirkung duerfte in diesem Zusammenhang die rasche ausfor -

schung und ergreifung jener jugendlichen gezeigt haben , deren ver¬

halten den schweren stadtbahnunfall in der naehe der Station meid -

ling im September dieses jahren zur folge hatte , bei dem bekanntlich

44 personen verletzt wurden , dies erklaerte stadtrat franz

n e k u 1 a am montag im rahmen einer ehrung der insgesamt 27

beamten , denen es damals innerhalo von zwei tagen gelungen war , die

taeter auszuforschen und festzunehmen . Wiens polizeipraesident dr .

karl reidinger ueberreichte den erfolgreichen beamten ein

belobigungsdekret , stadtrat franz nekula dankte im namen der stadt

Wien , ( ger )

1254
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goldenes ehrenzeichen fuer praesident eidherr

12 wien , 28 . 11 . ( rk ) mit dem goldenen ehrenzeichen fuer Ver¬

dienste um das Land wien wurde hofrat dipl . - ing . ferdinand

e i d h e r r , praesident des bundesamtes fuer eich - und vermes¬

sungswesen i . r . ^
am montag im roten salon des wiener rathauses ausge¬

zeichnet . wie stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r in seiner

festansprache betonte , sei es gerade fuer ihn als planungsstadtrat

eine grosse freude , diese auszeichnung in Vertretung des buerger -

meisters zu ueberreichen , da ja die Stadtplanung in besonderem masse

auf die leistungen der geodaeten angewiesen sei . durch seinen be¬

sonderen , persoenlichen einsatz hat praesident eidherr die Voraus¬

setzungen fuer die einrichtung einer grundstueckdatenbank geschaffen ,

die am modelIversuch wien erprobt wurde , ( ba )

1250
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mayr : fuer wirtschaftliche Zusammenarbeit
von wien und niederoesterreich

15 wien , 28 . 11 * ( rk ) finanz - und wirtschaftsstadtrat hans

mayr sprach sich montag in einem pressegespraech gegen eine

wirtschaftliche konkurrenzierung der benachbarten bundeslaender wien

und niederoesterreich aus . die enge wirtschaftliche Verflechtung der

beiden laender erfordert es , langfristig nach gleichartigen grund -

saetzen vorzugehen und eine vernuenftige Zusammenarbeit zu betreiben ,

erklaerte mayr . wie weit die regionalwirtschaften der beiden bundes¬

laender verbunden sind , zeigt eine vom interdisziplinaeren institut

fuer raumordnung der wirtschaftsuniversitaet wien im auftrag der

Stadt wien durchgefuehrte Untersuchung : nach dieser Untersuchung

wirkt sich ein von der stadt wien investierter Schilling in wien und

in niederoesterreich mit dem gleichen einkommensmultiplikator von 6,0

aus .
prof . s t o e h r und assistent dr . Schubert von der

wirtschaftsuniversitaet wien gaben in der Pressekonferenz naehere

details der Studie bekannt , ziel der Studie war es , die auswirkungen

der oeffentliehen investitionen in wien auf das regionalprodukt und

die beschaeftigung der bundeslaender zu ueberpruefen . zunaechst wurde

untersucht , welche auswirkungen ein zusaetzlich von der stadt wien

in bruttoanlageinvestitionen angelegter Schilling auf die brutto -

regionalprodukte der bundeslaender hatte :

es ergab sich , dass ein zusaetzlich in wien investierter schiU

ling das wiener regionalprodukt um sechs Schilling , das niederoester -

reichische um sechs Schilling , das steirische um 2,3 Schilling , das

oeberoesterreichische um zwei Schilling , das burgenlaendische um 1,1

Schilling , das vorarlbergerische um 80 groschen und das salzburgische

um 70 groschen vergroessert . fuer kaernten und tirol ergaben

sich keine nennenswerten auswirkungen .

in einem naechsten schritt wurden die oeffentliehen investitio¬

nen der anderen bundeslaender auf wien untersucht , die Studie zeigt ,

dass oberoesterreich mit 5,4 den groessten multiplikator aufweist ,
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gefolgt von niederoesterreich mit 4,7 . weitere auswirkungen ergaben

sich bei tirol mit 1,2 , Vorarlberg mit 0,7 und kaemten mit 0,6 . die

bundeslaender burgenland , Steiermark und Salzburg haben keine

nennenswerten auswirkungen auf das bruttoregionalprodukt

Wiens .
neben den einkommensmultiplikatoren wurden auch die be -

schaeftigungsmultiplikatoren untersucht , der beschaeftigungsmulti -

plikator gibt an , um wie viele personen sich die nachfrage nach be -

schaeftigten in den einzelnen bundeslaendern aendert , wenn die

oeffentlichen investitionen Wiens um eine million Schilling pro jahr

veraendert werden , das ergebnis :

eine zusaetzlich in wien investierte million vergroessert die

nachfrage nach beschaeftigten in niederoesterreich um 4,4 be¬

schaef tigte , in oeberoesterreich um 2,5 , im burgenland um 2,2 , in

Wien und in der Steiermark um 1,8 , in Vorarlberg um 1,2 und in

Salzburg um 1,0 ,

umgekehrt ergeben die oeffentlichen investitionen der bundes¬

laender folgende beschaeftigungsmultiplikatoren in Wien : es fuehrt

wieder oberoesterreich mit 1,8 , gefolgt von niederoesterreich mit

1,6 , tirol mit 0,4 , Vorarlberg und kaemten ergeben 0,2 . keine aus¬

wirkungen zeigen die oeffentlichen investitionen von burgenland ,

der Steiermark und von Salzburg , ( sei )
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flaechenwidmungs - und bebauungsptan :

neues betriebsbaugebiet in inzersdorf

1 wien , 29 * 11 * ( rk ) zur wirtschaftlichen erschliessung und zur

Schaffung neuer arbeitsplaetze soll das gebiet zwischen der laxen -

burger Strasse und dem grossgruenmarkt inzersdorf in bauland - ge¬

mischtes baugebiet/betriebsbaugebiet umgewidmet werden , mit dieser

abaenderung des flaechenwidmungs - und bebauungsptans koennte die be¬

reits eingeleitete entwicklung , in den randzonen der stadt betriebs -

baugebiete zu schaffen , fuer den bereich westlich der laxenburger

Strasse bis zur suedautobahn fortgesetzt werden .

die bebaubaren flaechen werden durch bau fluchtlinien begrenzt ,

gruenstreifen sowie baumpfLanzungen sind entlang der Strassen ,

zwischen den bebaubaren flaechen des betriebsbaugebiets sowie als

uebergang vom bauland zum laendlichen gebiet vorgesehen , nach den

bebauungsbestimmungen wird die errichtung von fertigteilhallen und

verwaltungsobjekten moeglich und die Unterbrechung der geschlosse¬

nen bauweise gestattet sein , fuer die verkehrsmaessige erschliessung

des neuen betriebsbaugebietes ist eine strasse in veriaengerung der

heizwerkstrasse vorgesehen .
der abaenderungsantrag des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes

liegt bis 22 . dezember in der magistratsabteilung 21 , rathaus ,

5 . stiege , 2 . stock , tuer 413 , waehrend der amtsstunden von 7 . 30

bis 15 . 30 uhr zur oeffentliehen einsicht auf . ( ba )

0857
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ausstellung philadetphiabruecke in meidling

2 wien f 29 . 11 . ( rk ) Skizzen und plaene der neuen Philadelphia -

bruecke sind derzeit in einer ausstellung im bezirksamt meidling ,
schoenbrunner strasse 259 , zu sehen , die ausstellung ist wochentags

in der zeit von 8 bis 15 . 30 uhr zugaenglich .

bekanntlich wurde die alte bruecke 1976 abgetragen , die neue

philadelphiabruecke wird 37 meter breit sein , das ist mehr als

doppelt so breit wie die alte , dem Individualverkehr werden in

richtung stadteinwaerts vier fahrstreifen zur verfuegung stehen ,
stadtauswaerts sind zwei fahrstreifen von zusammen 6,5 meter breite

vorgesehen , jeder der beiden gehsteige wird vier meter breit sein ,

die strassenbahngleise werden in der mitte der bruecke verlegt ,

zwei gleise sind fuer die strassenbahnlinie 62 reserviert , ein

drittes wird speziell fuer die badner bahn und die kuenftige

schnei Istrassenbahnlinie 64 errichtet , ( ka )

0900

noch mehr abendsprechstunden in den bezirksjugendaemtern

3 wien , 29 . 11 . ( rk ) im zuge des ausbaus der service - Leistungen

fuer die familien durch die bezirksjugendaemter bieten ab dezember

zwei bezirksjugendaemter neue abendsprechstunden an . jeden mittwoch

von 15 . 30 bis 18 . 30 uhr werden die Sozialarbeiter des bezirksjugend

amts 16 , arnethgasse 84 , der bevoelkerung bei familiaeren und er¬

zieherischen Problemen zur verfuegung stehen , ausgebaut wurde auch

das angebot in der grossfeldsiedlung : in der aussenstelle des be¬

zirks Jugendamts 21 , herzmanovsky orlando - gasse 6/30/2 , werden ab

dezember jeden montag und mittwoch von 16 bis 18 uhr Sprechstunden

stattfinden , ( may )

0932
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foerderungsmittel der hochschuljubilaeumsstiftung vergeben

4 Wien , 29,11 . ( rk ) genau 4,125 millionen Schilling hat die Stadt

Wien fuer 1977 aus ihrer hochschuljubilaeumsstiftung an foerderungs -

mittel vergeben , unterstuetzt werden damit 64 verschiedene

forschungspro jekte aus den bereichen katholische und evangelische

theologie , rechts - und Staatswissenschaften , medizin , geisteswissen -

schaften , naturwissenschaften und technik , bodenkultur , veterinaer -

medizin und Wirtschaftswissenschaften .

zu den gefoerderten Projekten gehoeren u . a . eine Untersuchung

am Institut fuer Soziologie ueber » » pattern kulturellen Verhaltens

im raum wien » » , eine arbeit des instituts fuer biochemie ueber das

* » phaenomen der Untergruppen der menschlichen blutgruppe a * » sowie

eine arbeix an der universitaetskinderklinik ueber » » sozialindikato -

ren und saeuglingssterblichkeit » * . weitere interessante arbeiten ,

denen eine foerderung zuteil wird , sind : » » die politischen prozesse

seit 1918 * ’ ( Institut fuer Zeitgeschichte ) , * * oesterreichische

grabungen in aigeira » » ( archaeologisches institut ) , » » wohnhausbauten

des 19 . jahrhunderts - bauten des 8 . wiener gemeindebezirks * * und

» » wiener ringstrasse » * ( kunsthistorisches institut ) , eine * untersu -~

chung des wiener dialekts » » ( germanistisches institut ) , eine arbeit

ueber • » aerobiologie im raum von Wien * * ( Lehrkanzel fuer palaeo -

botanik und palnylogie ) , eine arbeit ueber » » organische Verunreini¬

gungen in waessem » » ( institut fuer organische Chemie » , eine

» » Untersuchung statischer und dynamischer muellrotteverfahren » »

( institut fuer gewaesserregulierung , Landwirtschaftlicher Wasserbau

und abfallwirtschaft ) und » » baudynamische Untersuchungen an modellen

von erdbeben beanspruchten bauteilen und konstruktionen ’ ’ ( institut

fuer allgemeine mechanik ) . ( may )

0934
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» ’ friaul lebt » * kommt nach Wien

5 Wien , 29 . 11 . ( rk ) die bereits im sommer mit grossem erfolg in

niederoesterreich gezeigte ausstellung » » friaul lebt * » , deren rein -

ertraegnis den erdbebenopfern in friaul zufliesst , wird auf Veran¬

lassung des wiener kulturamts ueber die Weihnachtszeit in Wien zu

sehen sein , die ausstellung , die von roemischen statuen aus aquileja

ueber fruehchristliche mosaike , romanische Skulpturen , renaissance -

und barockkunstwerke und zahlreiche kostbare goldschmiedearbeiten

einen repraesentativen querschnitt des reichen kulturguts dieser

so schwer vom erdbeben zerstoerten italienischen provinz zeigt , wird

vom 9 . dezember bis 8 . jaenner im wiener kuenstlerhaus gezeigt , die

fuer die durchfuehrung der schau in Wien noetigen geldmittel in

der hoehe von 400 . 000 Schilling genehmigte diese woche der gemelnde -

ratsausschuss fuer kultur , jugend und bildung mit den stimmen der

spoe . ( may )
0936
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geehrte redaktion

7 wien f 29 . 11 . ( rk ) es ist nun schon eine gute uebung , dem wiener

gemeinderat als entscheidungsgrundlage fuer die budgetdebatte eine

Vorschau auf die voraussichtliche finanzielle entwicklung der

naechsten fuenf jahre zu geben , finanz - und wirtschaftsstadtrat hans

m a y r informiert sie in einem

pressegespraech

ueber den finanz - und investitionsplan 1978 bis 1982 der stadt Wien .

bitte merken sie vor ;

zeit : montag , 5 . dezember , 11 . 30 uhr .

ort : rathaus , 3 . stiege , konferenzsaal des pid .

1107

presse - und informationsdienst

der stadt Wien
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krankenhaus floridsdorf : neuer Vorstand der Chirurgie

16 Wien * 29 . 11 . ( rk ) im krankenhaus floridsdorf wurde dienstag

dr . Christian armbruster als neuer Vorstand der chirurgi¬

schen abteilung von personalstadtrat kurt heller und gesund -

heits « und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois stacher in

anwesenheit von bezirksvorsteher otmar emerling in sein amt

eingefuehrt . primarius dr . armbruster tritt damit die nachfolge von

prof . dr . arnulf fritsch an , der die leitung der ( roem . ) 1 . univer -

sitaetsklinik im allgemeinen krankenhaus uebernommen hat .

primarius armbruster , der kurze zeit auch als gastarzt in der

chirurgischen universitaetsklinik in heidelberg war , ist seit 1969

als spitalsoberarzt in der Chirurgie des krankenhauses floridsdorf

taetig . ( zi )

1426

Wien ehrt prof . ostry

10 Wien , 29 . 11 . ( rk ) buergermeister leopold g r a t z hat an -

geordnet , dass das familiengrab auf dem grinzinger friedhof , in dem

prof . vinzenz ludwig ostry beigesetzt wird , ehrenhalber in die

obhut der stadt Wien uebernommen wird , ( sti )

1146
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wasserrohrbruch in der babenberger strasse

9 Wien , 29 . 11 . ( rk ) kurz nach ein uhr frueh kam es dienstag vor

dem haus babenberger strasse 1 in der naehe des abganges zur baben -

berger - passage zu einem wasserrohrbruch . nach mitteilung der wiener

Wasserwerke war eine transportLeitung ( durchmesser 525 mm ) gebrochen ,

der von der polizei verstaendigte bereitschaftsdienst der Wasserwerke

sperrte sofort die transportLeitung ab und Leitete alle erforder¬

lichen massnahmen zur behebung des Schadens ein .

bereits in den fruehen morgenstunden war die ueberflutete

Passage geraeumt und gereinigt , und der berufsverkehr konnte

ungehindert aufgenommen werden , auch die strassenbahnLinien in

diesem bereich verkehrten normal . Lediglich eine fahrbahnhaetfte

zwischen ring und elisabethstrasse muss fuer die dauer der repa¬

raturarbeiten gesperrt werden .

nach auskunft der Wasserwerke wird das gebrochene rohr in

tag - und nachtschichten bis mittwoch frueh ersetzt werden , so -

dass ab diesem Zeitpunkt mit der Sanierung des fahrbahnbelages

begonnen werden kann .
bei dem gebrochenen rohr handelt es sich um einen im jahre 1959

verlegten sträng aus grauguss . auf grund der technischen entwicklung

ist man in den Letzten Jahren dazu uebergegangen , nur mehr die we¬

sentlich widerstandsfaehigeren rohre aus sphaeroguss zu verwenden .

in den fruehen morgenstunden ueberzeugte sich amtsfuehrender

stadtrat heinz n i t t e l vom umfang des Schadens und Liess sich

ueber die arbeiten zu dessen behebung informieren , ( wfz )

1131
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krankenanstalt rudolfstiftung :

Wiens modernstes Schwerpunktkrankenhaus eroeffnet

Wien , 29 . 11 . ( rk ) dienstag eroeffnete buergermeister Leopold

g r a t z gemeinsam mit gesundheits - und sozialstadtrat univ . - prof .

dr * alois s t a c h e r eines der modernsten und bestausgestatteten

schwerpunktkrankenhaeuser Oesterreichs , die neue krankenanstalt

rudolfstiftung ( aerztlicher direkter univ . - prof . dr . paut

k y r l e ) im 3 . bezirk , juchgasse 24 . das krankenhaus wurde mit

einem gesamtkostenaufwand von 911 millionen s - davon entfielen al¬

lein 283 millionen auf die einrichtung und fuer medizinische geraete

- anstelle der alten rudolfstiftung erbaut .

die alte rudolfStiftung , anlaesslich der gebürt des erstgebore¬

nen sohnes von kaiser franz Joseph nach dem vorbild des hospital

lariboisiere in paris erbaut , im Jahr 1864 in betrieb genommen ,

hatte nahezu 100 Jahre bestanden , zur zeit seiner errichtung ueber -

aus fortschrittlich , entsprach der bau jedoch anfang der sechziger

Jahre keinesfalls den erfordernissen einer modernen medizin . nach

einem beschluss des wiener gemeinderats im Jahr 1962 wurde mit der

Planung beziehungsweise mit dem etappenweisen bau der neuen kranken¬

anstalt begonnen . 1964 wurde zunaechst das schwestemwohnhaus , das

ueber 100 Wohneinheiten verfuegt , fertiggestellt . 1965 bis 1968 der

Versorgungstrakt { kueche , magazinraeume , kesselhaus etc . ) errich¬

tet und sodann der bau des i 7 geschossigen bettenhauses mit 900 betten

( in ein - , zwei - und dreibettzimmern ) in angriff genommen , ab 1976

erfolgte schliesslich die schrittweise uebersiedlung der diversen

Stationen vom alten in das neue haus .

die krankenanstalt rudolfstiftung verfuegt ueber zwei medizini¬

sche , zwei chirurgische , eine neurologische , eine hno , eine augen -

und eine neurochirurgische abteilung sowie abteilungen fuer urologie ,

fuer gynaekologle und geburtshilfe , eine nephrologische abteilung

sowie eine chirurgische und medizinische Intensivstation , die mit

den modernsten medizinisch - technischen geraeten ausgestattet sind ,

so gibt es unter anderen eine eigene nuklearmedizinische Station ,

in der erkrankungsprozesse , insbesondere tumoren im bereich

des gehirns , der schilddruese , der Lungen , der Leber , der milz , der
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bauchspeiche Ldruese oder riiereri sowie des gesamten Skelett Systems

diagnostiziert werden koennen . die abteilung fuer nephrologie und

haemodialyse - uebrigens die erste abteilung dieser art in oester -

reich - verfuegt ueber neun kuenstliehe nieren zur behandlung von

chronischen und akuten nierenversagen . eine optimal ausgestattete

neurochirurgie - solL zur groessten neurochirurgisehen abteilung

Oesterreichs ausgebaut werden - hat wesentlich zur reduzierung des

mankos an neurochirurgischen betten in wien beigetragen , bestens

ausgestattet fuer die stationaere und ambulante behandlung sind auch

die äugen - und hno - abteilung sowie die Chirurgie , in der sogar mit

hilfe von laserstrahlen operiert wird , eine fotoeinrichtung fuer

innenaufnahmen der blase erleichtert die diagnostik und ein

elektrohydraulischer steinzertruemmerer gewaehrleisten auch bei

schwierigen eingriffen einen besonders schonenden Operationsvorgang

in der urologie .
b uergermei st er g r a t z nahm die eroeffnung zum anlass ,

allen bediensteten des aerztlichen und Pflegepersonals fuer ihren

einsatz im dienste der patienten zu danken , in seinen weiteren aus -

fuehrungen beschaeftigte sich der buergermeister auch mit dem prob lern

der sogenannten spitalskrise . seiner meinung nach sei dieser aus -

druck falsch , da es sich in Wirklichkeit ausschliesslich um ein

finanzielles prob lern handle , seitens der Stadtverwaltung werde man

auch in Zukunft dafuer sorgen , dass es in den spitaelern keine

spitalskrise gibt , entsprechend der tradition der staedtischen

spitaeler werde der patient auch in Zukunft im mittelpunkt stehen .

stadtrat s t a c h e r unterstrich die bedeutung der rudolf -

stiftung . als Schwerpunktkrankenhaus faellt ihm vor allem die Ver¬

sorgung fuer die bezirke 2 , 3 , 11 und bis zur fertigstellung des

so zialmedizinisehen zentrums - ost auch fuer den 22 . bezirk zu . dement¬

sprechend stiegen auch die zahlen der sowohl stationaer als auch

ambulant aufgenommenen patienten .
waren es 1976 noch 16 . 674 patienten , die stationaer aufgenommen

wurden , so wird voraussichtlich ende dieses jahres die zahl der auf -

nahmen 20 . 000 ueberschreiten . 1976 waren es 109 . 676 verpflegstage ,

1977 rechnet man mit 220 . 500 verpflegstagen . auch im ambulanzbetrieb

sprechen die zahlen fuer sich : 1976 haben insgesamt 88 . 291 personen
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die ambutanzen in anspruch genommen und in diesem jahr haben bereits

ueber 100 . 000 wiener die 15 ambutanzen der neuen krankenanstatt

rudoLfStiftung frequentiert .
bezirksvorsteher jakob b e r g e r konnte unter den ehren -

gaesten u . a . landtagspraesidentin maria h t a w k a , att - buerger -

meister dr . fetix s l a v i k , personatstadtrat kurt heiter

und oevp - stadtrat guenther g o t t e r , magistratsdirektor prof .

dr . josef b a n d i o n sowie zahlreiche abgeordnete des nationat -

und gemeinderats begruessen . ( zi )

1217
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dr . geist : die Strukturkrise ueberwinden

12 Wien , 29 . 11 . ( rk ) bei einem vortrag vor der arbeitsgemein -

schaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft am 29 . november im

wiener rathaus wies der generaldirektor der oeiag , dipl . - ing . dr .

franz geist , darauf hin , dass die Wirtschaft der industrie -

laender der westlichen weit sich immer mehr und mehr auf hochquali¬

fizierte arbeits - und management Leistungen beschraenken muss , der

weltwirtschaftlichen arbeitsteilung , die durch eine solche Schwer¬

punktbildung eintritt , ist zwangslaeufig auch unser Land unterworfen .

Produkte , die wir jahrzehntelang gewinnbringend hergestellt haben ,

koennen wir heute nicht mehr zu konkurrenzfaehigen preisen auf den

markt bringen , die ueberwindung dieser Strukturkrise ist eine haupt -

aufgabe dar oeiag .
die verstaatlichte Industrie sieht zu diesem zweck in ihrer

mittelfristigen Jahresplanung fuer die zeit von 1977 bis 1981

Investitionen von rund 42 milliarden Schilling vor . das waere rund

ein drittel der in oesterreich in diesem zeitraum voraussichtlich

anfallenden investitionssumme , allein die notwendigen Umstrukturie¬

rungen ln der stahlgruppe werden mindestens 12 milliarden Schilling

erfordern , wenn die stahlgruppe von ihrer muttergesellschaft , der

oeiag , die Zufuhr von rund 4 milliarden Schilling in das risiko -

kapital in den naechsten drei bis vier Jahren erwartet , so ist dieser

wünsch bescheiden und realistisch , verglichen mit den Subventionen ,

die ausländische Stahlgesellschaften von ihren behoerden erhalten .

generaldirektor dr . geist wies darauf hin , dass die verstaat¬

lichte Industrie etwa 37 Prozent ihrer erzeugnisse exportiert , wobei

bei einigen geseltschaften der stahlgruppe der exportanteil bei 85

Prozent liegt , dieser umstand erfordert absetzbare , hochwertige und

preisgünstige erzeugnisse .
dr . geist schlug eine art zentrale planungsstelle in der ver¬

staatlichten Industrie vor , die in ruhe und ln mehrJaehriger arbeit

einen rahmenplan zur Umstrukturierung der verstaatlichten Industrie

vorbereitet , es sollen Jene Produkte ausfindig gemacht werden , die

bei optimierten kosten mit optimierten preisen ihren absatz auf den

• / •
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weltmaerkten finden , ein forciertes anlagengeschaeft soll seine ver -

gabetaetigkeit nicht nur auf die verstaatlichten betriebe , sondern

auch auf die privatindustrie ausdehnen .
die verstaatlichte Industrie sollte sich , nach melnung von dr .

geist , die organisationsform eines straff gefuehrten konzerns geben ,
bei aller dezentralen Verwaltung und Verantwortung der Organe .

unser Stahlkonzern muss zu einer in seinem eigentum befindlichen

erz - und kohlenbasis im ausland gelangen , das geschaeft mit dem

industrieanlagenbau muss verstaerkt werden , aus den in Oesterreich

vorhandenen zahlreichen guten erfindungsgedanken muss jenen nach¬

gegangen werden , die in Produkte mit konkurrenzfaehigen preisen

umsetzbar sind .
die chemische Industrie in der verstaatlichten Industrie ist

sehr abhaengig von der Zulieferung der rohstoffe . das an und fuer

sich gesunde prinzip der Zulieferung solcher rohstoffe zu markt -

preisen in einer verstaatlichten Industrie , die eine gewisse gemein¬
wirtschaftliche komponente zu beachten hat , ist - auch aus gruenden

der erhaltung der konkurrenzfaehigkeit - nicht unbedingt zielfueh -

rend . man muss mit Verrechnungspreisen kalkulieren , wenigstens so

lange , als gewisse Chemieprodukte auch in Zeiten der marktschwaeche

nicht den markt aufgeben duerfen . ( adoeg )

1357
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hochwasserschutz bis 1984

14 wien f 29 . 11 . ( rk ) nach abschluss der Planungsarbeiten der

donaujury hat die koordinationsstelle donaubereich Wien nun konkrete

zeit - , phasen - und kostenplaene erstellt , in welchem ablauf die bau -

massnahmen im donaubereich am wirtschaftlichsten realisiert werden

koennten . oberstes gebot ist die Sicherung der bevoelkerung vor

hochwasser in den dichtverbauten gebieten , das linke ufer soll bis

1980 fertiggestellt sein , das rechte ufer bis 1984 , das gesamtprojekt

bis 1987 .
als Vorbedingung fuer den baubeginn der donauuferautobahn und

wegen der Inbetriebnahme der uno - city soll der mittelteil im bereich

vor dem iakw und kaisermuehlen sobald wie moeglich definitiv ausge¬

staltet werden , alle in angriff genommenen bauarbeiten sollen

moeglichst gleich definitiv fertiggestellt werden , wobei die fuer

die bevoelkerung gut erreichbaren und daher besonders attraktiven

bereiche des erholungsgebietes vorgezogen werden .

den verschiedenen ueberlegungen , wie man die rechte hochwasser¬

kante noch schneller fertigstellen koennte - wie etwa dadurch , dass

man zunaechst nur die technischen massnahmen durchfuehrt und auf

die architektonische gestaltung verzichtet - , stehen folgende

fakten geaenueber : extrem hohe bauraten in den naechsten zwei Jahren ,

eine ungleichmaessige auslastung der bauwirtschaft sowie das problem

der grundfreimachung am handelskai .

prof . m a u r e r warnte davor , das ganze projekt fuer den

donaubereich nur auf den hochwasserschutz zu reduzieren und die

staedtebauliche Chance , ein riesiges erholungsreservoir fuer die

ganze bevoelkerung zu schaffen , ausser acht zu lassen , die erhal -

tung des grundwasserspiegels und die wassergewinnung fuer die stadt

muessen ausserdem mit beruecksichtigt werden , provisorien wuerden

zwar kleinere bauraten mit sich bringen , aber die gesamtkosten ins¬

gesamt erhoehen und die baudauer noch verlaengern . er , prof . maurer ,

koenne daher nur empfehlen , bei forcierung des hochwasserschutzes

gleichzeitig die gestalterischen massnahmen fuer das zukuenftige

erscheinungsbild des donaubereichs miteinzubeziehen . fuer die er »

richtung von Sportanlagen auf der donauinsel haben sich bereits
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einige nutzungsinteressenten angemeldet . besondere attraktionen

waeren eine wasserskiseiIbahn , Skateboardanlagen , ein segelregatta -

hafen im nordteil , die ruderregattastrecke bei der steinspornbruecke ,
die bereits besteht und noch weiter ausgebaut werden soll und sogar
eine kuenstliche wildwasserslalomstrecke fuer kajaksportler .

die aktuellen Probleme werden jeweils stufenweise in unter -

ausschuessen behandelt ,

konstituierung des beirats

unter dem vorsitz von planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z e r fand am dienstag die konstituierende Sitzung des bei -

rates fuer den donaubereich Wien statt , der beirat hat die aufgabe ,
die Stadtverwaltung bei der Planung und der ausfuehrung von gestal -

tungs - und baumassnahmen und einrichtungen im donaubereich beratend

zu unterstuetzen .
staendige mitglieder sind : die amtsfuehrenden stadtraete der

geschaeftsgruppen fuer inneres und buergerservice , finanzen und

Wirtschaft , Stadtplanung sowie bauten , je ein gemeinderat der drei

politischen Parteien , je ein Vertreter des bundes und des Landes

niederoesterreich , die bezirksvorsteher des 2 . , 11 . , 19 . , 20 . , 21 .

und 22 . bezirks , je ein Vertreter des koordinationsbueros , der bau -

direktion und der zustaendigen magistratsabteilungen , weiter je ein

Vertreter der kammem , der fuenf an der Planung beteiligten archi -

tektengruppen , des landesruderverbandes Wien , des segelverbandes
wien , des oesterreichischen paddelsportverbandes sowie des landes -

sportfachrates . der ehemalige Vorsitzende der donaujury prof .
dr . maurer und architekt lemberger nehmen als konsulenten an den

Sitzungen teil , als stellvertretender Vorsitzender wurde bauten¬
stadtrat hans b o e c k gewaehlt . ausserdem werden noch je ein

Vertreter der drei Sportvereine askoe , asvoe und union nachnominiert ,

( ba )
1422
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altpapier - wiederverwertung in der Stadtverwaltung

15 wien f 29 . 11 . ( rk ) altpapier wird auch im bereich der stadtver

waltung selbst gesammelt und von privaten firmen wieder verwertet :

darauf wies stadtrat peter schieder dienstag in der Sitzung

des gemeinderatsausschusses fuer inneres und buergerservice in be -

antwortung einer oevp - anfrage aus dem gemeinderat hin .
wie schieder betonte , werden in den staedtischen dienststeilen

aktenpapier , stampfpapier und alt Lochkarten zur Wiederverwertung ge¬

sammelt . dazu gibt es auch einen eigenen erlass der magistratsdirek -

tion , der die staedtischen bediensteten anweist , nur altpapier in

die papierkoerbe zu werfen , andere abfaelle sind in gesonderten be -

haettem zu sammeln .
das gesammelte papier wird regelmaessig in papierbunker im

rathaus sowie im gebaeudekomplex gonzagagasse gebracht und dort von

firmen abgeholt , allein aus dem papierkeller des rathauses wurden

1976 insgesamt 55 . 850 kilogramm aktenpapier und 59 . 688 kilogramm

stampfpapier abgeholt . Schwierigkeiten gibt es allerdings bei der

aufstellung von Containern bei einzelnen amtshaeusern , da die papier

verarbeitenden firmen nur bereit sind , derartige sammelbehaelter auf

zustellen , wenn innerhalb von 14 tagen jeweils tausend bis 1 . 500

kilogramm altpapier anfallen und dieses papier kostenlos zur ver -

fuegung gestellt wird .
zur Wiederverwertung des altpapiers teilte schieder mit , dass

daraus derzeit nur pappe hergestellt wird , er lasse jedoch ueber -

pruefen , ob nicht auch broschueren , das » » amtsblatt der stadt wien » »

oder briefpapier - jeweils mit einem entsprechenden aufdruck - aus

dem gesammelten papier hergestellt werden koennten . ( hs )

1424
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silberne ehrenzeichen ueberreicht

17 wien t 29 . 11 * ( rk ) im roten saion des wiener rathauses ueber -

reichte dienstag landeshauptmann - stelIvertreterin gertrude
froeh lich - sandner silberne ehrenzeichen fuer Ver¬
dienste um das land Wien , die ausgezeichneten sind direktor komm c - rat

Leopold b lechinger , prof . dkfm . kurt g r o t t e r und

prof . heinz wittmann , dem festakt wohnte unter anderen der

3 . praesident des wiener Landtages , fritz h a h n , bei » ( may )
1428
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50 jahre im dienst der stadt Wien

19 Wien , 29 . 11 . ( rk ) personalstadtrat kurt heller be -

gruesste dienstag nachmittag im rahmen einer feierstunde 80 mit -

arbeiter der Stadtverwaltung , die ihr 40jaehriges dienstjubilaeum

begehen , und einen , der sogar bereits seit 50 Jahren im dienst der

stadt Wien steht , naemlich den amtsrat der wiener e - werke richard

tauber , heller bezeichnete die Zusammenkunft als eine art

» » familientreffen ’ 1 , naemlich der grossen familie staedtischer be -

diensteter , und wies auf die grossartigen Leistungen hin , die die

mitarbeiter der Stadtverwaltung nach kriegsende erbringen mussten , um

mitzuhelfen , die stadt wien zu dem zu machen , was sie heute ist . die

taetigkeit der geehrten sei ein vorbild fuer die jungen bediensteten ,

schloss heller .
die ueberreichung der urkunden nahm der stadtrat namens des

buergermeisters zusammen mit magistratsdirektor prof . dr . Josef

b a n d i o n vor . ( and )

1637
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zwei neue staedtische buechereien

2 wien , 30,11 . ( rk ) neun millionen schilLing genehmigte der ge -

meinderatsausschuss fuer kultur , Jugend und bildung diese woche als

baukostenbeitraege fuer die errichtung zweier neuer staedtischer

buechereien . die buechereien werden in der favoritenstrasse ( scala -

gruende ) beziehungsweise im wohnpark alt - erlaa lokalisiert sein ,

beide dienen als ersatz fuer bereits bestehende kleinere einrichtun -

gen , und zwar fuer die buecherei in der kolschitzkygasse im 4 . bezirk

beziehungsweise die Zweigstelle in der putzendoplergasse im 23 . be¬

zirk . die geLdmittel fuer die baukostenbeitraege wurden fuer die

buecherei im wohnpark alt - erlaa einstimmig , fuer die buecherei auf

den scala - gruenden mit den stimmen der spoe genehmigt , ( may )

0853
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weihnachtsstimmung im rathaus

3 Wien , 30 . 11 . ( rk ) wirklich sehenswert ist die derzeit im rat¬

haus im rahmen der weihnachtsausstellung stattfindende ausstellung

der oesterreichischen gartenbau - gesellschaft . amateurkuenstlerinnen

stellen im nordbueffet des rathauses insgesamt rund 110 blumenge -

stecke aus haltbarem material aus . sie sind ein Musterbeispiel da -

fuer , was man mit etwas einfuehlungsvermoegen und geschickten haenden

machen kann , alle aussteller haben kurse der oesterreichischen

qartenbau - gesellschaft besucht und dort das blumenstecken erlernt ,

der aufwand dafuer war gar nicht besonders gross : in 3 mal 2 stunden

lassen sich die grundkenntnlsse in theorie und Praxis erlernen ,

weitere kurse umfassen ' » trocknen und haltbarmachen ’ ' , " trockenge -

stecke " und " adventgestecke " .

die ausstellung ist taegLich bis 26 . dezember zwischen 14 und

19 uhr geoeffret .
ohne weiteres denkbar ist es , dass sich eine mutter anregungen

bei der ausstellung im nordbueffet holt , waehrend ihr sproessling

nebenan im festsaal aufmerksam kasperls kampf mit dem krokodil zu¬

schaut . wochentags ( ausser 2 . dezember ) sind kasperls streiche

zwischen 16 und 16 . 30 uhr zu sehen , samstag und sonntag jeweils ab

15 und 16 uhr . am 24 . dezember finden die Vorstellungen um 15 und um

16 uhr statt ,
choere , musikensembles und Solisten und andere tragen im fest¬

saal des rathauses weihnachtslieder und Volksweisen vor ( jeweils 17

bis 18 uhr ) . zu den klaengen des Zitherensembles des oesterreichi¬

schen pensionistenverbandes bringt helmi mareich am freitag , 2 . de¬

zember , prosa und gedichte ueber Weihnachten , am 3 . dezember gastiert

der maennergesangschor des kaerntner Vereins edelweiss in wien im

festsaal , und am 4 . dezember bittet der beliebte mundartdichter prof .

Wilhelm rudnigger " setz ’ ma uns a stuendLe z ’ samm ' . " ( and )
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k u l t u r :

geehrte redaktion

4 Wien , 30 . 11 . ( rk ) * * vindobona - die roemer im wiener raum * * ist

der titel einer grossen sonderausstellung im historischen museum

der stadt wien am karlsplatz . erstmals werden hier in einer umfassen¬

den schau die spuren , die die roemer in wien und seiner Umgebung
hinterliessen , dokumentiert , die ausstetlung setzt sich auch mit dem

wieder aufgeflammten disput , ob Vindobona und wien nun identisch

seien , auseinander und kommt zu dem Schluss . . . . nun , dass koennen sie

bei der

p ressefueh rung

mit vizebuergermeisterin gertrude froeh Lich - sandner

und direktor hofrat dr . waissenberger am mittwoch , dem

7 . dezember , an ort und stelle sehen .

wir bitten sie daher vorzumerken :
zeit : mittwoch , 7 . dezember , 10 . 30 uhr .
ort : historisches museum am karlsplatz .

0947

presse - und informationsdienst
der stadt wien
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wertvoller wiener druck fuer die Stadtbibliothek

3 Wien , 30 . 11 . ( rk ) der wiener stadt - und landesbibliothek ist

es gelungen , auf dem auktionsweg einen ueberaus seltenen wiener druck

zu erwerben , es handelt sich um das 1672 in wien bei michael

thurmeyr gedruckte und von wolfgang von hanfeld verfasste buch ueber

die 1671 bei und in Wien abgehaltenen 12 ritterlichen kranzschiessen ,

diese schiessen fanden zwischen dem 26 . September und dem 8 . november

1671 in kaiser - ebersdorf beziehungseise auf der loeblerbastei statt ,

dieses seltene stueck umfasst 12 gedruckte blaetter , einen handge¬

zeichneten und handkolorierten titel und 10 blatthandkolorierte

kupferstiche , die die fahnen , embleme und scheiben der schiessen

zeigen , ( may )
0949
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25 . 000 Schilling fuer eine gute idee

ausschuss fuer das betriebliche Vorschlagswesen begutachtete

54 verbesserungsvorschlaege positiv

6 Wien , 30 . 11 . ( rk ) die gute idee eines wiener gemeindebedien -

steten wird ihm in kuerze 25 . 000 Schilling einbringen . im rahmen

der von magistratsdirektor dr . josef b a n d i o n vor einiger

zeit neu ins leben gerufenen aktion . - betriebliches Vorschlagswesen

trat dieser tage der neu gebildete begutachtungsausschuss zusammen ,

er hat in seiner Sitzung 54 vorschlaege von gemeindebediensteten

positiv beurteilt und praemien in einer gesamthoehe von 128 . 000

Schilling zur auszahlung empfohlen , bei der 25 . 000 s - ldee handelt es

sich um einen Vorschlag , durch den die Stadtverwaltung ein bedeuten¬

des jaehrliches portoersparnis erzielen kann , mit 12 . 000 Schilling

wurde eine technische Vorrichtung praemliert , die erhoehte Sicher¬

heit fuer personal und Ikw bei der entladung von geraeumtem schnee

in den donauknal bringt .
ideen der gemeindebediensteten , die dem ausschuss fuer das be¬

triebliche Vorschlagswesen zur begutachtung vorzulegen sind , werden

zunaechst voellig anonym geprueft . bei einer praemiierung werden

jedoch die namen der bediensteten - wenn sie es wollen - im amtsb

der Stadt Wien und im gewerkschaftsorgan der gemeindebediensteten

verlautbart .
der ausschuss bewertet nicht nur vorschlaege , die einen er¬

rechenbaren nutzen ergeben , und zwar mit einem bestimmten Prozent¬

satz des jahresnutzens , sondern auch andere vorschlaege , die fuer

die Verwaltung der stadt wien von positiver bedeutung sind , ( pr )
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kommunal :

fuer die staedtischen bediensteten :

mehr geld aber auch hoeherer pensionsbeitrag

10 Wien , 30 . 11 . ( rk ) mehr geld bekommen die staedtischen be¬

diensteten ab 1 . jaenner des neuen jahres . gleichzeitig wird aller¬

dings auch der pensionsbeitrag erhoeht . durch die bezugserhoehung

ergeben sich jaehrlich mehrkosten im personalbudget von ungefaehr

U025 millionen , wobei die mehreinnahmen durch die erhoehten

pensionsbeitraege bereits beruecksichtigt sind .

der entsprechende gesetzentwurf - die 14 . novelle zur besol -

dungsordnung 1967 - wurde mittwoch von personalstadtrat kurt

heller in der landesregierung eingebracht und einstimmig gut¬

geheissen , mit der beschlussfassung im wiener iandtag ist in der

Sitzung vom 15 . dezember zu rechnen .

der gesetzentwurf sieht vor , dass die bezuege der beamten auf¬

grund des ergebnisses der Verhandlungen zwischen den gebiets -

koerperschaften und den gewerkschaften des oeffentlichen dienstes ab

1 . jaenner 1978 um 8 Prozent , mindestens um 550 Schilling erhoeht

werden , der von den beamten geleistete pensionsbeitrag soll dafuer

in vier jahresetappen von derzeit fuenf prozent auf sieben prozent

angehoben werden und zwar betraegt der beitrag 1978 5,5 prozent ,

1979 sechs prozent , 1980 6,5 prozent und 1981 sieben prozent . ( pr )
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kommunal :
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wiener fpoe : dienstkraftfahrzeuge nur bis 105 . 000 Schilling

11 Wien , 30 * 11 . ( rk ) die Stadt Wien , die in der wiener holding

zusammengefassten betriebe , aber auch die Zentralsparkasse und die

wiener staedtische Versicherung sollten nach ansicht der wiener fpoe

beim neukauf von fahrzeugen nur autos bis zu 105 . 000 Schilling an -

schaffen . dies forderte mittwoch gemeinderat dr . erwin hirn -

schall in einem pressegespraech . ausloesendes moment fuer

diese forderung ist das zweite abgabenaenderungsgesetz . nach hirn¬

schall muesste die oeffentliche hand fuer sich die gleichen grund -

saetze anwenden , wie sie in Zukunft von privaten verlangt werden .

hirnschall erklaerte weiter , die fpoe werde das wiener budget

1978 ablehnen , da die entwicklung der Investitionen deutlich hinter

der ausweitung der gesamtausgaben zurueckbleibt . waehrend die

gesamtausgaben um 12,7 Prozent steigen , erhoehen sich die investi -

tionsausgaben lediglich um knappe sieben prozent . das sinken der

Investitionen wirkt sich besonders beim u - bahn - bau aus , fuer den 1978

um 370 millionen Schilling weniger als 1977 zur verfuegung stehen ,

himschalt kritisierte weiter das fehlen ausreichender foerderungs -

mittel fuer den bau von parkgaragen . fuer diesen zweck muessten die

gelder aus den parkstrafen und aus dem verkauf von parkscheinen

zweckgebunden zur verfuegung gestellt werden , ( sei )
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kommunal :

erhoehung der blindenbeihilfen

12 Wien , 30 . 11 . ( rk ) auf antrag von gesundheits - und sozialstadt -

rat univ . - prof . dr . alois stachen beschloss die wiener Lan¬

desregierung mittwoch einstimmig eine Verordnung ueber die er¬

hoehung der blindenbeihilfen . die erhoehungen betragen ab 1 . jaenner

1978 8,11 Prozent , blinde erhalten von diesem datum an 2 . 590 Schil¬

ling monatliche beihilfe ( derzeit 2 . 390 Schilling ) , schwerst sehbe¬

hinderte bekommen 1 . 680 Schilling ( 1 . 550 Schilling ) , die mehrbe -

lastung des Sozialbudgets im kommenden Jahr betraegt voraussichtlich

acht miIlionen . ( pr )

1208

200 betriebsraete beim leopoldstaedter bezirksvorsteher

14 Wien , 30 . 11 * ( rk ) rund 200 betriebsraete aus verschiedenen

betrieben der leopotdstadt fanden sich dienstag auf einladung von

bezirksvorsteher rudotf b e d n a r in den raeumlichkeiten der

bezirksvorstehung ein . bednar machte sich in ausfuehrlichen ge -

spraechen mit seinen gaesten mit den Problemen der betriebe vertraut

und verbesserte dabei seine kontakte zu den betriebsvertretem . ( am )
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Kommun a * l :
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spitalskostensteigerung erstmals * • eingebremst ’ *

13 wier ) , 30 . 11 . ( rk ) erstmals konnten heuer die kostensteigerun -

gen in den wiener staedtischen krankenanstalten * » eingebremst » »

werden und liegen damit unter den erwartungen . dies betonte finanz¬

stadtrat hans m a y r am mittwoch in der Landesregierung anlaess -

lich der beschlussfassung einer Verordnung ueber die pflegegebuehren

in den staedtischen krankenanstalten . mayr bezeichnete diese ent -

wicklung als ein verdienst von gesundheits - und sozialstadtrat

unlv . - prof . dr , alois stacher .

die oevp - stadtraete lehnten die Verordnung jedoch ebenso ab wie

eine Verordnung ueber die neuregelung der pflegeentgelte in den

staedtischen Pflegeheimen , sie werfen dem finanzstadtrat vor , sich

nicht genug fuer eine hoehere kostenbeteiligung der Sozialversiche¬

rung eingesetzt zu haben , die erhoehung in den Pflegeheimen lehnte

die oevp aus sozialen gruenden ab .
die neuen kostendeckend ermittelten pflegegebuehren betragen

fuer das allgemeine krankenhaus 1 . 562 s , fuer die meisten anderen

krankenanstalten 1 . 050 s . zum ersten mal wird dabei das akh wegen

der abweichenden kostenstruktur gesondert ausgewiesen .

die neuen pflegeentgelte fuer die staedtischen pflegeheime

wurden mit 175 s pro tag und pflegling festgesetzt , wodurch der

kostendeckungsgrad von 40,5 auf 47 Prozent gehoben wird , den Pfleg¬

lingen bleiben jedoch mindestens 20 Prozent ihres einkommens . ( pr )
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Lokal :

universitaetsstrasse stadtauswaerts wieder befahrbar

<
1 *5 wieri , 30 . 11 . ( rk ) die wegen des u - bahn - baues gesperrte uni¬

versitaetsstrasse wird ab morgen donnerstag , 1 . dezember , in richtung

stadtauswaerts wieder befahrbar sein , die verkehrsfreigabe erfolgt ,

wie bautenstadtrat hans b o e c k gegenueber der » » rathaus -

korrespondenz » ’ erklaerte , in den morgigen abendstunden . zufahrts -

moeglichkeit in verlaengerung der hoerlgasse , vorbei an der votiv -

kirche .
mit der freigabe des Verkehrs stadteinwaerts durch die universi¬

taetsstrasse kann voraussichtlich in der zweiten haelfte dezember ge¬

rechnet werden , bis restliche strassenarbeiten abgeschlossen sind .

( we )
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